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VORWORT. 

Je nachsichtiger und bereitwilliger diese Ausgabe der Ho- 
razischen Lieder aufgenommen wird (auch die fünfte, verstärkte 
Auflage ist schnell vergriffen worden): um so mehr habe ich es 
mir angelegen sein lassen, dieselbe des Beifalls, den sie gefunden, 
werther zu machen. Aber den Kritikern, welche C. L 23. 5 
statt des jungen Frühlings (veris advenlus), der den Schmuck 
seiner Blätter schüttelt, den Dornbusch gesetzt haben, durch 
dessen Blätter der Wind weht (vepris ad ventum), werde ich nie- 
mals beistimmen, und im Übrigen fange ich allgemach an mit 
den Änderungen bedenklicher zu werden. 

Dreissig Jahre ist es her, dass ich den Horaz mit meinen 
Schülern lese; nahe an zwanzig, dass ich angefangen habe meine 
Erklärung , so wie sie sich in dem lebendigen Verkehr mit einer 
lerneifrigen Jugend gestaltet hatte, und gewöhnlich unmittelbar 
nach der Lehrstunde, niederzuschreiben. In einer so langen Zeit 
sieht man auch Vieles, was man nicht möchte; man wird älter 
und grämlicher. Daher tritt mir jetzt in dem Buche so Manches 
fast fremd entgegen; so Manches auch, was ich heute wahrschein- 
lich nicht mehr so schreiben würde. Doch es mag stehen zur 
Anregung für Andere, für mich als ein Zeugniss hellerer Tage. 

Die Jugendfrische, die mir schwindet, soll wenigstens qicht 
dem Buche genommen werden : dieses soll nicht grau und gräm* 
Irch werden mit dem Verfasser. — 

Königsberg i. d. N. den 11. December 1867. 

Carl Nauck. 
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)RT ZUR FÜNFTEN AUFLAGE. 



Aflage ist schneller gefolgt als die vorhergebeD- 
it geringerer Sorgfalt bearbeitet. Gern habe ich 
g derselben auf die ßeurtheilnngen der viertea 
W. Hartel zu Wien (Zeitschrift f. d. österr. 
A. G. (Katholische Literatur -Zeitung) Rücksicht 
[] auch die neue kritische Ausgabe der HorazI- 

Epoden von 0. Keller verglichen. Zu ganz 
iber, durch eine Reihe trefflicher Bemerkungen 

hat mich auch dies Mal mein Freund F. Schultz 
chtet. 



i. d. N. den 1. September 1865. 
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VORWORT ZUR VIERTEN AUFLAGE. IX 

VOBWORT ZUR VIERTEN AÜFUGE. 

Auch bei dieser vierten Auflage ist mir von mehreren Seiten 
freundscbaftlicbe Unterstützung geworden. Der Herr Dr. Eck- 
stein zu Halle bat fortgefahren mir seine reichen Sammlungen 
zu Gute kommen zu lassen, und nicht minder seine Beobach- 
tungen und Erfahrungen; F. Schultz zu Münster hat mir eine 
Reihe von Bemerkungen mitgetbeilt, und dabei nicht nur die 
philologische sondern überall auch die pädagogische Seite der 
Erklärung ins Auge gefasst; meine Amtsgenossen Dr. Boeger 
und Dr. Jahn haben wie manche andere Arbeit, so auch die 
des GorrigireDs mit mir getheilt. 

Recensionen habe ich zwei zu erwähnen. Die erste, von 
dem Herrn Professor Dr. Schmidt zu Stettin (Pädagog. Archiv 
1860. Bd. U. S. 372—378), ist nach Ostern 1860 erschienen, 
gilt aber noch der zweiten Auflage von 1856, und war wohl 
nur für Solche bestimmt, welche das Buch selbst nicht kann- 
ten. Die andre, von Dr. Karl Reichel zu Wien (Zeitscbr. f. d. 
österr. Gymn. 1861. 1. Heft. S. 32 — 44), ist mit Sachkenntniss 
und Wohlwollen verfasst, und hat mich namentlich zu der wesent- 
lich veränderten Auffassung von C. I. 7 gefuhrt. 

Von anderweitigen Beitragen, welche dies Mal von mir be- 
rücksichtigt oder bentitzt worden sind, hebe ich besonders die 
von M. Seyfl'ert (Zu den Oden des Horaz, Zeitscbr. f. d. Gymna- 
siaiw. XiV. 7. S. 576-587 und XVI. 2. S. 2^-239), von 
A. Gobel {Quaesiiones HoraUanue^ Zeitscbr. f. d. Gymnasialw. 
XVI. 8. S. 640-654 und XVI. 9. S. 734-744) und von M. Axt 
[Caniecianea Hümerica, Kreuznach 1860) hervor. Aber der von 
dem hochverehrten Verfasser der Con ect anea auf S. 18 ausge- 
sprochenen HoShttiig, dass ich fortan mehr als bisher auf die 
Athetesen unsrer Kritiker eingehen werde, kann ich nicht ent- 
sprechen: und jetzt nachdem das Buch von Gruppe Über die 
Interpolationen in den römischen Dichtern erschienen ist^ dessen 
Leetüre den Bewunderern einer subjectiven Kritik nicht dringend 
genug empfohlen werden kann, jetzt weniger als jemals. 

Ich habe mich ernstlich gefragt: Ist dieses Buch von 600 
Seiten gr. 8., welches zur Erläuterung Ausführung und Bestäti- 
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VORWORT ZUR VIERTEN AUFLAGE. 

r Behauptungen noch eines zweiten und dritten Wer- 
— dieser Minos, dem noch ein Äacus und noch 
manthus folgen soll um seine Aussprüche zu recht- 
ernstlich gemeint? Sollte hier nicht vielmehr eine 
Ironie, die absichtliche Übertreibung eines gewissen 
mehr um sich greifenden kritischen Verfahrens vor- 
lebe geeignet wäre gerade die Unhaltbarkeit und Er- 
;keit einer solchen Kritik zu zeigen? 
erfasser weiss, *diese Übertreibung ist oft schädlicher 
nfache Widerstand': und selbst der Name *Minos* 
iken erregen, zumal in der Verbindung mit *Äacus^ 
imanthus*. Wenn man nun aber sieht wie die Vor- 
Minoischen Kritik behandelt und abgethan werden, 
;)itze Hofman Peerlkamp, wdcher dem Minos ^ebenso 
; gegangen als nicht weit genug gegangen' ist, dessen 
erkünstelt' scheinen, der 'das Echte wegschnitt und 
te pflegte', der einen Heilungsversuch machte 'wo 
leilen war', der schlechte Verse *sich ruhig hat ge- 
5n', der *das Falsche geschont und das Echte zer- 
'vielleicht sogar in einem Puncte das Gedicht II. 1 
at, der 'mit der Fälschung Hand in Hand zu gehen 
enn man sieht wie die Masslosigkeiten Anderer hier 
eheuerlichkeiten überboten werden, und wenn man 
'Nachdem so grosse Gelehrte und so gefeierte Kri- 
eist aufgetreten, dürfen wir nun wohl auch unserer- 
(Weniges wagen'; wenn man Beweisgründe liest wie 
*die Schlauheit der Fälschung spricht für die FäU 
oraz kann nicht sein eigener Nachahmer sein', 'zwei 
hier schlechter als eines, und beide zu wohlfeil für 
1 wiederum: 'ich bleibe den Beweis einstweilen schul- 
nn man dies und Anderes liest, was Manchem wohl 
erbarer scheinen möchte; so kann man sich schwer 
lauben entschliessen , dass das Alles ganz ernsthaft 

darauf kommt es auch gar nicht an, und ich enthalte 

Entscheidung. Immer steht so viel fest, dass der 

Verfasser des Minos den zu C. IL 11 von Meineke 

1 Satz Vide quam diversa sint hqminum palata, za 
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AUS DEM VORWORT ZUR DRITTEN AÜ«?LAGE. XI 

dem sich in der zweiten Auflage seiner Ausgabe der Hora zischen 
Lieder auch Peerlkamp bekennt, auf eine Art bewiesen hat die 
nichts zu wünschen übrig lässt. — 

Königsberg i. d. N. den 9, Februar 1863. 



AUS DEM VOEWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE. 

Einen grossen Antheil an dieser dritten Auflage der Oden 
und Epoden hat der Herr Dr. Friedr. Aug. Eckstein zu 
Halle, welcher nicht nur eine Revision der Correcturbogen über- 
nommen, sondern auch in jeder andern Beziehung mich auf das 
Förderlichste mit Rath und That unterstützt hat. 

Von Recensionen ' ist dies Mal nicht viel zu sagen. Mit 
dem Herrn Rector Kolster, welcher in den Neuen Jahrbüchern 
(B. LXXV. Heft 7) auch die zweite Auflage recensirt hat, habe 
ich mich bereits ebendaselbst (B. LXXV. Heft 10) zu verstau-. 
digen versucht. Dagegen würde jeder Versuch, mich mit dem 
Verfasser der Anzeige in dem Literarischen Centralblatt (1857. 
Nr. 17) zu verständigen, vergeblich sein. 

In freundlicher Weise gedenkt meines Buches der Aufsatz 
von C. Prien über den symmetrischen Bau der Horazischen Oden, 
Rhein. Museum XUI. 321 — 376. Herr Prien theilt meine An- 
sicht von dem kunstreichen Strophenbau und der symmetrischen 
Anlage der Oden, und stimmt bei einigen derselben mit der von 
mir angenommenen Gliederung überein. Aber bei Weitem grösser 
ist die Anzahl derjenigen, wo er statt eine gefundene Symme- 
trie aufzuzeigen, eine geforderte Symmetrie herstellen will. 

Zu den verglichenen Ausgaben sind jetzt noch die von Franz 
Ritter und von Gustav Linker hinzugekommen. Aus der grossen 
Zahl von Programmen und Gelegenheitsschriften, welche ich 
benutzen konnte, erwähne ich als besonders dänkenswerth die 
von dem zu früh verstorbenen Dr. Theod. Arnold (Halle 1855 
und 56), von dem Prof. Dr. Breitenbaeh (Wittenberg 1857), 
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DER VORREDE ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 
enhofF (Neu-Ruppin 1858) und von Chr. Herbst 

Vorrede zur zweiten Auflage ist nur stehen ge- 
ewissermassen zu der Geschichte des Buches ge- 
ssen dagegen Alles was mir von Entgegnungen 
)rden war*). Es genügt mir vollständig, wenn 
ich in dieser Beziehung sagen zu müssen glaubte, 
ist, und ist mir jede Polemik an sich schon un- 
) ist sie mir das doppelt in einem Buche für den 

erg i. d. N. den 25. November 1859. 



^ VORREDE ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 

' neuen Auflage habe ich zunächst sehr sorgfältig 
it gewordenen Recensionen berücksichtigt. Vor 
habe ich dem Herrn Rector W. H. Kolster zu 
mken. Die eingehende einsichtige und wohlwol- 
lung, welche dieser (N. Jahrb. 1854) der Arbeit 
sönlich unbekannten Mannes angedeihen Hess, ist 

werth, und ich hoffe er wird mit der Art und 
h mir seine Bemerkungen auch von ihm abwei- 
:ze gemacht habe, nicht unzufrieden sein. Die* 

der Zeitschrift für das Gymnasialwesen (1854. 
— 781) ist überwiegend persönlich gehalten, und 
Anfang bis zum Ende eine gereizte Stimmung: 
er Herr Verfasser bis dahin unbekannt war, und 
imal, was Viele vermuthet haben, durch mich 
1 sein kann. Mit der kurzgefassten aber inhalt- 
e in Gersdorfs Repertorium (1854) kann ich wohl 
sein. Die Recension in der Allgemeinen Schul- 

päter ans dem Vorwort zur dritten Auflage. 
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AUS DER VORREDE ZUR ZWEITEN AUFLAGE. XIII 

Zeitung (1854. Nr. 140) von K. W., der auch bei Gelegenheit 
der Beurtheiiung der 3. Ausg. von DUlenburger (1855. Nr. 153) 
auf meine Ausgabe zu sprechen kommt, hat mich fast beschämt. 
Für die Anzeige in den Heidelberger Jahrbüchern (1854. Nr. 19), 
die übrigens nicht in das Einzelne eingeht, kann ich nur dank- 
bar sein, und nicht minder dem Herrn Hofrath Prof. Dr. Sfipflß 
für die gelegentlichen Bemerkungen in der Zeitschrift för das 
Gymnasialw. 1855. S. 565 IT. 

Zu den verglichenen Ausgaben sind die von Süpfle, so- 
dann die neu erschienenen von Meineke Pauly Stallbaum Schmid 
und DUlenburger hinzugekommen. Die Ausgabe von Franz Ritter 
habe ich zu spät erhalten, um in den Anmerkungen auf die- 
selbe Bezug nehmen zu können. 

Von den zerstreuten Beiträgen endlich, welche mir 
bei dieser neuen Bearbeitung zn Statten gekommen sind, habe 
ich mit besonderem Danke die gediegene Abhandlung von Lubker 
über I. 35 und IV. 5 (Zeitschr. f. d. Gymnasialw. 1856. S. 67 ff.) 
zu nennen. Durch briefliche Berichtigungen und Beiträge hat 
sich d«r Herr Director Dr. Ferdinand Schultz zu Münster um 
das Buch verdient gemacht. 

Königsberg i. d. N. den 15. Juli 1856. 
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ORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE. 



IVORT ZÜE ERSTEN AUFLAGE. 

usgabe hat zwar hauptsächlicb nur Ergebnisse 
wird es hofTentlich nicht verkannt werden, dass 
eser Bearbeitung der Horazischen Lieder auch 
gen nicht entschlagen habe. Bei diesen sind 
ey, sodann die Textesrecensionen von Meinek& 
id Apud Weidmannos, der Commentar von Do- 
Orelli Düntzer Dillenburger Lubker Obbarius^ 
itzungen von Voss und Strodtmann und die Ein- 
gidbausch. Schritt für Schritt befragt und je^ 
iden benutzt worden. 

t der Handschriften ist mir mehr als Andern 
iresen, und wenn ich auch unter der Autorität 
die Majorität der Handschriften verstehe, welche 
cht selten dazu gedient hat jene zurückzudrän- 
lunkeln; so glaube ich doch nicht ohne Erfolg 
zu sein> vielmehr mich nach dem Autor als. 
mir zu richten. 

*kömmiichen Interpunction habe ich mir bedeu- 
gen verstattet, und von der den Herausgebern 
r hier gestatteten Freiheit vollen Gebrauch ge- 
Is glaubte ich die Zeichensetzung als einen sehr 
il der Erklärung betrachten zu müssen. 

därung selbst anbetriift, so will ich es nur ge- 
die meisten Commentare zu den lyrischen Dich- 
z etwas ungemein Farbloses zu haben scheinen. 
Ische und lebendige Leben des Dichters ausein- 
Innern sie oftmals nur an die Studirstube wa 
1. Möchte es mir gelungen sein, sowohl den 
des Dichters, als auch den poetischen Scherz^ 
wie mir beides aus seinen Liedern entgegen- 
Btztere habe ich ohne Prüderie versucht. 

Passungszeit der einzelnen Gedichte von Wich- 
as Verständniss, oder wo sie sich mit einiger 
elbst ergiebt, da ist sie nicht unberücksichtigt 
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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE. XV 

geblieben: aber was man nicht wissen kann ist ebenso, wie 
dasjenige was das Lexikon lehrt, geflissentlich bei Seite gelassen. 

Eine uni so grössere Sorgfalt habe ich auf die Überschrif- 
ten^ die Inhaltsangaben, and auf die Nachweisung der Theile 
und Glieder der Gedichte verwandt. Die eben so strenge und 
kunstgemässe als mannigfaltige und ansprechende Gestaltung 
derselben zeugt nicht minder, als alles Übrige, von der geisti- 
gen Disciplin des Dichters, und die antike Symmetrie sticht 
wunderbar ab von der Lyrik so mancher Neueren, bei denen 
selbst die einzelnen Strophen nicht selten bloss äusserlich zu 
einem Abschluss gekommen sind durch den Setzer. 

So sind auch die neuen oder streitigen Erklärungen nicht 
ohne Andeutung oder Angabe der Grunde aufgestellt. Mit einem 
Sic potius iungo, dem dann gewöhnlich ein Zweiter sein Noli 
lungere entgegenstellt, ist fürwahr so gut wie niclits gethan: 
zumal für den Schüler, dem es auf dergleichen historische No- 
tizen nie ankommen kann, und der gerade durch das Lernen 
lernen soll, nicht durch getrostes Entgegennehmen. In einzel- 
nen Fällen ist wohl auch einmal ein Nachweis für den Lehrer 
gegeben. 

Ich darf mit der Versicherung schliessen , dass wie die Lee- 
türe des Horaz einen grossen Theil meines amtlichen Glücke» 
ausmacht, so auch meine Schüler den Mann und Dichter mit 
mir schätzen und lieben gelernt haben. Im Übrigen — 

Königsberg i. d. N. den 21. November 1853. 



Carl Nauck. 
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DES 



Q. HORATIÜS FLACCÜS 



ODEN UND EPODEN. 



H01U.Z I. 6. Aqü. 
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KÜRZE CHARAKTERISTIK 

DER 

LYRISCHEN VERSMASSE DES HORAZ. 



I. Das kleinere Asklepiadeische System, aus dem 
Tiermal sich wiederholenden kleineren Asklepiadeischen Verse be- 
stehend : 



i w v^ 



^_li- 



^ I ^ V v^ . 



Die Choriamben haben etwas Grossartiges, der gleiche Gang 
der Verse scheint innere Gewissheit auszudrücken. Horaz hat 
dieses Metrum di'eimal angewandt, wo er mit hoher Begeisterung 
von dem Werthe der Poesie und seinem Berufe als Dichter 
spricht : 

LI. III. 30. IV. 8. 

11. Die erste Asklepiadeische Strophe, in welcher 
der Glykonische Vers mit dem kleineren Asklepiadeischen wech- 
selt: 

-i-- I -^-- I ^-^ 

Dieses Metrum hebt kleiner an, und hat weniger Erhaben- 
heit und Ruhe, dagegen mehr Pathos und fluctuirende Bewegung 
als das vorhergehende: 

I. 3. 13. 19. 36. III. 9. 15. 19. 24. 25. 28. IV. 1. 3. 

m. Die zweite Asklepiadeische Strophe, bestehend 
aus dem dreimal wiederkehrenden kleineren Asklepiadeischen und 
dem Glykonischen Verse: 

1» 
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rgehende Strophe den steigenden und schwan* 
diese den sinkenden Affect, und drückt eine 
sich den Umständen Bescheidenheit Besorgniss» 

Sehnsucht aus. In dem Frühlingsliede IV. 
Metrum dieselbe elegische Stimmung, der wir 

7 begegnen. Horaz hat in demselben neun 

4. 33. IL 12. IIl. 10. 16. IV. 5. 12. 

te Asklepiadeische Strophe, in welcher 
Asklepiadeischen Verses der vorhergehenden 
krateische eintritt: 

1 zeigt eine noch gedämpftere Stimmung als 
: auch III. 13, wo sie sich als Rührung der 
lebt. 
14. 21. 23. III. 7. 13. IV. 13. 

;sere Asklepiadeische System^ aus dem 
rholenden grösseren Asklepiadeischen Verse be- 

iche Metrum hat Horaz dreimal treffend zu 

welche auch noch durch die gewichtigen Cho- 

xh den gleichen Gang der Verse unterstützt 

I. 11. 18. IV. 10. 
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VI. Die Sapphische Strophe, aus dem dreimal wieder- 
kehrenden kleineren Sapphischen und dem Adonischen Verse be- 
stehend : 

Ernst und feierlich, und das eigentliche Metrum für Gebets- 
anrufungeii, bisweilen jedoch mit unverkennbarem Humor auch 
für scheinbar widersprechende Fälle verwendet: 

I. 2. 10. 12. 20. 22. 25. 30. 32. 38. 
II. 2. 4. 6. 8. 10. 16. 
lU. 8. 11. 14. 18. 20. 22. 27. 
IV. 2. 6. 11. 
Carmen seculare. 

VII. Die grössere Sapphische Strophe, in wel- 
cher d«r Aristophanische Vers mit dem grösseren Sapphischen 
wechselt: 

J. <^ y^ \ ^ w ^ vi? 

In diesem Versmass hat Horaz nur ein Gedicht verfasst, wo 
die mit dem kleineren Vers kleiner anhebende Frage mit dem 
folgenden an Lebhaftigkeit und Umfang gewinnt: 

I. 8. 

VIII. Die Alcäische Strophe, bestehend aus dem zwei- 
mal gesetzten elfsilbigen, dem neunsilbigen und dem zehnsilbigen 
Alcäischen Verse: 



Frisch und kräftig, und das eigentliche Metrum für Auffor- 
derungen und Aufmunterungen, Ermuthigungen und Ermahnungen. 
I Der erste Vers besteht aus zwei Hälften. J>er dritte Vers 

ist die Verdoppelung der ersten Jener Hälften, während der vierte 



Digitized 



by Google 



Is eine Ausführung der zweiten Hälfte herausstellt; 
talexis im ersten und zweiten Verse entspricht im 
der Wegfall eines ganzen Doppeltrochäus. So gleicht 
;he Strophe einer Composition, in welcher 
allischer Gedanke, nachdem er sich durch 
ung dem Ohr eingeprägt hat, in seine Ele- 
egt und weiter ausgeführt wird. (Dr. Hor- 

it die Alcäische Strophe mit Vorliebe und nicht weniger 

ngewendet: 

}. 16. 17. 26, 27. 29. 31. 34. 35. 37. 

1. 3. 5. 7. 9. 11. 13. 14. 15. 17. 19. 20. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 17. 21. 23. 26. 29. 

L 9. 14. 15. 

e erste Archilochische Strophe, in welcher 
che) Hexameter mit dem kleineren Archilocbischen 
Jt: 

hilochischen Strophen sind alle vier der Ausdruck 

ken. Die erste ist elegisch mit überwiegender Weh- 

i die fallenden Rhythmen auch des kürzeren Verses 

Hoffnungslosigkeit und Resignation zu versinnlichen 

IV. 7. 

3 zweite Archilochische Strophe, bestehend 
Ltylischen) Hexameter und dem iambelegischen Verse : 

bische Dimeter, welcher hier a0vvaQT7Jrog zwischen 
rlieder der vorhergehenden Strophe eingefügt ist,, 
thigung aus: 

Ep. 13. 

e dritte Archilochische Strophe, bestehend 
bischen Trimeter und dem elegiambischen Verse: 
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Durch die aufschnellenden lamben drückt dieses Metrum 
nicht bloss Schwermuth , sondern geradezu Missmuth und Heftig- 
keit aus: 

Ep. 11. 

XII. Die vierte Archilochische Strophe, in welcher 
der grössere Archilochische Vers mit einem Verse von iambischem 
Charakter wechselt, der aber eigentlich aus einer Anakrusis einer 
trochäischen Dipodie und deip Schlüsse des unmittelbar vorher- 
gehenden Verses oder einem Ithyphallicus besteht: 

Wie die erste Archilochische Strophe elegisch ist mit über- 
wiegender Wehmuth, so ist es diese mit überwiegendem Froh- 
gefuhl, und das ist es, was die aufstrebeilden Rhythmen des 
zweiten und dritten Verses versinnlichen:] . 

I. 4. 

XIII. Die Alkmanische Strophe, in welcher der (dak- 
tylische) Hexameter mit dem katalektischen (um eine Silbe zu 
früh 'aufhörenden*: xaraXfjyfo) daktylischen Tetrameter wechseli: 

j. oo I ^ oo I j. 11 c;o U.^ l J.W U O 
j. <7Z/ j ± <?Z/ I ± II v:7C/ I s^yZ' | jlVtc/ | ± w 

J. sTO I -L sTO I -lW I ± O. 

Dieses Metrum ist nach Form und Bedeutung am ähnlichsten 
der ersten Archilochischen Strophe, und gleich dieser schwermü- 
thigen Gedanken entsprechend: 

I. 7. 28. 

Schwermuth, aber mit bitterm Spott und Hohn und gewisser- 
massen parodirend, drückt es auch da aus, wo es — wie alle 
Epodenmasse — zweizMg auftritt: 

Ep. 12. 

XIV. Das iambische Versmass, Trimeter oder Senare, 
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;en erlaubten Variationen erscbei- 



v-/ jL s> ii. 



3iie des Archilochos, des repertor 

ennt, vgl. A. P. 79. 

.17. 

rophe, bestehend aus dem vor- 
aus und dem iambischen Dimeter 

± ^ _ I V> ^ w bi 

sehe) Epodenmass. Die kurz ab- 
; dazu gemacht, der Rede etwas 
jeben: 
1-10. 

ibische Strophe, bestehend aus 
velcher als der eigentliche Orakel- 
imd dem iambischen Dimeter oder 






m sind beide nach Form und Be- 
riten Archilochischen. Die lamben 
oder Andere emporzuraffen. Dies 
Itrophe besonders in dem zweiten 
lichte erkennbar: 
14. 15. 

ambische Strophe, bestehend 
ter und dem iambischen Trimeter 

VC aus reinen lamben besteht und 
lie heisst, zeigt noch mehr Ent- 
s vorhergehenden Metrums: 
.. 16. 
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XVIII. Die trochäische Strophe, auch die Hippo- 
nakteische genannt, in welcher eine katalektische trochäische 
Tetrapodie mit dem zweiten Verse der vierten Archilochischen 
Strophe wechselt: 

2, ^ w I -L >^ O 

Die leichte und gefällige Weise entspricht dem sorglosen 
Sinne des Dichters. Orelli: Ipsa metri, ut ita äicam, volübüi- 
tas et celeritas mirifice confert ad affectvm animi sua sorte 
prorsus contenii atque omnta, quae supervacanea sunt, cum ho- 
nesta quadam laetitia spernentis exprimendum. 

II. 18. 

XIX. Das ionisch-aufsteigende System: 

Eine ergötzlich klägliche Weise. Die beiden ersten Zeilen 
ahmen die Klage nach (und zwar die rechtende Klage, über 
etwas was nicht in der Ordnung ist), wie sie gelassener anhebt; 
in dem folgenden Tetrameter strömt sie dann mächtiger, indem 
sie, ehe sie mit dem Dimeter der vierten Zeile zu einem Ruhe- 
puncte gelangt, noch einen rechten Anlauf zu nehmen scheint: 

III. 12. 
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I. ÜBERSICHT 



DES 



BR VERSMASSE DER EmZELNGK LIEDER.. 



ddefürst 



treue 



Sonnen- 



Erstes Buoh. 



Versmass 

I. 

VI. 

IL 

XII. 

IV. 

m. 



i Staats- 



(haftlich 



xin. 

VU. 

VIII. 

VI. 

V. 

VI. 

II. 

IV. 

m. 
vni. 
vra. 

V. 

n. 

VI. 



XXI. 

xxn. 
xxni. 

XXIV. 

XXV. 

XXVI. 

xxvn. 

XXVIII. 

XXIX. 
XXX. 
XXXI. 

xxxn. 
xxxni. 

XXXIV. 

XXXV. 

XXXVI. 

xxxvn. 
xxxvra. 



Versmass 
Den Latoiden . . IV. 
Ein frommes Herz, 
ein froher Math . VI. 
Eitle Furcht ... IV. 
Todtenklage . . . III. 
Vergeltung ... VI. 
Meinem Lamia . . VIII. 
Beim Wein . . . VIII. 
Gesicht des Rei- 
senden XIII. 

Ist's möglich? . . Vm. 

Liebesfeier . . . VI. 

Dichtersinn . . . VIII. 

An die Laute . . VI. 
An Albius Tibul- 

lus IIL 

Umkehr VIII. 

An Fortuna ... VIII. 

Zum Willkommen. ' U. 

Gerettet! .... VIII. 

Der Myrtenkranz . VI. 



Zweites Buch« 



Versmass 

.... vm. 

ispus . VI. 
.... VIII. 
.... VI. 
VIII. 



demHa- 



\ Mittel- 



VI. 

VIII. 

VI. 

vm. 

VI. 



Versmass 
XI. Fröhlich und wohl- 

gemuth VIII. 

XII. Xiicjmnia III. 

Xni. Der Unglücksbaum . VIII. 

XIV. VergängUchkeit . . VIIL 

XV. Jetzt und Spnst . . Vm. 

XVI. Lebensweisheit. . . VI. 

XVn. Gleiche Sterne ... VIII. 

XVin. Genügsamkeit . . . XVIII. 

XIX. Theophanie .... VIII. 

XX. Verklärung .... VIU. 
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Drittes Buoh. 



I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

TT. 

VII. 

VIU. 

IX. 

X. 

XI. 

XII. 

xin. 

XIV. 
XV, 
XVI. 



Versmass 

Juppiter VIII. 

Ein Mann VIII. 

Komulus VIII. 

Die Muaen VIII. 

Kevins Vni. 

Das A und das O . . VIII. 

Tröstung IV. 

Zum ersten März . . . VI. 
Wechselgesang .... II. 
Ständchen III. 



Die Danaidpn 

Hebrus 

An den Felsenquell 
Cäsars Heimkehr . 
Guter Rath .... 
Zufriedenheit . . 



VI. 

XIX. 

IV. 

VI. 

IL 

in. 



xvn. 
xvm. 

XIX. 

l 

XX. 

XXI. 

XXII. 

XXIII. 

XXIV. 

XXV. 

XXVI. 

XXVII. 

xxvin. 

XXIX. 
XXX. 



Versmass 
An Älius Lamia . VIII. 
Zum Faunusfest . VI. 
Aufmunterung zur 

Freude II. 

Warnung VI. 

An den Weinkrug . VIII. 
Weihespruch .... VI. 
Wohlgefälliges Opfer VHL 

Rüge IL 

Dithyrambe .... II. 
Entsagung .... VIII. 

Europe VI. 

Zum Feste des Nep- 
tun II. 

An Mäcenas .... VIII. 
Unsterblichkeit . . I. 



Viertes Buch. 



Versmass 

I. Zu. spät II. 

II. Schwan und Biene . . VI. 

III. Melpamene II. 

IV. Der Adler VIU. 

V. Sehnsucht III. 

VI. Vor|;«sang VI. 

VII. Frühlingslied ..... IX. 
VIII. Des Sängers Segen . . I. 



Versmas» 

IX. An Lollius VÜL 

X. An einen schönen Kna- 
ben V. 

XL Der Geburtstag .... VI. 
XII. Ein Frühlingsmahl . . HL 

XIII. Vorbei IV. 

XIV. Kriegsftirst VIU. 

XV. Friedefürst VIII. 



Seculargesang VI. 



Buch der Epoden. 



I. Keine Trennung 



Versmass 

. . XV. 

IL Entschluss XV. 

in. Neues Gift XV. 

rV. Der Glückspilz .... XV. 

V. Das Opfer XV. 

VL Ein feiger Kläflfer ... XV. 

Vn. Böse Zeit 3;V. 

Vni. Apage! XV. 

XVII. Umsonst . 



^IX. Triumph I . . . 
X. Geleitsgedicht . 
XI. Liebesnoth . . 
XII. Die Verschmähte 

XIII. An die Freunde 

XIV. Zur Antwort . . 
XV. Liebesschwüre . 

XVI. An mein Volk . 
XIV. 



Versmass 

XV. 

. XV. 

XL 

. XIII. 

X. 

. XVI. 

. XVI. 

. XVIL 
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NEN LIEDER MCH DEM ALPHABET. 



ni. 17. 

II. 3. 

I. 33. 

Ep. 16. 

III. 2. 
Ep. 6. 

IV. 13. 
II. 19. 

Ep. 2. 

III. 23. 

III. 6. 

I. 13. 

II. 17. 

IIL 6. 

III. 4. 

I. 21. 



IV. 
IV. 
IV. 
IV. 
III. 



n. 14. 
IV. 11. 
I. 36. 
ra. 30. 
III. 10. 
III. 18. 
III. 28. 

III. 14. 
Ep. 13. 
Ep. 17. 

II. 15. 
I. 2. 

IV. 12. 
Ep. 1. 

I. 29. 

II. 13. 

III. 27. 

III. 16. 



Intactis opalentior • 
Integer vitae . . . 
Intermissa Venus diu 
lustnm et tenacem . 
Laudabunt alii. . . 
Lupis et agnis . . 
Lydia die per omnes 
Maecenas atavis . . 
Mala soluta .... 
Martiis caelebs . . 
Mater saeva Oupidinum 
Mercuri facunde . 
Mercuri nam te . 
Miserarum est . . 
Mollis inertia cur 
Montium custos . 
Motum ex Metello 
Musis amicus . . 
Natis in usum . . 
Ne forte credas . 
Ne sit ancillae . . 
Nolis longa ferae 
Nondum subacta . 
Non ebur nejue aureum 
Non semper imbres 
Non usitata . . . 
Non vides quanto 
Nox erat et caelo 
Nuliam Vare sacra 
Nullus argento . . 
Nunc est bibendum 
crudelis adhuc. 
O diva gratum 
O fons Bandusiae 
O matre pulchra 
O nata mecum . / 
O nayis referent . 
O saepe mecum . 
O Venus regina . 



III. 24. 

I. 22. 
IV. 1. 
HL 

I. 



Ep. 

I. 

I. 
Ep. 
III. 



3. 

7. 
4. 
8. 
1. 
10. 
8. 



I. 19. 
I. 10. 

m. 11. 
ra. 12. 

Ep. 14. 
IIL 22. 
n. 1. 

I. 26. 

I. 27. 
IV. 9. 
IL 4. 
IL 12. 
IL 5. 
II. 18. 
IL 9. 
n. 20. 

III. 20. 
Ep. 15. 

I. 18. 

IL 2. 

L 37. 

IV. 10. 
L 35. 

ra. 13. 

L 16. 
III. 21. 

L 14. 
IL 7. 

I. 30 
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Odl profanum . 
Otium divos . , 
Parcins iunctaa 
Parcus deonim 
Pareiitis olim . 
Pastor cum traheret 
Persicos odi . 
Petti nihil me 
Phoebe silvarumque 
Phoebus volentem 
Pindarum quisqois 
Poscimur .... 
Qnae cnra patrnm 
Qnalem ministrum 
Qnando repostum 



Quantum distet ab Inacho III. 19. 



Quem tu Melpomene , 
Quem yirum aut heroa 
Quid bellicosus • • . 
Quid dedicatum . . . , 
Quid fles Asterie . . . 



ni. 

II. 

I. 

I. 

Ep. 

I. 
I. 

% 

IV. 
IV. 

I. 

IV. 

rv. 

Ep. 



1. 

16. 
26. 
34. 

3. 
15. 
38. 
11. 
S. 
15. 

2. 
32. 
14. 

4. 

9. 



IV. 

I. 
II. 

I. 
III. 



Vixi puellis 



Quid immerentes . 
Quid tibi vis mulier 
Quis desiderio . . . 
Quis multa graciUs 
Quo me Bacche rapis 
Quo quo scelesti 
Rectius yives . 
Rogare longo . 
Scriberis Vario 
Septimi Gades . 
Sic te diva potens . 
Solvitur acris hiems 
Te maris et terrae 
Tu ne quaesieris • 
Tyrrhena regum . . 
Ulla si iuris , . . 
Uxor pauperis Ibyci 
Velox amoenum . . 
Vides ut alta . • . 
Vile potabis .... 
Vitas hinnuleo . . 
.... in. 26. 



Ep. 6. 

Ep. 12. 

I. 24. 

I. 5. 

m. 25. 

Ep. 7. 

II. 10. 

Ep. 8. 



I. 
II. 
I. 
I. 
I. 



6. 
6. 
3. 
4. 

28. 



I. 11. 

ni. 29. 

II. 8. 

ni. 15. 

I. 17. 
I. 9. 
I. 20. 
I. 23. 
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XXII. 13—16. 
XXIV. 1—4. 
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XXVIII. 19. 20. 
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XXXI. 9—16. 
XXXV. 17-20. 
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XVII. 13-32. 
XIX. 26—28. 
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XVIII. 13—16. 
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XXI. 21—24. 

XXIII. 17—20. 

XXIV. 3—7 (das erste Wort). 
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XXVI. 5—8. 

XXVII. 5-12. 21—24. 33-76. 
XXIX. 9-12. 
XXX. 11—12. 
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Viertes Buch. 



n. 33—60. 

in. 13—16. 

IV. 2—4. 6. 18 (von quibus an) — 

22 (bis sed), 41—48. 73—76. 
VI. 7—10. 29-44. 



VIII. 14—17. 

IX. 17—24. 46—62. 

XI. 5—12. 
XIV. 9—40. 
XV. 21—24. 



6-8. 



Seculargesang^. 

17—20. 



Buch der Epoden. 



I. 19—22. 
IL 37. 38. 51. 62. 
V. 69. 70. 87. 88. 



IX. 17—20. 35. 36. 
XV. 8. 9. 
XVI. 19. 20. 27—38. 66. 66. 
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Q. HORATH FLACCI 

CARMINUM 

LIBER PRIMUS. 



7^ 



*-' 






i Jf/' v 



Mäecenäs atavTs edite regtbüs, 

et praesidium et dulce decus nieum! jC*-/^ 



-/ 






I... 

Widmung. Bei Übersendung der 
drei ersten Bücher der Oden. ^Manche 
reizet der Ruhm Olympischer Siege, 
Andere die Erhebung zu den höch- 
sten römischen Würden oder der 
Ertrag africanisclier Besitzungen; 
dem Einen geht nichts über ein be- 
scheidenes und sicheres Loos, einem 
Anderen nichts über einen selbst ge- 
fahrvollen Erwerb; Mancher sucht 
Genuss und Behaglichkeit, Viele wie- 
der Kampf und Strapazen: mich be- 
seligt die Poesie. Ja setzest du mich 
in die Reihe der Liederdichter, so 
werde ich mit dem Scheitel die Sterne 
berühren.' 

Den Hauptgedanken bildet der dem 
zweizeiligen Eingang entsprechende 
zweizeilige Schluss. In dem Rahmen 
beider zeigen drei Gegensatzpaare, 
die beiden ersten aus je 8, das letzte 
aus 10 Versen bestehend, allerlei 
Sinnen und Streben, Thun und Trei- 
ben der Menschen, welchem der 
Dichter sich selbst gegenüberstellt 
mit dem Bewusstsein, das bessere 
Theil erwählt zu haben. Die jGegen- 
salzpaare sind wieder gegensätzlich 
aneinandergereiht, indem vom rei- 

HOBAZ I. 6. Aufl. 



cheii Grundbesitzer zu dem zufrie- 
denen Landmann, von dem erwer- 
benden Seemann zu dem geniessen- 
den Freunde der Müsse übergegangen 
wird. Die kleine Unregelmässigkeit, 
dass auf das dritte Gegensatzpaar 
2 Verse mehr und auf den Dichter 
selbst 2 Verse weniger kommen als 
auf jeden der beiden vorhergehenden 
Theile, wird man mit Recht geneigt 
sein für einen Vorzug zu halten. 

Wenn die beiden ersten und die| 
beiden letzten Zeilen fehlten, so] 
hätten wir statt der Widmung ein» 
Vorwort: und ein Vorwort das nichts 
zu wünschen übrig Hesse, während 
man sich jetzt wundern kann dass in 
dem Gedichte selbst nicht die min- 
deste Beziehung auf den Angeredeten 
genommen wird. Sollten die vier) 
Dedicationszeilen, welche auch hin-j 
sichtlich des Metrums isolirt stehen, 
vielleicht nachträglich — bei der 
Übersendung — hinzugefügt sein? 

1. regibus. Die Apposition für dasj 
Attribut, wie 4. 16 fabulae für fa-i 
bulosu Mäcenas stammte von den 
etruskischen Lucumonen: III. 29. 1. 
Sat. l 6. 1. 

2. dulce decus. Eine weiche AUi- 

2 
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jremQIxgägtoim, ,<t 
fervidi&_^ - V 

ibilis. j' i 'iMAA*«^^ 
ad deok: 



Quiritium 
bonpribus; 
, horreo 
tur areis. 

e sarculo'^ h^^-' 



/.., /--^y^cr/-. 



oder ^ar an griechische Reisen ge- 
dacht haben sollte, wie sie allerdings 
vornehme Römer unternommen ha- 
ben um an den Olympischen Wett- 
kSmpfen in Griechenland selbst Theil 
zu nehmen, ist mir weit weniger 
lenkbar. 
4. collegisse pulverem (= pulvis 



coUectus turbine Sat 1. 4. 31) kommt 
auf einer Linie mit meia evitata zu 
stehen. Der Inf. Praeteriti verliert J 
nichts von seiner Redeutung: lU. 4^ 
52. Staub aufgewirbelt zu haben 
nicht eben beneidenswerth. 

5. nobilis mittelbar s. v. a. nobili- 
ians, sofern der Rubm^der Palme auf 
den Resitzer fällt Vgl. inaequales. 
II. 9. 3 und maior ID. 20. 8. 

6. terrarum dominos deos hat 
auch Ovid: Pont. I. 9. 36. Die Wort- 
stellung nicht anders als IV. 8. 34, 
9. 2 : und doch glauben um der Wort- 
stellung willen Manche terrarum 
dominos auf die Sieger beziehen zu 
müssen. D^ Gedanke auch IV. 2. 17 : ^ 
quos Elea domum reducii Palma 
caelesies, 

7. mobilium herabsetzend. Das 
Reiw. deutet an wie werthlos solche 
Ehren, die weniger das Verdienst 
als die Laune verleiht^ in Ansehung^ 
Ihres Ursprungs sind. 

8. honoribus 'zu' Ehren, doch 
Ablat. Im Deutschen wird als das 
Ziel der Erhebung gefasst, was im 
Lateinischen das Mittel ist. Vgl. ecci- 
Ho DL 16. 13, tollere rheda in den 
Wagen nehmen, solvere hospitiis 
animwn das Herz den Erweisungen 
der Gastfreundschaft (laetitia der 
Freude) öffnen : Sat. II. 6. 42 u. 83. 

10. Der Getreidereichthum Afri-^ 
cäs, wo begüterte Römer sich anzu-- 
kaufen pflegten, war sprichwörtlich 
geworden: Sat. II. 3. 87. Das 'Fe- 
gen' klingt geringschätzig, und ist 
insofern mit ptäverem collegisse 
und mit mobilium zu vergleichen. 

11. patrios agros wie paiema 
rura £p. 2. 3: nur dass patrium 
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Agros Attalicis condicionibus 
^ Nünquam diinoyeas, ut trabe Oypria 
r^ ^ "^ M^oum pavidus nauta secet mare : 

: • ^ 15 Luctantem Iq^üs fluctibus Africum 
^^:,r^ Mercator metuens otium et oppidi 






.ti^'* 



Laudatxura sui; mox reffdt rätes ^^ * 
^-'^ Quassas. indocilis pauperiem pati. 4D 



Est qui nee veteris pocula M^ci , C^^^^'^a. 
20 Nee partem solide demere de die 

Sp^rnit — nunc viridi membra sub arbuto, 
Stratus nunc ad aquae lene cäput sacrae: > - 

Multos castra iuvant et lituo tubae 
Permixtus sonitus, bellaque matribus 
25 Detestata ; manet sub loTe frigide 
Venator tenerae comugis immemor, 

Seu Visa est iiatulis cerva fidelibus, 

Seu rupit teretes Marsüs aper piagas. '' ' 



S .^^l 



f'i ' 



v 



\^ 



/^£- 



heisst quod patrum fuii, patemum 
quodpatris. 

12. Attalische Anerbietangea & v. 
a. die reichsten, glänzendsten: II. 
i8. 5. 

13. dimoveas (von seiner Scholle 
losmachen), nicht demoifeas (ex for- 
iunae suae altitudine). Gyprisches 
Gebälk für Handelsschiff: die Indivi- 
diialisirung dient zur Veranschau- 
liehnng, wie auch gleich nachher. 

14. Wesshalb ein 'zager» Schiffer? 
Weil ein solcher der Landmann un- 
fehlbar sein würde. Obwohl V. 16 
auch der Kaufmann sich fürchtet. 

15. fluctibus Dativ, wie Aquiloni- 

bus a. 13. 

* 

17. reficii raies: wie Alphius 
Ep. 2. 70. 

18. fuassas die leck gewordenen : 
indoctlis indem er sich nicht darein 
finden kann, nimmer lernt. 

19. Nicht verschmähen für gern 
mögen. Litotes: L 33. 2. 

20. solidus d. der ganze, eigent- 
liche Tag: im Gegensatze gegen die 



Nebenstunden. £s ist an meridia" 
tiones zu denken. 

21. membra stratus ist vertheilt 
wie siccis oculis vidit 3. 18. Wird 
das Komma, welches hier hinter 
arbuto steht, hinter stratus gesetzt; 
so geht die poetische Rundung Ver- 
loren, und straius erhält zu viel Ge- 
wicht. 

22. lene sanft murmelnd. Des/ 
Wassers Haupt = Haupttheil ist der ' 
Quell: gewissermassen das Gegen- 
theil OS IV. 2. 8. 

23. lituo compendiarisch für litui 
sonitu. Der Zinken ist von der Drom- 
mete durch Klang und Gestalt ver- 
schieden: IL 1. 17. Mit jenem wurde 
bei der Reiterei, mit dieser beim 
Fussvolk zum Angriff geblasen. 

25. detestata pass. wie abomina" 
tus Ep. 16. 8 : der Dativ matribus ist } 
dem bei visa est (Jqpcfv??) V.27 analog. ^ 
Der Gott für sein Element, wie bei 
Schiller 'der unbewölkte Zeus'. 
I 26, Jener von teneo, wie analog 
von Sfctoa: nicht zärtlich, sondern 
zart. 4. 19, 21. 1. 

2* 
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'^w^ji- 



•f 



'^'vJJlg^ doctarum hederae praemia froDtium 
30 bis miscent superfs, me gelidum nemus 



Nympharumque leves cum Satyris chori 
i^c SecernuDt populo: si neque tibias 
Euterpe cobibet, nee Polyh^inia 
Lesboum refugit tendere barbiton. 

35 Quod si me lyrieis vatibus inseres , 
Sublimi feriam sidera vertice. 









lam sa% terns nivjs alque dkae.^ - '>"y\:'^ K< 



/ 



z^»/:^ ^ 



Ua'*?-.'V , 



29. doctarum, Strodtmann : der 
. Preis ^kundiger Dichtersürn'. Hede- 
\ rae Schmuck des Bacchus und der 
; von ihm begeistert,en Dichter: der 
; Subjectsnominativ steht zwischen 
j seiner Apposition, wie III. 24. 42. 
^V.8.31. 

30. miscent me s. v. a. evehunt, 
ohne desshalb mit feriam sidera 
zusammenzufallen. Jenes bezeichnet 
die selige Gemeinschaft mit den Göt- 
tern; dieses einen Ruhm und eine 
Herrlichkeit, die hoch über das Ge- 
wöhnliche erhaben, gleichsam bis 
an den Hunmel reichen. Ov. Met. 
VII. 61 vertice sidera tangam, 

32. populo Ablativ bei dem Ver- 
bum der Trennung, auf die Frage 
unde. Die Absonderung vom Volke 
ist zugleich eine Erhebung über das 
Volk: vgl. distat Gic. Off. B. 4. 15. 
) 33. cohihet zurückhält, versagt 
(ihr Flötenspiel). 

34. tendere (pulsando) mittelbar 
und anschaulich für ^spielen'. So 
Schiller: Sie [die Hand] hat der Leier 
zarte Saiten, Doch nie des Rogens 
Kraft ^gespannt'. Das Spielen der 
Laute entspricht dem Flötenspiel. 
Andere nehmen tendere für ^stim- 
men' oder 'beziehen'. Lesboum mit 
Rücksicht auf Alcäus und Sappho. 
I 35. inseres, nicht inseris. Der 
l Dichter erwartet das ürtheil des 
Freundes. Mäcenas soll lesen, soll 



prüfen. 
seres. 



Selbst feriam verlangt in- 



U. 



Vater und Friedefürst. ^Wir 
haben genug gelitten durch Aufruhi* 
der Elemente und Bürgerkrieg. Wel- 
cher Gott wird uns retten und süh- 
nen? komm, Apollo, oder Venus, 
oder Mars : oder wenn du der Friede- 
bringer Mercur bist, du der es nicht 
verschmäht zu heissen Rächer des 
Cäsar; so kehre spät in den Hinamel 
zurück, und bezwinge alle Feinde 
des Reiches.' 

Die Ode ist jedenfalls vor demj 
J. 27 und wahrscheinlich 29 v. ^hr. 
verfasst, als man sehnsüchtig der^ 
Rückkehr des siegreichen Cäsar 
nach Rom entgegensah. Die erstem 
6 Strophen handeln von dem Ver- 
derben, die letzten 6 von der Sühne;} 
das Quem vocet divum der mittelsten 
Strophe bildet den Wendepunct, das • 
Hie ames dici pater aique princeps 
der letzten den Zielpunct des Gan- 
zen. Die ganze Disposition wie 
IIL 11. 

1. satis terris — grandinis. Die » 
Wiederholung des is ist ganz geeig- ' 
net, den unablässigen und unabseh-; 
baren Zorn des Himmels der Vor- 
stellung näher zu bringen. Vgl. «v . 
8Cv7i<5i ßad's^Tjatv yLsyulinoiv II. XXI. 
239; 
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GrandiDis misit pater, et rubente 
. 4 ^*^ . Dextera sacras iaculatus arces 
•C2 ^ Terruit urbem, 

5 Terruit geates grave ne rediret 
Seculum Pyrrhae nova monstra questae: 
Omne cum'Proteus pecus e£it alt08 ,;- . 
Vis^Ifi montes. 
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Ti-V*^ M<^*^ 






U«'^' • 



w 4< t ' ''-• ' '*' 



i4fl>^-* 



» f 



Pisciom ej^summa genus haesit-ttUi^ 
10 Nota quae"sedes fuerat columbis, v ^ 
Et superiecto pavidae natarunt 
Aeqiiore damae. 

Vidimus flavuin Tiberim, retortis 
Litore Etrusco violenter undis, 
15 Ire^eiectum iiionuinentaj::«gis 
» JP^mplaque Vestae : 



v-vn 



C cl- 



(■^^ 



Ulae dum se ohniunTquereDti i 
lactat ultorem , vagus et sinistra 



X^fft 



2. paier wie III. 29. 44 und parens 
1. 12. 13, rubente wie fulgenie C. S. 
61. Der Abi. auf i (adjectivisch: 26. 
. 17. n. 16. 1. Ep. 5. 11) würde eine 
bleibende Eigenschaft bezeichnen, 
während dieses Geröthetsein eine 
Torübergehende Erscheinung ist. 

• 3. - Die ^heiligen Höhn* sind die 
sieben Hügel mit ihren Tempeln und 
dem Capitol. Verg. G. D. 535: Se- 
pietnque una sibi muro circumdedit 

• arces. 

5. ne: weil ierrere den Begriff der 
Furcht emschliesst. 

6. seculum Pyrrhae: die Deuca- 
lionische Fluth, Ov. Met. I. 260; 
nova, wie man sie nie gesehn. 

7 — 12 ist eine poetische Verwei- 
lung, deren 3 Kommata zu dem 
Vorhergehenden die entsprechende 
Hälfte bilden: omne alles (daher 
auch allerlei) Seegethier, vornehm- 
lich seine Robben. 

9. Ov. Met. I. 296: hie summa 
piscent deprendit in ulmo = in 
summa parte ulmi. 

10. auae ist durch sedes bedingt, 
nicht durch ulmo; stände cuhtle, so 



stände quod. Mit columba ist die 
Species palumbes gemeint. 

11. superiecio näml. terris, daA 
mae wahrscheinlich Qazfillßn. Super-^ 
ieclo tpsis , damis, würde bedeu- 
ten : unter dem Wasser. 

14. litore (ab) Etrusco wird durch 
das folg. sinistra ripa deutlich, und ' 
ist s. V. a. ripa dextera : vgl. fl. 18. 
22. Gerade darin scheint dem Dich- 
ter daf Monströse zu liegen, dass der 
Fluss nicht — was man sich noch 
heutzutage aus dem entgegenbran- 
denden Meere natürlich erklärt — 
rückwärts, sondern dass er mit aller 
Gewalt seitwärts ging. Der Ablat. 
wie 1. 32. , 

16. monumenia regis die Königs- \ 
bürg des Ntima, welche mit dem \ 
Vestatempel zusammen am Fusse des \ 
Palatiums lag. ' 

17. Dia oder Rea Silvia, nach der 
Gdburt des Romulus und Remus in 
den •nbißt-gestürzt, war die Gattinn 
des Stromgottes geworden: nimium 
querenti (wie dulce loquehtem 22. | 
24), wegen der Ermordung des Jul. 
Cäsar. 
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HORATII CARMINUH 

)itur ripa, love non probaute, j; 
xorius amnis. 



liet civesacuisse ferrum 

) graves Persae melius perireut^ 

liet pugnasjvitio pareotum 

JRarayiuventus. 

im vo£et^ivum populus ruentis 
)eri remß? pr45ce qua fatigent 
gfines sanctae minus audientem 
Carmina Vestam? 



. 4^tM 



, -'.Uli^ 



dabit p^Etes scelus expiandi 
piter? Tandem venias, precamur, 
^e candentes humerog amictus, "hiJ 



Augur Apollo; 

ß tojagys, Erycina ridens, ^V*^ 
im loSfls circum volat et Cupido; 
3 neglectum genus et nepotes 
Respicis, auctor ^rc^ ^^ 

1 nimis longo satiate ludo. 



\/ Vt i Iv^-^ 



on probanie, «al vnlQ 
Jappiter wollte das 
und schrecken, aber 
en. Dass der wxorius 
Lsam aus [den Ufern des 
md) in den andern Vers 
ist vielleicht nicht zu- 
stens ist es sehr male- 
be gilt von der Wort- 
11 und n. 16. 7. 

21. ctv^s acuisse ferrum, näml. 
in cives: so verlangt es der fol- 
gende Vers. Vgl 3. 21 abseüiä 
terras. 

22. perirefU umkamen sa umge- 
kommen wSiren: vom Standpuncte 
der Nachkommen aus. Vgl. ferrem 
m. 14. 27. 

23. pugna$ Mie' Kämpfe: nämlich 
der Bürger unter einander. 

26. divum. Genit. part. Anders 
quem deum 12. d. 

26. rebus {suetetäandis) Dativ; 
faiigare erweichen, prece durch 
Gebet. Die carmina smd specieller 



als die prece^, und gewissermassen 
liturgisch. 

29. partes die Rolle: scelus den 
theils durch die Bürgerkriege» theUs 
und vornehmlich an Cäsar selbst 
verübten Frevel. Vgl 36. 33, 

^$1. n. V. 186 1/fiXji t^l^lro^, 
m^ov^, Erycina rtdens q>iloM''^-^ 
drjg *Aq>Qoditri, locus der Gott des/ 
Scherzes wie Cupido der Liebesgott. 
(Wie drcum volat, so ist auch cir- 
cum voUtas £p. 1. 3. 21 getränt zu 
schreiben.) 

36. respicis mit dem Begriff der 
Theilnahme und Försorge, das Ge- 
gentheil von neglectumf auctor 
nämlich generis, nach dem Zusam- 
menhang: III. 17. 6. Vy^esshalb Venus 
und vor Allen Apollo genannt wird, 
ist aus G. S. 60 und aus der Anmerk. 
zu colendi G. S. 2 zu ersehen. 

37. ludus Kriegsspiel, cl0/(fMr 
Schlachtruf. Sonst ist Axes aro9 
noUykOto, 
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Quem iuvat clamor galeaeque leves 
klKj^ Acer et Maurf peditis croentum 
4/Ö Voltus in bestem. 

Sive mutata iuvenem figura 
Ales in terris imitaris aimae 
Filius Maiae, patiens Tocari iu 
'^ Caesaris ultor: ' 



45 Serus in caelum redeas diuque 
Laetus intersis populo Quirini, 
Neve te nostris vitiis iniquum 
Ocior aura 

ToUat. Hie magnos potius triumptios, /f^^- 
50 Hie ames dici pater atque princepsT' ' 
Neu sinas Medos equitare inultos, 
Te duce, Caesar. • o-. 






4 Ife^' 



38. leves Istai, die Helme j^al' 

^9. ^Blutig' oder blutbespntzt ist 
der siegle Feind, weldier den 
(bertttemm) Haaren ♦unberitten' {pe- 
düem) g[emacht hat 

41. Sive hebt von Neuem an, m- 
dem es den Fall setzt dass der paci- 
fer — dieser war Mercur von Amts 
wegen — bereits erschienen seL 
Wie also die erste Hälfte aus H-2+1 
Strophen besteht, so wiederholt sich 
hier dasselbe VerMHniss : und zwar 
sind dqe 3 ersten Strophen den Göt- 
tern ^ die 2+1 letzten dem Augustus 
gewidmet. 

4S. ßlius 'als' der Sohn, paUens 
=^Ui gm non dedifnaris: oah. vo- 
cari ohne te, wie V. 50 did wegen 
der in ames liegenden Bedeutung 
von velis. über denjenigen, welcher 
vielleicht als der geflügelte Sohn 
der Maja in der angenommenen Ge- 
stalt des Jünglings d. h. Octavians 



auf Erden weilen soll und mit pa- 
tiens vacari angeredet wird, kaim 
man nicht zweifähaft sein; aber mit 
demselben Tacte, den der Dichter 
G. S. 50 bewährt, hat er die nament- ■, 
liehe Anrede bis zum Schluss ver-^ 
spart. Andere (Zumpt S- ^) nehmen; 
umgekehrt ßivs für den Vocativ,l 
und patiens für et pateris: dann 
wäre es wohl auch Mercur, der V. Ö2 
CÄsar heisst? ' 

45. in caelum in Beziehung auf in 
terris V. 42. 

47. vitiis Ablativ des Grundes zu 
iniquum. 

49. trittmphos hängt ab von ames, 
lass dir geiallen. Das Verbum hat 
zweierlei Object wie spernii 1. 21, 
und dieselbe Stellung wie vidit 
8. 19. 

61. equitare von feindlichen Ein- 
fällen in römische Gebiets theile. Vgl. 
n. 9. 24. K 
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pa, love non probaute, j; 
s amnis. 

e$ acuisse ferrum , 

isIPersae melius perireul^ 
;nasJvitio pareotum 
iuventus. 

ßj^ivum populus ruentis 

EiiK? pr45ce qua faügent 

anc tae minus audientem / ^ --'^ 

inaVestam? 

p^Etes scelus expiandi 
Tandem venias, precamur, 
ientes hume rpg amictus, W 
r Apollo; ^ 

ajis, Erycina ridens, tv-V*^ y ^ * "^-^ 
Bs circum volat et Cupido; 
f:tum genus et nepotes 
eis, auctor ^.^'n^x^ 

\ longo satiate ludo, 

banie, nulinlQ als die preces, und gewissermassen 

Iter wollte das liturgisch. 

chrecten. aber 29. partes die RoUe: scelus den 

^\}^^ ^^:^^^^^ theils durch die Bürgerkriege, theUs 

jjden Ufern des ^^^j vornehmlich an Cäsar selbst 

den andern Vers verübten Frevel. Vgl 36. 33, 

leicht nicht zu- ^, « « ^a« j^ ^, / 

it es sehr male- ,^1- H- V. m ifmiX^ siUniivog, 

von der Wort- W^^- ^7^'*^, '^^'^ 9^iÄ«^f*n-i 

n 16.7. ^^ff Aq>Qo9itriy locus der Gott des.* 

' ' ' Scherzes wie Cupido der Liebesgott.' 

ferrum, nämi. (Wie ctrcum volat, so ist auch ctV- 

kgt es der fpl- c««» voliias Ep. 1. 8. 21 getränt zu 

3. 21 al»j€id^ schreiben.) 

amen =ai uuure- ^^' ^^^V^^ ™lt dem Begriff der 

m StandDuncte Thellnahme und Försorge, das Ge- 

I« Voi^rrÄm g^utheil von fiefflectumf auctor 

IS. vgL rerrem ^^^j-^j^ ^^nem, nach dem Zusam- 

ämpfe: nämlich menhang: lU. 17. 6 Wesshalb Venus 

^nJar und vor Allen Apollo genannt wird, 

nart Anriar« Ist aus C. S. 50 und aus der Anmerk. 

. pan. AUtters zu eoZ^jnrft C. S. 2 zu ersehen. 

tiandis) Dativ; 37. ludus Kriegssj^iel, cloffu^r 
, prece durch Schlachtruf. Sonst ist Ares atog 
sind specieller noXifioio, 
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Quem iuvat clamor galeaeque leves 
i iKi-^ Acer et Mauri^pedit^ cruentum 
40 Voltus in bostem. 



Huc>{n«'i 



¥. yi» 



Sive mulata iuvenem figura 
Ales in terris imitaris aimae 
Filius Maiae, patiens Tocari tu 
^ Caesaris ultor: ' 



45 Sems in caelum redeas diuque 
Laetus intersis populo Quirioi, 
Neve te nostris vitiis iniquum 
Ocior aura 

ToUat. Hie magnos potius triumptios, /f^- 
50 Hie ames dici pater atque princeps T ' 
Neu sinas Medos equitare inultos, 
Te duce, Caesar. ^ . - 






4 Ü^' 



38. leves Xetai, die Helme z^^' 

to. 'Blutig' oder UutbesprHzt ist 
-der siegle Feind, welcher den 
(berittenen) Mfauren 'unberitten' (pe- 
itHem) gemacht hat 

41. Sive hebt von Neuem an, in- 
dem es den Fall setzt dass der paci- 
fer — dieser war Mereur von Amts 
wegen — bereits erschienen sei. 
Wie also die erste Hälfte aus d+2+i 
Strophen besteht, so wiederholt sich 
hier da^elbe Vertmitniss : und zwar 
sind d|e 3 ersten Strophen den Got- 
tem^ die 3+1 letzten dem Augustus 
gewidmet 

49, 'fiiia^ ^^' der Sohn, patiens 
= iu am non dedifnaris: oah. vo- 
cari ohne te, wie V. 60 did wegen 
•der in ames liegenden Bedeutung 
von velis. Über denjenigen, welcher 
vielleicht als der geflügelte Sohn 
der Maja in der angenommenen Ge- 
stalt des Jönglings d. h. Octavians 



anf Erden weilen soll und mit pa- 
tiens voeari angeredet wird, kann 
man nicht zweifäbaft sein; aber mit 
demselben Tacte, den der Dichter 
G. S. 50 bewiihrt, hat er die nanient- j 
Hebe Anrede bis zum Schluss ver-! 
spart. Andere (Zumpt S- ^) nehmen 
umgekehrt fihus für den Vocativ, 
unif patiens für ei paieris: dann 
wäre es wohl auch Mercur, der V. 52 
Gäsar heisst? 

45. in caelum in Beziehung auf in 
terris V. 42. 

47. vitiis Ablativ des Grundes zu 
iniquum. 

49. trittmphos hängt ab von ames, 
lass dir geiallen. Das Verbum hat 
zweierlei Object wie spernit 1. 21, 
und dieselbe Stellung wie vidit 
8.19. 

51. equitare von feindlichen Ein- 
fällen in römische Gebiets theile. Vgl. 
n, 9. 24. K 
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Sic' l€ div^ potens Cypri, 
Sic fr^tres flelenaejlucida sipera, 
. . Ventorumque rega t ßater" 

' 4 i^ ^^-^^^ Obstriclis ^liis praeter lapyga , v ;, \V 

5 Navis, quae tibi creditum j^Y"^*^ ^ 

Debes Vergiliuin: finibus Atticis '^ 

Reddas incolumem precor. 
Et serves animae dimidium meae. 



.^■i 



Uli rohur et^s triplex 
10 Circa pectus^id, qui fragilem truci 
Commisit pelago ratem 
Primus, n^c timuit praecipitem Africum 



ni. 

Geleitsgedicht. FürVergil, als 
dieser nach Griechenland reiste. 
Zum Eingang legt der Dichter seine 
Wünsche für den Freund in eine 
Anrede an das Schiff desselben. Die- 
sen Wünschen dienen zur Unterlage 
zwei gleiche Theile: 1. Betrachtun- 
gen über die Kühnheit des ersten 
Schiffers , 2. Betrachtungen über die 
Verwegenheit des Menschen über- 
haupt, Sophoclesi IloXXä xä dsivd, 
liovoiv dvb'QcoTCov dsivotsQOv nSlei * 
tovxo Mal noUov nigav novzov %sir 
liSQ^co v6t<p X^Q^h nSQißgvxiOiaiv 
TtSQmv Vit otdfiaciv. 

1. Sic verseiztin medias res : So 
möge dich Venus,.. . so mögen die 
Dioskui-en und Aolus dich lenken. 
Was der Dichter mit diesem Wun- 
sche sagen will, bezeichnet er noch 
näher mit den Worten: mögest du 
ihn an die Grenzen Atticas abliefern 
unverletzt, dies ist mein Gebet. Das 
Zweite folgt aus dem Ersten. Da- 
gegen wollen Andere in dem Zwei- 
ten die Bedingung des Ersten fin- 
den: Sic ie di servent, vi tu serva- 
bis amicum. Aber wenn das Schiff 
den Freund erhalten sollte, somusste 
es doch wohl zuerst selbst erhalten 
sein. 

potens Cypri Kvngov fisSsovcay 
d. i. die als Verleiherinn einer glück- 



lichen Fahrt angerufene Venus ma- 
rina: III. 26. 5. 

2. IV. 8.31: darum Tyndaridae 
sidus, 

.. 3. Bei Vergil (Aen. I. 51) heisst 1 
Aolus, d. i. der Bewegliche, der | 
König, bei Homer (Od. X. 21) der| 
Schaffner oder Beherrscher der? 
Wmde. 

4. aliis. Man konnte ceteris er- 
warten; aber es genügt die Angabe 
der Verschiedenheit. 

6, debes in Beziehung auf credi- 
iufn, Dass aber das Schiff, welches 
den italischer Seits ihm anvertrau- 
ten Vergil schuldet, diesen den atti- 
schen Grenzen zurückgeben, ablie- 
fern oder zahlen soll : dies darf so 
wenig befremden, als wenn Jemand 
aufgefordert wird eine Schuld an 
eine bestimmte Person oder an ein 
bestimmtes Haus zu zahl^. Ebenso : 
o SslKplg z6v 'Aglova toVg Itfiiciv 

CCTtB^COTtSV, 

8. Zwei Freunde sind ein Herz und 
eine Seele, fiia ipv%ij sv dvotv cm- 
(laoLV. U. 17. 5. 

9. Bei Eiche und Erz hat man zu- 
nächst an Schild und Panzer, dann 
an Gleichgültigkeit gegen Gefahr zu 
denken. III. 16. 1 u. 2 ist aeneu^ 
und robustus zusammengestellt. 

12. praecipitem Icißgov sitctiyi- 
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' ''-■'•'?^. /^ 

Decertantem Aquilonibus , ^.^^ ^ ' 
Nee tristes Hyada^ nee rabiem NolJu 
15 Quo Don arbiter Hadriae 
Maior, tollere seu ponere volt freta. 

Quem Mortis timuit gradum i^v w 
-^ 6^ Oui slpcis oculis monstra natantia, 

TJui vidit mare turgidum et / '^ 
20 Infames seopulos Acroceraunia,? " i^,*' ' 

Nequiquam deus abscidit 
Prodens Oceano dissodabiii - - ' / '' 

TerrasTsi tarnen impiae 
Non tangenda rates transiliunt vada. 

25 . Audax omnia perpeti 
<'^' <;;^ens faumana mit per vetitum nefas: 
^^---, Audax lapeti genus 
Ignem fraude mala gentibus intulit; 



25 



(Post ignem aetheria domo 



\ 



j 14. tristes: weil sie, et cum oti- 
tintur et cum occidunt, iempesiates 
Tßlumas largpsqueimhres cient Gell. 
aUI. 9. 4. Über die Bedeutung des 
Namens Hyaden zu IV. 1.4. 21. 

15. arbiier, wie tyrannus H. 17. 
19 oder dux DI. 3. 6. 

16. {seu) tollere seu ponere: das 
Zweite dadurch, dass er aufhört zu 
wehen. Vgl. C. S. 10. 

17. gradum das Heranschreiten, 
Nahen: der Tod schreitend, wie V. 

; 33 leti necessitas. So steht Mortis 
gradus auf gleicher Linie mit rahies 
Noii, tristes Hyades, praeceps 
Africus, 

1 18. siccis oculis, Aesch. Sept. 696 

j l^^o^i? dnXävCTOtg Sfiiiaaiv : Zei- 

'chen der iSiccrgeip^a, und wenig 

verschieden von animo non per- 

iurhato. 

19. turgidum hei Eomer und He- 
sied otSiibaxt &vov, infames weil 
navifragos, Äcroceraunia eigentl. 
Donnerhöhn. 

1 22. prudens mit weiser Fürsorge, 
IIU. 29. 29; dissociabilis activ, wie 
( iUacrimabilis II. 14. 6 u. penetrabi- 



lis Verg. G. I. 93; Oceano Abi. in- 
strum., wie auch transiliunt zeigt 
Zu terras denke a terris: vgl. 2. 21. 
Anders Ov. Met. I. 22: Nam caelo 
terras et terris abscidit undas. 

25. omnia perpeti jede Gefahr zu 
bestehn, jeder Gefahr Trotz zu 
bieten. 

26. vetitum nefas. Dillenburger: 
addito adiecHvo egregie indicatur 
non nesdentes peccare homineSy 
sed ruere eos per scelera quae sce- 
lera esse sciant. Vgl. IV. 5. 22 ma- 
culosum nefas. 

27. Der aufgestellte Satz wird 
durch drei Beispiele bewiesen. la- 
peti genus, Prometheus. 

28. fraude: er entwendete es 
(Hes. E. 52) SV %oU<q vdg&riTn. Gen- 
tes nicht selten die Menschheit, wie 
omnes gentes Gic. Off. UI. 5. 26 die 
^anze Menschheit. Intulit deutet, 
m Übereinstimmung mit ma/a^ etwas 
Feindliches, Verderbliches an, und 
veranlasst die parenthetische Begrün- 
dung V. 29—33. 

29. aetheria domus, Verg. Aen. 
VIII. 319 aetherius Olympus. 
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jUi. 



;f,..^-i 



in. 



- «u «.^ • 



^^ 



r 



<c^-* 



■h 



Sic'te div^ potens Cypri, 
Sic fr^tres flelenae;lucida sipera, ' 'j 
I - V^ntorumque r ega t pater ' 

- ^ ^-^^ ^^^ Obstriclis ^liis praeter lapyga, • s vV 

5 Navis, quae tibi creditum i*^ ^v« '^^ 
Debes Vergiiium: fioibus Mticis ^ 
'^'»'^das incolumem precor, 
i animae dimidium meae. 

•ohur et^s triplex 

;tus ecfit, qui fragilem truci 

misit pelago ratem 

n^c timuit praecipitem Africum 



lt. FürVergil, als 
chenland reiste, 
der Dichter seine 

Freund in eine 
ff desselben. Die- 
len zur Unterlage 
3: 1. Betrachtun- 
nheit des ersten 
htungen über die 

Menschen über- 
IlolXä xä 9sivd, 
^HvoTSQOv neXsi. ' 
igav novtov %sir 
', nSQißgvxioiaiv 
/. 

i medias res: So 
. so mögen die 
.olus dich lenken. 
Qit diesem Wun- 
sche sagen will, bezeichnet er noch 
näher mit den Worten: mögest du 
ihn an die Grenzen Atticas abliefern 
unverletzt, dies ist mein Gebet. Das 
Zweite folgt aus dem Ersten. Da- 
gegen wollen Andere in dem Zwei- 
ten die Bedingung des Ersten fin- 
den: Sic ie dt servent, vi tu serva- 
bis amicum. Aber wenn das Schiff 
denFreund erhalten sollte, somusste 
es doch wohl zuerst selbst erhalten 
sein. 

potens Cypri Kvngov (isdsovaa, 
d. i, die als Verleiherinn einer glück- 



lichen Fahrt angerufene Venus ma- 
rina: III. 26. 5. 

2. IV. 8.31: darum Tyndaridae 
sidus. 

.. 3. Bei Vergil (Aen. I. 51) heisst 
Aolus, d. i. der Bewegliche, der i 
König, bei Homer (Od. X. 21) der; 
Schaffner oder Beherrscher derf 
Winde. 

4. aliis. Man konnte ceieris er- 
warten; aber es genügt die Angabe 
der Verschiedenheit. 

6. debes in Beziehung auf credi- 
tum, Dass aber das Schiff, welches 
den italischer Seits ihm anvertrau- 
ten Vergil schuldet, diesen den atti- 
schen Grenzen zurückgeben, abüe- 
fern oder zahlen soll: dies darf so 
wenig befremden, als wenn Jemand 
aufgefordert wird eine Schuld an 
eine bestimmte Person oder an ein 
bestimmtes Haus zu zahlen. Ebenso i 
o $sXKplq z6v 'Aqiova xotg Xifkieiv 

8. Zwei Freunde sind ein Herz und 
eine Seele, fi^a ipv%ri *'' Svotv cm- 
(laatv, U. 17. 5. 

9. Bei Eiche und Erz hat man zu- 
nächst an Schild und Panzer, dann 
an Gleichgültigkeit gegen Gefahr zu 
denken, lll. 16. 1 u. 2 ist aeneus^ 
und robustus zusammengestellt. 

12. praecipitem Xcißgov sncdyi'" 
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Decertanteija Aquilonibus , -^^ •# ^» ^ . 
Nee tristes Hyada§ nee rabiem NqlL, 
15 Quo non arbit^r Hadriae 

Maior , tollere seu poaerß yolt freta. 

Quem Mortis timuit gradum ^V'^ , 

« fi^ Qui slpcis oeulis monstra natantia, 

TJui vidit mare turgtdum et ^ - ,^ , ; . 

20 Infames scopulos AerocerauDia,? ;^ ** ^ '' 

Nequiquam deus abscidit 
Prudens Oeeano dissoiaabüi - - V . * ^'"/ • 

TerrasTsi tarnen impiae 
Non tangenda rates transiliunt vada. 

25 , Äudax omnia perpeti 
iv^-^ <^ens buroana ruit per vetitum nefas : 
^^"\, Audax lapeti genus ^ 

Ignem fraude mala gentibus intulit ; ^' -'^ ' 



25 



/ . . .' »• 



(Post ignem aetheria domo 



\ 



1 14. tristes: weil sie, e^ cwm ort- 
tintur et cum occiduni, tempesiaies 
pluvias largfisqueimhres cient Gell. 
XIII. 9. 4. Über die Bedeutung des 
Namens Hyaden zu IV. 14. 21. 

15. arhiter, wie iyrannus H. 17. 
19 oder dux UI. 3. 6. 

16. {seu) tollere seu ponßre: das 
Zweite dadurch, dass er aufhört zu 
wehen. Vgl. C. S. 10. 

17. gradum das Heranschreiten, 
Nahen: der Tod schreitend, wie V. 

> 33 Jeti necessitas. So steht Mortis 
gradus auf gleicher Linie mit rabies 
Noti, tristes Hyades, praeceps 

, Africus. 

118. siccis oeulis, Aesch. Sept. 696 
^r^gotg dnXavüTotg Sfifiaaiv: Zei- 
chen der idiccrgsiif^a , und wenig 
verschieden von animo non per- 
turbato, 

19. turgidum bei Eomer und He- 
siod otSiiati ^vov, infames weil 
navifragos, Äcroceraunia eigentl. 
Donnerhöhn. 

/22. prudens mit weiser Fürsorge, 
III. 29. 29; dissociabilis activ, wie 
iUacrimabilis II. 14, 6 u. penetrahi- 



lis Verg. G. I. 93; Oeeano Abi. in-' 
strum., wie auch transiliunt zeigt. 
Zu terras denke a ierris: vgl. 2. 21. 
Anders Ov. Met. I. 22: Nam caelo 
terras et ierris abscidit undas. 

25. omnia perpeti jede Gefahr zu 
bestehn, jeder Gefahr Trotz zu 
bieten. 

26. vetitum nefas. Dillenburger: 
addito adiectivo egregie indicatur 
non nescientes peccare homineSy 
sed ruere eos per scelera quae sce- 
lera esse sciant. Vgl. FV. 5. 22 ma- 
culosum nefas. 

27. Der aufgestellte Satz wird 
durch drei Beispiele bewiesen. la- 
peti genus, Prometheus. 

28. fraude: er entwendete es 
(Hes. E. 52) kv 7ioa(i) vdg&rjKt. Gen- 
tes nicht selten die Menschheit, wie 
omnes gentes Cic, Off. III. 5. 25 die 
ganze Menschheit. Intulit deutet 
in Übereinstimmung mit ma/a, etwas 
Feindliches, Verderbliches an, und 
veranlasst die parenthetische Begrün- 
dung V. 29—33. 

29. aetheria domus, Verg. Aen. 
VIII. 319 aetherius Olympus. 
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HORATII CARMINÜM 

n macies et nova febrium 
s incubuit c<^rs, 
e prius tarda neceseitas 

:orripuit gradum !) 
vacuum Daedalus aera 
is non hondni datis; 
kcheronta Herculeus labor. 



lortalibus ardui §st: 
»suiD 'petimus stultitia, neque 
lostrum patimur scelus 
[oveiD ponere fulmina. 



5 u-J^ 



ris ni 



\\^' 



IV, 



^r^*^ 



AJL^'^*'^ ^ V ' 



/ "^ 



7 I *■ 



l».M^ 



ris hiems^rata vice veris et Favoni/ 
ntque siccas machiiüiyie carinas; ^^ 
am Stabulis gaudet pecus aut arator igni , 
*ata canis albicant pruinis: 



^^--7^^rt'^ 



-w^' 



Jyww' (u. xvn. 

ein nachdrfick- 
sagt). Für die 
ioA i^n dem Ne- 

14. % 16. 26. n. 
1^,10. It IV. 4. 

tX die Kraft der 
6. 14, 18. 16. ffl. 
Herculeus labQr 
BS Hercules» ver- 
umsckreibettden 

bei der Lesart 
[a. 
S9. »er bei paünmr wie bei licet: 
unser Frevd gestattet es nicht. 

IV. 

Frühlingslied. Der Hauptge- 
danke liegt in der mittelsten Strophe. 



^ choros ducit Venus immioente Luna, ^ 
eque Nymphis Gratiae decentes '^;" V'j^J ^"^ 

irung, inctdfuit Die beiden ersten Str. vorbereitend. I 
Erde [inctnnbö); die beiden letzten bestätigend. Vg^. 
Sinn und Cäsur, IV. 7. 

1. vice veris ei Favoni, Die Alli- 
teration versinnlicht das Zusammen- 
wirken vom Frühling und Favonius, 
v^le V. 13 das fünfmalige P das Po- 
chen versinnlicht. 

2. Die Schiffe wurden auf Walzen 
ins Meer gezogen. 

«. Dem ne^ue iam — nee steht 
das positive tarn V. 5 gegenüber. 
Mit igni ist das Winterfeuer des Ka- 
mins gemeint. 

4. canis albicant kehren wir um : 
^grauen vom SilberreiP. Vgl. H. 15. 
10 fervidos ictus. Hl. 30. 2 reaali 
situ, IV. 2. 67 curvaios ignes, IV. 8. 
16 celeres fugae. 

6. Die Cythereische Venus führet 
den Dächtiichra Reihn imminente 
Luna, indem 'darüber' Luna 'steht'. 
H. Heine: Der Mond steht hoch in 
der Höh*. Decenies die holden, 
lieblichen: 18.6. 
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ÜB. I. C. IV. 27 

Alterno terram quatiunt pede, dum graves Cyclopum 
Volcanus ardens urit officinas. 

Nunc decet aut viridi('nitidmn caput imgedire myrto, 
10 Aut flore terrae quem ferunt solutae ; 

Nunc et in umbrosis Faunq. decet immolare lucis, •'^ / ^^ 
Seu pQscat agna sive malit haedb7 ^ ,, > j 

£allida Mors aequo £ulsat pede eauperum tabemas * -' . ^ - ' 
U»1j JBlBWTntC^ turres. beate S«8ti, 
xo VitaCsummafftrevis »pem nos vetat inchoare longam. ^-^ *^- ''"^ 
lam te'premet fiox fabij^eque Manes, 

^ Et domus exilis Plutonia: quo simul m^aris, 
Nee regna vini sortiere talis. 
Nee tenerum Lycidan nürabl^re, quo catet tuventus 
20 Nunc omnis et mox virgines tepebunt. 



?• alterno pede im Wechseltritt, 
graves die arbeitsvoUen. 

8. ardens unrd schicklicher, als 
vom feurigen Wiederschein, vom 
Feuereifer verstanden: cn^vdonv II. 
Xym.373. V Hi glfihen macht Das 

lArbeiten des Ätna zur f rfihlingsseit 
wird dem Gotte zugeschrieben , der 
seine Gyciopen (Rundaugen) die 
Blitze für den Sommer scimiieden 
iässL 

9. nitidum von Salben» impedtre 
^ gewählter als vmdre 7. 23. IV. 1. 32. 

10. flore coUectiv. Der Sing, nennt 
die Art. Wie sich aber der Winter 
selbst löst (der scharfe» V. 1)» so wird 
auch die Erde (vom Frost, vom Eise) 
gelöst 

12. tfetfj»o^ca^a^ita(Multerlamm), 
näml. si^ immolari, Diesdbe Syi- 
lef)si9 nL ^ 57 : seu Graeeo ittbeas 
irocho, näml. ludere, 

13. Der Tod ist bleich nad macht 
bleidb <vffl. nMUs 1. 5), und sein 
Fuss pocbt bei Allen ohne Unter- 
schied an: IL 18.32. 

14. turres Hiurm^iste. Beatus 
glückseliges lalt Reichth«m geseg- 
net: SatU 3. 1. 

15. vitae summa hrevis. Vita 
nostra brevsi est, nicht summa, 
,Diese Auffassung wird auch geboten 
durch die Wortstellung: 3. 8, U. 
12, 16. 17. II. 1. 9. in. 7. 4, 9. 7, 13. 



8. IV. 3. 28. Ep. 17. 16. Inchoare 
langer (weit hmaus gehender) Hoff- 
nung 'Raum zu geben'. 

16. premet (umschliessen) ist et- 
was kühn auch von den Manen ge- 
braucht. Ein Zeugma mag man das 
n^nen, sofern in das gemeinschaft- 
liche Joch des Verbums em Paar 
Nomina gespannt sind, von denen es 
dem einen nicht recht sitzen will: 
nur wolle man nicht ein neues Ver- 
bnm (etwa umgeben oder umschwe- 
ben) aus premet entnehme und ne- 
ben diesem anbringen; ein solches 
Verfahren ist weder hier noch irgend- 
wo zulässig. 

fäbulae elg. die Fabeln sind: 1. 1. 
VgL Ep. 5« 94 deorum manium, 

17. eoeilis nach Ep. 1. 6, 45 ubi non 
sunt midta, das uegentheil plena 
rV. 12. 24; mearis gewählter für 
dtscesseris, 

18. regn» vini nicht ohne Humor 
von der Würde eines Symposiarchen, 
um welche man die Ei&ctkel zu wer- 
fen pflegte. 

19. mirari natürlich nicht von 
theilnahmloser Bewunderung: vgl. 
Ep. 3. 10 und admiraH Ep. 1. 6. 1. 

20. mox, näml. ubi erü robustior 
f actus; tepebunt (zärtlich füM^, 
aliquo für Jem.) ist zarter, als das 
von den Jünglingen gebrauchte 
calere. 
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Quis multa gracUis te^^ puer ja rosa J ^^^:. 

Perfusus liquidis urget odoribus, j ^ , v 

Grato/Pyrrh^, sub antro? - - / - - : >v 

Cui[flavanyreligas comam, -. ^ w . ./ ^ /- 

5 Simplex munditiis? Heu quoties fidem, 
Mutatosque deos flebit et aspera 
Nigris aequora ventis , / /^,v^ e :s ^ ^ 

^ Emirabitur insolensv, ^ -. ' " . 

Qui nunc te fruitur credulus aurea,'"'/5' 
10 Qui semper vacuam, semper amabilera 

Sperat, nescius aurae 
^^..r Fallacis! Miseri, quibus 

Intentata nites: me tabula sacer 
Votiva paries indicat uvida 
15 Suspendisse potenti 

Vestimenta maris deo! 

V. obwohl das Adjectiv dieselbe üm- 

ne Ungetreue. Drei Stellung zulässt wie das Verbum 

.Werist's,2. Er wird sich (2.49). 

3. Ich bin gerettet. Der 6. asper empört, wie niger 6. 15 

cheint noch grosses Inter- geschwärzt. 

srrathen, die 2. und 3. Str. 7. nigris, das Gegentheil candidt 

10 vicissim risero (Ep. 15. III. 7. 1. So auch albus, Noius 7. 15, 

ssicht zu stellen, und der lapyx III. 27. 19, und niger Eurus 

icht gerade Ausdruck der Ep. 10. 6. 

u sein. Pyrrha nv^^dy 8. emirahitur. Das intensive e 

k höchlich, insolens befremdet. 

[, Seneca in rosa iacer^e ^ 9. aurea: nach seiner Einbil- 

überströmt, vgl. Ep. 3. 12 düng. 

urgere von feurigen Lieb- 10. vacuam von der, welche frei 

, ein poetisches und viel- von Liebhabern , nur für ihn daist; 

endetes Wort. semper amabilem wie sie jetzt zärt- 

aniro s. v. a. 'in' einer lieh, anscheinend treu ist. 

enes beruht auf einer an- 13. intentata = non expertis. 

hauung. So auch sub um- Nach überstandenen Gefahren pflegte 

: Aen. II. 360) 17. 22, sub man den rettenden Göttern an heili- 

9. 3. ffer Stätte eine Tafel des Dankes (Sat. 

%s, näml. comptum in no- U. 1. 33) und andere Erinnerungszei- 

1. 24. ' chen zu weihen. Sinn: ich bin aus 

lex munditiis einfach doch den Stürmen und Klippen deiner 

eschmückt. Fidem Treu- Liebe gerettet, 

wie in Punica fides. Das' 16. maris ist mit potens zu con- 

ist immer treulos, also struiren, wie Cypri 3. Irm^imbeU 

tatam fidem zn denken: lislyrae^.iO, 
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VL 

Scriberis Vario fortis. et hostium 
Victor Maeonii carminis alite. 
Quam rem cunque ferox navibus aut equis 
Miles te duce gesserit! 

5 Nos, Agrippa, neque haec dicere nee gravem 
ßelidae stomacbum cedere nescii, 
Nee cursus duplicis per mare Ulixei 
Nee saevam Pelopis domum 

Conamar, tenues grandia: dum pudor, 
10 Imbellisque lyrae Musa potens vetat 
Laudes egregii Caesaris et tuas 
Culpa deterere iugeni. 

Quis Martern tunica tectum adamautina 
Digne scripserit, aut pulvere Troico 



VL 

Meine Stoffe hätte Horaz dies 
kleine Scherzgedicht überschreiben 
können, welches indirect und gewis- 
sennassen in der Form der Praeteri- 
tio den M. Vipsanius Agrippa preist. 
Zuerst wird angegeben woran der 
Dichter sich nicht wage, dann zwei- 
tens was er singe. Wie die zweite 
Strophe der ersten, so ist die fünfte 
der vierten entgegengesetzt, wäh- 
rend der Hauptgedanke '— gewisser- 
massen excurrirend — in der Mitte 
erscheint. Vgl. II. 12. 

1. Vario — aliie : indem Varius 
der Schwan eines Mäonischen Liedes, 
d. h. ein Homerischer Sänger deines 
Ruhmes ist. Ähnliche Ablativiabsol. 
sind inaequali tonsore Ep. 1. 1. 94 
und iudice Caesare (vgl. iudice te 
28. 14) Sat. U. 1. 84. L. Varius, 
Freund des Horaz und Vergil, galt für 
den Epiker des Freundeskreises (Sat. 
I. 10. 44), hat aber auch Tragödien 
verfasst (Quintil. X. 1. 98). 

fortis als Held. 

3. quam cunque. Dieser Satz ist 
nicht von einem zu ergänzenden et 
scribeiur (miles) abhängiff, sondern 
er steht für das anschliess ender e 
quam rem cunque dux feroci milite 
gesseris» 



5. neque haec (diese Thaten) nee 
gravem, nee (weder) cursus nee 
saevam sind zweigliedrige Parallel - 
Sätze : vgl. 16. 5 u. 11. Der verderb- 
liche Zorn des Peliden iii^vig) wird 
mit humoristischer Herabsetzung der 
verderbliche Ärger (stomachus), 
und mit derselben xanBCvoiaig der 
vielgewandte Mann {noX'ü'eQanog) der 
doppelzüngige genaunt [duplex). 

6. cedere nescius unnachgiebig: 
Ep. 17. 14 pervicax, A. P. 121 in- 
exordbilis. 

8. saevam: wegen der tragischen 
Greuel. Dem Varius hatten diese den 
Stoff zu einer Tragödie ^Thyestes' 
geboten. 

9. dum: so lange (wenigstens, 
als — ). 

10. lyrae potens, vde potens Cy- 
pri 3. 1. 

12. deterere Abbruch thun. 

13. Quis: wenn er nicht etwa ein 
Varius ist! Der stählerne Waffenrock 
ersetzt das Homerische x«^'tfOff'!^^i2ff, 
und ist mit xaX^BoQ'toQri^ xaX%o%C- 
ztov zu vergleichen. 

14. pulvere Troico ni^rum : nach 
IL XIIL 336 , %ov£7jg fteyaZijv lazäßiv 
ofi^x^riv. 
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Jr.u. it 



15 Nigrum MerioDen, aut ope Palladis 
Tydiden superis parem? 



%J^ aJ»"^ 



Nos conmia, nos proelia virgiaum ^ 

Secüs IQ iuvenes unguibus acrium r\>^ 
Cantamus — vacui, sive quid urimur — ^ 
20 Non praeter solitum leves. 






>W^ 



\ 

Laudabunt alii cla|;an/Rhodon aut Mytilenen, ^^n ^^^ 
AiiLEpheson bimarisve Corinthi {'^ wu ) i (• ^ 

Moenia, xfil Baccbo Tbebas Yel Apolline Delphos 
Insignes, aut Tbessala Tempe;/t/ OuiiOt^«^ 



16. ope Palladis: rpalv ^' owc iqi 
naXXäg 'Adijvri II. V. 266. Parem 
im Kampfe gewachsen, das Gegen- 
theil impar IV. 6. 6. Dies war der 
Tydide nicht nur der Kypris II. V. 
330— S52), sondern selbst dem Ares 
(fl. V. 846—887). 

17. sectis hebt auf scherzhafte 
Weise das Ungefährliche hervor, 
acrium in prägnant für acriter pu- 
gnantium. Die Nägel sind natürlich 
nicht eigens für die Kämpfe, um 
nicht zu sehr zu verwunden, son- 
dern für gewöhnlich beschnitten: 
Orelii, utpuellas mundas decei. 

19. sive quid oder ob wir eine 
Flamme haben: sive einmal, wie seu 
3. 16. 

vn. 

Nach Re^en Sonnenschein. 
'Keine der griechischen Städte nimmt 
es mit Tibur auf (1—14). Aber wie 
in der Natur auf Regen Sonnenschein 
folgt: so endige du, mein Planous, 
den Gram und die Reschwerden des 
Lebens durch lieblichen Wein, gleich- 
viel ob du im Lager oder später auf 
deinem Tibur weflst (15—21). Auch 
Teucer wusste sich zu trösten: mu- 
thig ging er seiner Restimmung ent- 
gegen , upd froh genöss er die ver- 
. gönnte Stunde' (21—32). Das Ge- 
laicht besteht aus drei Theilen, von 
Jdenen der erste den Eingang, der 
zweite den eigentlichen Kern, der 



dritte den Schluss bildet Es ist ge- 
richtet an den Consularen L. Munatius ^ 
Plauens : wahrscheinlich zu einer 
Zeit, wo derselbe, du^ch unange- , 
nehme Erfahrungen höchlich ver- j 
stimmt, unschlüssig war ob er nach \ 
Tibur zurückkehre, oder siebirgend- . 
wo in Griechebland niederlasseu . 
sollte. Memeke: Totutn Carmen 
qui in duas partes dissecari volu- 
eruräy pro uno carmine ommbus 
fere nwneris absoluto duo exkibu- 
erunt, quorum neuiri nee Caput nee 
pedem esse Video- 

1. aUi, sunt quxbus , plurimus z 
me ist ähnlich angelegt wie 1. 3— 29. 
Ciaram ist ganz anschaulich zu fas- f 
sen: die strahlende Rhodos, nkht/ 
die berühmte.' Plin. H. N, U. i62:) 
Rhodiel^Syracusis nunquam tanta 
nubila ohduci, ut non aliqua hora 
sol cematur» 

2. Ephesos wird;ironFlorus lumen 
Asiae, Gorinth Graeciae sidus ge- 
nannt. 

3. velBaccho, Dieses re/ verbin- 
det die beiden Hauptglieder des 
ersten Kolon, welche jedes wieder 
durch aut getrennt werden. So er- 
geben sich vier Glieder, von denen 
die drei ersten wiederum zweitheilig 
sind. Die blossen Ablative Baccho 
Apolline sind in der Ordnung, weil 
es sich hier nicht um eine nersön- 
liche Einwirkung handelt. Sie ste- 
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di*^ 



'.'<^''1 



5 Sant quibus unum opus est intactae PaUadis urbem 
Carmine perpetuo celebrare et 
Undique decerptam fronli pra^ponere oU?am; 
^ ?^Plurimus in iiinonis honorem 

Aptuiii dicet equis Argos ditesque Mycenas: 
10 He nee tarn patiens Lacedaemon * 

Nee tarn Larissae percussit campus opimae, P^^^ 



r^iMf 



Quam domus AlbiTntfae resonantis 



,<* 



Et 



;:i 



praeceps .Anio ac Tiburni lueus et uda C'^id*^ >• f* l*^ ^ 



'^i^^A^ ^^Mobilibus pomaria rivis. 
'l 15 Al^^us ut obs^uro deterget nobila caeJo 
Saepe Notus, neque parturit imbres 

Perpetua: sie tu sapiens finire memento 
jj Tristitiam Titaeque labores 
'^ MpUi, Plance, mero, seu te fulgentia signis 
20 Castra tenent seu densa tenebit 

Tiburis umbra tut. Teucer Salamina patremque 



hen gleich im nomine oder gloria 
Bacchü 

6. opus Aufgabe, intactae d. i. 
der jungfrättlicheiL 

6. Ot. Met. 1. 4: Ad tnea perpe- 
iuum deducite tempora Carmen, 

7. praeponere eig. 'vor' die Stirn 
legen*: vgl. praecitwtus Ov. Met. 
1.699. Sinn: wo sie es auch immer 
finden» ein Zweiglein für den Oliven- 
kranz zu pflücken, mit dem sie die 
Stirn sich bekränzen. Ohne Bild: 
Ton allen Seiten den Stoff zu einem 
Loblied auf die Stadt Athen, welches 
sie berühmt machen soll, zusammen- 
zntrageo. 

8. *Wer eifrigst auf dife Ehre oder 
Verherrlichung der Juno (AQyjBiri IL 
IV. 8) bedacht ist'. Sonßt heisst es 

, allerdings muUus oder totus in re, 
nach der Analogie von in aliqua re 
occupatus; hier aber ist der Begriff 

' des Zweckes oder Zieles überwie- 
gend, und in aliquid intenius ge- 
meint. Vgl. Bf. 11. 4 trepidare in 
usum, was man ebenfalls beanstan- 
det hat. Für den Plural kann pluri- 
mus allein , ohne ein damit verbun- 



d^es Substantiv, nicht stehen: so 
wenig als multus |ür multi. 

9. aptum^ equis für tnnoßoxovy 
dOes %olvxQvüo£ (iWvxifjrjj) bei 
Homer. 

10. patiens (das abgehartete) La- 
cedaemon und Larissa opima (l^t- > 
ßSXai n. IL 841) gegensäfzlich, per-i 
cussit hat Eindruck gemacht. ] 

12. domus von der Grotte der 
Nymphe. 

13. ac macht das zweite Glied 
vollständig, et füg\ das dritte hinzu 
wie das zweite. Über Tiburnus zu 
18. 2. 

15. albus (5. 7) und obscuro ge- 
gensätzlich, deterget etwa 'ver- 
scheucht'. 

20. tenent— tenebit. Aus der Ver- 
schiedenheit der Tempora ist zu ent- 
nehmen dass Plauens zur Zeit noch 
im Lager weilt. 

21. Teucer, non receptus a patre 
Telamone ob segnitiam non vindi- 
catae fratris iniuriae, Cyprum 
appulsus cpgnominem patriae suae 
Salamina [constituiU Vell. Pat. L 
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© 



Cum fugeret, tarnen uda Lyaeo 
Tempora pogi^lea fertur vinxisse Corona, 
Sic tristes affatus amicos:^ 

25 ^Quo nos cunqu/^ feret io£lior Tortiina parente , 
Ibimus, sOcii comitesque! 
Nil d&sperandum Teucrojcluce et aaspice Teucro; 
Certüs enim promisif Apollo 

Ambiguam tellure nova Salamina futuram. 
30 fortes peioraque passi 

Mecum saepe viri, nunc yino pellite curas: 
Gras ingens iterabimus aequor.' 



vm. 



jc- 



/ 



Lydia/ diCj^ per j)jnnes ^ ,^ , ,_ v 
Te deos qro, Sybarin,cur properes amando 

v: JPerdere: cur apricum 

Oderit Campum, patiens pulveris atque solis! 



...A^- 



22. fugerei nicht 'vor' dem Vater, 
sondern 'von' dem Vater: bestimm- 
ter aufugeret, von dem Vater 'hin- 
weg'. Vgl. Cic. N. D. II. 43. 111: 
Andromeda, aufugiens adspectum 
maesta parentis, üdus Lyaeo er- 
heitert vom Weine (Sorgenloser), 
verschieden von madidus: II. 19. 18. 

23. Die Schläfe, als der zarteste 
Theil des Hauptes, galten vorzugs- 
weise für den Sitz der Trunkenheit. 
Die Pappel war dem Hercules heilig. 
Man opferte aber dem 'HQoatXijg 

I iQysfimv, weil auch er die Weiten 
der Erde durchschweift hatte: IH. 
3.9. 
l 25. tnelior gütiger, gunstiger. 

27. Nil desperandum Nichts ist 
der Hoffnung versagt. Alles dürfet 
ihr hoffen; Teucro — Teucro ist ein 
wirksamer Chiasmus, der Name für 
me zeigt Selbstgefühl ; cerius vr}fisQ- 

29. Salamis werde zweifelhaft sein, 
d. h. aufhören das einzige seines Na- 
mens und Ruhmes zu sein: tellure 
nova, d. h. urbe in novis finibus 
condenda. Deutlicher wäre ambi- 
guam Salamine nova Salamina 
futuram. Die Cäsur wie Ep. 13 3. 



30. Aen. I. 198: socii, neque 
enim ignari sumus ante malorum; 
passi graviora: dabit deus his 
quoque finem. 

32. ingens aequor dws£oova tcov- 
Tov, iierare aufs Neue befahren: 
Morgen geht's zurück aufs unend- 
liche Meer. 



vin. 



Frage. Der Scherz richtet sich 
an die Lydia, scheint aber mehr noch 
auf den Sybaris gemünzt. Beide 
Namen bezeichnen Wohlleben und 
Weichlichkeit. Nach dem allgemei- 
ner gehaltenen Euigange gehen die 
Fragen ins Einzelne, und erhaltea 
in der letzten Strophe einen dem 
Eingang entsprechenden Schluss : 
1+2+1 Strophen. Eine Vermuthunfi^ 
über die Person des Sybaris zu IIL 
9. 14. 

3. cur giebt die nähere Erklärung^ 
der ersten Frage: ich meine, will 
sagen. 

4. Campum das Marsfcld, 9. 18. 
lU. 1. 11; patiens da er doch zu er- 
tragen weiss, nicht 'wusste'. 
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/. / / 

5 ' /^ Cur neque milUares / / ^ 

Inter aequales equitat, GsOilica nee Iuq^üs 

^ Tempera! pra frenis? / / 

Cur timet flavum Tiberim längere? cur olivum 

Sanguinejiperino 
10 Cautius vitat neque iam livida gestat armis 
Brachia, saepe disco. 



ff^' 
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Saepe Irans finem iaculo nobilis expedito ? '^* 

Quid latet, ut marinae 

Filium dicunt Thetidis sub lacrimosa Troiae 
15 Fnnera, ne virilis 

Cultus in caedem et Lycias proriperet catervas? 
A«^-* ^ 



^^ iM»' ^^^^ 



Av^--^ 



fC-- 



• il 



Vides ut alta stet nive candidum 



b. militares tnier aequales , nicht liehe AufeoiKalt des Achilles bei 
müitaris equitat. Es sind junge Ly kyigae des und seiner Tochter Dei- 
Gavallerieofnciere gemeint. Auch damia. Sub funera zur Zeit des 
24. 2 ist der auf ältere Weise ^e- (nahen) Untei^anffs. 
schriebene Accus. Plur. fälschlich 16. cuUus in Verbindung mit vi- 
für den Nominat Sing., nach unserer rilis regius und ähnlichen Beiwdr- 
Schreibung luffubres für lugübris tern nicht einfach Kleidung, sondern 
genommen worden. Schmuck. Et fügt zu caedem, 
7. ora , als der Theil auf den es Schlacht Gemetzel , Specielles hinzu. 
Yomehmlich ankommt, für die Rosse Die den Troern verbündeten Lycier 
« selbst. Die gallischen Rosse wild kämpften unter dem göttlichen Sar- 
iind schnell. pedon und Glaukos. Proriperet: 
, 8. tangere: als Schwimmer. Mit doch wohl mittelbar durch fiinzu- 
Öl salbte man sich zum Ringkampf, treten Anderer, wie des Ulixes.| 
I 9. Natternblut für das stärkste 
j Gift :Ep. 3.6. 

10. neque iam: wie früher. Li- 
vida: durch Druck und Stoss bei 
dem JGrebrauch der Waffen, etwa 
den Übungen mit dem schweren, 
Schilde. 



IX. 

^ Im Winter. Gegen unbehagliche 
Temperatur und Stimmung ertheilt 

der lebensfrohe Sänger den doppel- 

11. saepe zu nobilis, der sich oft ten Rath, vor allen Dingen für..Feuer 



Ruhm gewann. 

12. trans finem expedito dadurch 
dass er — noch über das Ziel hinaus 
schwang. Hiernach scheint es mehr 
auf Weitwerfen als auf Treffen an- 
gekommen zu sein. 
^^14. dicunt. Hierzu ist aus tatet zu 
entnehmen totere, aber totere in der 
Geltung des Imperfects (versteckt 
'war'), wie dies nicht nur an sich, 
sondern auch aus dem Imperf. prori- (lU. 25. 10) 
peret klar ist Gemeint ist der heim- erscheint. 

HOBASB !• 6. Aufl. 



und Wein zu sorgen und das Übrige 
den Göttern zu überlassen, dann un- 
bekümmert um den folgenden Tag 



die Jugend zu gemessen. l)ie 3 ersten | 
Strophen sagen was jetzt, die 3 letz- i 
ten was überhaupt zu thun sei. Sehr ' 
ähnlich, selbst m Einzelheiten wie 
cetera und virenii, ist Ep. 13. 

1. ut siet wie es starrt oder ragt : 

sofern es nämlich nive candidum 

viel deutlicher als sonst 



I 
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r 

, nee iam sustineant onus 
\ lab^rantes, geluque » > 
imina constiterint ac^to : (j ' ^^**/ 

frigus ligna super foco ^^^..^v 
sponens, atque benigniust f^ 
tme quadrimum SaSSnTa , 
rhaliSfche, merum diota, 









} divis cetera : qui simul 
t ventos aequore fervldo 
»eliantes, nee cupressi 
c veteres agitantur orni. 

futurum cras fu^e quaerere, et 
brs dierum eunque dabit luero 
ne , nee duices amores 
erne pjL<sr neque tu ehoreas, 

irenti eanities abest 
Nune et Campus et areae. 



a ^die gebeugt schauung, wie das deutsche sich 
lern gleichsam legen oder concidunt 12. 30. 
.7. 11. deproeliari nach der Analogie 

consisio. Die von decertare depugnare, 'machi- 
Tibur : 7. 13 u. voll'. Nee cupressi eic stellt sejir 
im ist Söracte schön von dem Einschreiten der Got- 
)irge, das wie ter den unmittelbaren Erfolg vor 
i Vulcanischen Augen: sobald sie dem Sturme ge- 
ir vom Janicu- bieten, so rührt und regt sich nichts. 

Es ist also nicht richtig, was strenge 
cksicht darauf, Kritiker behaupten: dass der ganze 
ist; focus vom Gedanke daraur hinauslaufe, ui ietn- 

pestas postquam detonuerit detonu- 
{biger, das Ge- isse dicaiur. Sehr ähnlich diesem 
. 23. qm simul eic ist quorum simul 12. 

dem Ablat. auf 27—32. 

16. apponere nicht 'wofür' rech- 
ch dieser Name nen, "sondern 'wozu'. Das Bild ist) 
angepasst, be- von der Buchführung entlehnt. ^ 
len Symposiar- 16. nuer Nominativ, ip der Jyf^end^ 
ig tov aQxovxa Neque ist dem vorhergebenden neC' 
ischen dlXa cv untergeordnet, tu im Vergleich mit 
oig ivi Saixog dem Deutschen pleonastisch , aber . 

durchaus nicht müssi^. Es stellt das \ 
Das Relativum Subject in den Vordergrund, und i 
5 ein, wie oft. dient der Goncinnität. J 

rstreckten, nie- 18. morosa, sofern das Grau des 
f derselben An- Alters grämlich macht: vgl. nohilis 
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20 



Lenesque sub noctem susurri 
CömposUa repetantur hora ; 

Nunc et latentis prpditor i^mo i'< *'' ^ 
Gratus pualae risils ab an^lo, 
Pignusque dereptum lacertis 
Aut diffito male pertinaci. . ^ > 



t. 



IX. 






<r- 



MercufT^facunde Nepos Atlantis, 
Olli fer9&..ftultos hominum recentum ^*^' 
^^^oce formasti catus et decorae, 
. More palaestrae: 

5 Te canam, magni Ions et deorum 
Nuntium cuiraeque lyrae parentem, 
Callidum quidquid placuit ioco^ ^v^jt v^ •. 
Condere furto. ^ ^ 

Te boves^olim^nisi reddidisses 









1. 5. Nunc d. i. dum vireni genua 
(Ep. 13. 4), nunc et (auch) wie 4. 11. 

20. repeiere heisst aufsuchen^ und 
das re- deutet an, wie es sich schickt 
(decei Ep. 13. 6) ; denn repeiere be- 
deutet nicht allein wiederverlangen 
was man gegeben hat, sondern über- 
haupt verlangen oder suchen was 
sich gebührt. An wiederholen ist 
hier gar nicht zu denken. 

21. lateniis proditor intimo ist in 
derselben Ordnung mit puellae risus 
ab angtHo zu construiren. Das noch 
mit risus verbundene gratus begeg- 
net der Einförmigkeit. 

23. lacertis Ablativ: 12. 29. 

24. fnale pertinax schlimm d. h. 
'hartnäckig' widerstrebend. Voss: 
oder, wie trotzig er thut, dem Fin- 
ger. Bentley: Non est parum per- 
tinax, ut vulgo exponunt; sed qui 
simulat se pertinacem esse [nicht 
simulat, sondern qui est praefracte 
ei obstinate pertinax], et tarnen 
periinaciam suam expugnari cupit. 
Für parum oder non admodum kann 
^ale hei pertinax unmöglich stehen, 
so wenig als bei dispar 17. 25. Von 
Hand Turs. HI. 585 wird digiius male 



pertinax durch non admodum per- 
tinax, dagegen male pertinax vin- 
cendi Studium richtig durch admo- 
dum pertinax erklärt. 



X. 

^ Lobgesang. Mercur als^Xdy^o?, 
aytoviog, dtantogog, /tovtftxoff, nXi- 
nTTjQ, iQ^oyvtog, und XQVCOQ^aniq 
'ipvxonoiinog. 

1. nepos Atlantis, durch die At- 
lantide Maja. 

2. cultus die Sitten, more durch 
Einführung. Nach Sat. I. 3. 100 wa- 
ren die ersten Menschen mutum et 
turpe pecus: dem Ersteren hat das 
Wort, dem Zweiten das Ringspiel 
abgeholfen. 

6. xw^vx* dd-avaTcov Hes. Th. 939. 
Vater für Erfinder. 

7. quidquid placuil, näml. iocoso 
condere furto : iocoso benimmt das 
Missfälli^e, und gestattet keine an- 
dere Auffassung des quidquid pla- 
cuit. 

8. condere verschwinden zu ma- 
chen, auf die Seile zu bringen. 

9. olim nicht zu reddidisses, nicht 

3* 



i 
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ARMINUM 



*um mmaci 
US pharetra 

e superbos 

5tO, 

[niqua Troiae 



eponis 
1 coerces 
deorum 



as f— quem mihi, quem tibi] 
, Qec Babylonios 
, quidquid erit» pati: 
luppiter ultimam , 

XI. 

Lebensrege 1. Einer thörioht- » 
gesinnten Schönen (^£vxal q>qivBq \ 
=^ insipientia) , die sich das Leben f 
durch Zukunftssorgen verbittert, ruft ' 
der Dichter in freundlicher und ge- 
müthlicher Weise sein Sapias zu: 
'Sei kein Närrchen, geniesse die Ge- 
genwart'. 

1. scire nefas proleptische Ap- 
position, wie nefas viaer e Ep. 16. 
14:; nefas 'versagt', wie 24. 20. 

2. Ziel = Lebensziel. Nee Baby- j 
lonios, nicht neu, weil nicht ein 
zweiter Gedanke, sondern nur eine 
Erklärung und Vervollständigung 
des ersten {ne quaesieris) gegeben 
wird: vgl. II. 7. 19. 11. 4. Ifl. 7. 29.. 
Babylonische Ziffern für astrologi- 
sche Berechnungen, sonst raiiones 
Chaldaicae genannt. 

3. tentare (von ieneo), sich be- 
fassen, deutet zugleich das Miss- 
liehe an. 

4. iribuii nicht Präsens, sondern 
dem griechischenll'^a>x8v iTciTcloHrsv 
entsprechend. 
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A,.. 



5 Quae nunc^ oppositis debüitat pumicibus mare 
TyrrhenumK Sapias: vina liques, et spatio brevi 
Spem loDgam reseces. Dum loquimur ; fügerit invida 
Aetas: carpe diem, quam minimum credula.postero. / 



^e/ 



fl -^y^ 



Quem yjxum aut heroajjra Tel acri 
Tibia su mis cele brare . Ciio, 
Quem deum? cuius recinet iocgsa 
Nomen imago ^ V 

5 Aut in umbrosis Heliconis oris, 
t>*'****3 Aut super Pindo gelidove in Haemo? "^i^*^^ 
C Unde Tocalem tggoere insecutae 

Orphea silvae>s,.^^ f tiV^ 

i/u</^ Arte materna rapidos morantem 

10 Fluminum lapsus celeresque ventos. 



>t. 5 



5. debiliiai entkräftet: die Wuth 
des Meeres durch das entgegenste- 
hende Bimssteingeklüft des wellen- 
brechenden Ufers. 

6. Sapias. Aus dieser allgemei- 
nen Ermahnung werden sofort zwei 
praktische Regeln gezogen : liquare 
Tom Klären darch Durchseihen (Sat. 
II. 4. 54), was auch gleich heim Mahle 

; geschah; spatio brevi Ablat. des 
Grundes, der in der Kürze liegt. 

7. resecare, wie einen Fadeni: 
aber nicht verkürzen, sondern ab- 
schneiden in dem Sinne von non in- 
choare 4. 16. Fugerit flieht, eig; wird 
geflohen sein (Ep. 6. 102); invida 
neidisch, nicht die neidische (Le- 
benszeit) .^^^^ 

8. pflücke den Tag = lass ihn 
, mcht unbenutzt, nicht ungenossen 

vorüber; credula leichtsinnig trau- 
end. Ep. I. 4. 13: Qmnem crede 
dient tibi diluxisse supremum. 



XII. 
Hymnus. Nach dem Pindarischen 
Eingange werden Götter und Halb- 
götter, werden hervorragende Per- 
sönlichkeiten: der römischen Welt 



gepriesen; den Ziel- und Gipfelpunct 
aber bildet der Schluss: 'Juppiter 
im Himmel, Augustus auf Erden'. 
Bas Ganze 3+9-f 3 Strophen. 

1. Pindar Olymp. II. 2 hebt^ um- 
gekehrt an: riva ^sov xiv' rigcoa^ 
xiva ä* ävdga KsXadrjaoiiBv ; und 
diese Ordnung befolgt in der Aus- 
führung selbst {V. 13 fif) auch Horaz. 
Quem virum vom Nom. quis vir, 
nicht qui: es wird nach dem Namen 
gefragt, vgl. quispuer 5. ü 

3. recinet soll zurücksingen, io- 
cosa (vocis) imago der neckische 
Nachhall. Vgl 20. 8. 

5. orae von den Säumen des Ber- 
ges. 

7. unde geht auf den thracischen i 
Hämus. Von hier aus folgten die' 
Wälder dem thracischen Orpheus: 
nach: 24. 13. Dies giebt den Anlass' 
zu einer poetischen Verweilung, wie 
sie namentlich auch 2. 7—12 er- 
scheint. Vocalis tönend, gesang- i 
und liederreich; ternere wie es eben/ 
kam , wild , ordnun^lBs. ^ 

9. materna: seiner Mutter Kal- 
üope, d. h. der Schönstimmigen. 
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HORATn CÄRMINUM 

3t auritas fidibus canoris 
re guercus. 






I dicam soUtis ps^entis ) 
qui res liominum ac deorum, 
IC terras yarii$<me mundum ^uM^^ 
>erat horis?**!?*^ ^ 

Qaius generatur ipso, 

quidquam simile aut secundum: ^y, 

Uli tarnen occupavit 7 ,.^ \lU'^ '-'' 
honores. ^ ^^ •^*'^ 

dax neque te silebo 
;aevis inimica Vlrgo 
c te metuende certa 
[)e sagilta. 

ilciden puerosque Ledae, 
3, illum superare pugnis 



iucere der 19. occupavit =^ oMinei. 

ichzog. au- 20. Pallas: als die aus demHaupte 

an beachte Gehörne, als seine persönlich gewor- 

cere macht dene Weisheit. 

. , , 21. Man construire: Neque te si- 

ist aas Eli igj^Q^ proeliis audax Liber. Proe^ 

Iratus (vgl. liig audax parallel, auch dem Sinne 

Vergilische nach , mit inimica beluis und mit 

^ i?* Ay metuende sagitta; wird es zu Pal- 

(o r ccs£ao- las V. 20 gezogen, so geht die Con- 
cinnilät ebenso dieser wie der vor- 

zusammen- hergehenden Strophe verloren. Für 

im Wechsel den Bacchus ist dieses Attribut ein 

: A. P. 302. wirklich auszeichnendes und nach 

wiell. 12. 7 II. 19. 21 wohlverdientes; für die 

I. 6. 12. II. Pallas wäre es hier, in der Zusam- 
menstellung mit dem höchsten Jup- 

m = indem piter, ungeeignet, 

den Eigen- 22. saevis inimica beluis von der 

™K 7'^^-^ Jägerinn Artemis, -O-iy^oqpdvij. 

mn Folffen- ^^- ^"^'^ ^^^^^^ ^^^^^ ^^"^ besitz- 

wahrofiH anzeigende Bestimmung die Bedeu-\ 

ier nächste *""^ ^«"^ fi^'^^> ^« »'^^<^ (Pria-\ 

;Lern Ab' ^^ ^'"^ "''. V ^'^ '?'' f?'""' 

mus, longo ^^'^"^ *"*^ ^VZ^^^ao, xov^iy /xa- ; 

/oA- haben ^^°'°- 

ito Sit aliud 26. IL III. 237: Kaatogu %>* r«~r 

undum^ge- noSafiov xal ävI dyccd'ov Holv-i 

[lältniss. dsvKscc, Vgl. Sat. IL 1. 26. • 
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Nobllem : quorum simul alba naatis 
Stella refulsit, 

' ^ Defluit saxis agiutuskhumor, . ttti«^^ *^^*^^^^ ^ -: 

• ' 30 Concidunt venti fugiuntqüe imbes, 

: ' ' Et minax, que m s ie yoluere > ponto 

Unda recuoiM! 

Romulum post hos prius an quietum 
Pompili regniim memorem , an superbos 
35 Tarquini fasces dubito an CatontsL i^.^^ f 
Nobile letunf. 

Regulum et Scauros, animaeque magnae^ / 
Prodiggm Poeno superante Paullum 
Gratus insigni referam Camena, 
40 Fabriciuinque. 

^ *<Ha^ I Hunc et incomptis Curium capillis 
Utilem beflo tulil et Camillum 

i'*-*^--- &eva paupertas et avitus apto fri , 

Cum lare funSiis^ 



27. alba mit Rücksicht auf das 
, was der Stern bewirkt, wie cdhus 
« Mus 7. lö. 

28. reftdsit avstpdvri'. II. 17. 23. 

29. saxis rein örtlich und äusser- 
üch auf die Fr. unde, also Ablativ, 
wog^egen III. 27. 56 noth wendig der 
Casus der Betheiligung (praedae) 
stehen musste; agiiatus humor ddis 
erregte Nass, die gepeitschte Fluth. 
w 31. et knüpft nicht an den vorher- 
gehenden V. das dritte, sondern an 
^as Asyndeton V. 29 u. 30 das zweite 
Glied an : quom sie parallel mit quO' 
rum simul, nicht diesem unterge- 
ordnet; (in) ponto auf die Fr. Wo, 
vgl. procumbit humi bos Aen. V. 
481. . 

34. an superbos. Der kriegerische 
Romulus oder der friedliche Numa, 
oder — zweitens — Tarquinius Sü- 
perb as der letzte König oder der 
lelUeRepublicaner Cato (t 46 v.Chr.) 
sind gepaarte Gegensätze. Auch Ci- 
cero stellt den Superbus dem Cato 
?^tgegen, indem er unter Anderm 
ihm nachrühmt dass ut Cato liber- 
^te, ita ipse regno dignissimus ge- 
wesen sei: Phil. HI. 4. 



37. Regulum: III. 5. Mit Scauros 
scheint vornehmlich der in jeder 
Hinsicht ausgezeichnete M. Scaurus 
gemeint, den Valerius Maximus V. 8. 
4 lumen ac decus patriae nennt. 
War er allein gemeint, so konnte der 
Dichter sagen: Regulum Scaurum- 
que, 

38. prodigum, in der Niederlage/ 
bei Cannä 216 v. Chr. Hinsichtlich 
des Ausdrucks ist zu vergleichen' 
vitam 'profundere^ pro patria Cic. 
Off. I. 24. 84. sanguinem suum pa- 
triae Uargiri' Tusc. I. 48. 116. Der 
Pöner etwas gehässig für Hannibal. 

39. insigniVamena etwa: mit mei- 
ner Muse hellem Sang. 

41. incomptis Curium capillis. Die 
ersten Tonsoren (Bartscherer und 
Haarverschneider) kamen auis Sici- ) 
lien nach Rom 300 v. Chr. Vgl. II. 
15. 11. I 

42. fte//o Dativ; ft//tY mehr als red- 
didit, etwa ^schuf. 

43. saeva harte, strenge (Ep. L 
18. 13 u. 54); apto dem entsprechen- 
den, bescheidenen. Cato R. R. 3: ne 
Villa fundum quaerat, neve fundus 
viUäm. 



Digitized by LjOOQ IC 



HORATII CARMINUM 

o^lto velut arbor aevo, , / 

larcelli; noiicat inter omnes ö> / ^^'^ 
sI8us, veiut inter ignes 
ma minores. 

bumanae pater atque custos, 
turho: tibi cura magni 
s faüs data , tu secundoS 
esare regnes. 

Parthos Latio imminentes 
usto domitos triumpho, 
)iectos Orientis orae 
ras et Indos, 

or laetum reget aequus orbem; 
n curru quaties Olympum, 
umjcastis inimica mittes 
ilmina lucis. 



c#.^ 



aevo. Mit dem 
lire man nicht 
emeint sein ein 
ter, mächtiger 
et der Ruf nicht 

Schwestersoh- 
23 V. Chr.). son- 
Marcellus, wel- 
gt (216 V. Chr.) 
irt hatte (212). 
um neue Zweige 
Ruhm des alten 
ngeren sich er- 

mit dem jünge- 
it. 

bezeichnet sehr 
; Cäsar , und Ist 
larakteristischer 
h Cäsars Ermor- 
chien, der vom 
tterte Seele des- 
d. Sueton. Caes. 
\inores die klei- 
Himmels, wofür 
hra, 

n früheren Man- 
ier Dichter zum 



Juppiter zurück, um nc^ben diesen 
den Augustus zu stellen. 

61. secundo Caesare ^so dass Cä- 
sar der zweite sei'. Ov. Met. XV. 
868 : luppiier arces Temperat aethe- 
rias et mundi regna triformis ^ 
Terra sub Äugusto: pater est et 
recior uterque. 

53. Weitere Entfaltung des Haupt- 
gedankens. 

54. iusio = legitimo vero, non 
ficto neque inani, gehört mit egerit 
zusammen. 

55. subiectos Orientis orae: wie 
Septem subiecta trioni Verg. G. III. 
381, radiis subdita matutinis Ov. 
Met. I. 62. 

57. te nachdrücklich: dir — aber , 
auch nur dir — sich unterordnend. ' 
dir der Zweite; laetum die einer 
solchenRegierung^frohe' Welt. Die 
Lesart latum ist unendlich malt. 
Schiller hat sich wohl gehütet die 
Götter Griechenlands anzureden : Da 
ihr noch die ^ weile' Welt regieret. 
Aeguus gerecht und mild. 

59. parum castis nicht unbefleck- 
ten =3 entweihten. 
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Cum tu, Lydia, Telephi 
Cervicem roseam /lactea Telephi <*.vt*^ U^-' 

Laiidas brachtaTvae, meum 
F^rvens difficili bile tuinet ieour. 

^^ ^^ 
5 Tum nee mens mihi nee color a^/«^ 
Certa sede majSU humor et in genas 'v^ 

Furtim labitur, arguens T^ f^ 

QuaQ)^ lentis penitus maeerer ignibus. 

jjror) seu tibi candidos 
10 Turparunt humeros immodieae mero 
Rixae, sive puer furens 
Impressit memorem dente iabris notam. 






- f Non, si me satis audias, 

*^^ ^ Speres^perp^etuum^dulcia barbare 
uu^ '->j5 ^Laedentem oscula'^quae Venus 
Quinta parte sui nectaris imbuit. 



VA^H^*-/-^^^^ ^^' 



f. i it> <- 



) 



XlII. 

Eifersucht Der Inhalt concen- 
trirt sich in dem TJrur, das an der 
Spitze der mittelsten Strophe steht. 
Den sagengeschichtlichen Namen Te- 
lephus (Ep. 17. 8) hat Horaz auch III. 
19. 26 und IV. 11. 21 für einen schö- 
nen Junglipg verwendet. Über den 
Ifamen Lydia zu Ode 8. 

1. Telephi — Telephi, Die Wie- 
derholung des Namens macht es 
gleichsam vernehmlich, wie Lydia 
immer und immer wieder den Te- 
lephus lobt. Ähnlich wirkt das 
zweimalige Lydia ÜI. 9. 6, während 
die Wiederholung des Namens Lycus 
(Isegrimm) III. 19. 2;^ oder Lyce (pel- 
Us lupina) IV. 13. 1 einen ganz an- 
dern Eindruck hervorbringt. * 

2. lactea von der Farbe, wie auch 

froseam. Die Lesart cerea, bei den 
Alten gelb oder weich, scheint un- 
statthaft 

4. rfi/7foj7i 'ärgerlicher', wir; von 
bittrer Galle. Die Leber als Sitz der 
Leidenschaften: IV. 1. 12. Hom. II. 
IX. 646: dXXd fLOt olSdvstai. ngocdirj 
%6Xm. 

5. Sinn: es schwindet Besinnung 



und Farbe, nach dem Homerischen 
XQsnstat XQf'k' 

6. manet durch Gäsur und Arsis 
(3. 36), humor Zähren. 

8. quam penitus gehört zusammen» i 
Voss: wie durch Mark und Gebein. I 
Horaz liebt diese gekreuzte Wort- \ 
Stellung. So 14. 5 malus celeri sau- \ 
cius Africo, und überall. 

10. Telephus ist leidenschaftlich^ 
im Zorn (rixae) wie in der Liebe 
(furens): immodieae ausartend, m^ro 
Ablativ der Ursache. 

11. puer, Telephus: also nicht | 
'ein' Knab' in Wuth, .wie Voss { 
übers etztj 

12. memorem*^ ein gedenkendes 
d. h. ein bleibendes Mai. 

13. saiis einigermassen , vgl. III. 
15. 7. 

14. barbare nach Barbarnart, dah. 
roh: auf unmanierliche, unschick- 
liche Weise. 

15. oscula die Küsse , nicht das / 
Mündchen. Neues Moment ' 

16. quinta parte in welche sie 
'die Qwntessenz' gelegt hat Die 
Pythagoreer nahmen 5 Elemente 
oder urundsubstanzen an, von de- 



V 



h^ 



4i>^ 



.9-/>^ 



,1^ 
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Felices ter et ampliu^, 
)uos irrupta tenet copula, nee malis 

Divolsus querimonüs 
»uprema citias solvet amor die. 



..,-^. 



h 



' xrv. 

ayis, referent in mare te novi 
:lus? Oquidagis? Fortiter occupjjy 1^^**" . 

^ortum ! Nonne vides ut ^ ^ | • *. v ^ ) r fr^ 

Nudum remigio latus — |-w^./-.c 

[nalus celeri saucius Africo , 
snnaeqmi gemünt ac.sine funibos 
^ix durare carinae 
Pos^nt imperiosius 

te — ij nsiinTfj ov- zweiten mehr die bewusste Sorge 



ssentia oder pars — 
, das Höchste undRein- 
!et. L 67. 68. 
mpliuSy sonst terque 
ati). 

copula ä^Qtfyttos ^f- 
em Gespann entlehnt; 

amor und die kein» 
iss sie ein Bruch der 
querimonüs giebt an, 
Bruch wohl herbeige- 

a citius die schneller 
Tag. d. h. der Tod sie 
Worte für citius quam 
;u nehmen, ist eben so 
Is sprachwidrig: als 
oder müsste noch am 
ein Zerwurfniss ein- 



XIV. 

rdete Staatsschiff, 
last, Rahen und Kiel, 
ler beschädigt. Hüte 
des Meeres Gefahr!' 
ian VIII. 6. 44 hat die 
nnt : navem pro re pu- 
t lempesiates pro bel- 
>orium pro pace ntque 
ie sprachliche Darstel- 
lebendig und 



aus. 

2. Fortiter occupa (gewinne) geht 
auf quid agis (beginnst du), Nonne 
vides ut auf navis referent chia- 
stisch zurück. Die wechselnde Kürze 
und Länge der inneren und der 
äusseren Glieder des Chiasmus ist, 
wie noch Anderes, der bewegten 
Stimmung entsprechend. 

4. nudum der Ruder bloss, für 
beraubt. Zu nudum und saucius ist 
est zu denken, was in kurzen und 
lebhaften Sätzen gern zurückbleibt. 
Der Conjunctiv wäre verstandes- 
mässiger, daher weniger an seiner 
Stelle. Auch Cic. AltVIU. 13.2 steht 
geschrieben: vide quam conversa 
res est! Beiden Prädicaten sind als 
Parallelglieder gemunt und vix pos- 
sunt entsprechend. 

6. Man sieht wie auch hier durch 
que die Haupttheile, durch et und 
ac die üntertheile verbunden wer- 
den: gemunt, weil ebenfalls ver- 
letzt; sine funihus ohne Hülfstaue, 
Nothzeug. 

7. durare wie Aen. VUI. 577 quem- 
vis durare laborem, imperiosius 
aequor die allzu herrische Gewalt 
des Meeres; carinae ^der' Kiel, 
eigentlich 'so ein' Kiel, als Pluralis 
generis. So nachher puppibus von 
einem Hinterschiff, und auch wohl j 



emein 

sr ersten Hälfte spricht di von einem als iutela angebrachten 

bewegte Angst, m der Götterbilde. 
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Aequor! Non tibi sunt Integra lintea, ^« 

.10 Non^ qaos iterom prcssa voces malo. m^kjU^ /^T^ 

H-t^/jJfe^ -^uamvis Pontica pinus, ;i^-.f..>*^ -«n.^— r ß^r. 

Silyae filia nobili^ * 

lactes et genus et nomen inutile : 
Nil pictis timidus navita puppibus 
lÖ Fidit. Tu nisi ventis 

Debesiludibrium, cave. 



i 



W^- 



Nuper sollicitum quae mihi taedium, 
Nunc desiderium curaque non levis; 
Inteofusa nitentes 
20 Viles aequora Cycladas. 



A'*A^f ,T*^« *^rU c-.' rV't- 



XV. 



P^ßtpr cum tra^ßret per freta navibus 
Idaeis Helenen perfidus Ju)spitam ; 



10. Herum nicht etwa mit voces 
zu verbinden. 

11. Pontica pinus ^ d. h. daraus 
gezimmert. Pontus war durch sein 
Schiflsbauholz berühmt. 

1^. silvae filiä nobilis. Martial. 
XIV. 90 von einem Tisch silvae filia 
Maurae. Wortstellung: 4. 15. 

13. inutile = nihil profuturum: 
und zwar weist nomen auf Pontica, 
genus auf silvae nobilis zurück. 

15. fidere mit dem Abi. Vertrauen 
(nil fidere' kern Vertrauen) hegen 
durch elwas, mit dem Dat. Vertrauen 
hegen für oder zu etwas. Was ist 
hier passender? 

16. debes mit einer gewissen Em- 
phase: Wenn du nicht ein Spiel werk 
darbieten musst, nämlich dadurch 
dass du es wirst. Das Darbieten des 
Spiel Werks wird als eine durch das 
Geschick gegebene Verpflichtung, 
und damit als eine Unvermeidlichkeit 
gesetzt: 6q)sU€ig fißlnrjd'ga = fisX- 

17. quae mihi iaedium näiQjich 
fuisti^ curaque non levis (Litotes) 
nämlich^*; V. 4, 



19. inter fusa niienies , nicht m- 
terfusa: vgl. III. 3. 37 inter saeviat 
Ilionj 16. 5 inter ludere virgines, 
27. 61 inter errem leohes; fusa das 
fluthende, nitentes nämlich martno-/ 
ribus. 



XV. 

Nereus. Bei einer Meeresstille 
weissagt der Wassergott dem Pa- 
ris die Zerstörung seines frevelhaf- 
ten Ehebündnisses und des Reiches 
des Priamus. Die weitere Ausfüh- 
rung von dem bevorstehenden Unter- 
gange des Paris und der Stadt be- 
nutzt der Dichter, um unsern Blicken 
Homerische Persönlichkeiten und 
Scenen vorzufüiiren. Als den eigent- 
lichen Mittelpunct , um den sich das 
Übrige gruppirt, wird man leicht die 
endliche Bestrafung des Entführers 
in der mittelsten Strophe erkennen. 
Das Lied ist in gewisser Hinsicht der 
neuern Niienpoesie verwandt. 

1. Der Hirt ist derldäische Paris, 
trahere entführen. i 

2. perfidus hospitam contrasturtr 
treulos vom gastlichen Herde. 
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Ingrato celeres obruit olio 
* Tientos ut caner^t fera ,, 






1 



r -r 



..^•^"^^ 



5 Nereus fata: *MaIa ducis ayi domum 
Quam multo rcpetet Gräecia milite, *^^/- V' ^'^'V 
Coniurata tuas rumpere nuptias ^ ' C 

Et regnum Priami vetus. 



.>.^ 



"' Heu heti, quantus equis, quantus adegt viris 
10 §]jdor! quanta moves funera Dardanae 



ffT^^^^ 



enti! iam galeam Pallas et aegida,^^,>Mö «Ar#^^o« \^^ , 
Curiuisque et rabiem parat! ^- " ju^ix c« ck^jf^ ^^4^^^^- * 



Nequiquam Veneris p^esidio ferox, ^»viCvC» ^ v ^( 

Pectes caesarlem grataque feminis 
15 Ifflbelli citbarl camTna divide^^ WiU- ^ ?- 
Nequiquam th^lamo graves ^ 

Hastas et calami spicula Cnosii . .' ^ * | - 
Yitabis, strepitumque et celeiem sequi 



-^ 



3. Die Ruhe, in welche Nereus die fort. Parat eig. rüstet, setzt in Be- 
Winde ^versenkte', war diesen 'un- reitschaft. Wir: rüstet sich damit, 
willkommen', weil ihrer Natur wi- Aber auch 'mit Wuth'? Ov. Met. XIII. 
derstrebend. 544: seque armat et instruit ira. 



5. Nereus ist Subject des Haupt- 
satzes: 16. 8. Mala avi von Auspi^ 
cien, wie III. 3. 61 dlite luguhri, 
Ep. 10. 1 mala aliie: vgl. auch po- 
iiore dlite IV. 6. 24 und secunda aliie 
Ep. 16. 24. Schiller (Siegesfest): 
*ftache folgt der Frevelthat'. 

7. rumpere fügt sich dem in con- 
iurata liegenden Begriffe d^r Ver- 
S flichtung, während se rupturam 
en der Drohung oder Verheissung 
hervorkehrt. 

, 9. adest nicht 'strömet', sondern 
: 'steht bevor', erwartet sie: es steht 
/ auf einer Linie mit moves und pa- 
' rat,\g[. Ep. 10. 16 instat IL II. 388: 
\ tSgioasi (i8v tsv teXaiiav dfi(pl <fti}- 

\ ^scciv ^- idQoaaBi da tsv tiinog 

\ iv^oov agfici xiraCvtov. 

s 12. eurrusque^yovL einem Wagen, 
' wie bei Homer o%bu und oft auch 
• a^fi^ceT«. Das que fällt im Deutschen 



13. Veneris praesidio. D. HI. 64 
sagt Paris zum Hektor: (irj (loi 9&q' 
iifatä VQOtpeQS XQvaitis 'AtpQoBCzrig^ 
%%X, 

14. grata feminis verächtlich für \ 
mollia, vgL haec pueris et mulier - ] 
cutis esse grata Cic. Off. D. 16. 57 ; \ 
dividere spielen, eig. gliedern (fic- 
XCtBiv), Em Achilles singt Helden- 
lieder: IL IX. 189. 

16. thcdamo: xad d' sta' sv &cc- j 
Xdfia svaös'i Ttridsvti (die Aphrodite I 
den Paris), IL lU. 382. Graves: nach * 
dem Homerischen ßgi&v, nsyuj an- 
ßagov {syxog). 

17. spicula. Es waren die kre- 
tischen Pfeile, Bogen (IV. 9. 17) und 
Schützen berühmt. 

18. celerem sequi Aiacem, l\, XIV. 
h^XiinXsCaxovq d Atag slXsv'OiXiiog 
taxvg ^ vtog ' ov yuQ ot rig ofiotog 
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Aiacem: tarnen, hey^^^jfirus adulteros 
20 Crines pulv CTe co llines. 

Non Lae^aden^ exitium tuae \A(m^ 
Gentig, non Pylium Nestora respicis? 
Urgent impavidi^ Salaminius 

Teucer , te Sthenelus sciens . . . 



25 Fugnae, sive opus est uhperitare equis , 

Non auriga piger. Mqj* ionen qnoqne v.a» — ^ 

Nosces. Ecce furit tereperire atfox ^ c '^ - • «••* 

'"- ^""^ melior pS^e : .. -^' 



"4/^ 



,t.\*''^ 



Quem tu, cervus uti vallis in altera 
30 Visum parte lupum graminis immemor, 
Sublimi fugies mollis anhelitu , 
Non lioc pollicitus tuae. 

Iracunda diem proferet liio 

19. tarnen: wenn dich auch Venus 28. melior = pugna melior Ep. 

schützt, und du dich feig verbirgst I. 10. 34, foriior. Nach II. IV. 405, 

Der Ausruf Äew gilt nicht der Person, wo Sthenelos, der Wagenlenker des 

sondern dem Loose des Paris: noch Di omedes,^ erklärt: ^f^^r? toi naxi- 

affectvoller und klagevoller ist die qiov y^iy afie£vovsg 8vx6(is&* etvcci. 

Verdoppelung V. 9. SerusiialJipS, 29. cervus uti, so feig (11. 1. 225) 

adtdter buhlerisch: vgL IV. 9. 13 ^nd so schnell; in altera parte, 

, Andere verbmden heu serus, und also auch nur von Weitem. 

'^ll^Znh^fZr^^^^ 31. sublimi anhelitu. Der aus- 

S7rÄommS gehende Athem des Keuchenden 

yo, ;./..r. oo«,n.. nach n. DI. £fflb^1Kn1SGrÄ^^ 

,V.;nXÄÄ^^^^ D^r Dat. ^-^^^^ -i^.« bezeichn^^^^ 

lial mehr Gefühlsausdruck (v^og). „ 32^wae demer Helena. Zur Sache i 

find lässt persönliche Beziehungen A- M- 330: i? ithv Sri ^Q^v y bvxb \ 

{erkennen ; der Genitiv ist rein gegen- ^sw. 
jstandlich, und giebt das Verhältniss 33. Das erste Kolon der letzten 

I an sich. Vgl. Aen. VI. 843 S'cfptarfa*, Strophe ist concessiv, das zweite 

icladem Libyae: wo Libyae ganz un- adversativ; es ist aber im Wesen der 

bedenklich für den Genit. zu halten Poesie begründet, dass dieses Ver- 

list. Respicis, d. i. hinter dir. hältniss nicht weiter bezeichnet wird 

26. sive — equis i in Beziehung (durch quidem und tamen). Ira- 
darauf , . dass er sciens pugnae ist cunda classis Achillei, wie Ep. 16. 
wenn es zu kämpfen gilt. Vgl. Od. 60 laboriosa cohors Ulixei. Genauer 
IX. 49: int<ftd(isvoi pkhv dtp' innmv wäre: der zürnende Achilleus mit 
oLvd^üLoi^ (taQvaa^Mj xal o&i xqtj seiner Flotte. Auch diese enthielt 
ws^ov kovxa, sich des Kampfes: II. IL 773 ff. Diem 

27. furit mit dem Inf., wie Ov. i>ro/4?rre den Tag (des Verhängnisses) 
Met. I. 200 saevit extinguere (no- hinausschieben. Die matronae sind 
men den 'leuchtenden' Namen) ; die am schwersten Betheiligten oder 
atrox Apposition, voll Grimm« Betroffenen 



Digitized by LjOOQ IC 



{: 



'. 11^ 



46 



HORATII CARMINUM 



^\ 



0^ 

Matronisque Phrygum classis AchiUei: 
35 Post certas hiemes uret Achaicus 
Igois Pergameas domos.' 



// 



XVI. 

matre pulchra filia pulchrior: 
Quem cripiiposis ciioque voles modum 
Pones iambis , sive flamma 
Sive mari Übet Hadriano. 



$^^ 



i^ mA" 



1 Dindymene, non ady^is quatit x 
lern sacerdotum incola Py^ius, 
lion Liber aeque, non acuta 
Si gemina^t]Cor[bantes aera, 

tes ut Irae: quas neque Noricus 
irret eosis nee mare naufragum. 



OW^-^J^A-» 



'tas hiemes: nicht von 
Achilles an gerechnet, 
ze Handlung der Ilias 
umfasst; sondern von 
g und dem ersten An- 
tes. Für comburet ist 
ret gewählter. 

XVI. 

So ruft Horaz (V. 22) 
en Schönen zu, indem 
ie Unwiderstehlichkeit 
isse Naturnothwendig- 
s, andrerseits die Ver- 
lesselhen vor Augen 
e Sinnesänderung vor- 
der Eingangsstrophe 
mal drei Strophen zu- 
ch das ganze Gedicht 
in überlegener Humor 
;hes Pathos (besonders 
verkennen.' 
ns den schmähenden, 
A. P. 79 Archilochus 
tiatte; ein Mass oder 
noch verschieden von 
en, vgl. 24. 1. ni. 15. 2. 
3. sive flamma, nämlich modum 
ponere libet: Syllepsis. 

6. Gybele und Apoll, dessgleichen 
Bacchus und die Corybanten gehören 



zwei und zwei zusammen. Dem ent- 
sprechen in der folgenden Strophe 
die zweigliedrigen Parallelsätze ne- 
que — naufragum und nee — tu- 
multu: vgl. 6. 5. 

6. incola der 'dort', nämlich im 
AUerheiligsten, heimische: vgl. in- 
colis ni. 10. 3. Andere wollen den 
Pythier durch incola als wohnend 
in den Priestern bezeichnet sehen; 
aber in den Herzen ekstatischer Pro- 
pheten wohnet er nicht, sondern er 
zieht in dieselben ein (descendit 
ivSvsrai,). Das Wohnen dauert fort, 
die Begeisterung ist vorübergehend. 

8. Corj^&an/ß^ ist durch eine dich- 
terische Umstellung zvnschen die 
Glieder des Nebensatzes getreten, 
wie Nereus 15. 4. Man construire: | 
non, si geminant aera, Coryhan- 
tes. 

9. tristes ut Irae: denke mentem 
quatiunt, was bei der andern Lesart 
sie geminant natürlich nicht mehr 
gedacht werden kann. Die Irae per- 
sonificirt (ünger), wie bei Homer die 
Altai. Durch sie für si wird glei- 
cherweise der Sinn wie die Concin- 
nität zerstört. 

10. deterrere zurückschrecken. 



Digitized by LjOOQ IC 



LIB. I. C. XVI. 



47 



Nee saevus ignis Dec tremendo -/^»^i*^ €*v^** 



*»*.JCV" 



luppiter ipse ruens tumultu/ 

Fertur Prometheus» addere principi 
Limo coactQS particulam undique 
15 Desectam, et insani leonis 

Vim stomacho apposuis&e nostro, 

Irae Thyesten exitio gravi 
Stravere et ailis urbibus ultimae 
Stetere caasae, cur perireot 
20 Funditus imprimeretque muris 



Hostile aratrum exercitus insoienjL^^' 
Compesce meutern ! Me quoque pectoris 
Tentavit in dulci iuyeuta 
Fervor, et in ceieres iambos 

25 Misit furentem: nunc ego mitibus 
Mutare quaero tristia, dum mihi 






f' 



7 ^.v 



U*^ '* '^•'* 

'■*•,»' 



I'! 



. 11. xgnis schliesst sich gegensätz- 
lich an mare an,, wie in der zu V. 5 
verglichenen Stelle JJlixei an Pe- 
Mae. 

.12. ipse führt das AUeräusserste^ 
die ruina caeli ein: nicht bloss in 
dem Sinne wie es Aen, 1. 129 steht, 
sondern wie C. DL 3. 7 von dem fta- 
^ui orbis gesprochen wird. 

13. Als Prometheus den Menschen 
bildete, so reichte der ursprüngliche 
Schöpfer-Thon nicht zu. Er war also 
genötliigt von allen Thieren ein we- 
^g: abzunehmen, und hat denn auch 
YomLöweneinTheilchen abgeschnit- 
ten und so die Wuth (eig. Gewalt- 
uiätigkeit) des Löwen in unser Inne- 
]^ (eig. zum Magen, als dem Sitz 
•les Zorns) gelegt. Dies ist die Vor- 
stellung, ähnlich derjenigen auf wel- 
gjer das Gedicht 'Der Stieglitz' von 
mi beruht. 
, 17. exiiio siemere ins Verderben 
j Sturzen: aber Dativ ist exiiio so we- 
m. als otio 15. 3 bei obruit Vgl. 
rl6.13. 

18. üliis urbibus vielleicht eine 
Anspielung auf mXsto näaa %ax* 
i*Rn8 (fundilus) ""iXiog alnsiv^ IL 
^ 772 oder^'JAwv ainvv (so ist zu 
'esenHLXV. 71 ; ultimae die fernsten, 
.^«0 die ersten. 



19. stetere von dem inchoativen 
sistere, welches für das gewöhn- 
lichere exisiere steht 

21. insolens voll Übermuth. Über 
zerstörte Städte wurde zum Zeichen 
der Vernichtung der Pflug geführt. 

22. Compesce mentem = Ne iam 
irascere: Ep. I. 2. 60. VgL Od. XI. 
562 : SdfiaGOv 91 aivog %al dyjjvoQU 
^vfiov. Grund: Wie dem Thyestes 
ist's auch mir ergangen. II. XIa. 134 

23. tentavit hat ergriffen, befallen: 
wie eine Krankheit. Die durch tenta- 
vit gegebene Vorstellung des Unwill- 
kürlichen wird verstärkt durch in 
dulci iuventa : denn da die süsse Ju- 
gend ganz Anderes als heftige fcele- 
res) lamben hätte veranlassen sollen, 
so wird in dulci iuventa fast 

f leichbedeutend mit 'unbegreiflicher 
^eise\ Der Dichter gesteht die 
ffanze Grösse seiner Schuld, welche 
durch das in dulci iuventa noch, un- 
verzeihlicher erscheint. _ 
26. misit hat fortgerissen, eig. 
geschnellt vne ein Pfeil: nunc ego 
Adversativsatz , 15. 33. 

26. mutare vertauschen mit, eig. 
wandeln oder beseitlgenYmot;i7are:> 
durcli. Ganz anders 17. 2. 



l 
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assis AchiUei: 
4chaicus 

OS.' 



VI. 

Ichrior: 
voles modtim 
imma 
Iriano. 

y^is quatit s/ 

da Py^ius, 

1 acuta 

iDtesaera, or>-^-iu» 



|ue Noricus 
naufragum. 



zwei und zwei zusammen. Dem ent- 
sprechen in der folgenden Strophe 
die zweigliedrigen Parallelsätze ne- 
que — naufragum und nee — tu- 
multu: vgl. 6. 5. 

6. incola der ^dort\ nämlich im 
Allerheiligsten» heimische: vgl. in- 
colis III. 10. 3. Andere wollen den 
Pythier durch incola als wohnend 
in den Priestern bezeichnet sehen; 
aber in den Herzen ekstatischer Pro- 
pheten wohnet er nicht, sondern er 
zieht in dieselben ein (deseendit, 
Mvstat). Das Wohnen dauert fort, 
die Begeisterung ist vorübergehend. 

8. Corybantes isi durch eine dich- 
terische Umstellung zwischen die 
Glieder des Nebensatzes getreten, 
wie Nereus 15. 4. Man construire: 
non, si geminant aera, Coryhan- 
tes, 

9. tristes ut Irae: denke meniem 
quatiunt, was bei der andern Lesart 
sie geminant natürlich nicht mehr 
gedacht werden kann. Die Irae per- 
sonificirt (ünger), wie bei Homer die 
Atta£. Durch sie für *i wird glei- 
cherweise der Sinn yvie die Goncin- 
nität zerstört. 

10. deierrere zurückschrecken. 
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Nee saevus ignis Dec tremendo /^ä^iA" ^^«v^u**«^^^^ < 
luppiter ipse ruens tumultur ^ 

Fertur Prometheus , addere principi jL«.«^ ^ u *. V* ^v* 
limo coactus particulam undique 
15 Desectam» et insani leonis 

Vim stomacho apposuisse nostro. 



Irae Thyesten exilio gravi 
Stravere et allis urbibus ultioiae 
Stetere causae, cur perireot 
20 Funditus imprimeretque muris 

Hostile aratrum exercitus insolenjL^'*' ' 
Compesce mentem ! Me quoque pectoris 
Tentavit in dulci iuyenta 
Fervor, et in ceieres iambos 

25 Misit furentem: nunc ego mitibus 
Mulare quaero tristia, dum mihi 






HJ 



^.*ii 



11. iffnis schliesst sich gegensätz- 
lich an mare an,, wie in der zu V. 5 
verglichenen Stelle ülixei an Pe- 
lidae. 

12. ipse führt das AUerausserste^ 
die ruina caeli ein: nicht bloss in 
dem Sinne "wie es Aen. 1. 129 steht, 
sondern wie C. HL 3. 7 von dem ffa- 
aus orbis gesprochen wird. 

13. Als Prometheus den Menschen 
bildete, so reichte der ursprüngliche 
Schöpfer-Thon nicht zu. Er war also 
genöthigt von allen Thieren ein we- 
nig abzunehmen, und hat denn auch 
vom Löwen ein Theilchen abgeschnit- 
ten und so die Wuth (eig. Gewalt- 
thätigkeit) des Löwen in unser Inne- 
res (eig. zum Magen, als dem Sitz 
des Zorns) gelegt. Dies ist die Vor- 
stellung, ähnlich derjenigen auf wel- 
cher das Gedicht 'Der Stieglitz' von 
Kind beruht. 

17. exttio siernere ins Verderben 
stürzen: aber Dativ ist exitio so we- 
nig, als oUo 16. 3 bei ohruit Vgl. 
HL 16. 13. 

18. altis urbibus vielleicht eine 
Anspielung auf coXsto näaa nax* 
ttxpiys (fundiius) "iXios uiitzivri IL 
Wl 112 oder "JAto«' atnvv (so ist zu 
lesen) n. XV. 71 ; ultimae die fernsten, 
Jdso die ersten. 



19. stetere von dem inchoativen 
sistere, welches für das gewöhn- 
lichere exisiere steht 

21. insolens voll Übermuth. Über 
zerstörte Städte wurde zum Zeichen 
der Vernichtung der Pflug geführt. 

22. Compesce mentem = Ne tarn 
irascere: Ep. I. 2. 60. Vgl. Od. XI. 
562 : ddfiaaov 91 asvog %al dyijvoQa 
^viiov. Grund: Wie dem Thyestes 
ist's auch mir ergangen. II. XIX. 134 
{»g xal iydv, 

23. tentavit hat ergriffen, befallen: 
wie eine Krankheit. Die durch tenta- 
vit Kegebene Vorstellung des Unwill- 
kürlichen wird verstärkt durch in 
dulci iuventa : denn da die süsse Ju- 
gend ganz Anderes als heftige fcele- 
resj lamben hätte veranlassen sollen, 
so vnrd in dulci iuventa fast 

f leichbedeutend mit ^unbegreiflicher 
^eise'. Der Dichter gesteht die 
eanze Grösse seiner Schuld, welche 
durch das in dulci iuventa noch un- 
verzeihlicher erscheint. ^ - ^^ ^ 
26. misit hat fortgerissen, eig. 
geschnellt wie ein Pfeil: nunc ego 
Adversativsatz , 15. 33. 

26. mutare vertauschen mit, eig. 
wandeln oder beseitigen" (movitare) 
durch. Ganz anders 17. 2. 
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recantatis amica 
pprobriis animumque reddas. 




XVII, 

»um saepe Lucretilem 
^ycaeo Faunus et igoeam 
mdit aestatem capellis 
sque meis pluviosque ventos. 

» tutum per nemus arbutos 
tnt latentes et thyma devia«,^ 
itis uxores mariti , 
^ec yir|des metuunt colubras 

irtiales Haediliäe lupos: 
[ue dulci, fyndari, fistula 
es et Usticae cubaotis 14^^ 
,evia personuere saxa. 



•it ('/.''-'«' 



1» ^^t^ 



opprohtiis naliv- 
opprobria als In- 

"eddere sein Herz 



vn. 

Faunus liebt mein 
itter schützen den 
: so komm und ge- 
derFlur, geniesse 
itenspiel, geniesse 
einträchtige Liebe', 
des Gedichtes liegt 
te. Die Dichter gal- 
r heilig und unver- 
ime Tyndaris mag 
nung einer Helena- 
lt sein, 
ad — 

^ht' den sabinischen 
gegen den ärcadi- 
ertauscht also den 
Lucretilis. Lycaeo 
en Ablat des Prei- 
se Licymniae H. 12. 
lü. 1. 47. Faun ist 
fcäische Pan {oqnt- 

ßhterischer Dativus 
B. VII. 47 solsti- 



5. impune (subjectiv) und itäum 
(objectiv) heben zusammen den Be- 
griff der Sicherheit recht nachdrück- 
lich hervor, welcher V. 8. u. 9 de- 
taillirt wird. 

6. latentes von der zwischen an- 
deren Bäumen versteckten Lieb- 
lingskost. 

7. Die Weiber des riechenden Gat- 
ten zur Abwechslung und scherz- 
haft für capellae. Verg. B. VH. 7j 
vir gregis ipsecaper, ^ Theoer. Vin| 

8. nee metuunt = non metuentes, 
wie V. 22 nee confundet ohne dass 
beginnt. 

9. Aen. IX. 566 Martins lupus, 
Haedilia eine Berg- und Waldgegend / 
in der Nähe des Lucretilis und der • 
Anhöhe Üstica. 

10. utcunque personuere sobald 
nur irgend überall ertönten, levia 
Xsta. Auch die ffv^tyg des Pan wird 
dem Faunus zugeschrieben. 

11. Die gesenkte, sanft abgedachte 
Anhöhe scheint den Thälern entge- 
genzustehen, und zwar so, dass der 
Genit. Usticae auch zu valles zu -. 
denken ist Eine Höhe pflegt auch 
Thäler zu bilden, und nach Acron; 
war Ustica der Namej für Berg und' 
Thal. 
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Di me tuentur, dis pietas mea 
Et Musa cordi est. Hie tibi copia 
15 Manabit ad plenum benigno 

Ruris bonorum opulenta cornu ; 



h 



y^A! 



Hic in reducd valle Caniculae 
Vitabis aestus et flde Xeia - . _ 

Dices laborantes iiLU-QO . C^^^*^ 

20 Penelopen vitreamque Circen ; M'^-p^v^'^ 

Hic innocentis pocula Lesbii 
Duces sub umbra , nee Semeleius 
Cum Marte confundet Thyoneus 
Proclia, nee metues protervum ji^t4rt*^ 

<y , 

25 Saspecta Cyrum: ne male dispari />-vW «^ • ^* ^ 
Inconlinentes iniieiat manus ^ 

Et scindat baerentem eoronam 
Crinibus immeritamque Testern. 



^^4^- i^/«^*'' 
-♦^^r-^^ 



.Y-iK.fi^ 



f 



14. Man construire: hic opulenta 

' runs honorum copia tibi matutbit 

ad plenum henigno cornu. Der 



lieh inferendo, heisst nachfolgen um 
die Wunde beizubringen; haesit suh 
gutture volnus die Wunde sass, wie 



Schmuck des Feldes sind Blumen in der Fechtersprache ein Hieb sitzt.) 

'und Früchte, wie silvarum honor ^~ '^ ' " * - ' ""' 

Ep. 11. 6 der Blätterschmuck; ad 
plenum zur Fülle, affatim; henigno 



So auch vina coronant Aen. I. 724 
nicht kränzen die Weine mit Laub« 
sondern giessen sie kränzend ein: 



cornu aus dem Hörn des Segens, auf 'KQTizriqug litBaxiilxxvtonoxoloOdiYss, 



die Fr. unde, 

18. Teia = Anacreontea, melica, 

19. Tyndaris ist Dichterinn: labo- 
rantes die um den Einen (den Ulixes) 
sich quälen. 

20. vitream die glänzende^ strah- 
lende: nach dem sie umgebenden 



Elemente, der krystallenen Meer- pecta beargwöhnt. 



I. 148, wofür Aen, III. 625 cratera 
Corona Induit implevitque (s. v. a. 
implens) mero, 

24. nee fügt zu dem Allgemeinen» 
Hier wird kein blutiger Kampf ent* 
stehn, das Besondere hinzu: und na- 
mentlich wirst du nicht usw, sus- 



fluth. IV. 2. 3. 

22. ducere siMnviQn, suh umbra 
im Schatten: 5. 3. Semeleius Thyo- 
net^metronymisch: jenes Adjectiv, 
dieses Substantiv. 

23. confundere prägnant: durch 
angerichtete Verwirrung erregen, 
wie tcLQcicasiv nolBiiov. So heisst 
auch volnera dirigere Aen. X. 140 
nicht Pfeile schiessen, sondern Wun- 
den schiessen: directis sagittis in- 
fligere. (Volnus bedeutet nie die 
Waffe: denn volnere insequi^am- 



26. ne giebt die nähere Erklärung 
des metues, male dispar allzu unr 
gleich an Kräften: 9. 24. 

26. inconiinentes die jähzornigen, 
Tib. 1. 10. 56 dementes. 

27. haerere festsitzen. Der damit 
verbundene Ablat. auf die Frage Wo 
scheint eig. instrumental zu sein: 
festgehalten werden 'durch' etwas, 
festsitzen 'mittelst* einer Sache. 

28. immeritam will sagen: das 
doch gewiss nichts verbrochen hat. 
Ep. 1. 14. 12. 



ih: 
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^ 



xvm. 



I .£,.<* j. 



^/^CLAft" 



, w*- W-^^* 



NuUam, Vare, sacrrvite prius severis arborem 
Circa mite solumTiburis et moenia Catili: - ^ ' 

Siccis omnia nam^dura deus proposuit» ueque '^-»-''i'* ^^ 
^ ' Mordaces' aliter diffiigiunt sollicitudines. 

5 Quis post vina gri^em militiam aut pauperiem crepat?/ ' 
Quis non te potius, Bacche pater, teque, deceofi Venus? 
^Ac ne qms modici transiliat munera Liberi, v c<rv»v^£^ 
Centaurea monet cum Lapithis rixa super mero 



XVUL 
Lob d..es Weines, der freilich 
nicht im Übermass genossen werden 
darf: 'Ich will mich wohl hCiten den 
Bacchus zu reizen, der Selbstsucht 
und Prahlsucht und Plaudersucht 
bringt'. Eingeleitet wird das Gedicht 
durch die Aufforderung an den Va- 
rus , den Grund und Boden von Tibur 
— hier mochte Varus eine Villa be- 
sitzen — vor Allem mit Wein zu be- 
Sflanzen. Die erste Zeile ist bis auf 
as Metrum dem zufällig erhaltenen 
tVerse^des Alcäus nachgebildet: Mri- 
^\v aXXo q)v.TSVGi]s ngotsgov Siv- 
6qiov aiiniXca. Varus ist wahrschein- 
lich derselbe, dessen Tod in der 24. 
Ode beklagt wird. 
. 1. Sacra heisst die Rebe als die 
1 Gabe des Gottes, unter dessen Schutze 
\ sie steht; serere weder ausschliess- 
lich säen, noch geradezu pflanzen, 
sondern überhaupt anlegen. 

2. circa ist in einem andern Sinne 
mit solum, in einem andern mit moe- 
nia verbunden. Jenes heisst auf dem 
Boden (umher), dieses um die Mauern 
(herum). Für die erstere Bedeutung 
vgl. Vell. Pat. I. 2. 3 circa Lesbum 
insulam, und das griech. ^sq^. Die- 
ser zeugmatische Gebrauch derPräp. 
findet sich, auch IL XVIU. 231. wo 
dfiq)l mit oxhaai 'überfahren', mit 
lyXhCiv 'gesp^iesst' bedeutet: olovto 
aii,q>l atpoig oxsBaat xal iy%Baiv, 

moenia Catili (für Catilli, wie^O. 
7 Vaticani f. Vaitcani) ist Um- 
schreibung der Stadt, wie Aen. VII. 
670 Tihuriia moenia. Nach einer 
allgemein verbreiteten Sage war 
diese von den drei Brüdern Tiburtus 
Ooras und Gatillus, Enkeln des ar- 
givischen Fürsten Amphiaraus, wel- 



cher auf dem Zuge der Sieben %e^ea 
Theben sein Leben verlor, gegrün- 
det und nach dem ältesten Bruder 
benannt worden. Desshalb wird j 
dieser xar ilo%riv der Tiburnör ge- 
nannt, und hatte, als Schutzgott der . 
Stadt, einen heiligen Hain: 7. 13. ' 

3. siccis: das Gegentheil uvidus * 
II. 19. 18, beides neben einander lY. 
6.39. Omnta tf^ura nicht 'alles Harte' 
= iegliches Ungemach^ sondern hat 
*Alles hart' (als Hartes) vor Augen 
gestellt. Alles schwer und unerträg- 
lich gemacht: lU. 21. 13—20. Neque 
aliter geht ebenso wie nam siccis 
auf die in V. 1 mittelbar enthaltene 
Aufforderung zum Weintrinken , ist 
also durch ein hinzugedachtes nisi 
poiando zu erläutern. 

4. IL 11. 17: Dissipat Eühius 
curas edaces. 

5. post vina d. h. nachdem (so- 
bald) er Wein genossen (HI. 21. 19), 
gravem ist nicht etwa auch zu 
vauperiem zu ziehen; crepare im 
Munde führen, und zwar viel und 
laut, gilt natürlich noch für den 
unmittelbar darauf folgenden Pa- 
rallelvers. 

6. pater, als Ausdruck der Pietät, 
bezeichnet hier nicht Alter, sondern 
Verehrung und Ansehn; decens wie 
4.6. 

7. Das wohlverbürgte Äc knüpft 
eine Einschränkung an, wie unser 
'freilich' sie einführt, ist also weit 

Sassender als das gegensätzliche At. 
fodici munera Liberi etwas kühn 
für in capiendis Liberi muneribus 
modum: die Einwirkung des Gottes 
stellt sich im Ausdruck dar. 

8. super mero (wir: beim Wein) 
beruht zunächst auf räumlicher An- 
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LIB. I. C. XVIIL XIX. 51 

V 

Debellata, monet SithonÜs nonjevis Euhius, 
10 Cum fas atque nefas exiguo fine libidmuin — - ***-^'" *^ ' 

DiscernuDt avidi. Non ego te, candide Bassareu, / * ^ 
lüTitum quatiam, nee variis obsita frondibus' '• ^- * '' 

' "•• ' ' ~ ^'L./^ ■■'■ '*'' '•' J-' *^' 
Sub divum rapiam : »aeväf tene cum Berecyntio 
Cornu tympanlT, quae subsequitur caecii^ amor sui ^ ,. f i > 
15 Et toUens vacuum pl uam mio glorfa verticem, 
Arcanique fides prodiga, peii^ucidior vitro. 



'r' 



[X^t 



U.-f U-dc^ 



N 



^ XIX. 

Mater saeva Cupidinum^ju» 
Thebanaeque iubet me Semelae puer 

Et lasciva Licentia 
Finitis animum reddere amoribus. 



5 yUrit me G tyipep flie nitor , 5>^ ' 
Splendentis Pario marmore purius; 
iJrit grata^rotervitas, ^^^^ 
Et Yoltus nimium lubricus adspici. 



'/iii 



c. 



w»-*^ 



.#-•<.... 



16. fides als vox media, arcani 
prodiga es Preis gebend; perluci- 
dior vitro in Rücksicht darauf, dass 
die Treue das Geheiraniss bewahren 



tis. Die Cäsur liegt auch in depro-l 
mete 37. 5, in detorquet II. 12. 26 j 
und in incredibili II. 17. 21. 



schauung, wie super coena und 
'über Tische'. 

9. deheljare auf Leben und Tod 
kämpfen ^ non levis (verderblich) Li- 
totes für gravissimus, Euhius und undbergeijsolL DieCäsurin;)er/MCt-»». 
Bassareus sind orgiastische Namen, ^tor spricht für die adverbiale Selbst- j 
und hier mit Absicht gesetzt. Wo ständigkeit des per in den Composi-^ 
von der Freundlichkeit des Gottes **- ^" ^*- — ^- — ' — "- -•- ' 
gehandelt wurde, hiess er Liber und 
Bacchus. 

10. exiguo fine libidinum ersetzt 
das einfache parum, libidinum Ge-. 
nit. der Ursache: indem fast jede 
Grenze (zvnschen Recht und Unrecht) 
den Gelüsten weichen muss. 

11. avidi absol. voll Gier, candi- 
dus jugendschön: £p. 3. 9. 

12. ^Ma/^re rütteln, reizen; variis 
öbsUa frondibus ist Umschreibung 
der Mysterien ; frondes vornehmlich 
Weinlaub und Epheu, hier bunt- 
gemischt. 

13. saeva gilt vornehmlich der 
Wirkung : quae subsequitur (sub = 



XIX. 



NeueLiebe. Der Dichter verkün- 
digt seine Rückkehr zur Liebe ^ und 
den Liebreiz der Glycera (d. i. der J 



Cj^Äffio) ; sodann die Heftig- 
S^us, und das Begütigungs- 



Süssen, 
keit der 
opfer. 

1. Venus im Bunde mit Bacchus 
und Licentia, d. h. Zuneigung Wein 
und Überm uth, gebietet das Herz 
der schon aufgegebenen Liebe aufs 

„ . , , ,._ Neue zu weihn. V. 1 ist V. 6 des sehr 

l sofort) etc. Das Berecyntische Hörn ähnlichen Liedes IV. 1. 
' ist von dem Gybeledienst auf den 2. Semelae wie Helenas 3. 2. Ep. l 
Bacchusdienst übergetragen. 17. 42. Düntzer: Genitive m es Ho- \ 

16. aloria für iactantia, die Ur- ratius non utitur. ' 

Sache für die Wirkung. 8. nimium lubricus, d. i. allzu ver- 

4* 
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n me tota ruens Veous 

m deseruit, nee patitur Scythas 

^t ver^igjwimosuin equis 

im dicere, oec quae nihil attinent. 

[ic vivum mihi caespitem , hie 
Qas,'^ueri , ponite , turaque • . Va ^ 
Umi cum patera meri: 
iS veniet ienior hostisff 



otabis modieis Sabinum 
aris , Grae^ quod egojpse testa 
tum Jfivi, datus in theatro 
Cum tibi plausus , p ^^ ^^ 



Schlüpfrig macht 

[acht — auf mich 

dam Cypron 30. 
rther werden als 
it, deren Kämpfe 
rlagen dem Lie- 
und gar fei'n 

igam) animosum 
ther war am ge* 
er floh : fidentem- 
versisque (ruck- 
^folgenden Feind) 

attinent woran 

So erklärt der 

re im Vergleich 

nichtig. 

m Opferaltar (III. 

kräutern (IV. 11. 

Glied der Weih- 
ine beigeordnet. 
iic hie, so III. 10. 

milder nahn: im 
.9. 



jhaftlich. Mä- 
n geringen, aber 
tigner Hand und 
adesliebe für eine 



solche Gelegenheit eingelegten Sa- 
biner geladen. *Sonst wirst du ed- 
lere Weine trinken; bei mir nimmst 
du fürlieb'. Der leichte Sabiner 
konnte ohne Nachtheil auch von Fie- 
berkranken genossen werden, musste 
also dem Mäcenas selbst aus Gesund- 
heitsrücksichten ganz lieb sein : vgl. 
II. 17 Einleit. 

1. potabis sollst zechen, modieis 
cantharis aus (mit) massigen Krü- 
gen. 

2. eantharus ein bauchiges Trink- 
gefäss, welches Verg. B. VI. 17 mit 
abgegriffenem Henkel (attrita ansa) 
vorkommt und nach demr Erfinder 
benannt sein soll, wahrscheinlich 
aber den Namen von der bauchigen 
käferförmigen (xestalt hat: wie ja 
auch ein IVleerfisch, dessgl eichen em 
Boot %dv^ccgoQ und 'itaQa^og heisst. 
Wesshalb aber 4n einem griechischen 
Geschirr'? Doch wohl um dadurch \ 
dem Sabiner einen Beigeschmack von ^ 
dem edleren Weine (vielleicht von 
Ghios) zu verleihen, der in dem irde- ; 
nen Gefäss zuvor gewesen war. ; 

3. levi näml. piee, verpicht oder ' 
zugepicht habe: vgl. III. S. 10. i 

4. cum ^damals wo' dir — zu Theil 
ward. Das frohe Ereigniss sollte 
durch den Wein markirt werden. In 
dem Klatschen äusserte sich zunächst 
die Freude über das Wiedererschel- 
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5 Care Maecenas eques , ut pa^tg£Ql 
Fluminis ripae , l&laul et iocosa 
Redderel laudes tibi Vaticani 

Montis imago. 
Caec^bum et prelo domitam Caleno 
10 Tu bibes uvam : mea nee Falernae 
V. Temperant vites, negue Formiani 
Pocula colles. 



XXI. 

Dianam tenerae dielte virgines» 
Jntonsum pueri dielte Cynthium , 
Latonamque supreino 
Dileclaia^eDltus lovi. 

5 Vos laetam fluviis et nemorum comam , 



A 



Ben des Macenas nach schwerer 
Krankheit:!!. 17. 25. 

5. care Maecenas, eques: II. 20. 
7 ditecie Maecenas, Ep. 1. 2 amice, 
Macenas war, wie T. Pomponius At- 
licus, mit der Wurde eines Ritters 
zufrieden. Paterni fluminis, des 
etruskischen Tiber: 1. 1. 

7. redderet:i2.3recinere, Va- 
ticani: 18. 2. 

9. domare heisst, wie sübigere, 
bearbeiten, sofern dadurch etwas in 
den Dienst des Menschen gez^ngen, 
für ihn brauchbar oder geni essbar 

femacht wird, und steht hier für das 
estimmtere premere. Der Cäcuber 
[ und Formianer aus Latium, der Ca- 
« len€f tmd Falerner aus Campanien: 
; also die Ordnung, in welcher die 
j vier Weine genannt werden, chia- 
I stisch. 

10. nee neque nicht 'weder ^— 
noch', so wenig als dies ovts ovdi 
bedeutet; sondern 'weder — auch 
njcbt': ver^nöge einer '^nakoluthie, 
wie sie den Alten, bei denen die 
Rede mit der Beweglichkeit des Ge- 
dankens gern gleichen Schritt hält, 
selbst in der Prosa geläufig sind. 

11. temperant pocula: sofern sie 
den in denselben zu mischenden 
Wein darbieten. So dürfte wohl 
auch ein Gubener oder Naumburger 



Weinbergsbesitzer sagen : Weder 
Ungarreben füllen, auch nicht Rhei- 
nische Hügel meine — Gläser. 

XXI. 

Den iatoiden. Der Dichter for- 
dert zu einem Loblied für Diana und 
Apollo auf: so werde dieser Krieg 
Hungersnoth und Seuche (als opifer: 
Ov. Met. I, 521) gegen die Erbfeinde 
des römischen Namens wenden. Das 
Metrum zeigt eine sehr schwermü- 
thige Stimmung, unstreitig über das 
allgemeine Unglück. Das Ganze 1 -f- 
2 -f 1 Strophen. Der Eingang und 
der eigentliche Kern des Gedichts 
zeigt, als nQOzvnoofia , einen durcli- 
aus chor- und responsorienmässigen 
Parallelismus der Glieder. 

2. intonsus dadgcs^o^i^rig , haupt-f 
umlockt. Ep. 15. 9. ^ 

3. que fögt nicht das dritte, son- 
dern zu dem Asyndeton V. 1 und 
2 das zweite Glied, die Mutter hinzu 
mit dem Vater: vgl. 12. 81. Latona 
wird aber nicht rar sich, sondern 
eben nur als Mutter genannt. Su- 
premo = vipCctm, 

4. dilectam penitus (herzlich) er- j 
hebt die Latona über die sonstigen! 
Geliebten des Jtippiter. 

5. Zuerst sollen die Jungfrauen 
die Artemis {norafiia , Xiiivätig) und 



I 
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ut gelido prominet Algido, 
t ErymantkyU - * c , \^ 
aut viridis Cragji; j ^ ^ . ;^ 

tidem toliite laudibus 
nares, Delon Apollinis, 
que pharetra 
roaque humerum lyra. 

;rimosum, hie miseram famem 
^opulo et principe Caesare in 
que Britannos 
a motus aget prece. 



vixJLl. 

ae scelerisque purjug i^ y.^ 

mn der dum comas für die Nereiden in grü- 

ler Ord- nem Haar, oder I. 8. 7 ora für equos. 

lalt des Hätte Horaz einen s. g. Accus. Grae- 

ben. Die cus anwenden wollen, so musste es 

tört den hier der Plur. humeros sein. 

er Glie- 13. bellum lacrimosum noXsiiov 

IV. 7. 2. day,Qv6svTa II. V. 737. 

. 10. 14. principe und (namentlich) dem 

l, näml. 'farstlichen' Cäsar. Aber principe 

t hinter ist Substantiv wie regihus 1. 1. 

}/manthi 

5 Verses XXII. 

liebung, EinfrommesHerz, ein froher 

bwechs-, Muth. Drei Stropheni)aare, in de- 

m dient nen der Dichter dem Aristius Fuscus 

machen. (Sat. I. 9. 61. Ep. 1. 10) 1. seine An- 

misszu- sieht von der Sicherheit eines schuld- 

'J niveis losen Herzens, 2. für diese Ansicht 

^f5. einen Erfahrungsbeweis, 3. einen 

mbholz, durch diese Erfahrung befestifften 

a Nadel- praktischen Grundsatz verkündigt, j 

li auch Der erste Theil wird durch das Prä- 1 

genannt sens fnon eget) , der zweite durchs 

t nigris das Perfectum ffugit), der drittel 

lat. viri' durch das Futurum (amaho) bezeich- 1 

ser. net. Aus dem Metrum wird als die ' 

)am IIL Grundstimmung ein heiliger Ernst 
erkannt, welcher 'Tnrehr'TiteBrTerTas^ 

': 10. 6. ser der bekannten musicalischen 

\ ausge- Gomposition des Gedichtes nicht ent- 

hervor- gangen ist. Sonst ist dem Liede nahe 

'son des verwandt das ^ Waldlied' von Uhland. 

s Nerei' 1, vitae Genitiv der nähern Bcr 
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Non eget Maarls^aculis negue arcu , 
Nee venenatis gravi(J|i sagjfBis, 
*^ Fusce, pharetra: 



5 Sive per Syrtes iter aestuosas,k«f ]r9\/A^ f*-W> 
Sive facturus per inhospilalem « |>Jna^im>-^ 



Caucasum vel quae loca fabulosus 
Lambit Hydaspes. h^i J«^*^ 

Nainque me silva lupus in Sabioa , 
10 Dum meam canto L^gen et ultra 
Terminum curis vagor expeditis, 
Fugit inermem : 

, ' Quäle portentum neque militaris 

ß^-i^^^f*^ ,^v D aupLa s latis alit aesculetis 



^f ^^* 



w »'«»«»ftia— —-»'*••«• «'^">'—v/w.« , 

15 Nee lubae tellus generat leonum 
Arida nutrix! 



fi^*^ ^^^^ roe pigris ubi nulla ca^npis 
Cl^-f ^ "SrEof aestm recreatur aura, 



rtUk^tS.^-*^''-^ 



^4f^- f^ 



Stimmung, vgl. animi IL 2. 6; der 
Genitiv sceleris dagegen ist durch 
den in purus enthaltenen Begriff ßo;- 
pers bedingt, vgl. operum solutis 
m. 17. 16. 

l 2. neque macht das erste Glied 
j vollständig, nee V, 3 führt das zweite 
/ ein. 

5. aesiuosas die glühenden, nicht 
die brausenden. Auch II. 6. 3 u. 4 
brausen nicht die Syrten, sondern 
an den Syrten die Woge. 

6. facturus ist nicht ohne Wei- 
teres mit iter zu construiren, son- 
dern iter aus V. 5 bei facturus wie- 
der aufzunehmen. Jenes wäre: ob 
er eine Reise durch die Syrten, oder 
durch den Gaucasus unternehmen 
^ill. Dieses heisst: ob er durch die 
Syrten eine Reise, ob er 'sie' unter- 
nehmen will durch den Gaucasus. 
Vgl. IL 7. 26 curatve myrto, 

7. fabulosus mährchenreich. 

8. lambit: ähnlich mordet 31. 8. 
10. Der Name drückt das V. 24 er- 

' wähnte süsse Geschwätz aus (Xa- 



11. curis expediiis gewählter als 
die Lesart expeditus. Wie hier ex- 
pedire (abstreifen), so wird auch 
solvere gebraucht: Ep. 9. 38. 

13. <7t/ö/epor/en^wmeinUngethüm 
wie es. 

16. arida nuirix ist gewisser- 
massen ein Oxymoron. Das Adjectiv 
gilt eigentlich dem darch leonum 
nutrix bezeichneten Lande (Nu- 
midien). 

17. Man construire: Pone me pi- 
gris, ubi nulla arbor recreatur, 
campis. Die Trajectio, durch welche 
campis in den Relativsatz zu stehen 
kommt, ist der 16. 8 zu vergleichen. 
Nach me ein Komma zu setzen ver- 
bietet die Gäsur und hauptsächlich 
das parallele pone sub curru. Po- 
nere versetzen, in Prosa gewöhnlich 
collocare: Gic. Lael. XXIIL 87.Nep. 
Milt. IL 1. Pigri campi^mA untrag- 
bare Flächen: wie die Bergleute f 
solche Berge welche kein Erz haben ^ 
faule Berge nennen, und umgekehrt > 
bei Herodot ein sonderlich frucht- 
bares Land anovSairj xig x^Q^i ge-. 
nannt wird. 
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Quod latus mundi nebulae malusque 
20 luppiter urget; 

Poufi^ub curni nimium propinqui 
^olisTin terra domibus negata: 
Dulce ridentem |.akgen atnabo^ 
Dulce loquemem."^ kt^y^^Y 



xxm. 

Vitas hinnuleo me similis, Cbloe, 
Quaerenti pavidam montibus aviis 
Matrem non sine vano 
Aurarum et siluae metu : 

5 Nam seu mobilibus veris inhorruit 
Adventus foliis , seu virides rubum 
Dimovere lacertae, 

Et corde et genibus tremit. 

Atqui non ego te , tigris ut aspera 



quod latus mundi = (m) eo 
e mundi quod. Zu malus lup- 
vgl. 1. 25, zu uraere (schwer 
etwas liegen) und der ganzen 
e Herod. 1. 142: xä fi^v vno xov 
)0v TS %ai vyQOv nis^6(i£va, tcc 
\7c6 tov &SQ(tov te nal avx- 
',og. 

, Solis des Sonnengottes, we- 
ies sub curru; domibus negata 
Wohnungen versagt: poetisch, 
wollten die Wohnungen dort 
an. Bei Homer ^wohnbn' Länder 
[nseln, Städte und Häuser, und 
^ a Ep. I. 14. 2 das Gütchen des 
Horaz *f ünf Feuerstätten zum Wohn- 
sitz dient und fünf Väter nach Varia 
sendet', so hätte man weder an dem 
Einen noch an dem Andern Anstoss 
nehmen sollen. 

23. dulce ist Neutrum und Object, 
wie III. 27. 67 perfidum: vgl. 11. 12. 
14. 19. 6. Wenn übrigens Horaz das 
I adv tptovBCaaq %al ysXataag tfiSQOSv 
der Sappho vor Augen hatte, so hat 
• er dieses mit seinem unvergleich- 
lichen Schluss unstreitig ubertroiTen. 

. XXIII. 
Eitle Furcht. Das Metrum ist 



der Ausdruck seh wermüthiger Klage. 
Die Pointe liegt in der scherzhaften 
Verwahrung Atqui non ego te, JDer 
Name Ghloe (r^ow der erste grün- 
gelbe Pflanzemrieb) bezeichnet die 
Jugend der Angeredeten. 

2. avius abwegsam und darum 
auch einsam. 

4. aurarum et siluae (dreisilbig) 
== vor jedem Lüftchen des Waldes : 
^v diu dvoiVt d. h. ein (modificirter) 
Begriff durch zwei (coordinirte) Be- 
griffe. Bedeutung dieser Figur: II. 
16. 33. 

5. denn ob desFrühlmgsNahn, d. i. 
der nahende Frühling, aufschauerte 
mit dem regsamen Laub. Der Früh- 
ling persönlich, wie Ep. 2. 17 der 
Herbst; der Herbst mit reifen Früch- 
ten, der Frühling mit jungem Laube 
geschmückt. 

7. dimovere auseinanderbewegten,, 
d. i. durchschlüpften. 

8. tremit, ynr: so beben ihm — 
dem Hirschkälbchen -— Herz und 
Kniee. 

9. Aprosdoketon : Nun ich ver- 
folge dich ja nicht dich zu zermal- 
men; iiffris ut aspera wie ein grim- 
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10 Gaetulusve leo, frangere persequor: 
Tandem desine matrem 
Tempestiva sequi viro. 







l«'. 



jtl^J^ Quis desiderio sit pudor aut modus ^ 

"^v^ Tam cari capitis? praecipe lugubres 

€aatus, ^lelpomene, cui liquidam pater 
Vocem cum cithara dedit. 

cri^ ^ Ergo Qmntilmm perpetuus sopor J ^ ^ 4^ ^ t/J: * « d^i*^ / ■ 

/ * \ S£££i^ oiLPudor et lustitiae soror>_ C.!^'^...'^ 
; f' ' \ IttCorrjjpU Fides, nudaque Veritas ^^^ ^<'>«:- /.a>./' - 



rr 



Quando uUum inveniet pareiu? t ♦ v 

Multis ille bonis flebilis occidit, V. ^ / ' : -/- ^ 

10 Nulli flebilior quam tibi, Vergill. . . , 

Tu friytr^Tpifas» beu non ita creditum ]^ie a^"*' "^ 

Postfs Quintilium deos. ^.^ ..<- . ' • ■ 



p<^-\ 



miges Tigerthier, quae persequiiur 
ul frangat Vgl Ov. Met I. 504: 
non insequor hostis — amor est 
mihi causa sequendu 

72. tempestiva 'eben recht' für 
den Manu:!!!. 11. 12. 



XXIV. 



Todtenklage. 'Kein Schmerz 
kann gerechter sein, als der um 
Quintilius: zumal von deiner Seite, 
mein Vergil. Gleichwohl vermagst 
du nichts zu ändern: fasse dich.' 
Damit versucht Horaz den Vergil 
über den 24 v. Chr. erfolgten Tod 
des firemeinsamen Freundes Quinti^ 
lius Varus aus Cremona zu trösten. 
Der Wendepunct der Nenie liegt ge- 
rade in der Mitte. 

1. Welche Scheu oder welches 
Mass sollte das Verlangen kennen 
nach einem so theuren Haupt? V. 6 
ist pudor personificirt als eale Sitte^ 
vgLaS.67. 

2. praecipe ^stimme an', als Vor- 
sSngerinn. 

3. liquidam vocem die helle, klare 
Stimme; 'der' Vater ist 'ihr' Va- 
ter, steht also anders als 2. 2. 



5. Ergo. Der Dichter weiss es 
kaum zu fassen. 'So deckt nun wirk- 
lich ewiger Schlaf?' {urget = pre-, 
mit: vgl. 22. 20, und 4. 16 premetf 
nox,) 

6. cui. In dem Relat. ist hier dem i 
Sinne nach ein 'ach' enthalten, wie j 
sonst wohl 'aber', 'denn', 'ja* ' 
und dgl. 

7. incorrupta unverfälschte, nu- 
da unverhüllte. 

11. frustra mit pius verbunden', 
erweckt die Vorstellung, als wäre « 
die pietas dem Angeredeten bloss : 
Mittel zum Zweck Seewesen, wäh- \ 
rend es andrerseits bei poscis nicht 
entbehrt werden kann. Das blosse 
poscis braucht Horaz dem Vergil 
nicht zu sagen. Pius concessiv: 
trotz deiner Frömmigkeit, welche 
dir die Gunst der Götter sichert. 
Heu geht regelmässig auf das Fol- 
gende, hier auf non ita creditum, 
was für die Vergeblichkeit des For- 
dems den Grund nennt. Der Freund 
war nur ein an vertrautes Gut, und 
von den Göttern dem Freunde nicht 
so anvertraut worden, dass dieser 
ihn, wenn sie ihn nun zurücknah- 
men (repeUssent) , fordern durfte: 
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^uid? si Threicio blandius Orpheo 
"ÄuäitaSr moderere ar bo ribus fidem ; 
15 Num vanae redeat sanguis imaginiv'W^'^^ 
Quam vlrgf semel horrida , 

Non lenis precibus fa ia recl udereK f^ 
Nigro^cbmpulerit Mercurius gregi?\ 
Durum: sed levius fit patientia A \ J^ 
Quidquid corrigere est nefasJ Vp^ 



«.'V 



U 



,;^^ 



0''''^'^'" XXV. A-^'^"" 

Parcius iunctas quatiunt fenestras 



iicione (mit Cic. Tusc. 
reden), ut repeterent 
U acceperat Die Be- 
ita = ea condicione 
m posceres bestimmr 
e Beziehung diafposcis. 
tibi creditum 3. 5. 
e Ausführung des fru- 
Das besser beglaubigte 
num redeat für Quod 
)t auch den passenderen 
(Wie) ist lebhafter als 
Zustimmung fordernd; 
en Hälfte ist die Rede 
\ Sat. II. 3. 159 u. 219, 
nach dem Bedingungs- 
mptung in eine Frage 

lumen (auritis 12. 11^ 
n ihnen vernommene 
abtest oder schlügest: 

örperlos, imago Schein- 

a {6%Qvoiaa7j) gilt der 
[n dem Lobgesang 10. 
Beiwort aurea, 
nis precibus == inexo- 
non lenis = ay^BCXixog^ 
' mit recludere zu con- 
opert. V. 11. 2: pandi- 
s ianua nigra preces, 
precibus rectuditur. 
lere die Banden des 
rschliessen, wie Verg. 
faia rumpere die Bau* 
icksals sprengen. Der 
im Verbo, und ist mit 



Rücksicht auf die unerschliessbaren, 
keine Rückkehr gestattenden Pforten 
des O^cus gewählt. Der gleichen 
Kürze begegnen wir III. 9. 19, wo 
durch excutere die Ghloe als eine 
Bürde oder ihre Liebe als ein Joch 
bezeichnet wird. 

18. gregi. Der Dativ lässt in com- 
pellere die Bedeutung ^zutreiben' 
erkennen, wie traducere (vitae in- 
erti) auch zuführen und ire fcaelo 
Aen. V. 451) auch zugehen heisst. 

19. levius fit patientia stimmt zu | 
dem Verse des Vergil 'Quicquid 
erit, super anda omnis fortuna '• 
ferenda esV, und zu dem was von * 
dem Dichter Donat erzählt: solitus 
erat dicere nullam virtutem com- 
modiorem homini esse patientia , ac 
nullam asper am adeo esse fortu- 
narrt, quam prudenter patiendo vir 
fortis non vincat. Mit gleicher Ge- 
schicklichkeit wird auf einen Grund- 
satz des Angeredeten Bezug genom- 
men zum Schlüsse des Liedes U. 20. 

20. corrigere zurechtrücken, zum 
Besseren ^ändern'; nefas 'versagt', 
quando quidem ^vetant leges Iovis\ 
(Ep. 17. 69.) 

XXV. 

Vergeltung. 'Du wirst bereits 
vernachlässigt: es wird noch schlim- 
mer kommen'. Mit dem beissenden 
Inhalte bildet das Afetrum einen 
wirksamen Contrast : vgl. IL 4, II. 8. 
IIL 20. 

1. quatiunt fenestras: um dich 
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lactibus crebris iuvenes protervi 
Nee tibi somnos adimunt, amatque 
lanua iimen 

5 Quae prius multum faciles movebat 
Cardines ; audis minus et minus iam 
*Me tuo.longas pereunte noctes, 
Lydia, dormis?* 

lovicem moecbos anus arrogantes 
10 Flebis in solo levis angiportu, 
Thracio baccbante magis sub inter- 
lunia vento : 

Cum tibi flagrans amor, et libido 
Quae solet matres furiare equorum , 
15 Saeviet circa iecur ulcerosum , 
Non sine questu 

Laeta quod pubes hedera nrenti 



von ihrer Anwesenheit in Kenntniss 
zu setzen und eingelassen zu wer- 
den. Mit den geschlossenen Fenstern 
sind die Laden gemeint, mit welchen 
die Fensteröffnungen des Nachts ge- 
schlossen waren. 

2. iactibus verdient vor ictibus 
um des Sinnes willen den Vorzug, 
und scheint sich schon durch den 
volleren, der Sache selbst entspre- 
chenden Laut zu empfehlen. Ob icius 
ohne Weiteres für Steinwurf stehen 
könne, bezweifle ich. Proiervus un- 
gestüm ; 26. 2. 

3. amat Urnen hat multum move- 
bat (nicht facilis movebat) cardines 
zum Gegensatz. 

5. multum gehört mit movebat zu- 
sammen, wie 26. 3 sub Arcto mit 
metuatur, 29. 13 nobilis mit Panaeti: 
13. 8. Andere lesen und verbinden 
miütum facilis 'bedeutend willig', 
auch gegen die Gäsur. 

7 u. 8 geben die Worte eines «a- 
QayLXavGiQ'voov , wie wir es III. 10 
haben: vgl. III. 7. 30. Der ganze Satz 
ist Object zu audis, und steht im 
Accusativ wie ^Tupudicd* Ep. 17.40. 
Tuo wie tuae 15. 32 , pereunte vor 
Liebe vergehe. Der Plür. longas no- 
ctes verallgemeinert und steigert, 



während sich longam noctem auf den 
gegenwärtigen Fall beschränkt. Man 
fühle den weichen Wohllaut der 
zwei Worte : ^ Lydia dormis ?' 

9. Dann wird die Reihe an dich 
kommen, dann wirst du deinerseits: 
anus levis eine 'verachtete' Alte, 
arrogantes weil sie die Lydia ver- 
schmähn. 

10. solus =i desertus. 

11. Thracio vento d. i. Borea, 
Aquilone: Ep. 13. 3. Magis = vehe- 
mentius, weniger vergleichend als 
steigernd: obwohl von der Bedeu- 
tung solito magis auszugehen ist. 
Die Wortbrechung inter-lunia ist 
ganz geeignet, um das masslose 
Rasen des Sturmes zu versinnlichen : 
2. 19, 

14. Die Brunst rossiger Stuten 
war sprichwörtlich, und hat man- 
cherlei Fabeln veranlasst: Verg. G. 
III. 266 ff. 

15. iecur ulcerosum bezeichnet 
nicht bloss Leidenschaft, sondern 
ekelhafte Leidenschaft. Bei non sine 
questu ist ^von deiner Seite' zu den- 
ken. 

17. virenti adjectivisch: wie pa- 
tenti IL 16. 1, irementi Ep. 5. 11. 
Vgl. rubente 2. 2. Der grünende 
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Gaudeat pulla magis atque myrto , 
Aridas frondes hiemis sodaii 
20 Dedicet Euro. 



(?V 



l^av 



XXV 1. 



Musis amicus tristitiam et metus 
Tradam protervis in mare Cjcfilicufn 
Portare ventis: qais sub Arcto 
Rex gelidae metuatur orae, ^> 



(yt. 



ö Quid Tiridaten terreat unice. 



Epheu und die dunkle (Goethe: 
'graulich grüne') Myrte stehen ge- 
gensätzlich neben einander. Chias- 
mus. 

18. magis zu gaudeat, atque nach- 
gestellt: III. 11. 18. 

19. Der Gedanke von den dürren 
Zweigen, die man dem Sturmwind 
weiht, tritt schön und nachdrucklich 
ein für das einfache quam aridis 
frondibus. ^ Ähnlich 11. XXI. UO: 
tiTiSsnqlv dnontxvs tsov fiivog, dlX' 
OTCOT €cv ^ij — tOTfi für fiTjdh nglv 
7j onoT av ^if. 

20. Der Eurus für Sturmwind 
überhaupt, wie mare Creiicum 26. 
2 für jedes Meer: 1. 13. Die durch 
Aspiration des ursprünglichen Evro 
entstandene Lesart Bebra hat ihre 
Verbreitung vornehmlich dem vor- 
hers^ehenden hiemis sodaii zu ver- 
danken, obwohl auchVergil schreibt : 
hibernis parcebant flatibus Muri, 
G. II. 339. Was hatten wohl die 
Zweige mit dem Strom, was die rö- 
mische Jugend mit dem thracischen 
Hebrus zu schaffen! 



XXVI. 

Meinem Lamia. 'Ein Musen- 
freund sag' ich den Sorgen ab : einen 
Kranz, o Muse, ein Lied meinem La- 
mia!' Durch die erste Hälfte wird 
die Anrufung der Muse begründet 
und vorbereitet. Die Anrufung selbst 
besteht wieder aus zwei Hälften, von 
denen die erste ein Bild und die 
zweite die Erklärung des Bildes giebt : 
in der ersten wird anaphorisch mit 



r r' 



iM^ 



C/iflu^v^ 



«>.*!../ 



V 



necte, in der zweiten anaphorisch mit 
hunc das Nähere hinzugefügt. Über 
die Person des Lamia und über die 
Ähnlichkeit der beiden Lamialieder 
zu in. 17. 

1. amicus ein Freund, und als sol- 
cher auch ein Günstling der Musen : 
n. 6. 18. m. 4. 25. 

2. Creiicum bezeichnet hier weder 
ein stürmisches noch ein entferntes 
Meer, sondern dient lediglich zur 
Veranschaulichung : 25. 20. Die ganze 
Stelle ist frei nachgeahmt von H. 
Heine: Ich wollt*, meine Schmerzen 
ergössen Sich all' in ein einziges 
Wort, Das gab' ich den lustigen 
Winden , Die trügen es lustig fort. 

3. ^wer unter der Bärinn als König 
der kalten Zone (Lucan. V. 55 gelidae 
dominum Rkascuporin orae) sich 
furchtbar macht': nämlich den be- 
nachbarten, mit den Römern verbün- 
deten Völkern. Andere verbinden 
sub Arcto rex, und orae als Dativ 
mit metuatur: diesen rathen wir die 
Stelle laut zu lesen. Das dem folgen- 
den ^tiirfentsprechende quis ist weder 
für den Dativ, und noch viel weniger 
für den Ablativ des Plurals zu halten. 

5. Tiridaten: zum Beispiel. Tiri- 
dates, Gegenkönig des parthischen 
Phrahates, floh vor diesem 30 v. Chr. 
nach Syrien zum Octavian. Auch 
Phrahates schickte Gesandte. Inzwi- 
sehen wird Phrahates verjagt und 
Tiridates zurückgerufen, dieser aber 
noch einmal vom Phrahates mit 
Hülfe der Scythen vertrieben. Das 
Gedicht ist wahrscheinlich 29 v. Chr. 
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Securus. quae fontibus integris 
Gaudes, apricos necte flores, 
Necte meo Lamiae coronam, 

P jt tjip l ei duicis (nil sine te mei 
10 Prosunt honores!) : hunc fidibus novis, 
Hunc Lesbio sacrare plectro 
Teque tuasque decet sorores. 



xxvn. 

Nalis in usum laetitiae scyphis 
Pugnare Thracum e st: toilite barbarqm 

Morem , verecundarnque Bacchum ^'^'^* * *> ^ 
Sanguineis prohibete rixis! 

5 Yino et lucernis Medus acinaces 



T^. 



verfasst , als die parthischen Wirren 
Tagesgespräch waren. Vgl. III. 8. 19. 
unice securus einzig unbeküm- 
mert. 

6. inte ff ri lautere, dw^gatoL. 

7. apricos. Die Blüthenfarben, 
sagt ein Natorkundiger der Gegen- 
wart, sind pflanzlich verkörperte 
Sonnenstrahlen, das Erblühen der 
Pflanze ist ein Sonnenhaft werden des 
Krauts. 

8. corondm Apposition: zum 
Kranze. Vgl. IL 8. 18. Der Kranz be- 
deutet ein Lied für den Freund, und 
indem der Dichter noch bittet, ist er 
seines Wunsches gewährt. Man kann 
sich in der That nichts Vollendeteres 
denken, als diese kleine aber sonnige 
Bluthe Horazischer Lyrik. Aber hin- 
ter necte ein Komma zu setzen wird 
Niemandem in den Sinn kommen, 
der den Parallelismus der beiden 
Hälften, und namentlich den Paralle- 
lismus wo^i necte necte und hunc 
hunc beachtet. 

9. Pimplei von dem pierischen 
Musenquell Pimplea {WfireXeicc\ wie 
Penei Ov. Met. I. 504 von Peneus 
(nrivstog). Vgl. IV. 3. 18 Pieri. Die 
Worte nil sine te mei schalten für 
die so eben ergangene Aufforderung; 
den Grund ein: vgl. die ähnliche Pa- 
renthese III. 17. 13. Wird statt der 



Parenthese hinter dt//ci> ein Punctum 
gesetzt, so wird der schön und sym- 
metrisch geordnete Kranz zerrissen, 
und nicht emmal hunc ^wTtcschliesst 
sich noch passend an: denn dafür 
müsste, nach Nil sine te mei, viel- 
mehr te te an die Spitze treten., 

10. honores von ehrenden Liedern, 
fidibus novis (IIL 30. 13) näher be- 
stimmt durch Lesbio (1. 1. 34) plectro 
= carmine melico; sacrare zu er- 
liöhn, unsterblich zu machen. 



xxvn. 

Beim Wein. Es wird Friede und 
Ruhe geboten, die Mittheiluns: von 
Liebesglück und Liebesqual verlangt, 
endlich der Arme der seine Liebe 
genannt hat beldagt. Anakreon : "Ays \ 
drivxB firj'Kid'* ovrco Ilccxdym xs xa-/ 
XaXriTÜ 2^iiv%'i%riv noaiv nag* otvcol 
MsXsttaflhVi rfJlX'tf llaloig * TnonivovA 
tsg iv vfivoig, 1 

1. naiis mit den (ihrem eigensten 
Wesen nach) zum Dienst der Fröh- 
lichkeit 'bestimmten' Bechern. 

8. mos Unsitte, wie Sali. lug. 
XLI. 1 ; verecundum = ita ut sit i 
verecundus, proleptisch. An sich; 
ist Bacchus so wenig 'rücksichts- 
voll*, als der Schiffer 1. 14 'verzagt'. ' 

5. Vino et lucernis. Der Ablativ ' 
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Immane quantum discrepat: impium. 
Lenite clamorem, sodales, 
, Et cubito remaDete presso! 



^^ ^'^ / 



Tollis s^veri me quoque sumerc , 
1 Partem Falerni? dical OpuiUi|ie ^ 
FraterTBegillae, quo be^us^^^^j^^ k^ 
Volnefe, qua pereatsagiUa. ' 

Cessat voluntas ? non alia bibam 
Mercede. Quae te cunque domat Venus r^ 
\ Non ^erubescendis adurit 

Ignibus y ingenuoque semper ^^f . 

Amore peccas; quidquid habes, age, 
Depone tuti&.auribus.— Ah miser, 
QuantaMaborabas Charybdi, 
) Digne puer meliore flamma! 



.y r 



wj'. 



it a) drückt mehr die Ab- 
ind Verschiedenheit, der 

eine Disharmonie und 
Tstreit (quod non con- 
epugnat) aus. Demnach 
H lucernis so sicher für 
» als vrimo und medio 
r den Dat. zu halten sein. 
ne quantum {dfi'qxavov 
zt ein Adverbium, wie 

päcio u. dgl.; impius 

ruhig fre-) liegen mit 
Item (auf das Polster ge- 
Sllenbogen. 

> herben und süssen Fa- 
beiuns herben und süssen 
^h hinsichtlich der Stärke 
ide Weine mit einander 
werden. 

'so' sage: die Frage er- 
edingungssatz. Opuniiae 
wie n. 4. 2 Xanihia Pho- 
renauigkeit der Bezeich- 
was Förmliches und Rück- 
s, und ist in dieser Hin- 
m Zusätze des Pränomens 
ide i^Novum crimen, Gai 
vaesar/) zu vergleichen. 

11. Die indirecte Bezeichnung mit- 
telst der jedenfalls schönen Schwe- 
ster ist schmeichelhaft, und zugleich 
geeignet Aufmerksamkeit und Ruhe 



zu schaffen. MiyilXa wahrschein- IJ 
lieh von fiiyag^ wie Minvllog von ,1 
pexpo'g. Beaius (sii) und pereat '• 
sind coordinirte Gegensätze, mit vol- 
nere (Aen. IV. 2) bildet beatus ein 
Oxymoron. 

13. Du zögerst es zu thun? 'so' 
wisse, 'so' erkläre ich, dass ich um 
keinen andern Preis trinke: V. 10. 

14. Venus sinnverwandt mit amor 
V. 17 und flamma V. 20, vgl. 33. 13. 

15. erubescendis {erröthens', schä- 
menswerth) gilt ebenso, wie nach- 
her aif^enwo und meliore, vornehm- 
lich dem Gegenstande der Liebe. 

17. peccare etwa schwach sein, 
sich hinreissen lassen. Sat. I. 2. 63. 

18. depone tutis (in) auribus ver-j 
trau* es sicherm Ohr =?= sag* es mirj 
ins Ohr, es soll gut aufgehoben sein. \ 
Dem sichern Ohr entgegengesetzt ist ! 
ein 'ritzenvolles', Sat. II. 6. 46 die 
scherzhafte Bezeichnung für das Ohr 
des Plauderhaften (ei quae rimosa 
bene deponuntur in aure). 

19. laborabas = conflictabare : 
daher der Ablativ ohne in, an wel- 
chem so wenig Anstoss zu nehmen 
ist als wenn es hiesse voragine. 
Nicht 17. 19, sondern IL 9. 7 ist 
analog. Mit welch einer Charybdis 
'hattest' du zu kämpfen: näml. wie 
ich jetzt sehe, aber bisher allerdings 
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J 



Quae saga, quis te solvere Thessalis 
Magus venenis, quis poterit deus? 
Vix illigatum te triformi 
. Pegasus expediet Chimaera. 



XXV 111. 



^ 



Te maris et terrae numeroque carentis arenae 
Mensorem cohibent, Archyta-r-^. f^^ ^ r,, 



:,i'.A.'l%^, tt.:^^ 



nicht wusste. ^ Ähnlich 17 gd vv roi 
TColXol ds9ii7]ato novQOt *Axaioiv 
II. III. 183, ov%^ aoa aoiyB naxriQ f^v 
Z'jvaoxa Ilrilsvg IL XVl. 38, ßäxrjg 
ccQcc noUov idsvso II. XVII. 142; und 
Vieles der Art bei Homer. Der 
schlingende Meeresstrudel bedeutet 
Habgier, das Bild von der Ghimära 
V. 23 u. 24 Gefahr und Verderben. 

22. veneria Zaubertränke» bier als 
Entzauberungsmitjtel. Zu poterit ist 
natürlich nur solvere (^es') zuden- 
ken, nicht Thessalis venenis: eben- 
so n. 5. 20 zu Cnidius Qyges bloss 
renidet, nicht nociurno mari reni- 
Set. Vgl. Verg. Aen. IV. 376 amis- 
sam classem, socios a morie re- 
duoci: wo zu classem bloss reduxi 
g^ebört, nicht a morte reduxi, 

23. illigatum Chimaera den vom 

»Drachenschwanze der Ghimära um- 

•strickten: itgoc^s Xicov^ otci^bv $\ 

^Sgamtovy fiidifTj dh %CfjbociQa. Der 

.Ahlat. Chimaera ist mit illigatum zu 

construiren, zu dem in Beziehung 

auf dieses gesetzten expediet bloss 

zu denken. 

24. Pegasus ^ein' Pegasus, Flü- 
: gelross wie es dem Bellerophontes 

das Ungethum besiegen half. Hes. 
Th. 325: rijv iihv üjjyaaos slls «al 
iad'Xog BsXXeQotpovtrig. 



XXVffl. 



Gesicht des Reisenden. Das 
Gedicht ist muthmasslich veranlasst 
durch eine Meerfahrt, und wahr- 
scheinlich angesichts desselben Ge- 
stades, wo man das Grab des Ar- 



chytas erblickte, zuerst gedacht 
worden. Der* Dichter sieht sich im 
Geiste durch einen Sturm verun- 
glückt, wie er vor dem Grabmal des 
Archytas Betrachtungen anstellt» 
und einen des Weges fahrenden 
Schiffer um Bestattung anfleht. 'Den 
Archytas der Himmel und Erde ge- 
messen umschliesst ein kleines GraK 
und nichts hilft ihm sein Wissen da 
er sterben muss; hinsank selbst Tan* 
talus, Tithonus und Minos, Pytha- 
fi^oras. Kein Mensch entrinnt dem 
Tode. Auch mich hat der Tod zur 
See entraffl. Aber du, Schiffer, er- 
weise mir die letzte Ehre: so treffe 
meine Heimathswälder der Sturm 
der dich bedroht, und werde dir rei- 
cher Lohn zu Theil. Leicht könnte 
dir andrerseits die Unterlassung der 
Liebesüflicht verderblich werden, die 
dir ja leinen langen Verzug bringt.' 
Der eigentliche Mittelpunct der Be- 
trachtung, zu welchem der erste 
Theil (Te maris) hingeht und von 
welchem der zweite Theil (Me quo- 
que) ausgeht, liegt in der Mitte des 
Gedichts. Das Ganze 4 -|- 1 + 4 
Strophen. 

Von dieser Ode gilt zum Theil 
noch, was im J. 1830 B. G. Weiske 
schrieb: Sie ist emem Scheinkran- 
ken vergleichbar, um dessen Lager 
Arzte und Nichtärzte versammelt 
dem Grunde und dem Heilmittel des 
Übels vergeblich nachsinnen und 
zuletzt auf die sonderbarsten Ein- 
fälle gerathen. 

1. et verbindet die Untertheile, 
que die Haupttheile. So nachher 
Tithonusque et Minos. 
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Pulveris exigui prope Utus parva Matinum 
Hunera, nee quidquam titü prqdest 

5 Aerias tentasse domos anioioqua rotundum 
Percurrisse polum morituro ; 
Occidit et Pelopis genitor convivajheorum, 
Tithonusque remotus ia auras 

Et lovis arcanis Minos admissus, habentque 
10 Tartara Panthoiden iterum Orco 

Demissum : quamvis , clipeo Troiana reflio 
Tempora testatus, nihil ultra 

Nervös atque cutem morti concesserat atrae, ^. 

ludice te non sordidus auctor -^u^f^^»^ *^ 
15 Naturae verique. Sed omnes una manet nox. 
Et calcanda semel via leti. 

Dant alios Furiae torvo spectacula Marti, 
I Exitio est avidum mare nautis ; 
Mixta senum ac luvenum densentur funera, nuUum 
20 Saeva caput Proserpina fögit. 



3. In der Nähe des Matinus (Berg 
in Apulien) ist es, wo das stSonlov 
des Dichters den grossen Todten apo- 
strophirt. 
l 4. prodesilehhiiÜfuT profuit. In 
J Beziehung darauf morituro: II. 3. 4. 
6. ientare locum sich wohin wa- 
gen: hier als Forscher. Die luftigen 
wie die ätherischen Wohnungen 

i3. 29) sind die Wohnungen der 
lötter. 
. 7. Ov. Met. VI. 172: Mihi Tania- 
Uus auctor, cui licuit soli superorum 
\iangere mensas. 

8. remotus, der durch Aurora in 
den Himmel entrückte^. 

9. Jiog fiByälov oagiatiig, Od. 
XIX. 179. 

10. Panthoiden: den Euphorbos 
(II. XVI. 808). als welcher Eilpfff hos 
Pythagoras schon einmal gelebt zu 
haben versicherte, indem er zum Be- 
weise dieser fiets(itfrvzoKSi9 den der 
Argivischen Juno geweihten Schild 
des Euphorbos, welchen er vor 
Troja geführt haben wollte, herab- 
nehmen Hess. Auf diesem Schilde 
soll sich, wie Pythagoras es angege- 



ben halte, der Name Euphorbos ge- 20. 



funden haben. Iterum Orco demis- \ 
sum: einmal als Euphorbos, zum * 
zweiten Male als Pythagoras. ^ 

12. ,nihil ultra. Nur die äussere 
Hülle der Seele, nicht die Seele 
selbst hatte er, wie er sagte, dem 
Tode überlassen. 

14. non sordidus auctor kein ge- 
meiner Schwätzer (über). Ähnlich 
Verg.Aen. XI. 399 non fuiilis auctor. 
Mit dem bis hierher ausgeführten 
Gedanken fällt im Wesentlichen zu- 
sammen das Homerische : Auch He- 
rakles, auch Patroklos musste ster- 
ben! n. xvm. 117. XXI. 107. 

15. Sed 'Nein': im Gegensatze 
gegen den Gedanken, dass alles das- 
jenige, was die Genannten auszeich- 
nete, nichts gegen den Tod nützt 

16. calcanda näml. est, nicht 
manet: und einmal muss gestorben 
sein. 

17. alios proleptisch in Beziehung 
auf nautis. 

19. mixia wenig verschieden von 
variier, densentur für das gewöhn- 
liche densantur: inaffavtsgoi ^if- 
anovai.v. 

fugit = non expeiiit, hat ver- 
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Me (fuoque devexi rapidus comes Orionis 

Ulyricis Nolus obruit undis. 
At lu,liauta, vagae ne parce malignes arenae t^^^| t^^^ 

Ossibus et capiti inhumato V^, .lA^H^y 

^5 Particulam dare: sie, quodcunque minabitur Eurus 
Fluctibus Hesperiis, Venusinae 
Plectantur silvae te sospite, multaque merces 
Ußde polest tibi defluat aequo 

Ab love Neptunoque sacri custode Tarenti. 
30 Neglegis immeritisjiocituram 

Postmodo te-ißTrisTrauäeJärBbtiaraitte fors et 
Debita iura vices que superba e (yjiXu^'^VK 

Te maneant ipsum: precibus non linquar inultis. 



schmäht. Das Perf. wie III. 2. 32, zur 
Sache Aen. IV. 698. 

21. devexi des niederfahrenden, 
und durch seinen Untergang (Anfang 
<les M. November) Stürme empören- 
den. 

23. At unterbricht das Selbstge- 
spräch (ein solches war im Grunde 
die Apostrophe), an dessen Stelle 
nun die Bitte und die Warnung an 
den Schiffer tritt. Vagae arenae 
hängt ab von particulam. Der Leich- 
nam liegt unbestattet am Ufer. Ne 
parce ^spare es nicht' für unterlaßs 
es nicht, hier im Einklänge mit ma- 
lignus 'geizend'. Für ^Ibelwollend' 
-wäre dieses mdlignus prosaisch: 
^gl. 9. 6 henignius. 

24. capiti inhumato ist ein auffäl- 
liger Hiatus (wenigstens hat noch 
Niemand ein entsprechendes Beispiel 
beigebracht), und sehr annehmnar 
die Conjectur intumülato. 

25. sie = quod si feceris. 

27. plectantur es möge über sie 
kommen, sie mögen es entgelten; 
ie sosjfite = ita ut tu sospes evadas, 
für deine Errettung. 

28. unde potesi, n5ml. defuere 
(zufliessen): von welcher Seite es 
sein kann , d. h. in jeder Beziehung. 
Auf Juppiter und Neptun bezogen 
(für a quo oder a quibus poiest) er- 
scheint es überflüssig. Das von Eini- 
gen verglichene 2>o^(?5 namEp. 17.45 
ist anderer Art. 

29. Taras, ein Sohn des Neptun, 

KOBAZ I. 6. Aufl. 



wurde als der Gründer Taren ts ge- 
nannt, und Neptun als noUovxog 
verehrt. 

30. Neglegis He committere^ frau- 
dem (Du achtest es für nichts ? es ist 
dir gleichgültig?) warnt vor der Ver- 
sündigung, Neglegis fraudem ^com- 
mittere^ (Du vernachlässigest = ver- 
säumest es?) würde zu derselben 
auffordern. Hier kann das te nicht 
entbehrt werden, bei natis (als Ab- 
lat. in dem Sinne von ex te) wäre es 
überflüssig. Die Frage ersetzt auf 
lebhafte Weise den Vordersatz : 27. 9. 

31. postmodo (gar bald) gehört 
mit nocituram zusammen ; frau- 
dem Versündigung, vgl. Odyss. XI. 
72 fl^. 

32. Die debita iura, welche jeder 
Todte hat, in der Weise nämlich, 
dass er die Leistung derselben (ut 
sibi persölvantur) beanspruchen 
darf, dienen hier zur Umschreibung 
des Todes selbst: Vielleicht auch 
könnte dich selbst Tod und Vergel- 
tung erwarten, genauer: könntest 
du selbst in den Fall kommen, dass 
du alsTodterdie gebührenden Ehren 
beanspruchtest, und der Übermuth 
(superbae) dir vergälte was du an 
mir verdient. 

33. precibus inultis wie oben te 
sospite: eig. so, dass meine Bitten 
(um Beerdigung) ungerächt bleiben 
(wenn du sie nicht erhörest). Vgl. 
Val. Flacc. IV. 14 : nee Aeetae gemi- 
ius patiemur inuUos, 

5 
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f. 



Teque piacula nutla resolvent. 
35 Quamquam festinas, non est mora longa; licebit . 
Inieclo ter pulvere curras. i.> ? ; v <• ^^ 

^ XXIX, 

loci, beatis nunc Arabum invides 
Gazis et acrem militiam paras 
Non ante devicüs Sabaeae-^ 

Regibus, horribilique Mec 



5 Nectis catenas: quae tibi virginum 
^ Sponso necato barbara serviet? 
Puer quis ex aula capillis 
Ad cyathum statuetur unctis, 

Doctus sagittas tendere Sericas 
10 Arcu paterno? Quis neget arduis 
v^ f ronoa relabi posse rivos 

Montibus et Tiberim reverti: 



'\ 



34. resolveni 'würden' dich (von 
der Schuld und Strafe) erlösen. 

35. longa prädicaliv; licehit cur- 
ras darfst du weiterfahren. 



XXIX. 



Ist*s möglich? An Iccius (Ep. 
I. .12): als dieser im Begriff stand, 
sich dem auf das Geheiss des Augu- 
stus (24 V. Gh.) vom Älius Gallus un- 
ternommenen Feldzuge nach dem 
glücklichen Arabien anzuschliessen. 
'Mein Iccius schlingt Ketten für 
den Orient: welche Barbarnjun^rau 
wirst du dir zur Sclavinn, welchen 
Edelknaben zum Mundschenk gewin- 
nen? Wer sollte nicht selbst das 
Unmögliche für möglich halten : jetzt 
wo ein Mann wie du' usw. Die erste 
Hälfte schliesst mit der persönlichen 
Fra|;e, mit der allgemeinen Frage 
beginnt der zweite Theil. DerGrund- 
ton des Gedichts vom Anfang bis 
zum Ende scherzhafte Übertreibung. 

1. nunc s. V. a. jetzt auf einmal. 

2. acrem militiam parare 'sich 
zum' scharfen Felddienst rösten, wie 
15. 12 'sich mit' etwas. Vgl. bellum, 
auch Her parare. 



3. non ante devictis. Daher hei- 
ssen ihre 'glücksel'gen Schätze' lU. 
24. 1 iniacU thesauri, Sabaeae: 
woher 'die Königinn vom Mittag' 
kam, den Salomo zu versuchen mit 
Räthseln. 

4. Medo übertreibend, als gälte es 
dem ganzen Orient. 

5. Das 'Ketten schlingen' blos» 
bildlich : quae virginum wie quem 
divum 2. 25. 

6. barbara: weil dem Sinne nach 
ouae wr^o ('edle' Jungfrau, wie puer 
Edelknabe Page) vorangeht 

7. ex aula = aulicus, regius. 

9. tendere etwa 'schnellen*i aber 
eig. zielend 'richten:' : pariterque 
ocülos telumque ietendit Aen. V. 
608. So auch dirigere IV. 9. 18 und 
intendere (hinrichten) Aen. IX. 
690. Die Serer waren, wie alle Völ- 
ker des Orients, treffliche Bogen- 
schützen. 

10, paterno, Hedwig (bei Schil- 
ler) : Die Knaben fangen zeitig an zu 
schiessen. Teil: Früh übt sich, was 
ein Meister werden will. Arduis 
pronos, die (ihrer Natur nach) nie- 
derwärts fliessenden Bäche zu (aber 
eig. den) steilen Bergen: Adynaton. 
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Cum tu coemptos nndique nobilis 
Libros Panaeti, Socraticam et domum 
15 ' Mu lareToricis IHberis , 

PoUicitus meliora, tendis? 



i t VV*^V%W'> 



l Venus regina Cnidi Papbique, 
* Sperqe düectam Cypron , et vocantis 
Türe te multo Glycerae decoram 
Transfer in aedem : 

5 Fervidus tecum puer et solutis 
Gratiae zonis, properentqiie^ymphae 
Et parum^comis sine te luventas, 
Mercuriusque. 



^fytyl^ 



i -h 



• XXXI. 

Quid dedicatum posdt Apollinem 
Vates? quid orat de patera novum 



il'C- ' 



'tf'V-,, v>' '/'-' >•■' C'^'^^'V- 



13. nndique Gehört mcht bloss zu 
coempios, sondern zu dem zusam- 
mengesetzten Begriffe coempios li- 
bros^ dadurch ist seine Stellung hin- 
ter der Cäsur gerechtfertigt. 

14. Panätius aus Rhodus, gemä- 
ssigter und populärer Stoiker , ver- 

j trauter Freund des jung. Africanus 
|und Lälius, um 144 v. Chr. Damus 
iScbule, wie famiUa: vgl. Ep. 1. 1. 13 
'^uo One) lare tuter, welcher Haus-> 
gott mich schütze. 

15. mu/arß: 16. 26. Hiheris : yv eil 
jHispanien, wie Noricum (16. 9. Ep. 

17. 71), vorzügliches Eisen erzeugte. 

16. poUiciius meliora von den er- 
regten Erwartungen. Alles scherz- 
haft. 

XXX. 

Liebesfeier. 'Erscheine im ge- 
schmückten üemache der Glycera, 
jund mit dir dein beglückendes Ge- 
' folge!' Ein s. g. xZijrtxog vavoe. 
i 1. Vgl. HI. 28. 13 1 A.14? "^" ^ 

2. Verschmähe für Verlass (19. 10), 
dileciam Cypron 'dein' geliebtes Cy- 
pern. 



5. solutis zonis entgürtet, sonst! 
nudae: Seneca Benef. 1. 3. 5 solutis j 
tunicis utuntur. Diese Bezeichnung! 
ist hier als die decentere gewählt. \ 
Amor entflammt, die Grazien schmü- 
cken: die Nymphen dienen, die Ju- 
gend lacht: Mercur beschwatzt. 



XXXI. 



Dichtersinn. Zum Andenken an i 
den Sieg bei Actlum hatte Augustus 
28 V. Chr. ein Standbild des Apollo' 
Hüft dem palatinischen Tempel ge- 
weiht. Im Gegensatze gegen die 
Menge erklärt nun der Sänger, dass 
er von dem Gotte nicht Geld und 
Gut verlange. Mögen Andere Cale- 
nische Aeben besitzen , ein Anderer 
selbst aus goldenen Humpen zechen: 
er geniesse Oliven, er Efndivien und 
Malven. Zum Schlüsse wird Apollo 
selbst apostrophirt, und um Ver- 
leihung eines bescheidenen Glückes 
bei guter Gesundheit, sowie um dn 
geistesfrisches und durch Lieder ver- 
schöntes Alter gebeten. 

5* 
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uorem? Non opimae 
I segetes feraces, 

grata Calabriae 

aurum aut ebur Indicum , 
uae Liris quieta 
quS ta^turnus amnis. 

iS falce, quibiis dedit 

a; dives et aureis 

[siccet culullis *' \ (. 

a reparata merce , ; / 

s: quippe ter et quater 
aequor Atlanticum 
e pascunt olivae, 
irea'levesque malvae. 

t valido mihi, 
, et — precor — integra 
I nee turpem senectam 
nee cithara carentem. 



vgl. die 
Iniae se- 
^hrygiae 
während 
rata Ca- 
mlichere 
Dichter 

Bnig ver- 
inen wie 
ler breit- 
in Be- 
die rura 
eziehung 
sein. Zu 

imbit 22. 
[IL 13. 15) 
, quietus 

em coer- 
als Folge 

wie Ep. 
a ist mit- 
l. hipenni 

Zu dedit 
icht^ eäm-. 
xoy ^dco- 



11. exsiccare ausleeren, 35. 27 
siccare leeren. 

12. reparare = vicissim parare, 
zurück- oder für etwas erwerben. 

13^Ironie. 

15rber Indicativ giebt die That- 
sache mit besonderer Befriedigung: 
III. 19. 12. Andere mögen anders le- 
ben: ich lebe so. 

16. leves, dah. Ep. 2. 67 gravi sa- 
lubres corpori, 

17. paratis was ich habe, das 
Meinige; et valido mihi et einmal 
bei guten Kräften, sodann dass ich. 
Derselben Unebenheit des Ausdrucks 
begegnen wir Lael. XIII. 44: eaque 
et adhiheatur et adkibitae pareatur, 
und oft. 

18. Zu et nee — nee vgl. Cato M. 
III. 7 moderati et nee difficiles nee 
inhumani senes, zu integra cum 
mente ebendaselbst XX. 72 integra 
mente certisque sensibus, 

19. turpem das Gegentheil von 
florentem: indecoram^ contemptam. 

20. Es schenket des Gesanges 
Gabe, der Lieder süssen Mund Apoll. 
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er XXXII. 

Poscimur. Si quid v§£ui sub umbra 
Lusimus tecum ; quod et hunc in annum 
Vivat et plures, age, die Latinum, 
JBacbite, earmen, 



^io^K^vv ^ Lesbio primum modulate d^: 

, Qui^ferox belle, tarnen inter arma , 

ir^- '!', Sive iactatam ^Meligarat udo 
Lilore navim, 

Liberum et Masas, Veneremque et Uli 
■"/ 10 Semper^haerentem puerum canebat,^ ~z«.. 

Et Lycu m^n'Mns oculis m^roque '/ /* 
Crine decorum. 

decus Phoebi et dapibus supremi 
Grata testudo levis , o laborum 
15 Dulce lenimen: mihi cunque salve, 
Rite vocanti! * 



/jr.-u . 



t:.. 



L 



XXXIL 
An die Laute. Es gilt! Wenn 
mir mit dir zusammen schon Scherz 
und Spiel gelang; so töne mir nun 
ein bleibendes Lied» ein lateinisches, 
lesbische Laute: ja sei mir nahe zu 
jeder Zeit, wenn ich dich recht an- 
rufe. 

1. Poscimur» Iphieenie bei Goe- 
the: 'Du forderst mich'. Zu crgän- 

I zen ist nichts. Vacui nach dem Zu- 
I sammenhang vacui operum, wie 
I 6. 19 amore vacui. Zu sub umbra 
5.3. 

2. Dem leichten Getändel (lusi- 
mus) v^rird das bleibende Lied fquod 
vivat), dem lateinischen das lesbi- 
sche_gegenübergestellt. Zu lusimus 
vgL IV. 9. 9. Sat. L 10. 37. 

3. plures, n9ml. in annos, nach 
dem Vorhergehenden ; umgekehrt 
in. 26. 2 quae nemora = quae in 
nemora, nach dem Folgenden. 

I 5. modulate passivisch; dvi well 
. Alcäus nicht bloss Dichter , sondern 

besonders auch Politiker war; der 
; Dativ erklärt sich aus dem in modu- 
\ late enthaltenen 'welche tönte', vgl. 

24. 14. 

6. (sive) inter arma , sive — na- 

vim. Sinn: unter den Strapazen des 



Feldlagers, wie nach den übers tan- 
denen Geiahren des Meeres. 

10. Der nicht von der Seite der , 
Venus weichende Knabe Cupido ; Ly- / 
cus ein Geliebter des Alcäus. / 

11, nigris — nigroque. Die Wieder- t 
holung bedeutsam. A. P. 37 nigris j 
oculis nigroque^ capilh^ Ü. XXII. 74. | 
XXIV. 516 TtoXiov TS Tidgi] noXiov xb \ 
yivsLOv. 

13. decus Schmuck: vgl. 21. 12. 
Dapibus: Scctrog izaCgri — X^Xvg 
Hom. Kymn. Merc. 31. So^heisst 
Odyss. äVII. 271 auch die qpo^/f'yS» 
welche nach Vlll. 99 Saixl avvTjOQÖg 
iatL ^aXBCri, Zu supremi 21. 3. 

16. cunque archaistisch und feier- 
lich = quotiescunque te vocavero: 
eig. wann (es) auch (sei), wie ubique 
wo {es) auch (sei). Jenes heisst (auch 
bei Lucrez) in demselben Sinne zu 
jeder Zeit, wie dieses (ubique) an 
jedem Ort. Bei dieser Bedeutung des ^ 
cunque kann auch die Tmesis 1. 6. TSs,^ > 
7. 25, 9. 14, 16. 2, 27. 14 nichts Be- ^ 
fremdliches haben. 

16. rite vocanti giebt für mihi 
salve (lass dich von mir begrüssen, 
im Wesentlichen s.v.a. adsis; Hymn. 
Merc. 31 xatQ£, ccßnactrj ngo^pa- 
vsiaa) die Bedingung. 
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Albi, ne doleas plus ninaio memor 
Immitis Glycerae, neu miserabiles 
Decantes elegos cur tibi iunior 
Laesa praeniteat fide. 

5 Insignem tenui fronte Lycorida 
Cyri torret amor, Cyrus in asperam 
Deciinat Pholoen : sed prius Apulis 
lungentur capreae lupis , 

Quam turpi Pboloe peccet adultero. 
10 Sic Visum Veneri, cui piacet impares 
Formas atque animos sub iuga aenea 
Saevo mittere cum ioco. 

Ipsum me melior cum peteret Venus, 
Grata detinuit compede Myrtale 
15 Libertina, fretis acrior Hadriae 
Curvantis Calabros sinus. 



xxxm. 

An Albius Tibullus. ^Tröste 
dich: Venus ist nun einmal launen- 
haft: mir selbst ist es ähnlich er- 
gtmgen'. Das Metrum stimmt zu 
einer Ergebung, die sich in das Un- 
abänderliche fügt: vgl. 24. 19 u. 20. 
Das Ganze 1 + 2 -|- 1 Strophen. 

1. plus nimio memor gehört zu- 
sammen, nach Sinn und Gäsur. 

2. ^unmild' für grausam, wie III. 
20. 3 ^unkühn' für verzagt: eine Li- 
totes, welche gerade durch die fühl- 
bare Zurückhaltung der Bezeichnung 
vnrki. Mit Glycera (Süsse: Ode 19) 
bildet immitis ein Oxymoron. Jahn : 
unholde Hulda. 

3. decantare etwa 'unaufhörlich' 
singen; cur ist verschieden von ^uorf, 
und drückt Befremden aus; iunior 
zugleich herabsetzend, etwa *ein 
junges Blut'. 

5. Eine schmale Stirn, auch an- 
gusia brevis genannt, galt für schön, 
weil sie jugendlich ist; denn in der 
Jugend tritt das Haupthaar auf 
Kosten der Stirn hervor. 

7. „deciinat in neigt sich hinweg 
zu. Ahnlich detorquet ad II. 12. 25. 



Umgekehrt pascuis intenta ab IV. 
4. 13. 

8. capreae lupis, Verg. B. VIIL 
27 grypes equis: Adynaton. Vgl. 
Ep. 16. 31 u. 32. 

9. peccet sich vergeht, turpi ad- 
ultero 'mit' dem hässlichen Buhlen. 
Der Ablativ , im Wesentlichen s. v. a. 
adulteri iurpitudine, ist nach der 
Anmk. zu 7. 3 zu beurtheilen. 

10. impares nicht sowohl unähn- 
liche, als zu verschiedenen Ansprü- 
chen berechtigte. Quintil. X. .1. 102 
pares eos magis quam similes (Li- 
vius und Sallust). Vgl. disparem IV. 
11. 31. Aenea für firmissima: III. 
9v 18. 

12. saevus iocus ist ähnlich ver- 
bunden, wie bei Schiller 'das grau- 
same Spiel'. Zur Sache ffl. 29. 49. 

13. melior (eine edlere) hat seinen 
Gegensatz in libertina, me peteret in 
detinuit (fesselte dauernd). 

14. grata compede ist ein ähn- 
liches Oxymoron , wie bei H. Heine 
'holde Hindernisse». IV. 11. 23. 

15. libertina ist gestellt wie 31. 
2 vates. Für (et ea quidem) acrior 
haben wir HI. 9. 23 iracundior Ha- 
dria. 
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XXXIV. 
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P ^yc us deorum cultor et infreqüens» 
Insanientis dum sapientiae 

Consul4ifiL£Cro; nunc retrorsum 
Vela dare atque iterare cursus 



K 



5 Cogor relictos. Namque Diespiter, 
Igni corusco nubila dividens 
Pleruraque, per purum tooantes 
Egit equos volucremque currum: 

Quo bruta tellus et vaga flumina , 
10 Quo Styx et invisi horrida Taenar i 
Sedes Atlanteusque finis 

Concutitur. Valet ima summis 

^•-^^♦'*^ Mutare et insignem attenuat deus. 









r 



. h 



XXXIV. 

Umkehr. Durch einen Donner- 
schlag aus reinem Himmel ist der 
Dichter aus seiner Gleichgültigkeit 
gegen die Götter und ihre Vereh- 
rung mächtig aufgeschreckt, und 
von den Irrfahrten einer aberwitzi- 
gen Weisheit (der Lehre des Epi- 
cur: Sat. I. 6. 101 ff) zu der Aner- 
kennung der göttlichen Allmacht 
zurückgeführt worden. So nach 
dem Wortlaut des Gedichtes, das 
eben äfn Gedicht ist: nämlich die 
poetische Schilderung eines über- 
wältigenden Naturereignisses, und 
"*der durch dasselbe hervorgerufenen 
Stimmung. 

Die äussere Ökonomie ist genau 
dieselbe wie die des Ö.Jiiedes: hier 
wie dort wird der zwei Strophen 
uinfassende Haupttheil zu Gunsten 
des Eingangs und des Schlusses ein 
wenig verkürzt. Und zwar wird in 
4er ersten Strophe die Sinnesände- 
rung angekündigt, in der zweiten 
und dritten erklärt, in der letzten 
bekräftigt. 
I 1. parcus geht auf die Unerheb- 
Uichkeit der Opfer, infrequens <'un- 
meissig': wie wir ein 'fleissiger' 
^irchengränger sagen) auf die Sel- 
tenheit der Verehrung. 

2. insaniens sapientia aaotpog ao- 

\ <p£a, Oxymoron : dum erro (= m- 

certus feror) ist ein auseinanderge- 



legtes aniea und dem falgenden 
nunc entsprechend, sapienHae con- 
suUus (beflissen) nach der Analogie 
von iuris comuUus geneuert. 

4. $krare cursus reUctos den 
aufgegebenen Lauf (das Gegentheil 
ienere, retinere cursumj zurück 
nehmen. 

5. Diespiier. Der Genit. dies diei ' 
und die ist aus dem ursprünglichen i 
dieis entstanden , wie familias fa- 
miliai und fcanMiae aus familiais. 

6. nubila, Voss: Wolbennacht. ' 
. 7. per purum gehört mit egii zu- 
sammen: Verschräpkung. Ein Don- 
ner aus heiterem Himmel galt für 
ein göttliches Zeichen : vgl. Od. XX. 
114) tiQ(tg vv ZSG) toSs tpaCvsiq, 

8. volucrem currum ntrivov Sq~ 
f»a, uneigentlich: den fliegenden. 

9. bruta ieilus = iners III. 4. 45 
und vaga flumina sind Gegensätze. . 

10. Einen Schlund an dem IjUlo- 1 
nisclien Vorgebirge Tänarum hielt 
manTSr einen Eingang in die Unter- ; 
weit. Verg. G. IV. 467: Taenarias : 
etiam fauces, alia osUä Diiis. 

11. AÜanteus finis d. i. (drittens) 
der fernste Westen. 

12. Valet mutare und aiienuat 
stehen sich gegenüber, wie nachher 
sustulit und posuisse gaudei. 

^ 13. insignem attenuat, Hes. E. 6 ( 
agiSijXov fiivvd'si^ ganz allgemein. [ 
'Das Niedrigste zum Höchsten ma- j 
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Obscura promens: hinc apicem rapax 
15 Fortuna cum Stridore acuto vs;i,x\t L\ 
Sustulit, hie posuisse gaüdet. 






^^^^ XXXV. 

diva gratum quae regis Antium, 
Praesens vel imo tollere de gradu 
TBbrtale^corpus, vel superbos ^>> 
V^rlfire funeribus triumphos ! 

5 Te pauper ambit soliicita prece ^ < 
Ruris colonus, te dominam aequoris 
Ouicunque BithynS lacessit \'r r t / 
Carpathium pelagus carina; 

Te Dacus asper te profugi Scythae, 
10 Urbesque gentesque et Latium ferox. 



J* i^Y\ HM} 



t: 



eben' und Men Glänzenden schwä- 
chen' oder demülhigen sind Gegen- 
sätze, zu welchen ^das Dunlle an das 
Licht ziehend' (Hes. iSriXov di^si) 
gleichmässig gehört: mutare wie 
16. 26, imus und insignis wie !I1. 
1.15. 

14. apex wie III. 21. 20, rapax 
Verbalbestimmung. 

15. Fortuna als dem Juppiter un- 
tergeordnete und seine Anordnungen 
ausführende Göttinn. Das 'scharfe 
Schwirren' steht mit rapax V. 14 
und den celeres pennae III. 29. 53 
im Einklänge. 

16. posuisse steht auf einer Linie 
mit sustulit: 1. 4. Hinc apice sub- 
lato, hie posito gaudet. 

XXXV. 

An Fortuna. 'Allmächtige, von 
Allen angerufene Göttinn, mit wel- 
cher die Nothwendigkeit, mit wel- 
cher die Hoffnung und die Treue im 
Bunde steht: erhalte den Cäsar, der 
gegen die Britannen und gegen den 
Orient kämpft (Ode 29), und wende 
endlich das Schwert vom Bürger- 
mord gegen wirkliche Feinde'. Nach 
der Anrede Str. 1 folgen dreimal 3 
zusammengehörige Strophen. 

1. gratum das 'liebliche' Anlium, 
von welchem Cic. ad Att. IV. 8 : 



Nihil quietius, nihil alsius, nihil 
amoenius. Zu Antium wurden, wie 
zu Präneste, zwei Fortunen (Fortu- 
nae Aniiatinae) verehrt, die auch 
Schicksalssprüche ertheilten. 

2. praesens prägnant: durch un- 
mittelbare Nähe ^vermögend'. Vel 
vel 'selbst' 'oder' auch. Cic. LaeL 
IX. 29: vel in eis quos nunquam vi- 
dimus, vel fquod maius est) in 
hoste. 

3. mortale corpus den Sterblichen^ 
den Erdensohn. 

4. vertere funeribus in (eigt 
durch) Leichenzüge zu wandeln: 
vgl. mutare 16. 26. 

^. Der arme Landbauer und der 
reiche Kailtherr (III. 7. 3) sind Ge- 
gensätze: ebenso nachher Daker und 
Scythen als rohe Naturvölker. La- 
tium mit den unterworfenen Städten 
und Völkerschaften als civilisirte und 
gebildete Macht, und die Königinnen 
und Selbstherrscher der in Über- 
cultur und Weichlichkeit versunke- 
nen Barbaren. 

7. Bithyna wie Cypria 1. 13, Ha- 
cessit herausfordert. 

9-, profugi erklärt sich aus III. 24. 
9 ff.' Im Gegensatze dagegen folgt 
dann urbesque: wo übrigens que 
nicht 'und' ist, sondern dem folgen- 
den que bei gentes entspricht. 
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Regumque matres barbarorum et . 

Purpurei metuunt tyrannl: . . - ' ^^ • "'"'' 

.i^^AA\^ löiurioso ne pede proruas 

Stantem columnam, neu populus frequens >>,A^<4 

^^.— ^ Ib Ad arma cessantes, ad arma . , — ^"^ } 

\^^ Concitet imperiumj)ue'f]rängat. 






.,>t*''Te semper ante it saWa Necessitas, ut|. . ^ \ fu/- C^* i ^'»^ 



' r . Clavos trabales et cuneos manu .^ ^ / '-■ ^j / ^/ , ^ 
j-lA'^ Gestans^ aena, nee severus ^, ^ ^^ 

' " 20 üncus afe^t liquidumque plumbum ;^ ^^*' / *' *^ ^'^ 

Te Spes et albo rara Fides colit 
Velala panno, nee comitem^abnegat ; , xj 
T "''* UtciHique mutata potentes '^ 

Veste domos inimica linquis : 

25 At volgus infidum et meretrix retro 
Periura cedit, diffugiunt cadis 
Cum faece siccatis amici, 
Ferre iugum pariter dolosi. 

4* 






Serves^iturum Caesar em in ultimo»- ^"^^-^^ -. 

30 Orbis Jlritannos , et iuvenum recens f ' f^*^^'^ /u-u^a^a 
, i t^-» - ' Examen Eois timendum 

Partibus Oeeanoque rubro. 

Eheu, cicglr^aun et sceleris pudet 



fr*- 4^ 



13. iniurioso {vBqlötiti^) in Be- 
ziehung auf den gleich nachher er- 
wähnten Aufruhr. , 

14. Die 'feststehende Säule' ist 
Symbol der bestehenden Macht, non 
freuen imperii nach V. 16; frequens 
'gerottet'., 

18. Die Balkennägel und Keile, die 
strenge Klammer und das geschmol- 
zene (in die Lücken und Fugen zu 
giessende) Blei führt die Ananke, 
weil sie Alles unerschütterlich fest 
und unwiderruflich macht. Sprich- 
wörtlich ist clavo trahali figere s. v. 
a. fixum firmumque facere: Cic. 
Verr. V. 21. 63. 

21. Das weisse Gewand' ist Zei- 
chen der Unschuld und Aufrichtigkeit. 

22. nee comitem abnegäi = ma- 
nens oder non reiro cedens: sie 
versagt denen nicht die Begleitung, 



welche du, nachdem du ihre Kleider 
in Trauerkleider gewandelt hast, 
feindselig verlassest. Comitem abne-^ 
gai in dem Sinne von comitem ^se*\ 
abnegat, wie Verg. Aen. IL 591 con-\ 
fessa deam, 

25. af hingegen. 

26. diffugiunt nicht sowohl aus- 
einander (inter se) , als vielmehr 
von dannen oder hinweg (ab infor- 
tunato).' 

27. cum faece mehr als faece ie- 
nus III. 15. 16. Zu siccatis vgl. L 
31. 11. 

28. pariter zu gleichem Antheil, 
dolosi prägnant für trugvoll mei- 
dend. Sprichwort: Sst xvtgcc, Jg 
g)iUcc. Logau: Die Freundschaft, die 
der Wein gemacht, Wirkt, wie der 
Wein, nur eine Nacht. 

33. cicairicum ^acceptarum\ sce- 
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Fratrumque. Quid nos dura refugimus 
35 Aetas, quid iotactum nefasti 

Liquimus? unde manum iuventus 

Melu deoruDi continuit, quibus 
Pepercit aris? utinam nova 
Incude diOingas retudum in 
40 Massagetas Arabasque ferrum! 



J^^" 



ff- 



^ J , 3CXXVI. 

Et Iure et iidibus iuvat 

Placare et vituli sanguine debito 
Custodes Numidae deos: 

Qui nuDc^esperia sospes ab ultima 



'<-^i>W 



5 Carls multa sodalibus, 

Nulii plura tarnen diyidit oscula 
Quam dulci Lamiae, memor ^ 

M'^'^- Actae non alio rege puertiae Xi!-^ a, r 

Mutataeque simul togae. 
10 . ^ CrjBSS^ne careat pulchrjf'dies notJ: 



leris ^commissi\ fratrum ^caeso- 
rum\ 

I 34. dura = ferrea, vgl. Ep. 16. 

{65. 

35. nefasti Nom. Plur., wechselnd 
mit dura aetas. Andere nehmen 
quid nefasti für quid sceleris: aber 
Sacra non linquuntur iniacta^ nicht 
scelera naich dem Sprachgebrauch. 
Vgl. UI. 3. 62. 

39. diffingere in Massagetas prä- 
gnant für umschmieden und gegen 
die M. wenden. Darum ist auch nicht 
zu lesen deftngere : den erstumpften 
Stahl eigens gegen die M. zurecht- 
schmieden. Vgl HL 29. 47. 



XXXVI. 

Zum Willkommen. Dem Plo- 
tius Numida, als derselbe um 24 
V. Chr. aus dem cantabrischen Kriege 
zurückkehrte. Der Grundgedanke 
ist das Cressa ne careat der mittel- 
sten Strophe. 



2. placare Mmldigen' mit Weih- 
rauch und Saitenspiel, zu debito vgl. 
II. 7. 17. 

6. dividit oscula zärtliche, §:e- 
nauer: eindringliche oder innige 
Küsse giebt. Vgl. carmina dividere 
15. 15. und confundere proelia 17. 
23. Für 'austheilen» kann dividere 
nur dann stehen, wenn es sich um 
ein Ganzes handelt das zerstückelt 
wird. 

7. Lamiae: Ode 26. 

8. rege s. v. a. redore, magistroJ 
Nicht von den Ep. I. 1. 59 erwähn- 
ten Kinderspielen, sondern von ge- 
meinschaftlicher Erziehung ist die 
Rede. Diese Auffassung wird durch 
non alio geboten, und bestätigt 
durch mutataeque simul togae. 

9. Die gleichzeitige Anlegung der 
Männertoga war in gewisser Hinsicht 
dasselbe, wie bei uns gemeinschaft- 
liche Confirmation. 

10. Ein glücklicher Tag (^pi^ce 
XsvTiii, dies albus oder canaidus) i 
wird symbolisch mit Kreide notirt. / 
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Neu promptae modus amphorae, 

Neulnorem in Salium sit requies pedum ; 

Neu multi Djjnalis meri ^ , ,;^ ^,^ j- 

Bassum Threicia vincat amystide/ 
15 Neu desint epulis rosae, ^^ 

Neu vivax apium neu breve lilium. 

Omnes in Damaiin putres 

Deponent oculos : nee Damalis novo 
Divelletur adultero, ^ 

20 Lascivis hederis ambitiosior. , " "' ' "' ' 



/ V^. ^^^, 



/.-;>!.■ 



— W I «. u \/ 



' - ^! 



l 



.4^ -iwyty \ « * i*^ *-u^^^ 



, ^^ c Nunc est bibendum, nunc pede libero ^ ^ ^ ,.^. »^ ^.k*w*- 

-^-'^ Pulsanda tellyut; njgiic Saliaribus ' **\ ' .'r >t» C i/'^ 

Omare pulyin^ deorumT ^^' » •> v* > . . 
Tempus e^^t dapibus, sodales! 



/^'^ 



11. amphorae wird für den Dativ 
gehalten. Aber der Sinn kann nur 
sein: nobis oder vobis nee amr 
pkorae modus nee re<{uies sit pe- 
dum, v^l. II. «. 7. Anders I. 24. 1, 
wo das Verlangen selbst die Per- 
son ist. 

12. Salium für Saliorum, in vor 
dem Genit. wie Verg. Aen. VI. 68 
(corpus in Aeacidae): IV. 1. 28 in 
morem Salium, Cic. ad Att V. 9 
SaUarem in modum» Ne sit requies 

fedum = saltetur, etwa 'rühret den 
uss'. 

13. multi meri Genit. der Eigen- 
schaft, wie Cic. Fam. IX. 26: Non 
mulU cibi hospitem^ aeeipies, multi 

j ioci. Damcdis {^afiaUg) bedeutet 

i Färse und junges Mädchen, ganz wie 

j iuvenca: li. 5. 6, 

! 14. Threicia amystide im thra- 
cischen Hinuntergiessen (in einem 
Zuge). Der hier erwähnte Bassus 
moss für gewöhnlich sehr massig 
getrunken haben. 

16. vivax und breve gegensätz- 
, lieh. 

17. putres die schwimmenden, de- 
.ponere ruhen lassen. 

19. (ab) aduliero. Der neue Buhle 
ist Numida. 



20. ambitiosior umrankender (als 
der üppig rankende Epheu): poe- 
tische Proprietät. Kopisch (Engel- 
haus) : Sie wand sich um den Ge- 
liebten, wie Epheu um den Baum. 



xxxvn. 



Gerettetl ^Jetzt bt es Zeit fröh- 
lich zu sein, im Freundeskreise und 
öffentlich: das wahnsinnige Dräun 
der Cleopatra ist zu Schanden ge- 
macht. Dodi hat sie einen edlen Un- 
tergang gesucht, und sterbend j^ 
V. Chr. ) hohen Muth bewährt.' Üi& . 
6S3f?9it bt später als £p. 9, und nach \ 
einem Alcäischen Archetyjpon auf j 
den Tod des Myrsilos, Tyrannen 
von Lesbos verfasst:^iVvv xqti fis- 
9'vß^v %a{ ziva nffog ßluvuKvriv, J 
insiSij ndt^avs MvgaUoQ, J 

1. K^^ro. Den Fussh^t die Freude 
entfesselt. f-i?(^> 04.^-^ ^* yvv//^* 

2. 5a/tari&w^ sprichwörtlich, 'wie 
II. 14. 28 pontificum. 

4. erat mit nunc von der nächsten l 
Vergangenheit, die noch zur Gegen- 
wart gerechnet wird. Cic. Lael. IIL . 
11 : in qua etiamnunc erat Scipio, 
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5 Antehac nefas d^romere Caecubum 
Cellis avitis , dum Capitolio 
Regina" dementes ruinas, 
Funus et imperio parabat 

Contaminato cum grege turpium ^ / 
10 Morbo virorum , quidlibet impotens < kß'f'^^ 
Sperare fortunaque dulci 
Ebria : sed minuit farorem 

Vix una sospes navis ab ignibus , 
Mentemque lymphalam^Mareotico 
15 Redegit in veros timores 

Caesar , ab Italia volantem 

Reniis'^adurgens, acciBitgr velut 
Molles columbas aut leporem citus 
Venator m campis nivalis 
20 Haemoniae, daret ut catenis 

Fatale monstrum. Qua^ generosius' 
Perire quaerens, nee muliebriter 



5. depromere mit dem ..Abi. auf 
die Frage unde: 9. 7. Über die 
einigermassen vernachlässigte Cäsur 
zu 18. 16. 

7. dementes ruinas = dementi 
mente agitatcts. 

10. morho nachträgliche Bestim- 
mung zu contaminatus. Die Tra- 
jectio war durch die Deutlichkeit 
geboten, und ist durchaus dichte- 
risch : einige Beispiele zu Ep. 2. 66. 
Morbus (nad-og) hier von unreiner 
Leidenschaft, wie sie sich auch und 
namentlich bei Verschnittenen fin- 
det; impotens prägnant für impoten- 
tia animi ausa (vermessen), vgl. 
praesens 35. 2. 

11. dulci ist, in Übereinstimmung 
mit ebria, vom Wein entlehnt. 

12. minuit furorem 'es minderte 
die Wuth' als. Auch eine Litotes. 

1 13. Bis auf ein Schiff war die 
1 Flotte des Antonius verbrannt wor- 
I den. Cleopatra selbst war mit einer 
' Anzahl von Schiffen geflohen. 

14. Der durch Weingenuss wahn- 
sinnige Sinn weist auf die schon 
erwähnte vermessene Hoffnung 
zurück, und erhält seinen Gegen- 
satz in der wirklichen und wahren 



— nicht gleich der Hoffnung bloss 
lymphatischen — Für ch t. Die Präp. I 
a fehlt in den Handschriften, ist aber 
für das Metrum noth wendig, für den 
Sinn poetisch: sofern durch sie dem 
Wein eine gewissermassen persön- 
liche Thätigkeit und Wirksamkeit 
beigelegt wird. Vgl. den 'stolzen' 
Wein II. 14. 26. 

16, redegit = convertit 

16. ab Italia volantem nämlich 



Cleopatram, nicht mentem (spem, 
confidentiam) lymphatam: obgleich 
dies, für sich allein betrachtet, auch 



zur Umschreibung der Person dienen 
und dann volantem zu sich nehmen . 
könnte. 'Von Italien her': weil 
Actium, von wannen sie floh, Italien, 
gegenüber. 

17. accipiter velut,^ näml. adur- 
gei. IL XXII. 139: '^vts ^ig^os —j 

21. Quae, natürlich regina oder 
Cleopatra, Auf 'das vom Schicksal 
erregte üngethüm' kann das Pron. 
(etwa durch eine Synesis) unmög- 
lich bezogen werden. 

22. nee muliebriter. Vell. Pat. II. 
87. 1: Cleopatra — eocpers mulie- 
bris meius spiritum reddidit. 
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Expavlt ensem, nee latentes 

Cla&se cita reparavit oras : ^ - f * 

25 Ausa et iacjntem visere regiam 
Voltu sereno, fortis et asperas fjJ^^^ 
Tractare serpentes, ut atrum 
Corpore combiberet venenum, 

Deliberata morte ferocior — 
30 Saevis Liburnis scilicet invidens J'**^*^ 
Privata deduci superbo, 

Non humilis mulier , triumpho. 



/ 



xyxviu. 



Kp"» 



Persicos qdi, puer, apparaticPT^.,^ ., i i [^\ 

DispITcent nexae philyra c oronae : ; f-^^ *" 
Mitte sectari, rosa quo locorum 
"* Sera moretur. li s ;^* 



vr 



5 Simplici myrlo nihü allabores''M"»^»^f***^ *'^ 
Sedulas, ci}ro: neque te ministruiu 
^*** Dedecet myrtus, neque me sub arta -j* j^ 
Vite bibentem. &«♦*--*" 



iju 



23. latentes oras = remoiissi- 
marum regionum recessus , ubituta 
lateret ipsa; reparavit 'hat einge- 
tauscht', statt ihrer ägyptischen auf- 
gesucht, erklärt sich aus der An- 
merk. zu 31. 12. 

26. ausa Parlicipium, aber dem 
Sinne nach wenig verschieden von 
sed ausa est; et hier und gleich 
nachher für etiam, iacentem die ge- 
fallene. 

26. asper ergrimmt, wie 5. 6 em- 
pört. 

27. tractare (manibus) anfassen, 
29. ferocior nicht sowohl ver- 
gleichend als steigernd: indem sie 
durch wohlerwogenen Tod 'hohe' 
Kühnheit zeigte. 

31. privata der königlichen Würde 
baar, triumpho im Triumph (Ablat.). 
Der Zug der siegreichen Liburner- 
j achten (Ep. 1. 1) heisst uneigentlich 



ein Triumphzug. So tritt auch invi- 
dens ins rechte Licht. 

XXXVIII. 

Der Myrtenkranz. Ein Ana- 
kreonteisch leichtes zur Herbstzeit 
gedichtetes Trinkliedchen. Das Me- 
trum scheint, wie die 'verspätete 
Rose', den' wehmüthigen Ernst einer 
herbstlichen Stimmung zu verrathen. 

Mit der erotischen Myrte ge- 
schmückt > dem Bacchus huldigend, 
heiter und anspruchslos ganz im 
Sinne seiner Gesänge: so zeigt sich 
uns der Dichter hier am Schluss des 
ersten Buches. . 

5. allaborare hinjuküasXeln, wie) 
III. 1. 19 elaborare erkünsteln. ^ 

6. ministrum hat zum Gegensatze 
bibentem, wodurch sich auch die 
Bedeutung bestimmte 

7. dedecet kleidet übel, artus 
dichtbelaubt. 
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LIBER SECUNDUS. 



4, ^ »■K'i 



/ 



f 



^ 



V <r*^'^'^^^ 



ex MetfiUaj:jöJisulejD|vtcun^ 
causas et vitia et mpdoSr ( 
nque Fortunae g y^^y esgue ^ 
icipum amicitias et arma 



elbe mit einer 
sehen Bürger- 
'. 'Es ist ein 
Werk, woran 
mmerhin lass 
he Muse dem 
nachdem du 

zu dramati- 
•ückzukehren. 
und Feldherr 

Von deiner 
liegenen Dar- 
Lusgezeichne- 
le Opfer, wie 
; vielfaltiges 
iu schildern! 
^elied singen: 
i^eisen.' Das 
)hen. 

te 40 V. Chr. 
;. und im fol- 
ie illyriscben 
;V. 16); jetzt 
ergil und Ho- 
m. Aus der 
wir dass die 



Ode ziemlich gleichzeitig mit I. 2 
verfasst ist. 

1. ex Meiello consule, also seitjl 
dem J. 60 v. Chr., in welchem Q. Cä-I 
cilius Metellus Celer und L. Afraniusj 
Consuln waren. 

civicus und hostictis III. 2. 6 ver-l 
halten sich hinsichtlich der Bedeu-I 
tung zu civilis und hostilis ebenso,! 
wie regius zu regalis (in. 30. 2), 
drücken also dasselbe aus^ was die 
classische Prosa durch den Genitiv 
civium hosiium giebt. 

2. vitia sind die Fehler, moÄjiiel 
Wendungen des Krieges, der Krieg I 
selbst aber die weitere Entwicke- 
lung der V. 1 genannten Unruhen. 
Wie hier viiia belli, so Nep. Att. XVI. 
4 viiia ducum, 

4, amicitias 'Freundschaftsbünd- j 
niss', das erste Triumvirat genannt ; | 
principum, des Cäsar Pompejus und I 
Crassus; graves, nach Vell. Fat. II. 
44. 1 urbi orbique terrarum (Für die 
Stadt und den Staat) nee minus 
ipsis ^ exitiabiles\ 
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5 Nonduni^xpiatis uncta cruoribus, 
Periculosae plenum opus aleae, 
' Tractas et incedis per ignes 
Suppositos cineri doloso. 

PauIIum severae Musa tragoediae 
10 Desit theatris : mox ubi publicas 
Res ojulinaris, graiide munus 
Cecropio repetes cothurno. 



79 



ff 



f 



vi 



Insigne maestis praesidium reis 
Et consulenli, Police curiae, 
15 Cui laurus aeternos bonores 

Delmatico peperit triumpbo. 

lam nunc miaaci inurmure cornuum 
. J^erstringis aures« iam litui strepuqt; - 
lam fulgor armorum fügaces 
20 Terret equos equitifnique voltus. 

Audire magnos iam videor duces 



i^v^ 



■ ,fft< 



r-' 



uri 



;<v t»- 



\ 5. tiitc^a eigenthümlicher und vol- 
tler als Uncta, cruon^s Blutströme. 
Dieser Vers steht parallel mit graves 
prindpum, indem er zu arma ge- 
hört wie jenes zu amicitias, 

6. Wer ein Geschichtswerk der 
Gegenwart, zumal einer so unsi- 
chem Gegenwart verfasst fapus), 
ist mancherlei Gefahren und Chan- 
cen (aleae) ausgesetzt. Opus Ist 
Apposition zum ganzen Satze , nicht 
bloss zu dem Object: vri. III. 20. 7. 

7. et incedis = inceaens. 

8. suppositos welche liegen oder 
ruhn (unter): vgl. iaceniemh 37. 25. 
Sprichwörtliche Bezeichnung, wie 
im Griechischen nvg vno xn anodi^. 

9. paullum meint dasselbe, aher 
sagt nicht dasselbe, wie parumper. 

10. desit ist schmeichelhaft. Cic. 
Brut. LXXX. 276; Hoc unum Uli, 
si nihil uiilitatis habebat, abfuit; 
si optts erat, defuit. Zur Sache 
Verg. B. Vm. 10: Sola Sopkocleo 
tua carmina digna cothurno, Pu- 
blicas res die Staatsereignisse; or- 
dinäre nicht bloss or^f'n^ exponer e, 
sondern jedem einzelnen die, gebüh- 
rende Stelle anweisen (pragmatisch); 
munus Aufgabe. 



....'(■■■■- 

12. auf (eig. mit] ^Gecropiscbem' 
Hochschuh: weil die Tragödie von 
Thespis zu Athen erfunden ward 
und hier zur höchsten Bluthe ge- 
langte. 

13. maestis, IV. 1. 14 sollicitis: 
consulenli absolut = deliberanti,f 
BelmqäQp ungenauer f. Illyrico. Jf 

17. Das dumpfe Getön der Homer 
und das Rauschen oder Schmettern 
der Zinken sind den Instrumenten 
selbst entsprechende Gegensätze. 
Der Gestalt nach sind beide verwandt 
und der ebenfalls lief tönenden Tuba 
entgegengesetzt. Ov. Met. I. 98: Non 
tuba direcii, non aeris cornua flexi. 
Vgl. 1. 1. 23. 

19. fulgor armorum das Home- 
rische %aX%ov aTSQonij ; fugaces wie 
Ul. 2. 14, nicht veloces; equitum vol- 
tus für das einfache (Rosse und) Rei- 
ter nicht nur weil in den Mienen der 
Schreck sich malt, sondern mit be- 
stimmter Beziehung auf Cäsars Mi- 
les fadem feri bei Pharsalus (Flor. 
IV. 2. 50). 

21. Judire duces: im Gefecht. 
Man hat an ermunternden Zuruf, 
auch wohl an die Homerische si- 
XcaX^ zu denken. 
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Non indecoro pulvere sordidos , 
Et cuncta terrarum subact^ 
Praeter la irocem aniiQum Catonis. 

25 luno et deorum quisquis amicior 
Afris inultä cesserat iingotens 
Tellure, victorunuiepötes 
Rettulit inferias lugnrthae. 

}iüs non Latino sanguine pinguior 
ilampus sepulcris imi^proelia ■^'^''- -* 
Testatur, audituiiique Medis 
Hesgeriae sonitum niinae? 

}ui gurges aut quae flumina lugubris 
[gnara belli? quod mare Dauniae ^ ^ 
Ngn (Jecolqravere caedes, 

(Juae caret ora cruore nostro? 



sc*'- 



jj-i 



kes'wofi indecoro bil- 
iidos ein Oxymoron. 
. 6. 15. 

subacia ^die Verkun- 
Durch audire wird 
Darstellung Ites Polio 
►vyfta, einem praeco- 
s victoriarutn erhoben. 
, dass hier vermöge 
audire = legere od. 
si, ertödtet den poeti- 
und lässt den Dichter 
en als was er schon 
ache Vell. Pat. IL 56; 
um (alleiniger) vicior 
urbem etc. 

n schliesst nicht die 
aus. Vgl. I. 12. 36. 
_ ? Caio post libertaiem, 
\ nee libertas post Caionem, 

25. amicior nicht sowohl verglei- 
chend als steigernd, wie nachher 
auch pinguior. Zur Sache Verg. 
Aen. I. 15: Quam [Carthaginem] 
luno fertur ierris magis omnibus 
unam Posihabita coluisse Samo. 

26. Nach dem Glauben der Alten 
wichen die Schutzgötter, wenn das 
Verderben unabwendbar geworden 
war. Aen. II. 351 : Excessere omnes 
adytis arisque reliciis Di, quibus 

j Imperium hoc steter at Irm^ßjis 
' machtlos: anders I. 37. 10. 111730? 3. 



27. victorum, der siegreichen Rö- 
mer vom J. 106 V. Chr. 

28. referre 'vergeltend' darbrin- 
gren, lugurthae Dativ. Bei Thapsus 
fielen an 10,000 Pompejaner. 

29. Quis non == Nuuus non, pin- 
guior ^ reichlich^ gedüngt: ein Com - 
parat, wie I. 37. 29 ferocior. 

31. auditus vernehmbar gewor- 
den, vgl. I. 24. 14. Natürlich ist das 
der Krach durch seine Grösse ge- 
worden , nicht etwa mittelbar durch 
die Fama! 

32. Hesperiae = Italae, Mit dem | 
Osten verglichen ist Jlalien, furi 
Italien aber Hispanien 'EansqCa dasf 
Abendland. I. 36. 4. 

33. qui gurges, wie nachher quodi 
mare: nicht quis, wie Manche än-{ 
dem. Wie Strudel und Flüsse, so ^ 
sind nachher Meer und Küste ver- 
bunden: als zusammengehörig und 
gegensätzlich. Jede der drei Fragen 
ist zweigliederig. 

34. ignara. Der Historiker sagt 
Er hat den Nil gesehen, der Dichter 
Der Nil hat ihn gesehen. Dauniae 
individualisirend: 1. 1. 13. 

35. decolorare nicht entfärben, 
sondern stark oder, nach dem Zu- 
sammenhange, roth färben: vgl. c/ea/- 
bare und 1.9. 11. 

36. ora cruore Gleichklang: Ov. 
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Sed ne relictis, Musa procax, iocis 
GeaeVetractes iQUpera nenlae: 
Mecum Dionaeo sub aatro 
^ 40 Quaere modos leviore plectro. 



'\-l.^-^€) 



n. 

Nullus argento color est avaris 
A Edito t erris ! inimice lamna& - ^ « 
Cnspe Salusti, nisi temperato 
Spl^deat usu: 

5 Vivet extento Proculeius aevo, ^-^ 



,f\< 



Met. XIV. 238 XV. 98 auch im Hexa- 
meter. 

37. ne reiractes verbietend wie 
ne doleas I. 33. 1. Verwandt ist de- 
sine referre III. 3. 70. 

38. beae = Simonideae; retra- 
ctare, die zuerst von Simonides be- 
handelten; muner a nicht ämQoc son- 
dern l^ytt , Was die Nenie zu leisten 
haU""*"*^ 

39. Dipnäisch = der Venus ge- 
weiht. Über sub zu I. 5. 3. 

40. leviore plectro Ablat der 
Eigenschaft, wie IV. 2. 33 maiore 
plectro, 

IL 

An Salustius Grispus. Dieser 
war der Schvmlßwohn des Histo- 
rikers und ein Mann der bei grossen 
Heichthümern zu leben wusste, über- 
dies auch als Besitzer eines Berg- 
werks bemüht dem edlen Erz zum 
, Umlauf und Glanz zu verhelfen. Das 
' Gedicht besteht aus drei gegensätz- 
lichen Strophenpaaren: 'Das Geld 
hat keinen Werth, wenn man es 
I nicht benutzt; aber durch edleFrei^ 
' gebigkeit ist Proculejus unsterblich 
\ geworden. Der grösste König ist, 
wer den Geist der Habgier bändigt; 
aber diese wird, wie die Wasser- 
sucht, durch den ersehnten Genuss 
nur p^esteigert. Den Gewaltherrscher 
schhesst die Tugend, im Gegensatze 

fegen das gemeine Volk, von der 
abl der Glücklichen aus; aber die 
nie gefährdete Krone reicht sie dem 

HOBAZ I. 6. Aufl. 



Weisen, der seinen ganzen Reich thum 
in sich selbst findet.' 

1. Ntdlus argento. ^Alter Vers bei , 
Plutarch: Ovniat iv avxQotsXsvttog, J 
CO iiv% agyvQos, Avaris terris, wie / 
in. 29. 61 avaro mari, 

2. abdito terris = cum terra ce- % 
lat III. 3. 50, nicht defossa deposito | 
terra nach Sat. I. 1. 42. Abdito ist | 
hier sinnverwandt mit occuUato con- 
tecto, und terris noth wendig Abla- 
tiv. Dativ dagegen (= in terras) ist 
es Sat. I. 8. 43 bei abdiderint: vgl. 
Aen. II. 553 lateri capulo tenus ab- 
didit ensem, Vell. II. 91. 4 abditus 
carceri ins Gefängniss gesteckt. So 
steht bei elapsus Aen. f. 242 mediis 
Achivis im Ablativ auf die Frage 
unde, wegen des örtlichen mediis, 
und IL 318 telis als Dativ ^ vermöge 
einer den Geschossen beigelegten 
Betheiligung. 

lamnae dies Bleches, verächtlich f 
von ungeprägtem Silber. Als Dativ i 
würde lamnae eine Art "persönlicher I 
Feindschaft, eine Animosität des Sa- 
lust erkennen lassen, an welche 
nicht im Entferntesten zu denken ist. 

3. nisi splendeat ist Bedingungs- 
satz zu inimice, welches wie mori- 
iure 3. 4 steht und ebenso wie die- 
ses zu betonen ist. Der Conjanctiv i 
zeigt den Gedanken des Salust. Das | 
Beiwort temperato schliesst das 
Missverständniss aus, als sollte er 
die Vergeudung wollen; er will nur 
den rechten, den verständigen Ge- 
brauch oder Umlauf. 

5. extento aevo ist sinnverwandt 

6 
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Notus in fratres ai^imi paterm-K ( 
lUum aget pennarmelueQta^olvi i ^ 
Fama superstes. ' 

^n= iU\ AA^uj.t /Latius regnes aviduno domando ^ fc*-v,* |iu,KV* 

• * v.f jtiuw -^-» lOcSpiritum , quam si Libyam remotis 
ft W< / t^Vy 1 Gadibus iungas et uterque Ppenus ^^ *^ 
7 Serviatuni: ""^ 

Crescit indulgens sibi dirus hydrops , 
Nee sitim pellit^ nisi causa morbi 
15 Fugerit venis et aquosus albo 
Corpore languor^^^^.^^^ 

Redditum Cyri solio Phrahaten, Lmm^ /Iwvvi'^wW^ ^ 

Dissidens plebi, numero beato^ujn QTL^ ii^ n^,^-^ 

Eximit Virtus, populumque falsis ^ »1 . ♦ 
20 Dedocet uti 



: ! ^ '^ 



Vocibus: fegnum et diadema tutum 






mit longum in aevum £p. I. 3. 8 und 
G. IIL 11. 35 in omne aevum, aber 
eigentlich Ablat. der Eigenschaft wie 
1. 12. 46 occtUto aevo: er wird leben 
(als ein Mann) von ausgedehnten, 
jüber das gewöhnliche Ziel hinaus 
Uerlängerten Jahren. C. Proculejus« 
; Varro Murena theilte sein Vermögen 
mit seinen Brüdern, nachdem sie 
Alles durch den Bürgerkrieg verlo- 
ren hatten. Er stand m hoher Gunst 
i)ei Augustus. 

6. notus animi. Der Genit. (als 
casus generis , yevm^ nxciaig) nennt 
die Art des AdjectivbegrilTs, den Be- 
reich dem derselbe angehört, und 
dient auf diese Weise der nähern Be- 
stimmung. So L 22. 1 integer viiae, 
und bei dem stark poetisirenden Vel- 
lejus acer belli, modicus virium, 
animi fortissimus: Verbindungen 
welche man am besten aus der Ver- 
gleichung mit integritas vitae, mit 
acritudo belli, mediocriias virium, 
animi fortiiudo erkennen wird. 

7, agere erheben, penna metuente 
solvi auf nie gelöstem, eig. die Auf- 
lösung scheuendem Fittig. Ähnlich 
IV. 5. 20 culpari metuii Fides für 
das gewöhnhche culpatur nunquam, 

11. iungas, als Gebieter; uterque 
JPoenus, der libysche und der über- 



gesiedelte Gaditani g^che oder hispa- 
nische ; uni, natürltch itbv ■ — 

13. hydrops hat man für hydropi- ^ 
cus genommen. Aber die Wasser- ] 
sucht selbst ist die durstige Person, 
welche indem sie ihrem verlangen i 
nachgiebt immer durstiger wird: i 
wie es V. 19 die Tugend selbst ist, ' 
nicht der Tup^endhafte, die über die > 
Glückseligkeit entscheidet. Vom 
Kranken ist erst im Bedingungssatze 
die Rede: die Wassersucht stillt 
nicht den Durst d. h. sie wird nicht 
ffehejlt, wenn nicht der Grundstoff 
des Übels aus den Adern des Leiden- 
den gewichen ist, und namentlich 
die wassersüchtige (aquosus = tra- 
hens aquas, wie Ep. 16. 54 afferent 
aquas) Schlaffheit. 

17. Phrahaten: 1.2^, 6, 

18. beaiorum durch Elision drei- 
silbig. Der Hypermeter wirkt ähn- 
lich wie die Wortbrechung,: I. 2. 19. : 
Hier versinnlicht er dieJUfeerzahl, 
im Gegensatze gegen tiiit V.'22. Vgl. 
3. 27, 16. 34. III. 29. 35. IV. 1. 35, 2. 
22. C. S. 47. 

19. Was mit den falschen Benen- 
nungen gemeint ist, wird ausgespro- 
chen IV. 9. 45 ff. 

21. regnum ist das Allgemeine: 
zu diesem wird diadema (tutum} 
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lA ni. 

^^equam memento rebus in arduis 
Servare mentem : (non secus in bonls 
Ab insoienti temperatam 
Laetitia !] moriture Qelli , _ 

5 Seu maestus omni tempore vixeris, 

Seu te in remoto gramine per c|ies 

Festos reclinatum bearis 

. , llnteriore nota Falemi. 

,Qüo pinus ingens albaque populus 






^ A :i. >^^<'' 



<yj 



^i'tj^rfv 



als das Besondere hinzugefügt. Vgl. 
herbis et Urtica Ep, 1. 12. 7. 

22. proprius schliesst zuerst die 
Theilnahme (das Gegentheil commu- 
nis), dann auch den Wechsel aus 
(das Gegentheil fluxus atque fragi- 
lis), Sat. n. 6. 5. Nep. Thras, IV. 2: 
Varva munera diutina, locupletia 
non propria esse consuerunt. Zur 
Sache ID. 2. 19. 

23. oculo irretorto ohne das Auge 
danach zurückzuwenden: Zeichen 
der äussersten Gleichgültigkeit. Gic. 
in Cat. II. 1. 2: retorquei oculos pro- 
fecto saepe ad hanc urbem, 

m. 

Lebensregel. 'Sei ruhig wenn 
es stürmt: denn sterben musst du 
doch, ob du dir das Leben verbit- 
terst, ob du dir gütlich thust. Darum 
geniesse die Gegenwart so lange du 
kannst. Denn du musst Alles lassen ; 
keinen Unterschied macht Reich oder 
Arm, Vornehm oder Gering; das To- 
desios ist uns allen gewiss.' Der an- 
' geredete Q. Dellius war ein charak- 
terloser Mann^ dem sein Parteiwech- 
sel, durch welchen er 31 v. Chr. 
auch zum üctavian geführt ward, die 
Benennung desultor bellorum civi- 
lium einbrach t?r 

1. Acfuam u. arduis, der ebene 
(nicht niedergedrückte) Sinn und die 



steilen Verhältnisse (über die man 
nicht leicht hinwegkommt), bilden 
einen anschaulichen Gegensatz : vgl. 
durum und moUibus 12. 2. 'Steile 
Verhältnisse' aber scheint auch im 
Deutschen annehmbar, so gut wie 
bei Gervinus eine 'steile Aufgabe'. 

2. non secus — laetitia ist eine 
bloss beiläufige Erläuterung ^es 
Hauptgedankens, aufweiche im gan- 
zen Gedicht nicht weiter Rücksicht 
genommen wird. 

3. temperatum prägnant: mit 
Mässigun^ 'bewahrt*. 

4. mortiure seu seu, wie inimice 
nisi 2. 2. 

6. in remoto gramine, um unge- 
stört zu sein. 

8. no/(? Marke, Sorte: interior = 
in interiore cellae vinariae parte 
recondita, der eigentliche Cabmets- 
wein. 

ö. öwöjKQzn, vgl. Ep. 1. 5. 12; hier ) 
ist zu denken, si ea (umbra) non i 
utimur. Dieses Quo wird durch das ! 
parallele quid V. 11 gewiss ermassen 1 
erläutert und deutlich gemacht. Ov. ; 
Met. XIIL 616: Quo ferrea resto? \ 
Quidvemoror? Verg. Aen. XIL 879: j 
Qtw vitam dedit aeternam? cur j 
mortis adempta est Condicio? l 

pinus, weil es sich um den Schat- 
ten handelt, die Pinie, dagegen IV. 
6. 10 die Fichte: vgl. auch IL 10. 10. 

6* 
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lotus in fratres ai^iini pateruLK i '^ 
llum aget pennST metuerttß^olvi ^ ^ 
Fama superstes. ' 



^atius regnes avidum domando 
piritum, quam si Libyam remotis 
radibus iungas et uterque Ppenus 
Serviatuni: ""^ 



P' 



UXcjfM^U 



J'iö 



Irescit indulgens sibi dirus hydrops, 
^ec sitim pellit, nisi causa morbi 
'ugerit veois et aquosus albo 
Corpore languor^^^^i.^,^ 

tedditum Cyri solio Phrahaten, 
)issidens 
Jximit Virtus 
Dedocet uti 



plebi, numero beatofußi ^jT^ \^ /U4(*i 
rtus, populumque falsis ^ T; , i »/ Li* 



^ocibus: regnum et diadema tutum 



aevum £p. I. 3. 8 und 
in omne aevum, aber 
lt. der Eigenschaft wie 
lo aevo: er wird leben 
l) von ausgedehnten, 
iröhnliche Ziel hinaus 
fahren. C. Proculejus 
theilte sein Vermögen 



gesiedelte Gaditanj ^che oder hispa- 
aische ; uni, natürncn a6t. " — 

13. Hydrops hat man für hydropi- , 
cus genommen. Aber die Wasser- ^ 
sucht selbst ist die durstige Person, > 
welche indem sie ihrem verlangen 
nachgiebt immer durstiger wird: 
wie es V. 19 die Tugend selbst ist, 
rüdern, nachdem sie nicht der Tugendhafte, die über die 
en Bürgerkrieg verlo- Glückseligkeit entscheidet Vom 
r stand m hoher Gunst Kranken ist erst im Bedingungssatze 
die Rede: die Wassersucht stillt 
nicht den Durst d. h. sie wird nicht 
ffehejlt, wenn nicht der Grundstoff 
des Übels aus den Adern des Leiden- 
den gewichen ist, und namentlich 
die wassersüchtige (aquosus = tra- 
hens aquas, wie Ep. 16. 54 afferens 
aquas) Schlaffheit. 

17. Phrahaten: 126. 6, 

18. beaiorum durch Elision drei- 
silbig. Der Hypermeter wirkt ähn- 
lich wie die Wortbrechung: I. 2. 19. 
Hier versinnlicht er dijgJifcerzahl, 
im Gegensatze gegen urii V. 22. Vgl. 
3. 27. 16. 34. III. 29. 35. IV. 1. 35. 2. 
22. C. S. 47. 

19. Was mit den falschen Benen 



tttmt. Der Genit. (als 
, ysrtx^ Tctmaig) nennt 
Ijectivbegriffs, den Be- 
rselbe angehört, und 
I Weise der nähern Be- 
stimmung. So I. 22. 1 integer vitae, 
und bei dem stark poetisirenden Vel- 
lejus acer belli, modicus virium, 
animi forüssimus: Verbindungen 
welche man am besten aus der Ver- 
gleichung mit iniegritas vitae, mit 
acritudo belli, mediocriias virium, 
animi fortiiudo erkennen wird. 

7. agere erheben, penna metuente 
solvi auf nie gelöstem, eig. die Auf- 
lösung scheuendem Fittig. Ähnlich 



IV. 5.20 culpari metuit Fides für nungen gemeint ist, wird ausgespro- 

das gewöhnliche culpaiur nunquam, eben IV. 9. 45 ff. 

11. iungas, als Gebieter; uterque 21. regnum ist das Allgemeine: 

JPoentts, der libysche und der über- zu diesem wird diadema (tutum) 
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^.:t^ ni. 

^"^^^equam memento rebus in arduis 
Servare mentem : (non secus in bonis 
Ab insolenti temperatam in^r 

Laetitia!) moriture lieJU, . ^ ; 



VC <<-v ,L\^^^ 



5 Seu maestus omni tempore vixeris, 
Seu te in remoto gramine per dies 
Festos reclinatum bearis 
. , "^Interiore nota Falemi. 

,Qüo pinus ingens alb aque populus 



^.. s, t.- k'«rr<ir' 



Ofl 



als das Besondere hinzugefügt Vgl. 
herbis et Urtica Ep. 1. 12. 7. 

22. proprius schliesst zuerst die 
Theilnahme (das Gegentheil commu- 
nis), dann auch den Wechsel aus 
(das Gegentheil fluxus atque fragi- 
lis), Sat IL 6. 5. Nep. Thras, IV. 2: 
parva munera diutina, locupletia 
non proprio esse consuerunt. Zur 
Sache III. 2. 19. 

23. oculo irretorto ohne das Auge 
danach zurückzuwenden: Zeichen 
der äussersten Gleichgültigkeit. Cic. 
in Cat. II. 1. 2 : retorquet oculos pro- 
fecto saepe ad harte urbem. 

m. 

Lebensregel. 'Sei ruhig wenn 
es stürmt: denn sterben musst du 
doch, ob du dir das Leben verbit- 
terst, ob du dir gütlich thust. Darum 
geniesse die Gegenwart so lange du 
kannst. Denn du musst Alles lassen ; 
keinen Unterschied macht Reich oder 
Arm, Vornehm oder Gering; das To- 
deslos ist uns allen gewiss.' Der an- 
geredete Q. Dellius war ein charak- 
terloser Mann^ dem sein Parteiwech- 
sel, durch welchen er 31 v. Chr. 
auch zum üctavian geführt ward, die 
Benennung desultor bellorum civi- 
mm einbracht?r 
}' Äe^uam u. arduis, der ebene 
öicht niedergedrückte) Sinn und die 



I 



steilen Verhältnisse (über die man 
nicht leicht hinwegkommt)» bilden 
einen anschaulichen Gegensatz : vgl. 
durum und mollihus 12. 2. «Steile 
Verhältnisse' aber scheint auch im 
Deutschen annehmbar, so gut wie 
bei Gervinus eine ^steile Aufgabe'. 

2. non secus — laetitia ist eine 
bloss beiläufige Erläuterung ^es 
Hauptgedankens, aufweiche im gan- 
zen Gedicht nicht weiter Rücksicht 
genommen wird. 

3. temperatum prägnant: mit 
Mässigung «bewahrt'. 

4. moriture seu seu, wie inimice 
nisi 2. 2. 

6. in remoto gramine, um unge- 
stört zu sein. 

5. no/(2 Marke, Sorte: interior = 
in interiore cellae vinariae parte 
recondita, der eigentliche Cabmets- 
wein. 

9. öwöjKfliu, vgl. Ep. 1. 5. 12; hier | 
ist zu ^nken, si ea fumbra) non i 
utimur. Dieses Quo wird durch das I 
parallele quid V. 11 gewissermassen 
erläutert und deutlich gemacht. Ov. . 
Met. Xin. 616: Quo ferrea resto? ; 
Quidvemoror? Verg. Aen.Xn. 879: 
Quo vitam dedit aeternam? cur i 
mortis adempta est Condicio? \ 

pinus, weil es sich um den Schat- 
ten handelt, die Pinie, dagegen IV. 
6. 10 die Fichte: vgl. auch II. 10. 10. 

6* 
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10 Umbram hospitakm consocta re am ant r ? 
Ramis? quidoBliquo laborat j>^ j-^^ 
Lympha fugax trepldarerivo? ; 

Huc vina et unguenla et niinium breves 
^ ^?^'/^^^ Flores amoenae ferxft iiibe rosae , , 

//'4 fit, 15 Dum res et aetas et sororuni CA^'«^ , 

/ Fila trium patiuntur atra. ih • '^"^ 



^A^^ 




Cedes coemptis saltibus et do^io, 
VUlaque flavus quam Tiberis lavit: 
-^■Cedes, et exstructis in altum 
Divitiis potietur heres. 

Divesneiprisco natus ab^Iiiacho «^^^ « ^i^^s^U^^'^ 
Winterest, an pauper et infima 
De gente sub divo moreris ^^^ 
Victima nil miserantis Orci. 

25 Omnes eodem cqgimur : omnium p ^^^^ /j f^^ 
Versatur urna serius ocius "r ^^^^ ^.^^v M^^*^^*"^ 

110. umbram hospiialem, weil er derholung, Epanalepsis genannt. Die 
einladet; consoctare ramis (conso- hoch aufgethürmten Reichthümer 
datis inter se ramis facere od. hiessen 2. 2^ ingentes acervu 
praebere) in ähnlicher Weise prä- 21. natus 'als' ein Nachkomme, 
gnant, wie I. 17. 23 confundere; nicht 'und' ein Nachkomme; weil 
amant 'gern', wie amem III. 9. 24. ^er Reichthum bei einem solchen 

11. Idborat trepidare sich müht vorausgesetzt wird, 
zu enteilen: jenes weil der Bach 22. Durch die Zwischenstellung 
schräg (obliquus), dieses weil er des gemeinschaftlichen nil interest 
zugleich pronus ist oder Gefälle hat gewinnen die Gegensätze an ein- 
(Ep. 1. 10. 21): daher auch 'die fluch- leuchtender Kraft und an Nachdruck. 
tige Welle'. . . u* j 23. sub divo und Orci gegensätz- 

13. JTmc vtna etc entspricht der jj^j^ g^^^g^ ^^^ q^^ C^to M. XXIU. 
in den Fragen der vorhergehenden g^. commorandi natura deverso- ' 
Strophe enthaltenen Aufforderung, ^iumdedit, non kabitandi. Ov. Met. i 
Flores hier nicht Blumen, son- ^ 33. paulumque morati SeHus^ 
dern— ? . ^i^^ citius sedem properamüs ad , 

15. res Verhaltnisse (ly. 8. 10), ^^^^ ^^^^^ persönlich: Hes. Th. ^ 
aetos Jahre = Jugend ; trtum soro- ^g j^^^ ^toq^x^v, \ 

rtim der Parcen, «fr« weil verhäng- ^^ * . «• «, ¥ 

nLvoll und todbringend. Man bt 25 cogtmur = compeUtmuf: I. 
achte das wiederholte et. ^*- ^^- , . . , ^ »t 

17. saftM5 Waldgebirg oder, wie 26. urna schwingt 'm' der Urne 
hier, Waldlrift: eig. bloss ein her- sich (itaXlsrai): eig, Ablat. des Mit- 
vorspringender Ort, von salio wie tels, wie auch fluviis 5. 6, cantha- 
Jd'ffOKtiLog von ^eaaTHO, ris I. 20. 2, specülo IV. 10. 6. Vgl. 

19. cedes- Nachdrückliche W}e- III. 1. 16: movet urna nomen. 
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Sors exitura et nos in aetei^um 
Exsilium impositura cumDae. fjl ^ 



IV. 



Ne Sit ancillae tibi amor pudori, 
Xantbia Pboceu ! Prius insolentem 
Serva Briseis niveo colore 
Movit Achillem, 

5 Movit Aiacem Telamone natum 
Forma captivae dominum Tecmessae ; 
Arsit Atrides medio in triumpbo^ 
Virgine rapta: 

Barbaräe postquam cecidere turmae 
10 Thessalo victore, et ademptus Hector 
Tradidit fessis leviora tolii 
Pergama Grais. 



^Vi^ 



\^y. 



fi 



27. exitura um später oder früher 
lierauszukommen', IL VIL 128 ix d' 
id^oQS nXiJQog; in aeiemum exsilium 
^zu' ewiger Verbannung, also ßa;^t- 
lium iöit Nichten locus ubi quis exu- 
lat. Der Hypermeter dient zur Ver- 
sinnlichung der ununterbrochenen 
Zeitdauer: 2. 18. 

28. impositura natürlich mittel- 
bar, wie 4. 11 tradidit: cumbae, 
des Gharon. 

IV. 

Vielleicht. Hmnoristische Trö- 
stung eines Verliebten. Der Scherz 
culminirt in dem Nescias an V. 13. 
Der Humor erstreckt sich bis auf das 
ernst feierliche Metrum. Von Ironie 
und Malignität keine Spur. 

Ob der Angeredete wirklich Xan- 
thias hiess , oder ob der Name einen 
römischen Flavius andeutet, oder ob 
er mit Beziehung auf die blonde 
(Jap^-iJ) Phyllis V. 14.. gewählt ist, 
bleibt dahingestellt. Über den Bei- 
satz 'aus Phocis' zu I. 27. 10. 

2. 'Eher': als du die Magd lieb- 
test. Du bist der Erste nicht und 
nicht der Edelste! Zu insolentem 
vgl. A. P. 122. 

3. . Briseis Brises Tochter Hippo- 



damia , niveo colore Ablat. der Eigen- 
schaft. 

4. movit. Schiller: Hat, von ihrem 
Reiz 'gerührt', Zu des Orkus schwar- 
zen Flüssen Pluto sie hinabgeführt? 

6. captivae dominum als Gegen- 
sätze durch Nebeneinanderstellung 
gehoben. Vgl. 1. 15, 2. 

7. Atrides viraine rapta, Aga- 
memnon für (eig.* durch) Oassar dra. 
Wie arsit (wohl inchoativ, von ar- 
desco) für movit, so ist für den No- 
minativ der Ablativ eingetreten: vgl. 
arsisti HI. 9. 6, calet I. 4. 19, furere 
Ep. 11. 6. 

9. Eine poetische Verweilung, 
veranlasst durch medio in triumpho. 

10. Thessalo Victore absoluter 
Ablativ: I. 6. 1. Des Thessalers d. i. 
des Achilles Sieg und der Verlust 
(in Beziehung auf die Trojaner: nicht 
der Fall) des Hector entsprechen sich. 
Den Barbarn- oderPhryger-Geschwa- 
dern steht, wie den erschöpften 
Grajern, nur Einer gegenüber. Zu 
ademptus 9. 10. 

11. fessis durch zehnjährigen 
Kampf, leviora tollt nach 11. XaIV. 
243: QTjtxBQOt ydQ ikuXlov 'A%aiotatv 
dri k'asad'S nsivov TS^vrjmtog ivai- 
QSfisv. Übrigens ist leviora nicht 



Digitized by LjOOQ IC 



' HORATII CARMENÜM 

escias an te generum beati 
hyllidis flavae decorent parentes : 
e^ium certe genus, ei penates 
Maeret iniquos. 

rede non illam tibi de scelesta 
lebe dilectam, neque sie fidelem, 
ic lucro aversam potuisse nasci 
Matre pudenda. 

rachia et voltum , teretesque suras 
Ueger laudo ^ fuge suspicari 
uius octavum trepidavit aetas 
Claudere lustrum. 



CV/- 



londum subacta ferre iugum valet 
lervice, nondum munia comparis \%^L 



s facüiora, sondern 
iter an Schwere: dazu 
liinwegzuheben. Vgl. 
od levissimum (leich- 
nissimum) videbatur 
en grave, als das Er- 
XXn. 287: lXaq>q6tS' 

an Nicht kann man 
;ht', anders IV. 7. 17. 
llis ist mit Chloe (I. 
dt, etwa Blättermaid 

certe (est) genus, et 
}ie Rede ist gestaltet 
J; plerumque gratae 
. mundaeque etc. Es 
für die folgende Stro- 
►3 u. 64 vorgeschwebt 
^Qmv yivog iöth 9io- 
[ncaVf insl ov tis xa- 
^inpiBv, Vgl. auch II. 
K^' irjv Q'sCov yivog^ 
8 genus esse deorum. 
in derselben Weise, 
liquos ('über' ungün- 
Penaten), von maeret 
achen erweist sich als 
id unmöglich. Certe 
ac so viel ist gewiss. 



dass sie: certo 'mit Bestimmtheit' 
wäre unpassend. 

17. scelesta geht, wie Meiern und 
(a) lucro aversam, auf aen Charak- 
ter; pudenda, das Gegentheil von 
beata, auf die äussere Lage. 

18. dilectäm erkoren : vgl. diligit 
10. 6. Cic. Lael. XXVH. 100 cum 
ipsum diligere quem ames. 

21. teretes die gedrechsjelten. vgl. 
Ep. 11. 28; integer unbefangen, vgl. 
III. 7. 22 ; suspicari s. v. a. suspectum 
habere feum). 

23. cuius aetas gehört zusammen. 
Nach diesem Schluss scheint das Ge- 
dicht 25 V. Chr. verfasst zu sein. 



La läge. Über den Namen zu L 22. 
10. 'Noch ist sie ein Kälbchen und 
denkt an Liebe nicht. Gedulde dich, 
Freund : bald wird es ganz anders 
kommen.' Zweimal 3 (2 -f 1) Stro- 
phen. 

1. subacta gehört zu cervice, wie 
selbst das Metrum zeigt; ähnlich 
nachher 'mit dreister Stirn'. Mu- 
nia aequare gleiche Dienste thun, 
im Sprichwort 'gleichen Strang 
ziehn' ; ruentis in venerem etwa des 
'brünstigen'. 



Digitized 



by Google 



ÜB. n. c. V. 



87 



Aequare nee tauri ruentis 
In venerem tolerare pondus: 

b Circa virentes est animus tnae 
Campos iuvencae, nunc fluviis gravem 
Sciantis aestum, nunc in udo 
Ludere cum vitults salicto 

PraegestienUs. Tolle cupidinem 
10 Immitis uvae: iam tibi lividos 

Disdngüet Auctumnus racemos, 
Purpureo varius colore. 

Iam te sequetur : currit enim ferox 
Aetas et iiii, quos tibi dempserit, 
15 Apponet annos: iam preterva 

Fronte petet Lalage maritum , 

Dilecta quantum non Pholoe fugax, 
Non Chloris albo sie humero nitens , 
Ut pura nocturno renidet 
20 Luna mari Cnidiusve Gyges. 



5. circa — est: nein, ^auf — 
schweift'. Der Begriff des ümher- 
schweifens ist durch circa gegeben : 
1. 18. 2. 

6. iuvenca und iuvencus (8. 21) 
oft von denen, die für das coniu- 
gium reif werden: vgl. Damalis I. 
36. 13. Fluviis im Flusse, vgl. 3. 26: 
der Plural modo hoe modo illo /7m- 
vio. Solaniis = levantis, ähnlich IL 
XXII. 2 d%iovxo. 

9. praegestieniis sich ausgekssen 
freut: dafür III. 11. 10 exsuUim in 
ausgelassnen Sprüngen . mit ausge- 
lassner Lust. Tolle (Lass dir ver- 
gehn) cupidinem immitis uvae er- 
innert an den Fuchs in der Fabel: 
op^ttnBQ Ixi slaiv, 

10. lividos disUnguet bläulich 
färben, eig. als bläuliche auszeich- 
nen, d. h. mit der Farbe der begin- 
nenden Reife schmücken (lividos 
proleptisch). Dies thut der Herbst, 
weil er selbst purpureo varius 
(schillernd, prangend) colore ist: 
wie ihm ja auch £p. ^. 17 ein mit 
reifem, also purpurnem Obst ge- 
schmücktes Haupt Beigelegt wird. 

13. Voss: Bafd wird sie folgsam. 



Aber es ist te sequetur zu lesen, 
was dem Sinne nach m\i petet ma- 
ritum übereinkonunt. Ferox nicht 
'des (jugendlichen) Trotzes', wozu 
nicht wohl das Präsens currit und 
ganz und gar nicht das folgende 
apponet passt; sondern 'unaufhalt- 
sam', ähnlich wie sonst volaiilis ve- 
lox, Schiller: Keine Furcht, kein 
Zweifel zügelt Ihren Lauf, wenn sie 
enteilt. 

14. Der Dichter sagt Lalage wird 
älter, drückt sich aber, mit den ver- 
balen Gegensätzen der anni ve- 
nientes und recedentes (A. P. 175) 
spielend, so aus als würde zugleich 
der Angeredete jünger. Dies ist nun 
auch in gpewisser Hinsicht wirklich 
der Fall: insofern nämlich, als der 
Unterschied der Jahre durch die Zeit 
mehr ausgeglichen wird. 

16. maritum: nicht den sie hat, 
sondern den sie haben möchte. 

19. Matthisson (Elysium): Wie auf 
sanfter Meeresfläche Die entwölkte 
Luna schwimmt, Oder im Kry stall 
der Bäche Hespers goldne Fackel 
glimmt. 

20. Der cnidische Gyges wird als 
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Quem si pueÜarum insereres choro, 
Mire sagaces falleret hospites 
Discrimen obscurum solutis 
Crinibus ambiguoque voltu. 



Ö 






Lk hui Septimi G^üks aiJiture mecum et 

Cantabrum indoctum iuga ferre nostra et 
Barbaras Syrtes, ubi Maura semper 
Aestuat unda: 

5 Tibur Argeo positum qolöpo ^iW'^^^^L ^,^/^*^^ ii^ 
Sit meae sedes utinam senectae, V •-^^'^ ^J^'*"^ 
Sit modus lasso maris et viarum ; "^ -* ^^* 
Militiaeque. 



der Zweite mit Luna, nicht mit 
Pholoe und Chlorls Ifpuella virens, 
yonvXtoQoq) als der Dritte genannt: 
vgl. I. 27. 22, ebendaselbst Opuntiae 
V. 10. 

21. Der schöne Knabe veranlasst 
eine poetische Verweilung. 

22. mire falleret zum Verwun- 
dern; hospites Fremde die ihn nicht 
schon kennten, möchten sie auch 
scharfsichtig sein (sagaces) ; discri- 
men obscurum ^der Umstand, dass 
der Unterschied des Geschlechts ver- 
dunkelt ist durch'. Nach Andern soll 
'der dunkle Unterschied' durch Haar 
und Miene täuschen! 



VI. 

Sehnsucht nach dem Hafen. 
Dreimal 2 zusammengehörige Stro- 
phen: vgl dieselbe Anordnung bei 
demselben Metrum I. 22. II. 2. II. 8. 
Seinem treuen (übrigens wenig be- 
kannten) Septimius schreibt der 
Dichter 1. wie er den Rest seiner 
Tage in Tibur zuzubringen wünsche ; 
2. sei ihm Tibur versagt, so möchte 
er wohl Tarent erwählen; 3. der 
schöne Ort, er fordre zugleich den 
Freund. Vgl. Ep. I. 7. 44. 

Dass Horaz diese Sehnsucht vor 
dem Resitze seines Sabinums ausge- 



sprochen habe, also vor 33 v. Chr., 
ist keineswegs nothwendig. Aber 
eben so wenig lässt sich daraus» 
dass die Gantabrer zuerst 29 besieg 
wurden, 26 rebellirten und 20 völlig^ 
unterlagen, auf die Abfassungszeit 
zwischen 26 und 20schliessen: den» 
indoctus iuga ferre nostra V. 2 be- 
sagt wenig mehr als invictus, oder 
11. 1 hellicosus. 

1. aditure (si opus sit), geheai 
'würdest': IV, 3. 20 donatura si li-i 
beat; III. 4. 60 positurus. Nach Ga-i 
des: dem entfernten 2. 10, den Enden | 
des Atlas I. 34, 11. 

3. ubi nicht in quibus, sondern 
apud quas: I. 22. 5. 

5. Argeo colono: I. 18. 2. Der Da- 
tiv erklärt sich aus dem in positum 
enthaltenen Regriff des Erstehen» 
oder sich Erhebens, wie^ V. 11 (wa 
regnari wie das griech. tiq%oiMti ge- 
braucht wird) daraus dass regnatus 
mit ^untergeben' zusammentrügt. 

6. meae sedes senectae etwa der 
Ruhesitz, das Asyl meines Alters; 
aber meae senectae ist Dativ wie 
lasso, und s. v. a. mihi seni. 

7. Zu modus sind die näher bestim> 
menden Genitive zu construiren , zu 
lasso höchstens zu denken: vgl. odio 
maris atque viarum Ep.1. 11. 6, meta 
viarum Verg. Aen. III. 714. 



Digitized by LjOOQ IC 



M^J^ 



O-^'. 






LIB. n. C. VI. vu. 



89 



^;^KvA 



Unde si Parcae prohibent iniquae , ^ 
10 Dulcc|)ellitis ovibus Galaesi a-^ f^^^- ^ 
Flumen et regnata petam Laconi 
Rora Ptulantho: 

Ille terrarimi mihi praeter omnes 
Angulus ridSl, ubi non üjopetto ^n*.^ /v. A^l 
15 MeUa decedunt, viridique certat 

Baca Ve|^fro. Wt*- f ^(kama^k^U ^ 

Ver ubi longum tepidasque praebet 
luppiter brumas, et amicus A]|loii At«ruA^etvtfvt,e4»/ 
""^^Fertili Jaccho minimum Falernis wC^u^y^^ > 
20 iDvidet uvis: ^^ . 



.,vy>ti**'*^ 



Ille te mecum locus et beatae 
Postulant arces, ibi tu calentem 
Debitä sparges l^rima favlUam 
Mfatw^Simcir 






vn. 



f 



ivvt 



saepe mecum tempus in ultimum 
Deducte Bruto milinae,iucß: 



9. JJnde = Tibure , Parcae ini- 
quae der Parcen Ungunst. 

10. pelliius mittelbar s. v. a. fein- 
! wollig, petam Conjunctiv: möcht* 
|ich aufsuchen.. Phalanthus Führer 
der Parthenier, und Gründer von 
Tarent um 707 v. Chr. 

13. praeter omnes , denke terra- 
mm angulos; ridöt, vgl. timet 13. 
16. 

14. Hymetto compendiarisch für 
Hymettiis, wie Venafro für Vena- 
franae. Grün (V. 16) ist Venafrum 
durch seine Oliven. 

15. decedere , eig. vor Jemandem 
zurücktreten, erhält das rechte Licht 
durch sein Gegentheil certat. 

17. Diese Strophe wird sonst zur 
vorhergehenden gezogen, und die 
letzte Strophe isourt. ^Den Frühling 
lang und lau die Winter' chiastisch. 

18. amicus mittelbar = carus^ (I. 
26.1),^w/on gewiss ein Thai {uvXmv), 
fertiU= fertilitatis datori: vgl. no- 
bilis I. 1. 5. • 



21. nie locus und ibi in Beziehung 
auf ubi V. 17, te mecum z=utme sie 
te quoque; arces Höhn (I. 2. 3), 
nähere Bestimmung zu locus = re- 
gio Tarentina; debita in Beziehung 
auf amid, nicht allgemein wie L 
28.32. 

VII. 
Wieder sehn. 'Du bist uns zu- 
rückgeschenkt nach manchem Krie- 
gessturm. Darum bezahle dem Jup- 
piter deine Gelübde und freue dich ; 
ich will bacchantisch schwärmen.' 
Der Angeredete ist des Dichters Ju- 

fendgefahrte und Waffengenosse 
oupeliuk Varus. Durch das ganze 
Gedicht klingt heitrer Scherz und 
leise Ironie hindurch: der Ton, der 
mit Quiritem angeschlagen wird. 

1. tempus in ultimum in die 
äussgjpO&Jiefahr, im Einklänge 
mit deducte. Dieses giebt mit duce 
ein ähnliches Wortspiel, wie IV. 12. 
13 Adduxere mit ducere. 
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Ouis te redonavit QuiijLtem ^^^ 1 f'^ 
Dis patriis Italoque caelu, 

5 Pompei meorum p^jme sodaUuin^ ^s»^^^""*^ 

Cum quo moranteih saepe diem mero 
. Eregi corönatufi nitentes 
w. -JMalohathro Syrio Cj^iillos. 

Tecum PWlißpos et celerem fugam w>-t>|/** ^*^ 
10 Sensi relicfe non jjeneparmuläl^, u^^^ ;I.At.4 

Cum fracta virtosenntiraces l 
^ Turpe solum tetigere mento. 

Sed me per hostes Mercurius celer 
Denso paventem sustulit aer^: <.'.*. -i^ 
15 Te rursus in bellum resorbens j^ 

^ ^Ünda fretis tultt aestuosis. jrH^*^ ^^***r 

' krgo obligatam redde lovi dapem, 
Longaque fessum militia latus / * . *. 
Depone sub lauQijnea nee *p f^'*1 "^^^ 
20 Parce cadis tibi deetinatis. M ^'*^*^ 



satze ^egen die vera virtus; den Bo- 
den mit dem Kinne berührten s. v. a. 
auf dem Gesicht lagen, o^a| sXov 
ovdag. Den 'schimpflichen' Boden, 
weil er das war für die Niederge- 
streckten: vgl. fertilis 6. 19 und in- 
honesta vela parare Or. Met. XIII. 
224. 

13. celer sustulit das Homerische 
i^T^Qxa^sVj IL IIL 380; denso^ (sae- 
ptumj aere indXvips 9' ag' iqiQi 
noXX^j ebendas. 381. Mercur, als 
Schutzgott der Dichter: 17. 29. 

15. Dieser Vers bildet den Gegen- 
satz zum Vorhergehenden , der fol- 
gende deutet die weiteren Schick- 
sale des Freundes an: resorbens (an- 
klingend an avaQotßSsi: Odyss. XII. 
105) = resorhehat ei, fretis=p€r 
freta, tulii = portavit errantem 
(Verg. Aen. I. 765). 

17. ohligaiam den durch Gelübde 
vcrpf Sudeten, also den gelobten Fest- 
schmaus. Zu latus III. 10. 20. 



.^. *h' 



3. Quiriiem im Gegensatze gegen 

den bisherigen miles: als ehrsamen 

Bürger. 
5. Pompei zweisilbig, prime nicht 

bloss der Zeft nach. 
I 7. frangere kürzen, sinnverwandt 
' mit comminuere. 

\^ 9. Philippos J^ V. Chr., fugam 
: denke omniüm, parmiila natürlich 

mea, 

10. non bene offenbar in demsel-* 
ben Sinne, wie male Nep. Iphicr. 
1. 2 : nusQuam culpa [.sua'l male rem 
gessit. Vgl. benelll. 27. 59. Dass es 
die Ausleger (bis auf Einen . der es 

'< für gleichbedeutend mit invitus hält) 
für non honeste odw indecore neh- 
men ist stark: zumal in Rücksicht 
?auf die Versicherung Ep. I. 20. 23. 
'Auch Archilochus, Alcäus, Anacreon 
hatte den Schild zurückgelassen; 
/aber Archilochus versichert aus- 
■ drücklich o-^x i^iXan^, und vom Al- 
iCäus erzählt Herodot V. 95 wie er 
(die Sache in ein Lied gefasst und 
': sein Unglück (ro Savvov nd^og) ei- 
' nem Freunde gemeldet habe. 

11. fracta, n^ml. est; mihaces das 
Homerische anstXrixiJQss > im Gegen- 



19. sub lauru mea scherzend: den J 
iph dem Kampfe fem gewonnen habe. 
Über nee zu I. 11. 2. Auch Nep. 
Paus. IV. 6 ist nee se proderet ^in- 
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25 Curatve myrto? quem YfiBVS arbitrum 
Dicet bibendi? Non ego sanius 
Bacchabor Edonis; recepto 
Diilce mihi iurere est araico. 



H i^ U' 



.4«t 



.>?2<- 



> vni, 

Ulla si iuris tibi peierati 
Poena, Barine, nocuisset unquam; 
Dente si nigro fieres, vel nno 
Turpior ungui: 






, /?/: 



dem er ihn verriethe", gegen Zumpt 
$.535. 

j 21. ohlivioso Xa^tüfidhy vgl. 
^aquostis 2. 15, £p. 16. 54; levia die 
blanken, Ista. 

22. exple, funde: fülle voll, ent- 
geuss. Das Asyndeton (chiastisch) 
malt die Eile. Dazu stimmt auch de- 
properare, recht (de: 1. 36) eilig 
bereiten: vgl. HI. 24. 62. 

25. curatve tnyrio : III. 23. 16. 
Durch die dichterische Wortstellung 
wird zunächst eine äussere Sym- 
metrie der^ Glieder bewurkt , indem 
das curat dem deproperare gleich- 
zustehen kommt: vgl. 19. 32, ore pe- 
des ietigiique crura, Dass dadurch 
aber zugleich eine symmetrische Ge- 
staltung des Gedankens bewirkt 
wird, ergieht sich aus der Anmk. zu 
1. 22. 6. Hier ist gesagt: Quis depro- 
perareapio Coronas^ cur at\ curatve 
^deproperare' myrto. 

26. (/teere ernennen, nämlich durch 
die Knöchel: 1. 4. 18. Der günstigste 
Wurf hiess der Venuswurf, der 
»schlechteste der Hund. Edoner, 

ihracier. 

vra. 

Der ungläubige. Scilicet ae- 
terno falsum iurare puellis Di quo- 
m conceduni: Ov. Am. DI. 3. 11. 



Je zwei Strophen gehören zusam- 
men. Die schmeichelhaften Vorwürfe 
athmen Scherz und Zärtlichkeit. Der 
Name Bar ine kommt sonst nicht 
vor, scheint aber den Verhältnissen 
angepasst, und wäre zu ßäoos nach 
der Analogie von atyog aXysivos 
eben so richtig gebildet, als nach le- 
viculus^ ein Name Gravicula. Dass 
Baffsiv^ die erste Silbe lang zeigte, 
würde theils durch das in der Aus- 
sprache sich so leicht verdoppelnde 
Q , theils durch den Eigennamen er- 
klärlich sein: III. 4 9. 

Von dem Metrum, insbesondere für 
den Schluss. gilt auch hier, was zu 
I. 25. II. 4. III. 20 bemerkt ist. 

1. ius peieratum nach der Ana- 
logie yonius iurandum: meineidiger 
Schwur. 

3. nxgro und uno stehen in rhyth- 
mischer Corresponsion , während 
sich logisch nigro und turpior ent- 
sprechen: vgl. sordibus und sobrius 
10. 7. Den Ablat. der Eigenschaft 
dente nigro, welcher zu fieri (be- 
kommen) gehört, als Ablat. des Grun- 
des zu turpior zu ziehn ist unge- 
schickt, und das steigernde uno auch 
zu dente zu denken ein sehr unglück- 
licher Gedanke. (Dente nigro wie 
minimo naso, hello pede , nigris 
ocellisj 



\ 
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led tu simul obligasti 
IS Caput, enitescis 
dto » iuvenumque prodis 
eure. 

is cineres opertos 
taciturna noctis 
lelo , gelidaque divos 
arentes: 

iquam, Venus ipsa, rident 
mphae ferus et Cupido, 
ites acuens sagittas 
lenta. 

iibes tibi crescit omnis, 
cit nova , nee priores 
n dominae relinquunt, 
linati: 

es metuunt iuvencis, 
ci miseraeque nuper 
tae , tua ne retardet 
iritos. 

oben ha- 16. cruenta ist ganz anschaulich 

'üre oder zu fassen: blutig durch die atpLcc- 

Obligare totpvgta ßiXsa^ cMe zu neuem Ge- 
brauche geschärft werden. 

— cura 17. Adde quod Und was noch mehr 

i Dispösi- ist, tibi nur für dich. 

m Theile. 18. serviitis Apposition : zu neuen 

und pU' Sclaven, nee ohne dass darum, 

ch einan- 19. impia domina ist zu verglei- 
chen mit pia coniunx, pia maier Ov. 

ridet em- Met. XIII. ßOl. Das Beiwort gilt nicht 

ür sepul' sowohl den Meineiden, als der Grau- 

Schwüre. samkeit der Barine. 

och, (psa 21. twvencf^: 5. 6. 

B hervor. 22. miserae eben wegen der 

Düthigen) Furcht, also nicht proleptisch. 

Gefolge : 24. aura etwa Liebreiz. 
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Non seinper imbres nubibus hispidos 
Hanaot in agros aut mare Caspium 
Veianf inaequales procellae 
Usque, nee Arineniis in oris, 

h Amice Valgi, stat glacies iners' '-^"^^ "^ 
Menses^er omnes aut aquilonibus 
Querceta iGargani laborant ^ iT .v.i. >. 
Et foliis viduantur orni : 

10 Tu semper vrges flebilibus modis 
Hysten ademptum; nee tibi Vespero 
Surgente decedunt amores. 
Nee rapidum fugiente Solem. 



At non ter aevo funetus amabilem 









Ploravit omnes Antiloebum senex 

15 Annos, nee impubem^arentea- f^* 

Troilon aut Phrygiae>orores / 

Flevere semper: desine mollium 



IX. 

Nicht immer. ^Während die Na- 
tur nicht immer ein unfreundliches 
Antlitz — Regen und Herbststürme, 
Eis und Winterstürme — zeigt, kla- 
gest du immer um Mystes Verlust. 
Aber selbst Greise und Frauen ha- 
ben um die geliebtesten Häupter 
nicht immer geweint : so lass denn 
ab von den weichlichen Klagen,' usw. 
So tröstet Horaz den als Rhetor 
Grammatiker und Dichter ausgezeich- 
neten G. Yalgu&JUifus , als dieser 
endlos klagte überoShTod eines ge- 
liebten Knaben, Der Name Mvctrig 
bedeutet einen Eingeweihten. Das 
Gedicht besteht aus zwei gleichen 
Hälften; At bildet den Wendepunct, 
Desine den Zielpunct des Ganzen. 

1. hispidos starrende = horridos 
stiptda dempiis arisiis, fruiice fo- 
liis viduato: also nicht proleptisch. 

3. inaequales, weil exasperantes : 
nach Dichterart. Wer zweifelt, sehe 
nur das inaequali tonsore gepflegte 
Haar Ep. 1. 1. 94. 

5. stat steht = starrt , iners wie 
m. 4. 45. 



7. laborant: h 27. 19. Dieses (I. 
9. 3) und viduantur (etwa: der 'lie- 
ben' Blätter) legt den Bäumen Em- 
pfindung bei. 

9. tir^e^ 'hältst fest' mit kläglichen 
Weisen. 

10. ademptum verschieden von 
absumptum, und mit ereptum syn- 
onym : 4. 10. Der einfache Sinn des 
nee nee: weder spät noch früh 
weicht dir die Sehnsucht. Dasselbe 
schliesst sich an wie neque nee HI. 
5. 27. Vesper fugit Soleffi , fugat. 
astra Phoebus: lU. 21. 24. 

13. ter aevo funetus, Schiller: 
der drei Menschenalter ^sah. IL I. 
250. Amahilem: rov nävtsgjipils' 
ta%ov^ 'AxUXsvg 8' i^oxov äXlav. 
Tzetz. Posth. 263. 

14. Antilochum^ , rov f' 'Hovg 
i%tsiV8 (pasip^g dyXaog vtog Odyss. 
IV. 188; omnes annos, Homer fifia- 
xa nävtct, 

16. VonTroilos, dem jungen Söhnet 
des Priamus, heisst es Aen. I. 475 :/ 
infelix puer atque impar congres^ 
sus Achilli. 

17. desine querelarum ganz grie- 
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Tandem querelarum , et potius nova 
Cantemus Augusti tropaea 
20 Caesaris et rigidumj^ißhaten, 

Medumque flumen ^entibus additum 
Victis minores vertere vertices, ^/«^^ '-^'^ 
Intraque praescriptum Gelonos '^ '^' ^^ 
Exiguis equltare campis. 






^- 



X. 



/kfu^^ 



iffM^ 



Rectius vives, Licini, neque altum 
Semper urgendoTneque dum procellas 
Cautus horrescis nimium premendo 
Litus iniquum. ^^ v 



chisch, nach Xiiy' oSvQfimv. So ist 
auch UL 27. 69 abstineto wie eins- 
Xov, IL 13. 38 decipitur wie Xv^s- 
Tttt, III. 30. 12 regnavit wie tiqIb 
construirt. 

starr wovon? von 
, oder von Felsenge- 
arrend)? Allerdings 
[^he Ni phates iSchnee- 
dt unH beeist; aber 
wort triflTt mehr die 
Serg, auf den es hier, 
Fluss und den Step- 
ikommt. Die Sieges- 
er Niphates sind als 

_ „ , -in (16. 33) zu fassen. 

und bilden zusammen das erste Glied 
in der Aufzählung. Medum flumen 
der Euphrat, wie Scythicus amnis 
III. 4. 35 der Tanais: Eupkraies ibat 
tarn mollior undis, Aen. VIII. 726. 
Für das verschiedeneObject bei can- 
temus vgl. I. 2. 49. 

22. vertere vertices. Die Lesart 
volvere voriices , wie schön auch 
an sich» tönt für minores zu gross. 
(Wogegen Verg. Aen. I. 117 sicher 
rapidus vorai aequore vartex, nicht 
vorat Vertex zu lesen ist) Das ge- 
wöhnlichere volvere vertices ist um 
die Hälfte passender, ermangelt aber 
wieder der isDern und äusseren Ein- 
heit. Dagegen ist eben so treffend 
als eigenthümlich vertere vertices, 
was sich ebenfalls in den Handschr. 
findet, aber gerade seiner Vorzüge 



wegen verworfen werden mochte,, 
wie arentes arenas III. 4. 31. Mino- 
res: der Fluss selbst ist gedemü- 
thigtl 

24. equitare malerisch und charak- 
teristisch für degere oder se conti- 
nere. Anders I. 2. 51. IV. 4. 44. 



Lob der goldnen Mittel- 
Strasse. 'Nicht zu kühn und nicht 
zu behutsam, nicht zu ängstlich und 
nicht zu getrost!' Und zwar wird die| 
erste Hälfte dieser Lebensre^el durch j 
Strophe 2 und 3 begründet, die zweite 
Hälfte aus Strophe 4 und 6 gefolgert, j 
so dass das ganze Gedicht aus zweii 
chiastisch geordneten Hälften be-l 
steht. ' 

Der Angeredete ist wahrscheinlich 
der Augur L.Licinius Murena, Bruder 
des 2. 5 gerühmten Proculejus: ein 
unruhiger Kopf, der wegen seiner 
Theilnahme an einer Verschwörung 
gegen Augustus 22 v.Chr. enthauptet 
ward. 

1. Richtiger (veriore inita via) und 
in Folge dessen auch glücklicher, mit 
einem Worte Besser; altum urgere 
nach dem hohen Meere hindrängen» 
nimium premere litus allzu hart hin- 
streifen am Gestade; iniquum be- 
zeichnet hier eine persönliche Eigen- 
schaft, und ist mit perfidum glacie 
flumen Flor. IIL 4. 5 zu vergleichen. 
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Auream quisquis mediocritat^nr ^ 

üiligit,tutus^cai;et obsoleti^ ^Vu ^ . r-»^*^- . / v' i^ 

Sorditms lecti, caret invidenda , ; i^H^ ' 



/4^«?^- 



/^ 



[iQuste 

sobrius aula. 
<*--? "■" ". 

^^<^ Saevius ventis agitatur ingens' 

10 Pinus et cqlsae graviore casu - /, . • 

Decidunt turr^ s. feriuntque summos p ^7*^*" 

Fulgura montes. ''' — 






^fPU^^'^' 



1! 



1 t i^ Sperat infestis, metuU secundis 

' V^*|*" ^^Iteram'softem bene praeparatum 
^,- l'SPectus: infornies hiemes r^ducit 

IuppiteiS4deni Q^^^f 

. -^>*" " ^,. ^•*«— --. - 1^'- 

'**^ i-A Summovet. Non si male nunc, et olim 
' ' , . ' ^ Sic erit: quondam cithara tacentem 



6. diliffH tutus, sicher gehend (A. 
P.28) erkiest, gehört zusammen. Dies 
hatte schon Bentlev erkannt, aber 
den Nadiweis für überflüssig gehal- 
ten : denn das von allen Übrigen vor 
tutus gesetzte Komma widerstreitet 
der Cäsur wie dem Sinne; es zersört 
die Anapher caret caret; es vernich-v 
tet die Concinnität der Stelle, in wel- 
cher sardibus und sobrius phone- 
tisch und rhythmisch correspondi- 
rende Parallelglieder sind (vgl. nigro 
und uno 8. 3). Carere fern bleiben : 
14. 13. JnwV/ewrfw?' neidenswerth 
nicht an sich, aber in den Augen der 
Menge; dem Sinnenach s. v. a. neid- 
erregend od. beneidet, vgl. III. 1. 6 
timendus. 

' 9. Saevius, nicht Saepius. Wicht 
, auf die Häufigkeit der Bewegung, nur 
auf die Heftigkeit kommt es an: 
Tempe war häufig vom Westwind 
bewegt. Auch werden schwache. 
Bäumchen» und Aun gar Rohr und 
Halmen, weit öfter bewegt: aber wie 
wüthet der Sturm in den belaubten 
Zweigen der mächtigen Pinie ! (Auch 
hier ist pinus so wenig die Fichte, 
als ingens bloss procera: vgl. 3. 9.) 
^3iss mevitts nur wenig verschieden 
ist von graviore casu, spricht eben 
für saevius; denn et reiht Gleichar- 
tiges und Zusammengehöriges an, 
que bringt Neues und Verschiedenes. 
Endlieh hat man für saepius mit Un- 



recht das aisl Herod. VIl. 10 {ogäg \ 

xal 9svSqsoc td toiavv dnocyn^msL \ 
rä ßsXsa) geltend gemacht; denn | 
dieses heisstoicht in Einem fort, son- f 
dern vd fisytara aUl sind maxuma 
quaeque. 

11. summos. Hier (neben ingens . 
pinus, celsae turres) scheint der ; 
Gedanke nicht die Spitzen der Berge, \ 
sondern die höchsten Berge zu ver- « 
langen. 

12. /ti/^ura nennt nicht, aber meint \ 
die ftdmina, ^ 

13. tfi/e^/15 Dativus commodi, se- \ 
cundis incommodi des Neutr.Pl. Wie ; 
man es als Ablativ fassen will, ver- 
stehe ich nicht. Vgl. quem exitum 
tanlis malis sperarent und miseriis 
suis mortem exspectare Sali. Cat. 
XL. 2. 3. 

14. alter am: nämL secundis ad- 
versam, infestis €tmicam, Bene 
praeparatum sapientia, bene con- 
stitutum a natura : Cic. Lael. XIII. 47, 

16. informes. Verg. B. III. b^: Et 
nunc omnis ager, nunc omnis par- 
turit arbos; Nunc frondent silvae, 
nunc formosissimus annus. Das re- 
in reducit besagt 'zu seiner Zeit': 
ni. 1. 21. 

17. male denke est, sie d. h. male. 

18. quondam wie 11. 1. 603, neque 
semper wie II. I. 48 fl*. Goethe: Sai- 
ten rühret Apoll, doch er spannt auch 
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e bellauSüinantiae , f '/ ^ ^ ' 

[nibalem nee Siculum mar^^ r lA^^^^ 
im sanguine, moUibus' 
arae modis, 

ithas et nimium mero 
tosque Herculea manu 
i, unde«periculum 
»ntremuit domus 

tuque pedestribus 
iroelia Caesaris, 
US, ductaque per vias 
IIa minacium. 

inae Musa L icymn iae 
uit dicere lucidum 

6. Lapxthas: 1. 18. 8. Nimium mero 

"^f "?'? 6. Hylaeus = Waldmann : der Na- ^ 
leie isi mg g|„gg Centauren, Ov. Met. III. 213 

HPMPn ^^^^ ^^^^^ Jagdhundes. 

ntia — '^' ^^^^ periculum = ^quorum'* 

inifxr«,. periculum oder ^a quibus exortum'^ 

^pntli" ^^^- *• ^^' ^^ "'^^ ™- ^^- ^^- P^^^^" 
mM«tP '"^- ^<^<^"s. Objecti zu dem in con- 
aiif ^ip ^^emuii (coniremiscoj enthaltenen 
ip«nnpn Begriffe von periimescere. 
mV !« ö- fulgens sinnverwandt mit aethe-^ 
vi T' ^«"^ ^- ^- 2^ und lucidus ffl. 3. 33. 
1 '^X 9. fM gegensätzlich, wie auch V. 
nni an ^^' pedestribus hisioriis «sfw Zdyoj, 
una an ebenfalls gegensätzlich; dices * wür- 
""• dest' preisen, I. 28. 34. 
141 bis 11. ducta, natürlich im Triumphe; . 
eurück- regum colla malerische ümschrei-| 
ttischen bung der Könige selbst, wie 19. al 
sieg bei aures Satyrorum der Satyrn ; zu mi- 
der bei nacium vgl. IV. 3. 8. 
diemy- 13. dominae: nicht tuae, noch 
ren und weniger meae, sondern allgemein, j 

Licymnia mit gleicher Silbenmessung 
«u j;« für Terentia: wie bei Gatull Lesbia 
l^wl! fürClodia,beiTibullDeliafürPlania : 
Wnfco« Flavia Plautia, bei Properz Cynthia 1 
weisen f^r Hostia. ' 

lind IV ^^' dicere nach dices V. 10 wirkt 
^endpr anders, als irgend ein von jenem ver- 
ssenaer gchiedenes Verbum ; lucidum fulgere 

wie dulce ridere I. 22. 23 oder tur^ 

bidum laeiari II. 19. 6. 
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15 Fulgentes oculos et bene mutuis 
Fidum pectus amoribus : 

Quam nee ferre pedem dedeeuit choris , 
Nee eertare ioeo nee dare braehia 
LudentenHiitidis Tirginibus , saero ' y r 
20 Dianae celebris die. 

Num tu quae tenuit dives Acfaaemenes 
Aut pinguis Phrygiae Hygdonias opes 
^ Pennutare velis crine Licymniae, 
Plenas aut Arabum domos: ' 



25 DunTflagrantia delorquet ad oseula 
Cervicem, aut facili saevitia negat 
Quae poscente magis gaudeat eripi, 
Interdum rapere occupat? 



^- 



A#./\. 



s\ 



n, 



xin. 

lUe et nefasto te posuit die, < 

15. bene mutuis in recht Wechsel- das zweite Parallel^lied. Die Lesart | 

seitiger Liebe: Ablativ der nähern occupet ist widersinnig; denn Li« \ 

Bestimmung, wie nachher choris und cymnia kann zwar Küsse versagen f 

ioco, über deren Entreissong sie sich wo 

17. ferre pedem choris (den Fuss möglich mehr als der sie fordernde 

heben) , eertare ioco und dare bra- Mäcenas freut, aber nicht solcheKüs- 

chia ß^c bezeichnet von verschiede- seversagen die sie zuerst (zuvorkom- 

nen Seiten dasselbe. Das Perf. dede- mend) ihm raubt. 
cuit f eht auf den bestimmten Fall, 



das Dianafest bei welchem sich Li- 
cymnia ausgezeichnet hat in mimi- 
schen Tänzen. Zu ludentem, naiiov- 
oav, vgl. Verg. B. VL 27 : Tum vero 
in numerum Faunosque ferasque 
videres Ludere. * 

21. Num tu (du selbst) wSst auf 
V. 13 zurück. Die Reichthümer und 
Besitzungen der Perser Phrvger und 
Araber waren sprichwörtlich gewor- 
den: L 38. 1. in. 16. 41. L 29. 1. Zu 
permuiare vgl. mutat I. 17. 2. 
Sing, crine wie I. 32. 12. 



xm. . 

Der Unglücksbaum. Zwei 
gleiche Hälften. Die erste handelt in 
scherzhaft übertreibender Weise von 
dem Pflanzer (posuit) und Pfleger 
fproduocit) des Baumes, durch des- 
sen Sturz der Dichter auf seinem 
Sabinum 30 v. Chr. (vgL ID. 8) bei- 
nahe erschlagen worden wäre, und 
von der unversehenen Macht des To- 
des überhaupt. Die zweite ist sehr 
Der geschickt angefügt um die Macht des 
Gesanges zu verherrlichen, dieselbe 



25. detorquet ad, II. XX1L197 «wo- welcher er 17. 27 ff und ffl. 4. 26 ff 
etgifffusTis nqog: vgl. I. 33. 7. Über seine Errettung dankt, wie sie sogar 
die Cäsur 2u 1. 18. 16. die Schrecken der Unterwelt über- 

26. facili saevitia mit liebenswür- wältigt. Das Metrum entspricht der 
diger GrausanÜLeit: Oxymoron. Ne- frohen und zuversichtlichen Stim- 
siat und occupat sind asyndetische mung, in welche sich der Dichter 
Gegensätze, und bilden zusammen durch seine Errettung versetzt sieht. 

7* 
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Quicunque primumu et sacrilega manu 
.' ^Produxit, arbos, in nepotum 

Perniciem opprobHumque pagi; 
* ' , ' — ' 
5 Illum et parentis crediderim sui 
Fregisse cervicem et penetralia ^^^ 
Sparsisse nocturno cruore 
Hospitis, ille venena Colcha 

Et quidquid usquam concipitur nefas 
} Tractavit: agro qui statuit meo 
Te triste'^lignum , te cadacum 
In domini caput immerentis. 

Quid quisque vitet, nunquam faomini satis 
Gautum est in boras. Navita Bosfiorum 

5 _J*oenus perhorrescit, neque ultra 

^ Gaec^ timSt aliunde fat^; 

Milesjsagittas et celerem fugam 
Parthi, catenas Parthus et Italum 
Rjtbur: sed improvisa leti 
) Vis rapuit rapietque gentes. 

Quam paene furvae regna Proserpinae 



-A^ 



iqueprimum, denke iepo- 
Bthan) ; tempelräuberisch 
it, vgl. Ep. 17. 49. 
entis sui ^ sogar ' dem ei- 
jr (das Genick brechen), 
orresponsion dieses und 
len et ist nicht zu denken, 
ils V. 37 bei Quin et Pro- 
t Ja * selbst' Prometheus 
11. 21 Quin et Ixion Ti- 

10. tractare sich befassen. Kein 
Zeugma! Die colchischen Gifte sind 
durch Medea berüchtigt; quidquid 
concipitur kann durch das Adj. er- 
denklich gegeben werden, usquam 
steht im Anschluss an Colcha. 

11. triste lignum, III. 4. 27 devota 
arbos; caducum nicht anders als III. 
4. 44, Caput hier wörtlich zu neh-i 
men. 

14. cautum (der Mensch kann sich 
vorsehn) steht auf einer Linie mit 
invictus für unüberwindlich, in ho- 
ras nach dem bekannten in dies, 

16. Wie ihre Väter, die Phönicier, 



so waren auch die Pöner durch Flot- 
ten und Handel berühmt Allitera- 
tion. 

16. caeca nicht etwa in dem Sinne 
wie caeca Fortuna gesagt wird, 
sondern wie caeca saxa. Übrigens 
gehen beide, scheinbar entgegenge- 
setzte Bedeutungen in der einen auf: 
des Lichtes entbehrend. Timet wie 
6. 14 ridet: Cäsur und Arsis. Aliun- 
de von einer andern Seite: als von 
Seiten^es Bosporus und des Meeres. 

17. miles natürlich Itcäus, RomaA 
nus; celerem fugam (perhorrescit) ,i 
weil fallacem: 1. 19. 11. Flucht und 
Pfeile ergänzen sich, und ebenso Ket- 
ten und Kerker frobur). Das Kern-i 
holz des Tullianum für Kernheer ziy 
nehmen ist ein Missgriff. ^ 

21. Wie nahe war ich daran — zu 
sehen. Furvus eig. wohl Eines mit 
fulvus, wie parma mit palma. Hin- 
sichtlich der Bedeutung kann man 
das feierliche porricio und das ge- 
wöhnliche proiicio vergleichen. 
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Et iudicantem vidimus Aeacum, 
Sedesque discretas piorum et 
Aeoiiis fidibus querentem 

25 Sappho puellis de popularibus, *^^> 

Et te loDantem plenius aure o , . . . v^ - * 

Alcaee, plectro dura navis» 
Dura f^e, mala dura belli! 

Utrumque sacro digna silentio 
30 Mirantur unibrae dicere: sed magis 
''^■' Pugnas et eractos tyrannos 

^ Pensum humeris bibiLaure volgus. 

Quid mirum ubi Ulis carminibus stupens 
Demittit atras helua centiceps 
35 Aures, et intorti capilfis^^ 

Eumenidum recreantur angues? p^^'^ 

Quin etPrometbeus et Pelopis parens_ 'T^^/^^^ 
Dulcilaborungtilecipitur sono, * **"' 

Zaubermantel] um die köstlidisteu 
Gewänder, Nicht feil um einen Kö- 
nigsmantel sein. 

29. sacrum Silentium wie es bei 
heiligen Handlungen herrscht: vgl. 
m. 1. 2 ff. 

30. mirantur kurz für: hören ver- 
wunderungsYolI. 

32. bibit aure, Ov. Met. Xffl. 787 
auribus hausi. Goethe (Iphigenie): I 
Es klingt so schön was unsre Väter » 
thaten. Wenn es in stillen Abend- 
schatten ruhend Der Jüngling mit 
dem Ton der Harfe ^schlürft'. 

33. mirum ubi für das gangbare 
mirum si. Wie leicht die eine Parti- 
kel für die andere eintritt, dies zeigt 
sich recht deutlich Sali. Gat. LI. 3: 
Ubi intenderis ingenium, välet; si 
lubido possidet, ea dominatur, ani- 
mus nihil valet. Das ubi führt den 
Subjectssatz ein. Ulis carminibus 
ob solcher Lieder, Ablativ. 

34. demittit aures ist Zeichen der 
Sanftmuth und Milde : das Gegentheil 
aure sublata Ep. 6. 7. Bei Hesiod hat / 
Cerberus fünfzig Köpfe, sonst ge-/ 
wohnlich drei. * 

36. recreari sich laben. 

38. laborum decipitur rmv novatv 



22. iudicantem attributiv, und 
ebenso die folgenden Bestimmun- 
gen bis zu dem appositionellen so- 
nantem, 

25. Sappho klagt über ihre Lands- 
männinnen, eine Gorgo Andromeda 
Attbis, dass sie ihre männliche Zu- 
neigung nicht erwiedern. Ep. L 19. 
28 heisst sie nicht ohne Beziehung 
moiscula Sappho: Ep. 5. 41. 
. 26. Quintil. X* 1. 63: Alcaeus in 
l parte operis (y^o plectro meriio 
\donatur, quia tyrannos insectatus 
Iniultum etiam moribus confert: sed 
et Ittsit etin amores descendit, maio- 
ribus (Neutrum) tamen aptior. 
1 28. fugae und belli sind Gegen- 
I Sätze. Auch Alcäus konnte von sich 
1 sagen : Sensi celerem fugam. Vgl. 
' die bereits zu 7. 10 angeführte Stelle 
Herod. V. 95 (aizo^ \h\v q>6vy(ov 
iiig>svy€ty entflieht durch die Flucht). 
mala dura belli für das gewöhnli- 
che dura belli mala. Bei der cäsur- 
vndrigen Inteirpunction hinter mala 
schleppt dura belli unerträglich nach. 
Vgl. stlvis aut viridis Cragi I. 21. 8, 
mediusque belli II. 19. 28, devota non 
exstinxit (für non devota exstinxit) 
III. 24. 7. Goethe: mir sollt* er [der 
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U%^ t..~4 



f 40 



M ec curat Orion leones 
^Lut timidos a^are lyncas. 



;> ... /. u 






V/-* 



Eheu fugaces, Postume Postume , ^fo^i 
VJLabuntur anni, nee pietas moram 
Kugis et instant! senectae yX«^^ . 



Hil 






Aflferet indomitaeque morti: '^ l-f'' , ^ ^! 

5 Non si trecenis quotquot eunt dies, \^k - \,^'l^ 
Amice, plSces iilacrimabilem 
Plutoi^^^uris , qui ter amplum 
Gerj^en Ti(£onque tristi Uo©.*»- 

Compescit unda, scilicet omnibus 
10 Quicunque terrsg^unere vescimur "l' b^v \J . 
Enaviganda , sive r^g es ^ 

Sive inopes erimus coloni. 

Frustra cruento Marte carebimus \\ J^ >, , , .. t y,^^ 
Fractisque rauci fluctibus Hadriae, 
15 Frustra per auctumnos nocentem 
Corporibus metuemus austrum: 



n***»u 



17, Über die Qualen des Tantalus 
Odyss. XI. 582. 

39. Orion der griechische Nimrod, 
agitare Odyss. XL 573 sUisiv. Über 
die Stellung vgl. das zu 7. 25 Be- 
merkte. 

XIV. 

Vergänglichkeit. Die mittelste 
Strophe enthält den Hauptgedanken, 
auf welchen das Vorhergehende vor- 
bereitet, das Folgende zurückweist. 
Postumus unbekannt: aber der in 
dem Gedicht liegenden Mahnung das 
Leben zu eeniessen, und seine edlen 
Weine lieber selbst zu trinken statt 
sie dem prassenden Erben zu lassen, 
mag er wohl bedürftig gewesen sein. 

2. labuniur. Ov. Fast. VL 771: 
Tempora labuniur, tacUisque se- 
nescimus annis. Dajs Bild ist von 

feinem dahingleitenden Strom ent- 
lehnt Der Frömmigkeit und des 
Erben V. 25 wird in ähnlicher Weise 



IV. 7 gedacht. Sonst ist besonders 
II. 3. 17 ff zu vergleichen. 

3. über et und que zu 10. 10 und 
I. 28. 1; zu indomitae II. IX. 158, 
'Aidrjg toi dfuUixog rjd' dddfiaatog. 

5. irecenis tauris, also mit drei 
Hekatomben ; quotquot eunt (schwin- 
den: IV. 5. 7) dies == quotidie, 

6. illacrimabilis dSaiu^vzog^ unbe- 
thränt : sowohl nicht weinend (3. 24 
nil miseransj, als unbeweint (IV. 
9. 26). 

7. ter amplus dreimal mächtig, 
mehr als tQitfoafioctog^ 

8. Tityon ra/rjg iQtnväiog v£6v, 
Odyss. M, 576; irisii = inamabili , 
Verg. G. IV. 479. 

9. compescit = cohibety um- 
schränkt: 20. 8. Beide Verba mit cä- 
^««a; in. 4.80. Ep. L 2. 63. 

10. Die Gabe der Erde für das Ho- 
merische xa^ÄOff aQOVQTig. 

13. cruento nianpovm, carere fern 
bleiben: 10. 6. Ep, 16. 16. Ep. L 1. 42. 

16. corporibus metuemus s. v. a. 
devUabimus. Ohne, corporibus wäre 



/ 
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20 



^^en Jus ater iluipine IaDgui4o 
C^ytos erraris, et Dajiai genu» 
Infame, damnatusque leogi 
Sisyphus Aeolides laboris; 



/ 



JUw«c; 1^-^ f^<^«^v« ». 



^H, 



^-^-^. <.♦- 



' Linquenda tellus et domus et placena. 
Uxor, neque hanun quas coiis arboruni 
Te praeter invisas cuprcssos^*«-M^"lN.« 
Ulla breyem dominum sequetur; 

25 Absumet beres Caacul^ dignior l^^vr«^ 1 ^^^•/^V^lJ 

, Servata centum clavibus et merb^ f «m.«. /> ^K^H4>*^^'r 

— — Tinget pavirnentum superbo , 

Pontüicum potiore coenis. 



./* kx t/ e'. 



-<■ 



' ^ XV. V<^t-r, f»'-*<- /. 

lam pauca aratro iugera regiae^ ; ^ X f ^ -fr"-'*' 
Moles relinquent, undique laöus / ' ^^^ >-' ' ^h^*^^ 
Extenta visentur Lucrino .>v i.i ■^'*^^^, ^; .^ ' '** 
l^vfe Stagna lacu , platanusque caelebs ^ ^''^ ' * 

5 ^incet ulmos : tum violaria et 



metuere vag und unbestimmt, wäh- 
rend nacerUem durch corporibus 
auf ungehörige Weise verengert 
würde. Für die Verbindung des Da- 
tiv mit metuemus spricht auch der 
Vers. 

18. errans wird durch flumine 
languido bestimmt, wie Cocytos 
durch ater: Verschränkung. Danai 
genus: moliri suis letum patrueli- 
bus ausae, Ov. Met. IV. 462. 

19. Die verschiedenen Bedeutun- 
^en von damnare unA condemnare 
lassen sich auf schuldig spreclien 
zurückführen: eines Verbrechens, es 
begangen zu haben; einer Strafe, sie 
zu leisten. 

/ 20. Zl^vtpoq Reduplicativform von 

• eo(p6$, also Schlaukopf Erzschelm : 

\ Odyss. XI. 693. SCavtpoQ AloXidris IL 

l VI. 164. 

P a, ^•*^- P^(^cens^ uxor- erinnert an 

\ ^ £Xo%ov ^viiagia IL IX. 336, invisas 

V V-^ jweil funehres Ep. 6. 18, brevem = 

r kyi^^evi brevis Sat II. 6. 97. Sali. lug. L 1. 

• *" > 2ö. dignior, sofern er klüger ist. 



26. cenium clavibus, wir: unter 
hundert Schlössern. Diesen stolzen 
Wein, der sich seiner TreflUichkeit 
gleichsam bewusst ist (vgl. ä Ma- 
reotico L 37. 14), wird der Erbe 
nicht bloss verzehren, sondern ver- 
geuden. Cic. Phil. IL 41. 105: nata- 
bant pavimenia vino, madebant pa- 
rietes, 

28. poniificum coenis compendia- 
risch:6. 14. VgLL37. 2. 

XV. 

Jetzt und Sonst. Der Wende- 
punct liegt in der Mitte Non iia Ro- 
muH, in welchen Worten die Auf- 
forderung zur Umkehr enthalten ist. 



1. 



rcffiae moles Königsbauten, 
uneigentlich für königliche renales : 
IIL 30. 2. 

4. caelebs will sagen: die zwar 
geniale (Ov. Met. X. 95, vgl. oben 11. 
13), aber nicht nutzbare. VgL Ep. 
2. 10. 

5. ulmos, nach Ep. I. 16. 3 ami- 
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^,.^>^ 



tus et omn^s copia njislum 
pargent olivetis odorem ,. f^ 
Fertilibus ^mino priori ; . 

I spissa ramis laurea fervidos 
ludet ictus. Non ita Romuli 
raescriptum et intonsi Catonis 
i4ua|Mcifs velerumque norma. 

atus Ulis census erat brevis, 
imune magnum : nuUa decempedis 
[etata privaüs opacam 
Pwticus excipieba tSircton , . ^ 

fortuitum spernere caespitem \^ ^ \^ \ /^>" 
es sinebant, oppida publico j^^r^ 

umptu iube^it^set deorum Ic/' ' ;( 

Templa novod^corare saxol» <i ^^ ;i 



^;r'-/t-' 



\ yV^ 



mariias: tum dann, wandt mit aucioriias: que fügt das 

p^eit gekommen ist. Zweite und Allgemeine hinzu. 

, neben den Violen- 13. Ulis, den Alten; brevis für 

laine; omnis copia exiguus, wie unser knapp. 

rgend für die Nase 14. commune das Gemeingut, to- 

möglichen wohlrie- xotroV. 

HfCSÄ' ^«i «ÄSÄfdÄfüÄS: 

mf poetischerFros- ^p„,-^ hinnitum. Man beachte wie me- 
relche Frflchte tra- Äw *^±l^^„ÄfL",'lLT 

tzen hielt. ^^; S*""^- ^^a t« fortuiio {rat im- 

\is (dichtverzweigt) '^v%6vti) caespite recUnati recrea- 
neris 13. 32. Der ^(^ntur ac refrigeräbantur , quum 
bor) bezeichnet zu- ^^9^^ "" iuberent 
. 4. 10 18. oppida: nur Städte und Göt- 

?f die heissen Stiche, tertempel auf öffentliche Kosten^ 
en ^die stechende nicht Privatwohnungen aus Privat- 
mitteln. Novo saxo, d. i. non usi- 
des Censorius. Zu /a/o; mit dem jetzt alltäglichen, da- 
mals neuen und bewunderten Mar-\ 
Satzungen, sinnver- mor. 
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rii.**^ 



>■ 



/ 



Ojinm divos rogat inj^ateittl /^»^ ^(^•J^^ 
^ Pren sus Aegae(>r^niul atra nubes 




Condidit lunam neque certa fulgent 
Sidera nautis: •'*' 



ij- 



M5. 



jum hello farioaa Thrace» 
tium Medifpbaretra decorij 
Grosphe, non gemmis neque purpura {g^l 

nale neque auro. ^ sl^^^^A^^im 



Non ^niin gazae neque consularis 
10 Summovet Jifitor miseros tumultus t 
Mentis, et curasMaqueala circum j 
Tecta volantes: 






Vivitur parvo bene^cui \\\U iiiiiiiiiliiiii^itfi 
Splendet in mensaj^enui salinum. 



XVL 
Lebensweisheit. ^Nach Ruhe 
streben Alle: selbst der nauta nego- 
iiosus , wie sich dies wenigstens im 
Augenblicke der Gefahr zeigt; selbst 
(die es am wenigsten scheinen) Thra- 
ker und Meder, da der Krieg schliess- 
lich doch um des Friedens willen 
geführt wird: nichts aber vermag 
sie zu geben, als Genügsamkeit und 
froher Genuss der Gegenwart*. Augu- 
stin: Quaeruni quod quaerunt, sed 
non est übt quaerunt 

Das Gedicht ist ähnlich angelegt 
wie IV. 5. Je zwei Strophen gehö- 
ren zusammen. Den Hauptgedanken 
enthält das mittelste Strophenpaar. 
Das erste und das letzte Paar ent- 
sprechen sich, sofern beide durch 
concrete Beispiele veranschaulichen. 
Pompejus Grosphus (7900970$ Spiess : 
vielleicht zur Bezeichnung eines lang 
aufgeschossenen Wuchses) wird Ep. 
I. 12, 22 erwähnt. 

. 1. patenii = alto , medio. Der Abi. 
I auf I adjeclivisch, wie wrew/t 1.26. 17. 
/ 2. prensüs, vom Sturme: Verg. 
' G. IV. 421 deprensis olim statio tu- 
• iissima nautis, Simul (atque) ge- 
hört zu rogat, nicht zu prensus. 

3. Tibull I. 9. 10: Ducant inslabi- 
Jes sidera certa rates, 
5. Die in Kriegswuth rasende 



^IHkce ist eine poetische Proso^^*^^ 
popöie, wie ^blökende HugeP oder 
Aen. in. 125 die schwärmende Naxos 
(bacchaius nicht passivisch). 

6. pharetra decori schmuckvoller 
als pharetratos lU. 4. 85. 

7. gemmae purpura aurum s. v. a. 
Pracht Macht und Geld. Die Wort- . 
brechung (ve-nale) scheint auch hieri 
eine überströmende Fülle zu ver-j 
sinnlichen : I. 2. 19. ' 

9. enim begründet das Letzte : noni 
gemmis neque — auro, ' 

10. summovetAds eigentliche Wort 
von dem Zurück rufenden Lictor; 
tumultus mentis, Schiller ^der Seele 
Sturm' (beschwört). 

12. volantes: wie Strigen oder 
Vespertilionen. 

18. vivitur = bene: ^dagegen' lebt 
es sich mit WeVgem glücklich, ge- ^ 
gensätzliches Asyndeton; fei) cui 
^für den' welchem. . 

14. splendet bezeichnet Sauber- 1 
keit, Pers. III. 25 purum et sine label 
salinum; doch war das Salzfass auch , 
bei den Armen von Silber oder we- 
nigstens von Erz. und gehörte zu! 
den heiligen Geräthen der Haus- und • 
Familien-Götter. Mensa tenuis das ^ 
Gegentheil der mensae exstruciae ■ 
dapibus Ov. Met. XI. 119: reich be- 
setzter, hoch aufgebauter Tafeln. 
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15 Nee leves somnos timor aut eupido '"' 
Sordidus aufert. 



. ./Y'»- * 



^ 



20 



"^VlTAif*^ 



Quid brevi fortes iaeulamur aevo 

Multa? quid terrs^j^o caleutes 

Sole mutamus? pamae quis exsul At/ 

Sc quoque fugitT^ ^ 
."■ • - ^' \ ^-*»^ /WMfvtcA 
Scandit a^ratas vitiQ^a naves ^ * 

Cura nee tu;rinas equitunArelinjjuit^ r^^ 
^i^^ OÄOF'^er;?^ et agente Diin|!>os 
Ocior Euro. 

25 Laetus in praesens animus^quod .ultra est 
Oderii curare, et amara len^o i^MAfu^ 
Tempeli^t risu ; nihil est ab omni 
^ . t P arte beatum: 

Abstulit darum cita mors Achillem, 
30 LongK Tithonumlainuit senectus. 



JH^-" 



15. levis ist das Gegentheil von 
gravis beschwerlich unbehaglich, 
und mit facilis 11. 8 zu vergleichen: 
timor, vor Verlusten; eupido, nach 
mehr. 

17. hrevi otevo == in tanta vilae 
hrevitate, fortes v^rill sagen mit übel 
angebrachtem Heldenmuth , iacu- 
lari zu erjagen suchen. (Schiller: 
Muss v^etten und wagen. Das Glück 
zu erjagen.) 

18. alio. Die andere, vonderuns- 
rigen verschiedene Sonne wird durch 
calenies als eine glühende oder nach 
I. 22. 21 ^allzu nahe' bezeichnet. 

i 19. mutamus, natürlich nostra 
> terra t)der patria : I. 17. 2. Exsul 
\ ist construirt wie expers, und in 
Verbindungen wie exsul mentisque 
domusque Ov. Met. IX. 409 hat es 
auch dessen Bedeutung. Den aus- 
drücklichen Zusatz patriae hat es 
um des Gegensatzes willen: quis, 
patriam quum fugit (Perf.), $e quo- 
que fugit? Dabei ist für den Aus- 
wanderer, der das Vaterland freiwil- 
lig meidet, die gehässige Bezeich- 
nung exsul absichtlich gewählt. Für 
den Gedanken vgl. Ep. 1. 11. 27: Coe- 
lum, non animum mutant, qui trans 
mare currunt. 



21. Asyndetische Begründung der 
in den voraufgehenden Fragesätzen 
liegenden Behauptung. Kein SchilT 
so schnell, kein Ross|, das dich der 
Sorge zu entführen vermöchte! Vgl. 
m. 1. 37 ff. Schiller: Um das Ross 
des Reiters schweben. Um das SchlfT 
die Sorgen her. 

23. ocior cervis ist mit Beziehung 
auf die Reitergeschwader, ocior 
Euro mit Beziehung auf die Schiffe 
gesagt. Auch ein Chiasmus. Agere 
nimbos das Homerische vitpBcc So- 
vhiv oder v-lovisiv. 

25. ultra eig. Örtlich 'weiter', dar- 
über hinaus (est liegt) ; lentus ruhig, 
mild. 

29. Begründung des letzten Ge- 
dankens, dass es nun einmal eine 
vollkommene Glückseligkeit nicht 
gebe, dass des Lebens ungemischte 
Freude keinem Irdischen zu Theil 
werde. Achiüem: nach IL I. 505 
minvibOQOixaxov &XXmv. 

30. Tiihonum: für welchen Aurora 
zwar ewiges Leben, aber nicht ewige 
Jugend erbeten hatte, so dass er zu- 
letzt zur Heuschrecke zusammen- 
schrumpfte. I. 28. 8. Minuit hat ver- 
zehrt. 
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Et mihi forsan» tibi quod negarit, 

Porriget hora. . ..,v,>-y.- 

Te greges cehtum Siculaeque circum 
Mugiunt vaccae , tibi toUit hinimum..,,---^ — 
35 Apt^aadrigis equa^ le bis k\vo\/^ f^^ f 6^.\^^iM v*!^*^*' 
Murice tinctae "~— «-^:^- .j^j Mc^f'\Mi^^^ 

VestiUDt lanae: mihi pam rura et 
,_r^-i^' .^ ^Spiritum Graiae tenpem Camenae , >^ 

T^/i Eaixanoa mendax^iedit et maügnum^^*'^/*^ 
40 Speriiere folgus. ~ * 

J ^ ^ 



<^> 



T> 



Cur me querelis exanimas tuis? 

Nee dis amicum e§t nee mihi te prius 



31. et fügt nicht ein Drittes, son- 
dern zum ersten Gegensatze den 
z^veiten hinzu; tibi nachdrucklich 
vorangestellt, selbst dir; hora in 
diesem Falle noXvyrid^g, IL XXI. 
450. 

33. Zu greges ist nicht halani zu 
denken, wie man mit Berufung auf 
Ov. Met. IV. 635 Mille greges Uli 
ioiidemque armenta per herbas Er- 
rabant erklärt hat; denn hier macht 

1. iotiäem, 2. armenta einen Unter- 
schied: sondern Siculaeque vaccae 
steht bedeutsamer für Sicularum 
vaccarum. Die Kraft und Bedeutung 
des s. g. Hendiadyoin wird sm dem 
bekannten pateris libamus ei auro 
erkannt: wie gross und glänzend 
tritt hier das Gold ans Licht! Cir- 
cum zu mugiunt: dieselbe Tmesis 
wie Ep. 7. 3 und Sat. L 2. 62. 

[ 34. hinnitum zweisilbig.^ Der Hy- 
permeter versinnlicht den Uberfluss: 

2. 18. Tibi iollit hinnitum ausma- • 
Jena für tibi est: 16. 15. 

(^ 35. apta^=^ iuncta, quadrigis = - 
curru quadrigarum; equa Stuten, 
weil vorzugsweise diese zu den Weti- • 
kämpfen gebraucht wurden. 

S7. lanae Wollenstoffe j bis tin- - 
ctae dißcctpoi: parva rura das sabi- 
niselie Landgut, um 33 v. Chr. Vgl. 
18. 14. 

38. tenuem kann in Übereinstün- 



mung mit parva rura nurheissen: 
^ein wenig' vom Geist. Vgl. IV. 
2.31. 

39. non mendax mit bestimmter 
Hücksicht darauf, dass sie dem Dich- 
ter nicht gelogen, seine Ansprüche 
und Hoffnungen nicht getäösichthat : 
also ntcTi't G. S. 25, sondern HL 1. 30 
ist analog. Malignum =^ invidum : 
IV. 3. 16. 



JV^ ^<^: 



XVII. 

Gleiche Sterne. Der Dichter 
tröstet den für sein Leben zagenden 
Freund, welcher nach Plin. H. N. VIL 
51 von beständigem Fieber und 
Schlaflosigkeit, und nach Sen. Ep. 
101 nicht minder von der wiloipv%ia 
geplagt war. ^Weder die Götter 
wollen es noch ich selbst, dass du 
früher stirbst. Nicht ich (chiaslisch), 
denn ich würde unter allen Umstän- 
den dir folgen. Nicht die Götter, 
denn unser Stern stimmt wunderbar 
überein. Dies haben wir bereits er- 
fahren. Desshalb geziemt es, statt 
zu klagen, vielmehr Gelübde zu be- 
zahlen.' Das Ganze (1 -f 3) -f- 4 Stro- 
phen. Peerlkamp hat dem Gedicht 
mit Str. 4—8 den einen Fuss wegge- 
sphnitten. 

1. exanimas zerquäist: gewöhn- 
lich enecas, Ep. 14. 5 occidis. 
. 2i amicum est das Homerische q)fc- 
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Obire, Maecenas, mearum 

Gran de de cus columenque rerum. 

^ 5 Ah te meae si partem animae rapit 

Maturior vis, quid moror altera, 
y^jji„i^ Nec^carus aeque.nec superstes 

^ ^ -«/^(-^ ~ — Integer? Ille dies utramque 

Ducet ruinam. jNÄi ego perfidum 
^.^j^jHiv.v , . t 10 Dixi sacramentum : ibimus ibimus 
Utcunque praecedes, supremum 
, Carpere iter comites parati. 

Me nee xChimaerae Spiritus igneae. 
Nee si resurgat centimanus G yes j^a^ fc^Äfc? 
15 Divellet unquam : sie potenu ' 'ff 
lustitiae placitumque Parcis. 

Seu Libra seu me Scorpios adspicit . 
Formidolosus.pars violentior^ \jruArtU</Hi 
Natalis horae, seu tyrannus 
20 Hesperiae Capricornus undae: 

Utrumque nostrum ii^redibili modo 

Xov ijtXsto, '6hire wie ^mitte III. nvBovcu diiaifiäTistov nvq, Aen. VI. 

29. 11. 288 weilt sie mit andern Ungeheuern 

14. Vgl. 1. 1. 1. In grande decus ist am Eingange des Schattenreiches, 

die beliebte Gomplosio syllabarum 14. Die gräcissirende Form Gyes, * 

zu beachten, wie in wnne nefas und milHelenenl. 15. 2 zu vergleichen, hat 

animo movenies III. 4. ej8; rerum hier und anderwärts die Corruption * 

etwa ^Daseins', so ro l/iiov und t« Gyges veranlasst. Der Name Gyges, 

Bibä für lyco. den Horaz 5. 20 einem schönen Kna- 

ö. partem: I. 3. 8 dimidium. ben lieh, hat überall die erste Silbe 

7. superstes gehört auch zu carus, lang. (Ftfijs von yviov Gliederreich, 
nach der bekannten poetischen Ver- B%at6yyvtog : das v aus vi verkürzt, 
Schiebung: der ich nicht gleiches wie in dfitpiyvog.) 

Werthes (für mich und Andere : Ep. 16. Sophocl. Ant. 451 : ij fwotxos 

L 3. 29) und nicht einmal ganz nach tav xarcD ^säv JUri, 

dir leben würde. " 17. Ein Stern ^ schaut mich an ' als 

8. utramque (beiderseitig) ducet der am heftigsten, eig. mit überwie- 
ruinam = utrumque proruet: ducet gender Heftigkeit, bei meiner Geburt 
nicht adducet , sondern dabit faciet betheiliete heisst einfach er Mst' 
(bewirken). der betneiligte. Das heiiLömmliche 

9. wonper/Jdfwme^c gehört zusam- Komma hinter /brmi(]?o/OÄUÄ zerstört 
men : I. 3. 35. Der Sinn des Folgen- den Sinn. Zu tyrannus I. 3. 15. 

den kann nur sein: utcunque prae- 21. nostrum Genit. Pluralis: als 

cedes , ibo oder sequar , supremum das Neutrum des Adjectivs würde es 

iter (tävvsdtav 6 dovySoj^hocl. Ant. Jedem von beiden zwei Sterne zu- 

807) comes carpere paraius. schreiben. Über die Cäsur in incre- 

13. Hes. Tb. 319 heisst die Chimära dibili zu 1. 18. 16. 
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Consentit astrum. Te lovis impio 
Tutela Saturno refuigens 
Eripoit volucrisque Fati 

25 Tardavit alasi, cum populus frequens 

Laetum theatris ter crepuit sonum : ^ r^.««^^ 
Me truDcus illapsus cerebro 
Sustulerat, nisi Faunus ictum 

Dextri levasset, Mercurialium 
30 Gustos virorum. Reddere Tictimas 
Aedemque votivam memento : 
Nos humilem feriemus agnam. 



Non ^r nequejureum ^^ ^ 
WStremAei in domo lacunar, 

Non trabes Hymettiae (Xttv :-.<*. ^i. 

Premunt columfias iHtima recisas 



,^i^'y%f 



22. impio (ßXaßsQiß) Saturno eri- 
puii gehört zusammen; refuloens 
(hell aufleuchtend: I. 12. 28) dient 
der Ausschmückung, und hat mit dem 
DatiTUs nichts zu schaffen. Zur Sa- 
che vgl. Seni hei Schiller: Und beide 
grosse Lumina [die Segenssterne Ju- 
piter und Venus] von keinem Male- 
fico beleidigt! der Saturn Unschäd- 
lich, machtlos, in cadente domo. 

24. volucre faium. Gic. SulUXXXII. 
91 : o falsam spem, o volucrem for- 
iunam! 

26. laetum crepuit sonum in lär- 
mende Freude ausbrach : I. 20. 4. 

28. Der Indicativ wie im deutschen 
Ich war (unbedingt) verloren, wenn 
nicht: vgl. III. 16. 3 munierant. Zur 
Sache Ode 13. Wie hier dem idylli- 
schen Faunus, so schreibt der Dich- 
ter HI. 4. 27 den Musen und III. 8. 7 
dem Bacchus seine Errettung zu. 

29. /ßt^a^^e^ hinweggehoben, abge- 
-wendet hätte. Mercurialium: 1. 10. 
6. n. 7. 13. 

32. Gern gedenkt der Dichter des 
Abstandes, der ihn vel consentiente 



astro von dem ' mächtigen Freunde ' 
(18. 12) trennt: IV. 2. 53. 

XVffl. 

Genügsamkeit. Das Gedicht 
zeigt uns 1. den genügsamen Dich- 
ter. 2. den unbefriedigten und darum 
sogar ungerechten und unbarmher- 
zigen Reichen , 3. das festbestimmte 
Ziel des den Reichen wie den Armen 
hinwegraffenden Orcus, angesichts 
welches Zieles das masslose Streben 
der Sterblichen als reine Thorheit 
erscheint. 

1. ebur hier als Schmuck getäfel- 
ter Zimmerdecken, welche mit Elfen- 
bein ausgelegt und vergoldet zu 
werden pflegten: nach dem Zusam- 
menhange s. V. a. ebumeum. Andere 
denken an elfenbeinerne Geräthe, 
wie sie Sat. II. 6. 103 erwähnt wer- 
den: gegen den Zusammenhang. ! 

3. trabes Hfjmettiae sind die mar^- 
mornen Unterbalken oder Bindebalr 
ken {^TcißzvXia), die auf den Säulen, 
ruhn. Auch Numidien hatte treffli-| 
chen Marmor, daher Africa. 
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5 Africa; neme Attah ' 

Igndt ushefes regiam occupavi, 
Nee CSconicas mihi 
^y*'^^ Trahuht'^honestae purpuras clientae: '^o^^lm^ 

At fides et ingeni 
10 Benigna vena est, pauperemque dives 
. ,^,,^ V. Me petit; nihil supra 

Deos lacesso , nee potentem amieom 



Largiora flagito, 

Satis beatus unicis Sabinis. ' 
15 Truditur dies die, ^ » 

Novaeque pergunt Jgterire lunae : 

Tu seeanda roarmora 

Loeas sub ipsum funus et sepuleri 
Immemor struis domos; - 
20 Marisque Baii^^strepentis urges 

Summovere litora , 

Parum locuples continente ripa. 



^ 



< 5. neque auch (zweitens) nicht. 
\ 6. ignoius (daher inopinato) heres, 

wie das römische Volk 133 v. Chr.; 

occupavi sagt noch mehr als possedi 

(von possido), 
7. nee — trahunt = nee mihi sunt 

nohiles elientae Bl-n^ßCntnloii vgl. 

15.16. fvLTiraherevesiemk.y.'i^lh, 

Fab. Aesop. ed. Halm 73. 4- GvQOvan 
[XBnT'^v noQtpvQccv inl nvijfiag. Ob 
idies frühere auch weben oder spin- 
;nen bedeuten kann ist mir zweifel- 
7haft', unzweifelhaft aber dass diese 
Bedeutung hier nicht passt. 

9. Die Redlichkeit und die poeti- 
sche Ader sagen dasselbe, wie I. 17. 
13 die Frömmigkeit und die Muse. 

10. benigna, A. P. 409 sine divite 
vena; est ist vorhanden. Gic. Gato 
M. IX. 27 : Quod est, eo deeet uii, ei 
quidquid agas, agere pro viribus. 
Pauper em dives: sonst sucht der 
Arme den Reichen. Das Weitere zu 
20.6. 

12. lacesso beheilige: aliquid um 
.etwas, wieflagito. Pot. amicum = 
•Maecenaiem: vgl. III. 16. 38. Ep. 
1.31. 



14. Sabinis = üs quae mihi sunt . 
in Sabinis, praedio Sabino: das Neu* 
trum Pluralis , im Anschluss an lar- 
giora. Das Schenkungsjahr 33 v. Chr. 
An sata Sabina, sabinische Saatfel- 
der, wolle man ja nicht denken : vgl. 
£p. 1. 31, satis superqueme beni- 
gnitas iua diiavit. 

15. Ep. 17. 25: urget diem nox ei 
dies noetem, 

16. perguni ^ nach wie vor '. 

18. locare verdingen (an einen red- \ 
emptor : III. 1.) 35), sub ipsum in der \ 
unmittelbaren Nähe. Marmor zum 
Tftfeln zurechtzuschneiden erfordert 
Zeit. Dessenungeachtet vnrd nicht 
eben dies, sondern hauptsächlich der 
ganze Rau gerügt. 

21. summovere fortzurücken meint 
ganz dasselbe wie promovere vorzu- 
rücken, ist aber gewählter und ei- 
genth um lieber. 

22. eoniinente participial = st con- 
tinens sii, daher der Ablat. auf e: 
vgl, 16. 1 patenii, Ripa für liius (wie 
III. 27. 24), I. 2. 14 umgekehrt. Dem 
continentalen oder Festlands-Ufer, 
als dem natürlichen, ist entgegenge- 
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Quid quod usque proximos 

Revellis agri terminos et ultra 



25 LimitesrcttSnoun 

SaJis avarus? pellitur paternos 



^'i-^ 



25 Limitesr-ttrentfum 
SaJis 
' In siouierens deos 

Et uxor et idr sordidqsque natos. 

NuUa certior tarnen 
30 Rapacis Orci finejlestinata ^l^y 
Aula divitem maneV ' 

Herum. Quid ultra tendls ? Aequa tellus 

Pauperi^recluditpr * . « v^ 

R^gumque pueril, nee satelles Orci 
35 jllallidum Promethea 

Revexit auro captus: hie superbum 









Tantalum atque Tantali 

Genus coercet, hie leyare functum 
Pauperem laboribus ^ ^ ^ ^*, , ,.^^ 
40 Vocatus atque non ?o6atus audit. 






setzt ein künstliches, dem Meere ein- 
verleibtes : HL 1. 33, 24. 3. 

23. Quid (de eo dicam) quod: So- 
gar zu frevelhafter Ungerechtigkeit 
reisst dich die Habgier fort! ReveU 
lere gewaltsam verrücken. Termini 
die Marksteine, limites die -Grenzli- 
nien; beides die sichtbaren Zeichen 
der fines. Cic. Lael. XVI. 56 : fines ei 
que^i termini diligendi, 

28. sordidos gilt bloss der Beklei- 
dung, und bezeichnet auch so nur 
Armselig:keit, nicht Unreinlichkeit. 

29. Kein Palast (aula) den du dir 
bauen könntest ist dir gewisser, als 
das unvermeidliche Ziel das Orcus 
oder Pluto setzt: fine, wofür man 
sede erwarten konnte, schliesst sich 
fein an die so eben erwähnte Über- 
schreitung des Zieles, an die Ver- 
rückung der Grenzen an. 

32. aequa darf, wie aequo I. 4. 13, 
durch aeque erklärt werden: vgl. 



.L 



hyboiriv yaiav igsveat II. XVüI. 329, 
wo oiio^riv durch otib^cag ersetzt 
werden kann : recluditur erschliesst 
sich. 

34. regum pueris Königskindern : 
satelles Orci Charon, wegen re- 
vexit; hie V. 36 ist wieder Orcus. 

37. Tantali genus ist Pelops, wie\ 
13. 37 umgekehrt Pelopis parens \ 
Tantalu s: vgl. I. 3. 27 lapeti genus, 

38. levare (laboribus) hängt ab 
von audit lässt sich willig finden, er- 
scheinet. Dieses audit bildet mit non 
vocatus ein Oxymoron. Ohne das 
voraufgehende vocatus atque non 

vocatus, X^ll^TOff T£ Xftl OfXXlJTOff, 

wäre wohl em anderes Verbum ge- 
folgt. Functum laboribus = wenn 
er sich genug geplagt. Wie Manche 
construiren möffen levare vocatus, 
und besonders levare non vocatus, 
ist schwer einzusehn. 
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I in remotis carmina rupibus 
sniem, credite posteri, 
hasque discentes et aures 
»ripedum Satyrorum acutas : jav^"^-^ 

3centi mens trepidat metu, 
B ßacchi pectore turbiduö^^' 
url Euhoe parce Liber, 
rce gravi metuende thyrso ! 

icaces est mihi Thyiadas, 
fontem lactis et oberes 
pe rivos^tque truncis 
[)sa cavis 'itera re mella ; 

eataejßoniujgis additum 
onorem, t^ctaque Penthei 



r 



'^ - JA.^y'^' 



X 



\ erste Hälfte 
lassung zu ei- 
l) und von der 
'S ffas). Dann 
irecter Anrede 
Gottes geprie- 
e zweite, hier 
ab: dies ent- 
mus des Dich- 

sen, wie 3. 6 
Die ^Lieder' 
in. 

n acutas um- 
ilbst: L21. 12. 
parallel, wie 
m. Die Satyrn 
ihlheit des Ko- 
wird, spitzoh- 
in dem Sinne 
^deutet acutae 

2. 14 lucidum, 
^des Bacchus 
chiüer Ibycus 
oll'. 

tige' Thyrsos. 
iis: so scheint 
Lied, und das 
\ {bvo£) zu ver- 
ms gravi me- 



tuende thyrso nicht attributiv zu Li- 
her gezogen, sondern für eine selbst- 
ständige Umschreibung des Gottes 
genommen wird; so darf auch vor 
gravi kein Komma stehn, man müss- 
te es denn vorher vor Zifter gesetzt 
haben. 

9. fas weist auf vidi zurück; die 
Berechtigung des Dichters beruht 
auf der Theophanie, deren er theil- 
haftig geworden ist. Mit dem Auge 
des Geistes, versteht sich; sonst wä- 
re die Sache eine handgreifliche Fic- 
tion, und credite posteri eine wahr- 
haft lächerliche Zumuthung. Pervi- 
caces die unermüdlichen: im Rasen 
(ß'vUiv), wovon sie eben Thyiaden 
heissen. 

10. Der Thyrsos oder Bacchusstab 
wirkt gleiche Wunder, wie Moses' 
Stab da er an den Felsen schlug. 
Welches sind aber die Glieder, die 
durch que et und atque verbunden 
werden? Das et reicht bis vini, at- 
que bis lactis zurück; que erstreckt 
sich über et und atque hinweg, ei 
über atque hinweg bis mella. Vgl. 
III. 11. 25 ff. 

12. laibi mit dem Ablat. auf die Fr. 
unde, wie III. 11. 19 manare; iteraA 
re ^ im Lied ' zu erneuen. ' 

13. heatae coniugis: der Alladoj^ 
(für 'Agtdyvri von ayvog) , deren 
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LIB. IL C. XIX. 

Disiecta non leni ruina 

Tbracis et exitium Lycurgi. 



Tu flectis aiQnes tu mare barbarnm , 
Tu separatis uvidus in iugü 
1^^^^ Nodo coerces viperino 

^ ^ .2tt.-- " -Bistonidum sine fraude crines ; 

Tu, cum parentis regna per arduum 
Cohors Gigantum scanderet impia , 
Rboetum retorsisti leonis 
* Unguibus horribilique malJ: . 

25 Quamquam choreis aptior et iocis 
Ludoque dictus, non sat idoneus 
Pugnae ferebaris; sed idem 
Pacis eras mediusque belli ! 
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Te vidit insons Cerberus aureo 
30 Gq^u decorum, leniter atterens 






,^ CVV VV4Xf* 






^Schmuck', die goldene Krone,., als 
Sternbild am Himmel prangt. Über 
den thebanischen Pentheus Ov. Met. 
III. 511 ff, über den thracischen Ly- 
curgus oder Lykoorgos IL VI. 130 ff. 
Die Litotes non leni meint gravis- 
sima, 
, 17, flectis beugest, zähmst. Das 
\ zi?vcite tu lebhaft für et Bei den 
' Strömen hat man an den Hydaspesu 
und Orontes zu denken, das Barbarn- 
Meer"T5nBS indis che gemeint. 

18. separaiir=^ remotis; uvidus 
berauscht, verschieden von madidus 
betrunken: I. 7.22. 

20. sine fraude sonder Fährde: 
auch als Saüustischer Archaismus be- 
kannt. 

21. per arduum auf steiler Bahn, 
f Rhötus ist vor den Andern um der 
I sehr malerischen Alliteration willen 
l genannt: v^l. Aen. Hl. 627 trepidi 

tremerent, IV. 464 praeterea vatum 
praedicta priorum. Die Verwand- 
lung des Bacchus in einen Löwen 
Hymn. Hom. VI. 44. 

24. ZvL horribüi (mala) darf nicht 
mehr leonis gedacht werden, son- 
dern horribili tritt für jenes ein: 
vgl. III. 2. 16, 21. 15. 

25. quamquam gehört zum Vor- 
Iier^ehenden: das folgende sed giehi 

HORAZ I. 6. AuB. 



I 



nicht etwa einen Nachsatz, wie at 
oder tarnen, sondern den Gegensatz. 
Chor eis et iocis aptior ist gewiss er- 
massen das Oegentheil von dem zu 
18. 26 angeführte maioribus aptior, 

27. sed idem 'aber' wie dd qpt- 
lonaiyfioiv wärest, so wärest du 
' auch ' (andrerseits) : 10. 16 u. 22. 
111. 4. 67. 

28. medms = arbiter, minister 
Vermittler des Friedens und Kri« 
^es, zu beidem förderlich oder hei 
fend, und zwar zum Frieden durch 
den Kampf und Krieg. Am ähnlich- 
sten Aen. XI. 658, pacisque bonas 
bellique ministras. Die sonst hier 
angenommene Bedeutung 'gleich be- 
fähigt' zum Frieden und Kriege ist 
unerweislich, wäre auch — da pacis 
medius nach dem Gegensätze ver- 
bindenden ijdem und gegenüber dem 
folgenden belli nicht (ptXoiecciyfKov 
bedeuten kann — sie wäre nicht ein- 
mal passend. Die Wortstellung wie 
V. 32. 

29. Te kehrt nach der (in diesem 
Falle zur Beruhigung führenden) Di- 
gression zu dem vorhergehenden Tu 
zurück, wie oben Fas zu vidi» 

30. Das Hörn das uralte Symbol 
der Stärke. Ov.Met. IV. 19: tibi, cum 
sine cornibus astas Virgineum ca- 

8 



;f 
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Caudam, et recedentis trilingui 
Ore pedes tetigitque crura. 



U> 



XX- 

Non usitata nee tenui ferar 
Penna biformis per liquidum aethera 
Vates", nTque in terris morabor 
Longius invidiaque maior 

5 Urbes relinquam; non ego pauperum 
Sanguis parentum, non ego quem vocas, 
Dilecte Maecenas, obibo, 
Nee Stygia cohibebor unda. 

iam iam residunt cruribus asperae 



U.4 



li:.' :M'^^' 



j}ui est Zu aiterens ist nicht ventri 
= sihi, sondern tibi zu denken. 

32. ore pedes 'teiiaiV, ieiigilque 
crura : nach der Anmk. zu 7. 26, cu- 
raivemyrto. Der Höllenhund schmei- 
chelt dem kommenden Gotte mit dem 
Schweife, den scheidenden leckt er 
— welch ein Bild! — mit dem drei- 
zungigen Rachen des dreifachen Ko- 
pfes. (Tib. ni. 4. 88: cui ires sunt 
linguae tergeminumque caput.) 

XX. 

» Verklärung. -Nach Aristoteles 
1 sollen die Seelen der Dichter nach 
1 dem Tode in Schwäne übergehen, 
\und auch in dieser Gestalt die Gabe 
Mes Gesanges besitzen. Diese Vor- 
stellung ist es wohl, welche den Ho- 
raz vermocht hat seine Apotheose in 
einer Apokyknose, wenn wir so sa- 
gen dürfen, zu feiern. Je zwei Stro- 
phen gehören zusammen: 1. 'Mit 
neuen, starken Flügeln fahre ich auf 
zur Unsterblichkeit; 2, schon spür* 
ich die Metamorphose, die mich von 
dannen trägt; 3. mein Ruhm ist gross 
und gewiss , drum — keine Todten- 
klage! ' Der wesentliche Inhalt lie^t 
in den beiden Mittelstrophen: die 
ersten vorbereitend, die letzten wei- 
ter ausführend. Nahe verwandt III. 30, 
1. Non usitata = Nova quadam 
ei admiranda, non tenui = densa 
valenti. 

j 2. 'Zweigestaltig' heisst nicht halb 
j Mensch halb Schwan, [sondern 



Schwan und Dichter zugleich. Der 
'lichte Äther' steht hier eben so 
passend, wie I. 3. 34 die 'öde Luft'. 

4. longius zunächst örtlich, wie^ 
16. 25 ultra; geradezu für diutius 
steht es nirgends« Invidia maior 
über den Neid erhaben: eig. dem 
Neid überlegen, wie man einem Geg- 
ner überlegen ist. Das neque — que 
(== sondern) ist in gewisser Hin- 
sicht dem voraufgehenden non — 
nee zu vergleichen. Zur Sache vgl. 
IV. 3. 16. 

6. relinquam hier werde ^ unter 
mir' lassen; non obibo gehört zu- 
sammen wie nee cohibebor, vgl. I. 3. 
35; pauperum sanguis parentum 
' obwohl' armer Leute Kind. 

6. quem vocas sagt : den du mit 
herablassender Güte als. Freund eh- 
rest, und bezeichnet, in Übereinstim- 
mung mit pauperum sanguis paren- 
tum, das Verhältniss des Protegirten. 
Dieser seinerseits petitaliquem, sucht 
den Gönner auf: der petens will em-, 
pfangen, der vocans vornehmlich! 
gewäiren. Hieraus erhellet wie un-' 
richtig 18. lime petit für saepe ad 
se me vocat libenterque et comiter 
mecum versatur genommen wird, 
und dass man unter dem generell ge- 
setzten dives nicht den Mäcen ver- 
stehen kann ohne den Dichter einer 
Impertinenz zu bezichtigen. 

9. cruribus Dativ, weil in residuni ' 
zugleich ein circumdantur enthalten 
ist: sie 'bekommen' die zusammen- 
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10 Pelles et album mutor in alitem 
Superne, nascunturque leves 
Per digitos bumerosque pluinae: 

lam Daedaleo jjoüox Icaro f r ^ 

Visam gementis litora Bospori, 
15 Syrtesque Gaetulas canorus i -'"^ 
Ales Hyperboreosque campos. 

Me Colchus et qui dissimulat metum 
Marsae cobortis Dacus et ultimi 

Noscent Gelont, me peritus jC-"^' 
Discet Hiber Rbodanique potor: 

AbBint man! ranere neniae, 
Luctusque, turpes.et querimoniae; 
tibmpesce clamorem , ac*sepulcri 
Mitte supervacuos bonores. 



20 



sinkende, enger werdende Haut. Die 
^rauhc {vulgo : Gänse-) Haut' und die 
*^ glatten Daunen' sind Gegensätze. 
11, super ne, an Haupt und Hals, 
gehört gegensätzlich zu cruribus (in- 
ferne) ; beiden steht ^überall an Fin- 

f:ern und Schultern' gegenüber: 
vsQd'sv vTtsQd'sv, und— -zurml beim 
Schwane — (teoaod'L. 
I 13. notior: nicht ocior, wie die 
Meisten geben. Bekannt war Icarus 
genüge Icarus Icariis nomina fecit 
aquis; aber mit der Schnelligkeit, 
dem Fliegen wollt* es nicht glücken: 
IV. 2. 2. Auch weiterhin ist bloss 
vom Bekanntsein (noscent, discet), 
nicht vom Schnellsein die Rede. 
Propert. 0.13.8 Inachio notior Lino. 
14t, gementis : IL XVI. 391 iisyala 
öTSvd%ovai Qsovaat, XXIU. 230 6 d' 

15. canorus dies gehört zum Gan- 
zen, nicht bloss zu Syrtes Gaetulas. 

17. dissimulat: nicht zeigt, nicht 
merken lässt, aber gleichwohl kennt. 
Der Römer nimmt auch auf die Bar- 
barn Rücksicht, was den Griechen 
fremd ist. 

20. discet y wozu das unmittelbar 
vorhergehende ^ kundig ' proleptisch 
gehört, zeigt dass mit dem letzten 
me zunächst die Lieder gemeint sind ; 
aber an Auswendiglernen ist nicht 
zu denken. Potor poetisch für acco- 
la, wie schon II. II. 825: nCvovxBg 



vd(OQ (liXav AiarjTeoio, Vgl. III. 10. 1. 
IV. 15. 21. . 

21. inane = sine corpore funus, 
wie Aen. III. 304 iumulus inanis 
nach Vergleichung mit Ov. Met. XI. 
429 (Et saepe in tumulis sine cor- 
pore nomina legi) durch sine cor- 
pore tumülus erklärt werden darf, 
<%fbgleich hier sine corpore nomina 
zusammengehört (Namen zu denen 
kein Körper vorhanden). Das inane 
funus ist von der feieriichen Errich- 
tung des v.Bvordquov ^ Ov. Met, VI. 
568 inane sepulchrum constituere, 
zu verstehn. Neniae der Klagewei- 
ber, luctus et querimoniae der An-| 
gehörigen und Freunde. Das Adj.* 
turpis = deformis Ep. 13. 18 gehört 
trotz der Gäsur allein zu querimo- 
niae. Die abnorme Trennung des 
Zusammengehörigen mittelst der Gä- 
sur hat etwas Spannendes : vgl. re- 
tro eat III. 10. 10, neque munera 
und nee feriam III. 10. 13 und 11. 43. 

23. compesce = mitte gilt nun 
speciell demMäcenas, supervacuos 
aber bezeichnet die Grabesehren 
nicht bloss für diesen bestimmten 
Fall als nutzlos und überflüssig, 
sondern ist allgemeines Epitheton 
so gut wie turpes bei querimoniae. 
Es stimmt also zu dem Verse des 
Mäcenas bei Seneca: Nee tumulum 
curo, sepelit Natura relictos. Vgl. 
die Anmk. I. 24. 19. 
8» 
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C A R M I N U M 

LIBER TEßTIUS. 



1. 

Odi profanum volgus et arceo : 
Favete Unguis! carmina non prius 
Audita Musarum sacerdos 
Virgini hiifij ii( >riaq iift canto. 



5 Regum timendorum in proprios ff eges , 
Reges in ipsos Imperium est lovis: 



l. 
Juppiter. Eine Theodicee. Auf 
den feierlichen und nur zu einem 
solchen Gegenstande (nicht etwa zu 
dem so oft gehörten Desiderantem 
quod satis est) passenden Eingang 
fol^ sogleich der Hauptgedanke; 
^Wie die Könige herrschen über die 
Schaaren ihrer Unterthanen, so 
werden sie selbst beherrscht vom 
Juppiter: und welch eine Macht hat 
dieser in Händen ! ' Mit Est ut wird 
der Beweis angetreten: ^Zwar sind 
die irdischen Gaben verschieden 
verlheilt ; aber dem Verhängniss des 
Todes sind Hohe und Niedrige ohne 
Unterschied tmterworfen. Sodann 
vermag, ehe der grosse Gleich- 
macher der Tod erscheint, nicht 
gottlose Üppigkeit, wohl aber länd- 
liche Einfachheit zu beglücken, und 
nur Genügsamkeit giebt wahre Ruh. 



Keine Diversion endlich, die der bla- 
sirte Reiche seiner Unlust macht, 
befreit von Furcht und Sorge.' Quod 
si endlich zieht das Resultat dieser 
und jeder Theodicee: ^Wie sollte 
ich mir nicht genügen lassen ? ' Drei- 
mal 4 Verse. Vgl das Parallelgedicht 
Nr. 6, und hinter diesem, das Nach- 
wort. 
2. favete Unguis 8v(prifisiTB, 

4. virffinibus — canto: weil diej 
Hoffnung einer bessern Zukunft zu- 
meist auf dem Jüngern Geschlecht: 
beruht. ' 

5. in proprios greges hat etwas 
Gehässiges, während noifiivss Xccmv 
gemüthlich klingt: es macht aber 
auch einen Unterschied, ob der Kö- ; 
nig ein Hirt, oder das Volk die 
Heerde, und gar die eigne Heerde j 
heisst. ^ Philemon : Sovlot ßaailiav i 
Blöhf 6 ßocatXsvg ^bAv, 
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Clari Giganteo triumpbo, 
Cuncta supercilio moventis. 

EgtJUtviro vir latius ordinet c - = '"^ ^'' 

10 ^rbusta sulcis, hie generosior 
Descendat in Campum petitor ; 
Koribus hie meliorque fama 

Contendat , Uli turba clientium 
Sit maior : aequa lege Necessitas 
15 Sortitur insignes et imos , ^^^'*Tl ^ ^'^^^ 
Omne capax movet urna nomen. 

Destrietus ensis eui super impia 
Gerviee pendet; non Siculae dapes 
Dulcem glaborabunt saporem \ 
20 NoD avium citharaeque cantus 

Somnum reducent: somnus agrestium 
Lenis virorum non humiles domos 
Fastidit umbrosamque ripam , 
Non Zephyri^ agitata Tfiinpe. 



8. Verg. Aen. IX. 106 ioium nutu 
iremefecit Olympum, nach IL L 528 
— 30. Vgl. das Citat aus Ovid zu V. 34. 

9. ordinet sulcis .(^durch' Fur- 
chen) geht auf die direcii in quin- 
cuncem ordines, und umschreibt 
den Besitz. Grundbesitz und Geburts- 
adel, verdiente Anerkennung des 
homo noims und Einfluss durch 
Clienten, gehören paarweise zu- 
sammen, und. sind mit vir viro — 
hie, hie — iÜi chiastisch geordnet; 
contendat in die Schranken tritt, 
als competitor, 

14. aequa lege: 1. 4. 13: II. 18. 32. 
Necessitas: ^4:, 6. 1. 36. 17. 

15. sortiri erioosen, durch das 
herauskommende Loos in seine Ge- 
walt bekommen : n. 3. 26. 

17. destrietus ensis ein Damokles- 
schwert : Cic. Tusc. V. 21. Wie pas- 
send mit diesem ^siculische' Lecker- 
mähler, welche übrigens sprich- 
wörtlich waren, gesetzt werden 
springt in die Augen. 

19. dulcem saporem nicht ^Wohl'- 
geschmack, sondern 'süssen' Wohl- 
geschmack. 



20. Exclusive Vergnüglinge liessen 
sich durch Vogelhäuser und Sym- 
phonien einlullen. 

21. reducere nicht denuo conci- 
liare ^ sondern in Rücksicht darauf, 
dass jeder Mensch einen natürlichen 
Anspruch auf den Genuss des Schla- 
fes hat, s. V. a. iusto tempore et 
quasi debitum adducere: II. 10. 15. 
1. 9. 20. Also addu(?ere somnum 
'Schlummer' bringen, reducere 'den' 
Schlummer bringen. Agrestium vi- 
rorum ist gegen die Wortstellung 
mit domos zu construiren, fat) lenisi 
somnus non fastidit humiles agre- 
stium domos virorum: aus dem 
Grunde, weil es der Sinn gar nicht 
anders gestattet. Nicht die niedem 
Wohnungen an sich, sondern die nie- 
dem Wohnungen ländlicher Männer 
sind es worauf es ankommt ; und wäre 
der Schlummer bereits als der Vorzug 
ländlicher Männer bezeichnet, wozu 
dann die Versicherung dass er die nie- 
dem Wohnungen derselben nicht 
verschmähe? 

24. Tempe hier 'ein' Tempe, an-', 
ders I. 7, 4. 
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y^' 



^A.\'^ 



25 Desiderantem quod saus est neque 
Tumultuosum soUicitat mare. 
Nee saey6s Arcturi cadentis 
L^ Impetus aut orientis Haedi: 

Non verberatae grandine vioeae 
30 Fundusque mendax, arbore nunc aquas 
Culpante, nunc lorrentia agros 
Sidera, nunc hiemes iniquas. 
,# 
"^ Cohtracta' pisces aequora sentiunt 

lactis in altum molibus; buc frequens ' 

35 Ca^enta demittit redemptor ^ 

K fi'or Cum famulis dominusque terrae* 

j^astiäiosus: sed Timor et Minae 
Scandunt eodem quo dominus, neque 
Deced lt aerata Irk emi et 
40 / Post equitem sedet at?SMCura) 



25. quod 'nur' was genug ist, 
nicht mehr. 

26. Vgl. Ep. 2. 6, neque horret 
iratum mare. 

\ 27. Der Ende Octob. 'sinkende' 

l Arctur und das Anfan^Octob. 'auf- 
steigende' Böcklein (eig. zwei Sterne, 
Haedi f. Haedorum) sind einander 
entgegengesetzt; aber der eine ist 
so wfld uiid ungestüm wie der an- 
dere, ^n' ig^tpoig s. v. a. im Sturme. 

.Schiller (Wilhelm Teil): 's ist heut 

Simons und Judä [d. i. der 28. Oct.], 

Da rast der See und will sein Opfer 

haben. 

30. mendax, das Gegen theil IIL 

' 16. 30 segetis certa fides meae. Al- 
les poetisch belebt. Der Eigner 
tritt zu seinen Bäumen und rechtet 
mit ihnen. Die Bäume entschuldigen 
ihre Unfruchtbarkeit mit den Regen- 
güssen und Überschwemmungen des 
Frühlings und Herbstes, oder den 
Gluthen des Sommers, oder den 
Frösten des Winters. 

33. Nicht Riesenbauten (iactae m 
altum kurz für iactis in altum cae* 
mentis positae , Vell. II. 33. 4 iniectae 
mari) erheitern den Blasirten: Furcht 
und Dräun sind an seine Sohlen ge- 
heftet; auf dem Schiff, dem Ross 
sitzt hinter ihm die Sorge. Dass 



selbst die Fische die Verengung des 
Meeres merken, sich eingeengt füh- 
len sollen, ist eine starke Hyperbel. 
Vgl. übrigens 24. 3. II. 18. 22. Sali. 
Cat. XIII. 1 a privatis eompluribus 
subvorsos montis, maria consiructa 
esse; XX. 11 divitias, quas profun- 
dant in exstruendo mari et moniibus 
coaequandis. Dies exstruere mare 
(aedificiis), mit dem zu II. 16. 14 an- 
geführten mensas exstruere dapi- 
bus zu vergleichen , heisst das Meer 
mit ragenden Gebäuden besetzen, 
diese auf dem (früheren) Meere auf- 
führen, und besagt von maria con- 
siruere (bauen = anlegen) das Ge- 
gen theil. 

34. frequens cum famulis läuft 
auf dasselbe hinaus wie frequens 
famulis, d. h. famulorum frequen- 
iia siipatus. Die begleitenden Die- 
ner sind zugleich dasjenige, wo- 
durch die frequeniia bewirkt und 
bedingt wird. Ähnlich das Homeri- 
sche ovv TsvxsoL d'(0Q7jx^V''^cci' odcf 
»(OQrj^at II. XVI. 156. Ov. Met. 1. 180: 
Caesariem, cum qua terram, mare^ 
sidera movit. Dem frequens cum 
famulis ist terrae fastidiosus cor- 
respondirend. 

38. scandunt eodem geht auf 
Schiff und Ross rll. 16.21. 
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Liß. Ili. C. I. II. 

^y^ Ouod si dolentem nee Phrygius lapis 
-^ ^ Nee purpurarum sidere cl^dör 7^? 
Delenit usus, nee Falerna 

Vitis Aehaemepiumque eostum : 

45 Cur inviijfendis postibus et novo v., . V; : v 
Sublim^ ritu moliar atrium ? 

Cur valle permutem Sabina /"* 'l*^ -£. 

Divitias operosiores ? /^ ' ^ 
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>V 



\ ^ngustam>amice j;^auperiem4)ati 
^obustus^iinmilitia puer 
Condiseat et Parth(Ts feroces 
Vexet eques metuendus hasta , 

ö Vitamque sub divo et trepidis agat 
In rebus ; illum ex moenibus hostieis 



41. dolentem ^den Kummer' : vgl. 
dolorem Phaedr. III. Prol. 44. Phry- 
gius lapis, Synnadischer Marmor. 

42. clarior gehört nicht aus- 
schliesslich zu usus, sondern zu 
purpurarum usus = purpurae qui- 
bus utimur (Purpurtrachten). Der 
Vergleich ^nach Hom. 11.^ VI. 295: 
aatrjQ S* mg ccTtsXafiTCSv (o nsnlog). 

45. postibus sublime wie alla co- 
lumnis Ov. Met. IL 1, einen mit neid- 
erregenden Pfosten und in moder- 
nem Baustil sich erhebenden Säulen- 
saal. 

47. volle permutem, wie II. 12. 23 
permutare crine ; operosiores, von 
dem einzutauschenden Reichthume, 
sinnverwandt mit onerosiores. 



II. 

Ein Mann. Empfehlung der Vir- 
ius. Männliches Entbehren und krie- 
gerische Tüchtigkeit wird in der 
ersten Hälfte, dann zweitens Man- 
nestugend überhaupt und nament- 
lich auch die Tugend des treuen 
Schweigens empfohlen. 

1. angusia pauperies neu: wie 
bei Goethe der 'enge Neid', bei Schil- 



ler ^enge Ordnungen'. Zur Erläute- 
rung mag dienen: 'Wir könnten uns 
weit eh'r als andre regen : Mein Va- 
ter hinterliess ein hübsch Vermögen*. 
Amice 'gern' wie (piXag IL IV. 347, \ 
das Gegen theil aegre. \ 

2. robustus miliiia, wie exerciia- 
tione robustus Cic. Gat. IL 9. 20. Mit 
condiseat ist der Ablativ nicht zu 
construiren; aber dass es der scharfe 
Felddienst ist, durch den der durch 
denselben erstarkte Knabe Entbeh- 
rung lernen soll, springt von selbst 
in die Augen. 

4. metuendus hasta ist nicht mit 
eques attributiv, sondern gleich 
diesem prä^aliv mit dem Subject \ 
des Verbums zu verbinden. 

6. 'Unter freiem (eig. bloss 'dem') 
Himmel' erfordert Abhärtung, 'in 
Fährlichkeit' erfordert Muth. 

6. illum xov V«, deiktisch; zu 
hostieis vgl. n. 1. 1. Sat I. 9. 31. 
Hierbei hat) 
die Mauerschau 1 

WeWftkge der Andr omacne ii. aäu \ 
a. E. zu denken: iat^ naTcx^vaa' inl \ 
TSLxs'C, Es ist noch mehr, was an 
diesen Theil der Ilias erinnert. 
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Matronal)ellaDtis tyranni 
Prospiciens et adulta virgo 

Suspiret Theu , ne rudis agmiDum 
10 Sponsus lacessat regius asperum 
^^i u Tactu leonem, quem cruenta 

l^er mediasVapit ira caedes!' 



^: 



VA^;. 



(Dulce^et decorum est pro patria mori:) 

Mors s t fugacem persequitur virum, ?i'i ^^^ * i^»^? 

15 Nee pareit imbellis iuventae ^ Jditkif^^ 
Poplitibus timidoque tergo. ^ 

^irtus repulsae nescia sordidae 
Intaminaüs fuket konoribus. 
Nee p^it atrt sumit secures 
20 Arbitrio popularis aurae; 



7. Der 'kriegende Gebieter' ist der 
umlagerte König. 

9. ne 'dass nur nicht' wie ft?} IL 
XXI. 563. Wunsch und Besorgniss 
zugleich. Wie man suspiret ^Eheu 
ne' mit terruii ne I. 2. 5 vergleichen 
mag, ist mir nicht recht klar; dort 
ist der Begriff der Furcht für das ne 
durch terruii gegeben, hier lediglich 
durch den Zusammenhang. Oder soll 
JEheu für Timeo, oder gar suspiret 
für timeat stehn? Rudis agminum 
bezeichnet die dtdi^irj noliiioto. 

10. sponsus regius, wie Coröbus 
Aen. II. 341; asper tactu ist das Ge- 
^entheil von (iccXaTtog d[jk(pcc(pdaü9'ai 

1. XXII. 373, also unsanft anzufas- 
sen ; caedes Gemetzel. Das Bild vom 
Löwen nach IL XX. 170. 

13. Epiphonem: Ja süss und schön 
ist's, fallen für*s yalerland. Tyr- 
iäns : Ts^'vdfisvcci vttQ %ccX6v ivl nqo- 
fidxoiai nsaovTc^avdg' dya^ov nsql 
71 natQC8i iiotQvdfisvov, Das Fol- 

fende gegensätzlich : auf der andern 
eite — 

14. et auch, nicht correspondi- 
rend; persequitur meint 'ereilt', 
sagt's aber nicht. Etwas Anderes 
ist aliquo per sequi, nach der Ana- 
log e von pervenire. (Auch dimusiv 
IL XXII. 200 heisst nicht consequi.) 
Simonides: 'O d' av Q'dvaxoq %C%b 
xal zov cpvyofiaxov. 



16. Zu timido tergo darf nicht 
mehr imbellis iuventae gedacht wer- 
den, sondern timido tritt für jenes 
ein: vgl. II. 19. 24. Die Kniekehlen 
und der Rucken des Flüchtigen sind' 
dem Feinde zugekehrt,^ und diese 
verwundet er {ikBxutpgivtp h dogt}^ 

17. Virtus persönlich, wie II. 2. 
19; secures bildlich, v^de fl. 2. 21 
diadema. Was dort die Tugend ver- 
leiht, hat sie hier selbst; beide Aus- 
sprüche aber beruhen auf dem stoi- 
schen Satze, dass nur der Weise = 
der Tugendhafte König sei, und dass 
er's immer sei. Solche Tugend heisst 
'nicht kennend schimpfliche Zurück- 
weisung' : nicht darum weil man ihr 
jede Ehrenstelle verleiht, sondern 
weil sie sich — im sichern Besitze 
des Besseren — um keine Ehren- 
stelle bewirbt! Die Lesart nee ponit 
aut sumit secures fand Bentley in 
drei Handschriften, glaubte sie aber 
verwerfen zu müssen , weil sumere 
im Vergleich mit ponere das Frü- 
here sei. Allein ponit knüpft an V. 
18 an, sumit entspricht dem 17. | 
Verse. Und wie dieser Chiasmus, 
so scheint auch die Alliteration 
sumit secures dem ponit secures 
entschieden vorzuziehen: vgl. V. 1. 
13. 16. 32. 



Digitized by LjOOQ IC 



LIB. m. C. IL IIL , f ^ 

yirtu^ recludens immeriüs mori 
Caeluin^negata tentat iter via, 
Coetusque volgares et udam » «^^*' 
Spernit humum fugiente penoa. 
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25 Est^ et fideli tula silentio 

Merces: vetabo,-qm'Cereris sacrum 
Yolgarit arcaoae, sub isdem 
Sit trabibus fragUem({ue mecum 



..-'< 



/' 



/-y -A 



^ 

H- 






Solvat phaselon>6aepe Diespiter 
30 NeglectusJ»c^o ad^dit integrum» 
^ Ranrlintecedent^m scelertum c 






; rv%« 



^y^u^^ 



Deseruit^ede Poena cla^dp. 



{U}^ 



,4j; y^t-a. 



A t ^ n 



m: 



21. immeriüs mori = immorta- 



lustum et tenacem propositi virum 

anschreitenden und darum sich sichfc' 36 /£> 
wähnenden Frevler. ' * 

32. deseruii ist ein modificirtes 
deserii, das Perf. des Erfahrungs*| 
beweises. Die Strafe heisst lahmen* 
Fusses, und ist mit den lahmen AituI 
zu vergleichen, welche nach IL IX. 
502 ff der hurtigen und weit voraus- 
eilenden "^xij folgen. 



llitate dignis, nazä XiTorrnoc. Den 
* Übrigen erschliesst sich die Erde: 
n. 18. 32. 

22. teniare Her den Gang wagen, 
negata via auf 'sonst' (Anderen) 
versagter Bahn. 

23. Der feuchte Boden hat die ar- 
ces igneae 3. 10 zum Gegensatz ; der 
fliehende Fittig ist der enteilende 
(trepidans), aber im Einklänge mit 
spemit 

I 26. Simonides: jEcti aal 



l a%ivSvvov yigag. Der Geheimdienst 
I der Ceres, von Griechenland nach 
' Rom verpflanzt und hier heimisch 
geworden, wird beispielsweise ge- 
nannt. 

26. vetabo eic. Das Dach möchte 

einstürzen, das Schifflein zerschel- 

jlen! Für fragilemque lesen Andere 

j gegen die Handschriften fragilemve: 

' es steht wie timidoque V. 16. Das 

Lösen des Nachens vom Strande ist 



m. 

Romuluüi. Begeistertes Lob der 
aiyäs Festigkeit im Guten und Charakter- 



stärke, für welche nebst andern 
napfern Helden, von denen uns die 
Lieder melden, die zu der Götter 
Glanz und Ruhm erhub das blinde 
Heidenthum', vornehmlich Quirinus 
als ein leuchtendes Vorbild vor 
Augen gestellt wird. Dagegen ist 
Ilion — so verkündigt Juno im Ilathe 
der Götter — durch Ungerechtigkeit 
und Leichtsinn dem Untergang und 
Verderben verfallen, und niemals 



das Antecedens, meint aber das Con- dürfen Troja's Mauern wiederaufge- 
sequens, die gemeinschaftliche Fahrt, richtet werden. 



Diespiter I. 34. 5, 

30. incesius der Unreine, integer 
der Unschuldige : gleiche Wortform. 

31. raro entspricht dem vorauf- 
gehenden saepe. Kurze Parallelsätze 
asyndetisch. Aniecedentem den vor- 



1. iusium et tenacem propositi 
ist im Wesentlichen s. v. a. constan- 
tem iustiiiae, also %v Sia dvoiv (IL 
16. 33): daher V. 9 kac arte = con- 
stantia^ nicht his artibus = iustitia 
et propositi tenacitate. 
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Non civium ardor prava iubentium , 
Non \öltus instantis tyranni 

Mente quatit solida ; neque Auster 

5 Dux inquieti turbidus Hadriae , , 

Nee fulfiainantis magni^ manus lovis^: 
Si fractus illabatur orbis, } v^h" 
''Impavidum ferient füinae« 

c ane Pollux et vagus Hercules 
su^rces attigit igneas, 
}uos inter Augustus recumbens 
Purpureo bibit ore nectar; 

\^ te merentem, Bacche pater, tuae 
i^ere tigres, indocili iugum 
]ollo trabentes; hac Quirinus 
Martis equis Acheronta fugit, 

tt um el ocuta consiliantibus /' *-^ 
orie divis: 41ion Ilion 
i^atalis incestusque iudex 
Tlt mulier peregrina vertit 

pulveren), ex quo destituit deoö 






^ « 



^ <tMr»^ 



^^><i.^l 



, neque — nee wie 
m und tyranni Ge- 

:cuiit, deiicit; Au- 

3.15. 

r nicht allgemein im 

luchlichen fülmina- 

zm 5. 1 für Donnerer ; 

r Blitze schlendert, 

s. V. a, ncv fuimina missa ab love, 
^ 9. arte = virtute nach dem Zu- 

sammenhanpr, sonst 'Fertigkeit' im 

Bösen wie im Guten; vagus, vgl. I. 

7. 23 Anmk. 

10. eniti .. emporstreben , arces 
igneae des Äthers. 

11. recumbens sich zu Tische le- 
gend , verschieden von recubans. 

12. purpureo von dem purpur- 
rothen (nicht nectargerötheten) 
Munde des zum Gotte Verklärten, 
vgl. roseo Aen. U. 593; bibit verge- 
genwärtigt das Künftige, wie I. 28. 
4 prodesi das Vergangene. Von 
einer blossen inter deos relatio ist 
hier nicht die Rede. 



13. hac mer entern — hac, wegen 1 
solches Verdienstes — so: te hau 
denselben Sinn und Ton wie te quo- 
que, über pater 1. 18. 6. 

14. vexere, s. v. a. evexere ; in- 
docili an, eig. mit dem (sonst) unge- 
lehrigen, unfügsamen Halse. 

16. Martis Ov. Fast. II. 494 patriis, 
fugit = effugiens evolavit. 

17. gratum eloqui den Willkomm- 
nen Ausspruch thun, das Neutrum 
wie I. 22. 24; consiliantibus, über 
seine Aufnahme; divis zunächst als 
Casus der Betheiligung, dann ^vor' 
den Himmlischen. 

19. fatalis der verhängnissvolle : j 
JvanuQLg, Alvonagig. Das fremde! 
Weib verächtlich, der Schiedsrich- 
ter gehässig: Juno kann die spretae 
iniuria formae Aen. I. 27 nicht ver-^ 
gessen ! 

^ 21. In Staub kehren, das Hom. 
a/iia'O'vi'ffci/; ex^quo destituit, Il.XXJ. 
457 vTtoozag ovk irslsaasv, gebort 
als Zeitbestimmung zu mihi damna- 
tum (verfallen). 
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U*' 



v-r.//.-*^ 



Mercede pacta Laomedop öiihi 
Castaeque damnatun/Miiiervae 
Cum populo et duce fraudulento 

25 lam nee Lacaenae splendet adulterae 
_ .Famosus hospes, necTfi|pmi domus 
Periura pugnaces Achitos 
Hectoreis opibus refringit, 

NostrisqueMucfvma seditionibus 
30 Bellum re$edit : protiuus et graves 
Iras et invisum nepotem , 
*y^ ..^ — ► Troica quem peperit sacerdos , ( t..^- ^-h 
* ^v/i ^^ - : -* 

Marti re^onabo ; illum ego lucidas 
Inire se'ffes, discere nectaris W i» M ' ^ it>^ ^Am^ 
35 Sucos st acßcwbi quietis 

Orduubus patiar deorum. 






M-- 



Dum longus inter saeviat Ilion ^ ^'f* 
Romamque pontus, qualibet exsules 



M^r 



'L^ 



23. castae der jungfräulichen: 
keusch war Juno auch. 

24. duce Stadt Volk und Fürst, 
wie IL XXIV. 27. Der Fürst ganz all- 
gemein, nicht gerade Laomedon 
oder gar Priamus; fraudulento aber 
mit demselben Rechte, wieV.27per- 
iura. 

26. Lacaenae adulterae der ehe- 
. brecherischen Lakonierinn, mulierts 

* peregrinae; splendet, ytciXXst ts 
at^lßcov %al sTpi^aaiv II. III. 392. 

28. refringere hemmend brechen, 
aliquem Jemandes Kraft : vgl. IV. 4. 
24 revincere, zur Sache IL 4. 11. 
Hauptgedanke: Paris und Hector, der 
Urheber des Streites und der Hort 
der Seinen, ist nicht mehr! 
% 29. nosiris nachdrücklich: durch 
I unseren, /der Götter Zwiespalt! Du- 
ctum = tractum: nur dass ducere 
bellum mehr sensitn, und trahere 
mehr adversantibus quasi et repu- 
gnantibus rebus geschieht. 
30. resedit yon resido, hat ausge- 

• lobt : vom hochgehenden Meer ent- 
lehnt. Schiller : ' des Krieges Stür- 
me schweigen'. Protinus et ■— et: 
sofort (will ich daher) einerseits — 
andrerseits, avrCy.cc vvv. Den £nkel, 



durch Mars; dielroischePriesterinn, 
Ilia die Vestalinn. 

33. Ich will, seinem väterHchen 
Verlangen als einem berechtigten 
nachgebend (dies liegt in re-: 1. 21), 
mein Zürnen und den Enkel dem 
Mars schenken = diesem zu Liebe 
von dem Zorn und dem Enkel hin- 
wegsehn; lucidas sddes, avylijsv' 
zog *OXv[inov. 

34., discere schmecken lernen : ei- 
genthümlicher als ducere schlürfen 
(L 17. 22. IV. 12. 14), auch dem Zu- 
sammenhang entsprechender. Necta- 
ris Genit. der nähern Bestimmung: 
der Saft des Nectar ist der Nectar 
selbst, also anders gesagt als Reben- 
saft. 

35. et adscribi (von der Bürger- f 
liste übertragen auf den Götters taal) 
schliesst sich an discere nectaris \ 
sucos erklärend an, und mit diesem \ 
zusammen an lucidas inire sedes ! 
asyndetisch. Das lebhafte Asyndeton ! 
istälmlicherArtwieSalLIug.LXXXV. 
45 avariiiam, imperitiam atque su- 
perbiam {a = b + c); quietis = 
securum agentibus aevum. 

38. exsules regnanto beati o^v-X 
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In parte regnanto beati ; 
40 Dum Priami Paridisque busto 



oßl 




I^giiltet armentum et catulos ferae 
Celent inultae , stet Capitolium . 
Fulgens triumphatisque possit / 
Roma ferox ^re iura Medis. 

45 Horrendajate nomen in ultimas 
ExtendaY oras , quamedius liquor 
Secernit Europen'aBTAfro, 
^öv^^^ öua'tumidus rigat arva Nilus : 

Aurum irrepertum et sie melius situm/ 
50 Cum terra celat, spernere fortior 
,H,^i> !-> , Quam c^ere , humanos in usus 
Omne sacrum rapiente dextra. 

Quicunque mundo ter minus o bst itjt, 
Hunc tanget armis, visere gestiens ^ 
55 "YQua parte debacehenturignes, ^ 
Iaamv^ \ Qua nebulae pluviique rores. 






♦•CC*^ 



^U . v]C^t-<i 



.\Ij 



ÖtoocoS' Vgl. exsilio felix Ov. Met 
1. 132. 

40. Nach der Leichenbrandstätte 

oder dem Grabe des Priamus hat 

man nicht weiter zu fragen: Aen. II. 

557. 

\ 41. insüliare im^goianeLv II. IV. 

h77. 

42. celent (wenn nur) ' dort * ber- 
gen, siei so möge immerhin ^fest- 
stehn': das Gegentheil cader e, pro- 
rui, 

43. fulgens in Glanz, iriumpha- 
tis = cum triumpho devictis, posse 
im Stande sein oder die Macht be- 
sitzen. 

45. late gehört zu horrenda, und 

• entspricht dem in ultimas oras bei 
extendat. 

46. qua — qua Westen und Osten, 
; wie V. 55 (wo masslos Feuergluthen 

• rasen ^ wo Nebel und des Regens 
.Thau) Süden und Norden ; medius = 
Kinteriectus. appositionell; %wor die 
Ipluth, n^mh/retumGaditanumiEu- 
Vopam Libyamque rapax ubi divi- 
dit unda, wie es in einem alten Verse 
heisst). 

50. cum dem voraufgehenden sie 



entsprechend. Im Folgenden sind 
nicht nur humanus und sacer ein- 
ander entgegengesetzt, sondern auch 
schon spernere und cogiere; Muth 
aber {fortior) gehört sowohl zu dem 
cogere {eundo in viscera terrae, Ov. 
Met. 1. 138) als zu dem spernere au- 
rum [Aude, hospes,.contemnere opesz 
Aen. Vni. 362). Übrigens gehört 
spernere fortior zu extendat, wie 
nachher visere gestiens zu tanket ,• 
wie ein Herausgeber construirea 
mag spernere fortior tanget (oder 
tangat) visere gestiens, darüber 
darf man sich aus mehr als einem 
Grunde verwundem. . 

53. obstitit = oppositus est: ob-^ 
stitisse ifibsisto) =^ ohstare y posse- \ 
disse [possido) =^ possidere , reseA 
disse = residere, Aen. VI. 328 quie- \ 
runt (zur Ruhe gekommen sind) = 
quiescunt. 

54. tanget : näml. non me impe- 
diente, non me obnitente contra. 
Die sehr nahe liegende Lesart tan- 
gat passt weniger zu visere ge- 
stiens; denn so natürlich tanget 
^gestiens = et gestiet^ erscheint, 
so wenig wird man tangat ^gestiens 
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Sed bellicosis fata Quiritibus 

Hac lege dtco, ne nimium pii 

Rebusque fidentes ayitae 

60 Tecta veliat reparare Troiae. 

Troiae renascens alite lugubri 
Fortuna tristi clade iterjbitur, 
Ducente victrices catervas 
Coniuge me lovis et sorore. 

65 Ter si resurgat murus aeneus 
Auetore Phoebo: ter pereat meis 
Excisus Arglvis, ter uior 

Capta viruni puerosque ploret.' 

Non hoc iocosae^conveniet lyrae: 
70 Quo, Musa, tendis? desine pervicax 
Referre sermones deorum,et ~ 
^ ~ Magna modis tenuare parvis. 



«f>**'/c*;^ 



.'^r^iT, 



i^.y/ 



= et gestiaV für angemessen er- 
achten. 

57. ' Geschicke ' verkündigen s. v. 
a. ^ dies ' Loos ; pii kindlich gesinnt, 
gegen die grossmütterliche Troja. 
Zwischen der Grossmutter Troja und 
der Enkelinn Roma steht als Mutter 
Alba Longa. 

59. rebus fidentes selbstvertrau- 
end, avitae Troiae Genit. 

62. fortuna als vox media darf 
sowohl mit renascens = si rena- 
sceiur alite lugubri (I. 15. 5) oder 
renascelur alite lugubri et, als 
auch mit tristi clade iierabitur 
('würde' sich wiederholeir: I. 28. 
34) verbunden werden, ohne dass 
renascens für renascentis steht; 
aber den Ton hat tristi, nicht itera- 
biiur. 

63. Zur Erläuterung Aen. II. 612 
— ,14. Victrices proleptisch : die 



Schaaren sind eben durch die Juno 
siegreiche. 

64. coniuge et sorore wird durch 
die Stellung eben so nachdrücklich 
wie Aen. I. 46 et soror et coniunx j 
durch das zweimalige et, und xa<rt< j 
yvi^xriv aXovov xb II. XVI. 432 ist' 
frappant und oxymorisch so gut wie 
XIV. 156 avzo%uaCyvrnov xal daigct, 

65. aeneus: vgl. a^^ri^zoi IL XXL 
447, ausserdem YII. 452. 

66. pereat 'soll' sie zu Grunde 
gehn, meinen d. h. von meinen Arg. 
(I. 7. 8) zerstört. 

68. Wahrscheinlich mit Beziehung 
auf IL VI. 463 und XXÜ. 477 ff. 

69. (Sed) non — conveniet: vgl. 
IL 1. 37. Das Futurum: 'will' nicht 
stimmen oder passen. 

70. tendere sich versteigen, per- 
vicax hartnäckig. 

72. tenuare sinnverwandt mit de- 
terere I. 6. 12. 
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-ii^j 



Hf 






: tv. 

Descende caelo et die age tibS 
Rej^ua loDgum Calliope melos. 
Seil voce nunc mavis acpßT, t^Aß^ 
SeuTidibus citharäque Phoebi. 

» Auditis, an me ludit amabilis %t^ 
Insania? audire et videor pio^ < , 
Errare per lucos, amoenae 

Quos et aquae subeunt et aurae. 

Me fa bulosne Voltur^n Apulo, 
fJLltricis'extraiiicnen Apuliae , ( > • 

Ludo fatigatumque sbmno 

Fronde nova puerum palumbes 

Texere : mirum quod foret omnibus 
Quicunque celsae nidum Acherontiae, t>^ ■\ '*^? 



' >^^.i\i9 



IV. 6. videor (mihi): II. 1. 21. Die 

en. ^Sie sind es, die 'frommen' Haine (der Musen), weil 
eil verleihn!' Der Haupt- sie mit frommen Empfindungen er- 
er in der Mitte glänzt, füllen. ('Und in Poseidons Fichten- 
hain Tritt er mit frommem Schauder 
ein*.) I 

8. subeunt = accedunt, zaströ- ! 
ißen: vgl. 11. 19 manet ^ . 

9. Mefahulosae || puerum palum- 
bes. Von den Tauben fabelte man \ 
dass sie dem Zeus Ambrosia zutru- , 
gen, dass sie die ausgesetzte Semi- j 
ramis mit der ersten Nahrung ver- 



Jt^'**^ 



reitet durch die Erwäh 
hutzes den sie dem Dich- 
juickung die sie dem er- 
isar gewähren ; sodann 
ehoben durch das dunkle 
ober, sinnlos waltender, 
vernichtender Riesen- 

^oce,fidibus ciiharaque 



Är^rlrZ"?.^ sahen. u,dgl.m. In - ea^traf z^ar 



I \l\jl M^M\^l.AM.\^t 



Sitiov. Mit longum sagt 
dass er der Gegenwart 
der Muse recht lange zu gemessen 
; wünscht. Für das eigenthümlich zu- 
' sammengefasste seu mavis würde 
die Ausführung heissen : vel si voce 
nunc mavis acuta melos dicere, 
melos die voce acuta. So auch V. 
22 seu mihi frigidumPraenesie für: 
vel Praeneste iollor, si Praeneste 
placuit ; vel si Tibur placuit vel 
Baiae placuere, vester vel Tibur 
tollor vel Baias, 
» 5. Auditis gilt den Zuhörern des 
^Dichters, den si^rniovvtBQ 1. 2.' 
'Lieblicher Wahnsinn' ist nicht be- 
fremdlicher als 'süsses Rasen' bei 
Lenau , oder dulce mihi für er e est 
IL 7. 28. Verschieden von insania 
ist error Wahn. 



noch auf dem apulischen Geierberg, I 
aber doch schon jenseits der Grenz- • 
mark des Mutterlandes Apulien. Der 
Wechsel der Quantität in der ersten *.' 
Silbe von Apulo und Apuliae erin- \ 
nert an das Homerische ^Agsg liiQEg 
ßgotoXotys, und findet sich inEigen-. 
namen nicht selten; kurz ist das A' 
auch 24. 4. 

11. Vgl. vnvm xai ^ccuatcft a^w- 
(jLSvog Odyss. Vf. 2, yia^arcp dSri%o- 
tfg T^ds yial vnvm IL X. 98. 

13. quod enthält ein conseculives 
ut: 30. 3. Ep. 2. 28. 

15. Das fette Gefild des niedrigen 
Forentum steht den Bantiner(Wald-) 
Höhn, und beides zusammen dem 
Feisennest Acherontia gegenüber. 
(a=b+c.) 
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lö SaltiTsqufe Baflüjibs it arvum 

Pingue tenent humilis Foreiiti, '{>fv. / ofm' 

Vi luto ab atris corpore viperis 
Dormirem et ursis, ul premerer sacra 
Lauroque collatlque myrto, 
20 Non sine dis animosus üafans. ti/un^*^ *** / •' /'^ j 

\ i ^*i Vester, Camenae, vester in arduos 
^ *" * * ' ^^.Tollor Sabines seu mihi frigidum 
7raeneste, seu Tibur supinum 

i/^,<..4-^ Seu liquidae ^lacuere Baiae; ^v to/^^^ tW^ 

25 Vestris amicum fontibus et choris 
Non me Phiiippis versa aeies retro , 
.^/-.^^ k ßfixata nonT'exstinxit arbos , ^ ,, 

Nee Sicula Palinurus unda. .- |- ' 



Utcunque mecum vos eritis, libens 
30 Insanientem navita Bosporum 
^^^{^>.vi^w^entabo et arentes arenas 
Litoris ^syrii viator; 



^•; 



Visam Britannos hospitibus feros 

Et laetum equino sanguine Concanum, Ji^^ 



17. ui nach mirum, wie mirdbi- pis vgl. II. 7. 9, Ablat. auf die Frage 
mur ui Ep. 16. 53. jmde; devoia arhos, II. 13. 11 irisie\ 

18. premi = iegi oder vielmehr lignum. 

coniegu Der Lorbeer und die Myrte 30. naviia und viator Gegensätze. 

} deuten die künftige Berühmtheit des Tentabo: l ^S,6, Arentes arenas, 

i Dichters an. Ähnliche Omina wur- nicht urentes: jenes ist eine fast 

den von btesichorus, Pindar, Plato stehende Verbindung, und wenn 

erzählt. ^ ^ auch dem Gefühl so mancher Neue- 

20. non sine dis {ovn olQ'sbC), weil ren widerstrebend , so wenig zu be- 

j iuius ; animosus inf ans , weil 5^cw- anstanden als ^repe/i /remer^n^Aen. 

rus. Übrigens zeigte sich die Be- III. 627 , ira irritata deorum Aen. 

^ herztheit nicht sowohl im Einschla- IV. 178, und oben II, 9. 22 ver- 

: fen, als im Überschreiten der Grenz- tere vertices. Der ^dürre'Sand auch 

mark (evagari), ^ bei Freiligrath. 

I 22. toflor (enthebe ich mich, ana- 33. hospitibus feros': (Britanni) 

[sCgpiiai IL XXI. 562) passt auch zu cruore cüptivo adolere aras et ho- 

Bajä. Das steile Sabinerland und das minum fibris consulere deos fas 

kühle (ebenfalls hohe: Aen. VII. 682) kabebant , Tacit. Ann. XIV. 30. 

Präneste, das -gesenkte Tibur am (^ Weh dem Fremdling, den die Wo- 

Bergeshang und das 'klare' (Anspie- gen Warfen an den Unglücksstrand!') 

lung auf die Bäder) Bajä an der Mee- 34. Der Genuss des Rossblutes 

resknste sind gepaarte Gegensätze, zeigt Rohheit und Wildheit. Der 

25. amicum, vgl. I. 26. 1; Philip- Scythen- Strom ist der Tanais (Don). 
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35 Visam pharetratos Qßlsnos^^. 

Et Scythicum inviolatus amnem. Qojko^ 






40 



Yos Caesarem altum, militid simul 
Fessas cohortes abdidit oppidis, 
Finire quaerentem labores 
Pierio recreatis antro ; 



. ti/ 



it: 



i^.^^ 



-■A^tl^! 



Vos leoe consillum et datis et dato 
Gaudetis, almae: sciknus ut impios 
Titanas immanemc^ie turmam 
Fulmine sustulerit caduco 

45 Qui terram inertem, qui mare temperat 
Ventosum et urbes regnaque tristia , 
Divosque mortaiesque turbias % 

Imperio regit unus aequo. 

Magnum illa terrorem intulerat lovi 
50 Fidens iuventus^horrida Jjrachiis, 
Fratresque tendenie's opaco 
ßelion imposuisse Olympo : 

\ Sed quid Typlioeus et validus Mimas 



./ l'i^K. 



37. Ja, was noch mehr ist: Vos 
(eaedem) Caesarem (emphatisch), 
simul = simul ac* 

38. abdidit barg, prosaisch addi' 
dii; oppidis Ablat, vgl. II. 2. 2. 

41. consilium dreisilbig wie 6. 6 
principium, dato 'dessen': scimus 
ut 'dagegen' wissen wir wie. 

43. immanemque und 'überhaupt', 
und die 'ganze' unmenschliche Rotte : 

• auch der Giganten, welche sofort 
'^angeführt werden, (V. 49—56.) 

44. sustulerit caduco ist ein Ge- 
gensatz ähnlicher Art wie Aequam 
in arduis II. 3. 1. Die sehr schwache 
Bezeichnung 'fallend' ist nach der 
Bemerk, zu I. 33. 2 zu würdigen. 

45. inertem wie in pondus iners 
Ov. Met. I. 8, Gegensatz venfo^wm ; 
vgl. I. 34. 9. Mare et urbes ober- 
halb wie die Erde auch, regna tri- 
stia unter der Erde; über et und 
que zu II. 10. 10. 

47. divosque mortaiesque turbas 
(kurz) 'so' Götter 'wie' sterbliche 
Schaaren regiert: que que wie I. 35. 
10, zur Sache 1. 12. 14. 



50. fidens gehört zu intulerat^ 
horrida brachiis XB^gsai nsq>Qiiiviaf 
Hesiod von den Hekatqnchejreni 
röiv inaxov (isv rstgsg dn' ^[icov 
dCccovxo, Die Vernindung iuventus 
horrida , fidens ^ brachiis (Homer/ 
%bIqbogi nsnoi&oxBQ r^Ss pCrmnv^ 
zeigt sich als unmöglich, sobald man ] 1 
den Vers laut liest. / ' 

51. fratres : die Aloiden Otus ! 
(Langohr, Eulenkopf) und Ephialtes ^ 
(Alp, Incubus), welche nach ver-; 
schiedenen Autoren verschiedentlich 
den Ossa Pelion und Olymp auf ein- 
ander thürmten. Ov. Met. 1. 155: et 
excussit sübiecto Pelion Ossa (das 
allgemein beliebte Ossae ist falsch: 
nur unde, nicht cui kann man hier 
fragen: vgl. zu I. 12. 29). Tenden- 
tes imposuisse =a cupienteä imposi- 
tum: I. 1.4. Für opacus Verg. G. I. 
282 frondosus. 

53. Typhoeus [Tvcpmsvg) und die x 
folgenden sind bloss Gigantennamen, 1 
wenn gleich Mimas und Rhötus aach i 
Centauren heissen. Status Stellimg ' 
(Positur). Evolsis truncis ist zu ia- 
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Aul quid miaaci P(H*phyrioü statu, 
^5 Quid Rhoetus evokisque truncis 
EnC^ladus iaculator audax 



f 



129 



Contra sonantem Palladis aegida 
Possent ruentes? hinc avidus ftetü.^*^' 
Voicanus , hinc matrona luno et 
60 Nunquam humeris positurus arcum , 

Qui rore puro Castaliae lavit 
Crines solutos, qui Lyciae tenet 
Dumeta natalemqne silvam, 
Delius et Patar^us Apollo. 

65 Vis consili expers moie ruit sua , 
Vim temperatam di quoque provehunt. 
In malus :tdem ödere vires j 

Omn£, nefas animo moventes. / 

^ ^ .TT. "^ --.•«*■ 

Testis mearum centimanus Gyes 
70 Sententiarum, notus et integrae 

«t^Tentator Orion Dianae, ck ^^ xa * 

Virginea domitus sagitta; 

Iniecta monstris Terra dolet suis , 
Maeretque partus fulmine luridum 



\^\^^ 



^\\ff 



fctäator Ablat. des Werkzeuges, wie 
; ferro acuio zu iaculari Ov. Ib. 49, 
iaculalor aber wie ein Particip ge- 
\ setzt. 

57. contra aegida ist mit possent 
zu constroiren, zu ruentes zu den- 
ken; sonantem weil quassatam, vgl. 
11. IV. 167. XVII. 595. 

58. avidus kampfbegierig, so auch 
,Tacit. Ann. I. 51 (avidas tegiones); 
fitetit (sisto) = stat, vgl. 3. 53. 

59. matrona für lovis coniunx 
als Wurdenname, voxvict, 

60. positurus von den Schultern 
legen ^ würde': II. 6. 1. So ist nun- 
quam positurus (etiamsi nihil opus 
esse videatur arcu) nur ein modifi- 
cirtes nunquam ponens, 

61. Vgl. IV. 6, 26. 

64. Delius geht auf den Geburts- 
wald des Cynthus, Patareus auf 
Lycias Hecken zurück: Chiasmus. 

65. male sua durch die eigne 

HOBA.Z I. 6. Aufl. 



Wucht, idem aber ebenso anderer- 
seits : II. 19. 27. 

68. omne nefas auch Ov. Met. I. 
129. animo moventes eine sehr ge- 
wichtvolle Complosion: II. 17. 4. 
Aber haben denn die vires einen 
animus? In dem Sinne, wie das 
Wort hier steht, allerdings. 

Q9. Gyes: U. 17, U. 

70. sententiarum ist gewichtig 
durch Form und Gehalt: solcher An- 
sichten, einer Ansicht wie ich sie 
hier aufgestellt habe ; notus ruchbar, 
integrahomer ayvij, tentaior Yer- 
Sucher; virginea = virginis, Dia- 
nae. 

73. dolet mit dem Particip es 
schmerzt sie zu liegen, wie axd-o- 
fiac ddiTiijd'sig die Kränkung schmerzt 
mich* Die 'eignen Ungeheuer' sind 
die von der Erde selbst erzeugten 
Giganten {Yrjysv£i:g), 

74:, partus um ihre 'Ausgeburten'. 

9 
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75 



© 



80 



Missos ad Orcum, nee peredit 
Impositam celer igais Aetnam; 

Inconünentis nee Tityi iecur 
Relinquil ales, nequitiae additus 
Gustos: amatorem trecentae --^i 
Piritboum cobÜMnt catenae. 



^ 



,W>" 



Caelo tonantem credidimus lovem Vmm i\ 
Regnare '.'praesens divus babebitur - -^ 
Augustus adiectis.J8ritannis k.. , .t ,. 

Imperio gravibusque Persis. 

f*\<^ ' *^ Milesne Crsigsi coniuge barbarS Jä*1444. 



iiif^' 



fti: H*i:f^*^'^ ^^ 'Turpis maritus vixit et hostium 



\u.. 



{,\^< .•* 



Pro curia inversique mores ! — 
Consenuit socerorum in armis : 



fkJj 



'iki^iC. 



Der Pfahle Orcus' persönlich, wie IL 
13. 21 die 'dunkle JProserpina'. 

75. nee peredit s. v. a. ohne dass 
die schnelle Glulh..den auf dem En- 
celadus lastenden Ätna durchfressen 
hat, d. h. für alle Ewigkeit: vgl. de^ 
seruit 2. 32. 

77. inconünentis: FV. 6. 2 raptor. 

78. relinquit ist in reliquit ver- 
derbt worden, weil man es (auch 
gegen die Strophenabtheilung) mit 



heit den herrlichsten Patriotismus 
bewährte!' Die Einschärf ung eines 
solchen Patriotismus , dessen Wahl- 
spruch Extra patriam nülla scdus, 
wird leicht als der leitende CTedank^ 
des Ganzen erkannt. 

1. Bis hierher haben wir geglaubt 
dass Juppiter vom Himmel aus 
regiere, aber jetzt sind wir anderer 
Meinung: denn praesens divus ha- 
bebitur = alter nobis in t er vis 



peredit parallelisirte, während es luppiter erit Augustus, si adie- 
parallel ist mit cohibent; ales ist cerit imperio atque adeo cum adie- 

mit Haedi 1. 28. zu vergleichen, ^''^ ^'^'^ "" " - j---^ % 

denn nach Odyss. XI. 678 waren es 
zwei Geier; nequitiae =» libidinose, 
79. amatorem den unkeuschen, 
vgl. Ep. I. 1. 38. Cicero: aliud est 
amatorem esse, aliud amantem. 
Über Pirithous IV. 7. 28. 



V. 



Regulus. 'Ein Gott auf Erden 
wird Augustus sein, wenn er die ihr: maritat mit dem Ablativ Ep. 2. 



cerit fscio enim adiecturum esse) 
Britannos et Persas. Auson. Caes. 
2: In terris jpositum crediditesse 
deum. Des Feldzuges ist gedacht 
1.36. 

5. Unvnllige Frage: Konnte er 
schmachbedeckt (turpis) leben, statt 
einen rühmlichen Tod vorzuziehn? 
Coniuge maritus, Ov. Her. IV. 134 
fratre mariia soror. Wer Ehemann 
ist durch eine Gattinn, ist es auch von 



Britannen und Perser besiegt. Denn 
römische Krieger — ist es möglich? 
— konnten Roms vergessen im Fein- 
desland. Wie anders Regulus, der 
Solches zu verhüten, mit einer nie 
gesehenen Selbstopferung und Gross- 



10, Ebenso prole parentem Aen. I. 
76 scheinbar für prolis. 

7. curia (inversa). Die Curie be- 
zeichnet römisches Recht und Ge- 
setz, wie das Capitol die Macht des 
Staates. 
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Sub rege Medo Marsus et Apulus, 
10 Anciliorum et nominis et togae 

Oblitus, aeternaeque Vestae, " ' 
Incoluml love et urbe Roma? 

^*^*i<**yHoc caverat mens provida Reguli 
Dissentientis GOJiidicionibas 
15 Foedis, et '^lemplo trahentil 
Perniciem venieiisijn^$«¥um 

Si non periret immiserabilis 
Captiva pubes: ^Signa ego Punicis 
Adfixa delubris, et arma ^*^^ 

20 MiUtibus sine caede^ dixit 

*Direpta vidi; vidi ego civium ^ u M. 
Retorta tergo brachia libero , 
Portasque non clausas et arva 
Marte coli populata nostro. 



iy^ 



25 Auro repensus scilieet acrior 
Miles redibit! Flagitio additis 



8. Den Waffen der (noch dazu Wer- 
schwiegcrten'; I. 1.1) Feinde des 
Vaterlandes sind entgegengesetzt 
pairia arma. Aen. III. 595. 

9. sub rege bezeichnet den (natür- 
lich freien und gänzlich coalirten) 
Unterthan. Det Königsname/ gehäs- 
sig. Marser und Apuler sonst die 
tapfersten: II. 20. 18. 1. 22. 13. 

10. nomihis näml. Itomani, togae 
der Nationaltracht, love näml. Capi- 
iolino, 

13. (Quämquam) hoc (ipsum) ca- 
verat provida: Dem gerade hatte 
fürsorglich wehren woflen ; dissen- 
iire mit dem Dat. wie II. 2. 18 dissi- 
dere, trahentis = irahi diceniis. 

17. si nön periret zu unterschei- 
den von nisi periret, immisera- 
bilis wie IV, 9. 26 iüacrimabilis : 
'ohn' Erbarmen', dessen sie nicht 
würdig war. Über die kurze End- 
silbe in periret (der Vers ist nach 
griechischer Weise gemessen) zu 6.9. 

19. In Signa adfixa und arma 
direpta spielt ein Gegensatz, der 
den Eindruck macht von einem sar- 
donischen Lächeln: sine caede das 
Homerische aiiccxi^ti» 



21. direpta Wom Leibe' gerissen, 
verschieden von derepta IV. 15. 7 ; 
ego vidi, vidi ego: ich selbst habe 
gesehn , gesehn ich selbst. 

22. retorta zurückgezwängt: auf 
den ^einst' freien Rücken, libero im 
Einklänge mit civium. 

23. non clausas: Zeichen der Si- 
cherheit und Sorglosigkeit, A. P. 
199 apertis otiä portis. 

24. Der Inf. coli wechselt mit dem 
Part, non clausas. Marte nostro = i 
bello a nobis illato = milite nostro. \ 

25. Ironie. Das repensus (aufge- 
wogen, erhandelt) lässt den Krieger 
recht gehässig als eine Waare er- 
scheinen. 

26. flagitium und damnum sind 
streng auseinanderzuhalten^: nach 
dem Euripideischen alaxQov yccQ 
'^(jLLV %ocl nQog alaxvvrjv 7ia%6vy Rhes. 
102. Der Verlust wird begründet 
durch (nam) neque — nee ^= wie 
nicht — so auch nicht: das Geld ist 
weggeworfen ! Amissos colores will 
sagen simplicem illum candorem, 
Quintil. L 1. 5; refert = recipit, 
fuco mit Roth. 

9* 
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Damnum: neque amissos colores 
Lana refert medicata fuco, 

Nee Tera virtus, cum semel excidit, 
30 Curat reponi deterioribus. 
Si pugnat extricata deusis 
Cerva plagis, erit ille fortis 

Qui perfidis se credidit hostibus. 
Et Marte Poenos proteret altero 
35 Qui lora restrictis lacertis nr*^ 
Sensit inei^ timuitque mortem. 

Hie, unde vitam sumeret agjtius, ^ ^ 
Pacem duelio miseuit. pudor ! 
magna Carthago, probrosis 
40 Altior Italiae ruinis!' 

Fertur pudieae eoniugis oseulum 
Parvosque natos, uT capitis minor» 
Ab se removisse et virilem 
; ^^^ V. Torvus humi posuisse voltum: 

45 Donec iabantes consilio patres 

Firmaret auctor nunquam alias dato. 



29. excidit gewichen, gleichsam 
ausgewiesen ist (lx«i«Ta>x6v); re- 
poni = resiituu Die Tugend (per- 
sönlich) will von den Entarteten, die 
ihr einmal den Abschied gegeben 
haben, nichts mehr wissen. 

31. Si setzt das JJnmögliche,/or- 
iis ein Held: 1.6. 1*. 

33. credidii (für tradidit) tritt in 
Beziehung zu perfidis, wie HI. 27. 
26 zu doloso; perfidis erinnert an 
die perfidia Punica, Liv. XXI. 4. 9. 

34. proteret wird zermalmen, ele- 

fhantorum more modoque. Die star- 
e Bezeichnung um des Contrastes 
willen. 

35.11. XXI. 30: dijas d' onCocm 
XSi^g ivtiiT^totai^v tfiäaiv» 

36. timuitque mortem giebt nur 
eine Nebenhestimmung, bildet also 
mit sensit iners eine Art von ^v.dia 
dvoiv. Ähnlich II. XXL 50 ov9' ^%bv 
iyxog für ovit i%ovta. 



37. unde = ut inde: um daraus 
oder dadurch, näml. suapace duelio 
publico mixta, das Leben passender 
zu gewinnen. Das handsdiriftliche \ 
aptius ist eine Ironie so bitter wie } 
das Wortspiel V. 19; denn iv x^Q^^- * 
q>6(og, ov ikstXtx^ji nolipkoio, und ' 
armatum dedecore potius quam ma- 
nu salutem quaerere kann nimmer 
passend (das Passendere) sein... (IL 
XV. 741. Sali. lug. XXXIX. 1.) übri- 
gens ist duelio (Dat.) ein wohlange- 
Brachter Archaismus: Reg^ulus 255 
V. Chr. 

40. altior erhöhet, der Ablat. sagt 
wodurch. 

41. eoniugis der Marcia, capitis \ 
minor ein bürgerlich Todter, humi l 
ponere auf dem Boden ruhen lassen. 

46. auctor, d. i. durch die ^Erthei- 
lung' eines sonst nie gegebenen Kä- 
thes festigte. Sonst wird durch dea 
Rath die Rettung gesucht. 
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Interque maerentes amicos 
Egregius properaret exsul. 

Atqui sciebat quae sibi barbarus 

50 Tortor pararet: non aliter tarnen 

, Dimovit obstaates propinquos 

Et populum reditus morantem. 

Quam si clientum longsTnegotia 
Diiudicata Ute relinqueret, 
55 ^Tendens Yen^franos in agros 

^ Aut Lacedaemonium Tarentum 






9 Q 



o vi , 

Delicta maiorum immeritus Ines, 
RosQjane, donec tegapla re|eceris, ^ 
Aedesque labentes deorum et 
l/jj^fi^^ nigro simulacra fumo. 



48. ein herrlicher Verbannter ogv- 

49. Atqui sciebat nachdrücklich. 
Cic. Off. ffl. 27. 100 Neque vero tum 
ignorahat, 

51. dimovere sich hindurchdrän- 

fen» I. 23. 7 durchschlüpfen. Der 
lur. reditus = redeundi conatus 
bezeichnet die wiederholten Anstren- 

fungen des sich Losmachenden, wie 
p. 16. 35 jeden Gedanken an die 
(süsse) Heimkehr. 
63. longa, daher taedii plena. 
55. iendens ^um zu eilen», Wie 
einladend Venafrum und Tarent war, 
erhellet aus II. 6. Zu Lacedaemo- 
nium IL 6. 11. 



VI. 

Das A und das 0. ^Demüthiget 
euch vor den Göttern, so werden sie 
euch erhöhen: sie sind das A und 
das 0, und ohne sie könnet ihr 
nichts thun!' Diese Ode ist ein Sei- 
tenstück zu der ersten des Buches. 
Beide haben gleich viel Verse, und 
der Parallelismus in Form und In- 
halt ist unverkennbar. Hier wie dort 
folgt auf eine Eingangs -Strophe in 



zwei Zeilen der Hauptgedanke. Dort 
vdrd objectiv das Walten der Götter, 
hier subjectiv ihre Verehrung einge- 
schärft. Dort ergeben sich drei 
gleiche Theile, von denen der erste 
mit dem Emgang und Thema die 
deiche Nothwendigkeit des Todes 
für Alle, der zweite die Angst des 
Gottlosen und die Ruhe des Genüg- 
samen, der dritte die Unzulänglich- 
keit des Reichthums zum Glücke vor 
Augen stellt; hier wird in drei ent- 
sprechenden Theilen zuerst das Ver- 
derben des Staates, zum Andern die 
Sittenlosigkeit des Familienlebens 
welche bereits ins ganze Volk ge- 
drungen ist, endlich die Verschlech- 
terung gegen früher geschildert. 
Dort wird mit einer Frage, und dem 
nachdrucksvollen operosiores ge- 
schlossen ; auch hier macht die Frage 
den Schluss, und vitiosiorem, 

1. Delicta maiorum geht vornehm- 
lich auf die Bürgerkriege seit 88 v. 
Chr. ; immeritus m Ansehung dieser, 
nicht überhaupt. 

2. templa allgemeiner als aedes 
deorum. Zur Sache Suet. Oct. XXX: 
aedes sacras vetustate coUapsas 
aut incendio aksumptas refecit. 
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5 Dis te minorem quod geris, imperas; 
i^f^Hinc omne principium, huc refer exitum: 
Di multa neglecü dederunt 
Hesperiae mala luctupsae. 



. tMi«p^*^ lam bis Moüa^sis et Pac^ri manus ^ 

^s^u IQ ^Q„ auspicatos contudit impetus 

Nostros, et adiecisse praedam ^ 
ü^^f-^Torquibus exiguis renidet ; \fW^ 

Paene occupatam seditionibus 
Delevit urbem Dactta^AetJiiops, 
15 Hie classe formidatus>ille 
Missilibus tnelior sagittis. 



Al^VMiixiSi A<- J^ 



/'U 



20 



Fecunda culpae secuta nuptias 
Primum inquinavere et genus et domos , 
Hoc fönte derivata clades nA^ 
In patriam populumque fluxit. 



Z' 



.r 



Motus doceri gaudet lonicos 
Matura virgo et fingitur artibus^^* 



tArt*j4/ii>iw»ir 



5. quod in Rücksicht darauf dass, 
indem. 

6. hinc nicht geradezu für ab dis, 
sondern von dieser Unterordnung 
unter die Götter; principium Nomi- 
nativ fest: I. 14. 4) und dreisilbig, 
vgl. 4. 41 ; dem schreibe den Ausgang 
zu, d. h. den Erfolg. 

8. Hesperiae Italien {II. 1. 32), 

luciuosae proleptisch. 

\ 9. Bev^rcis. Die Schaar eines Mo- 

; näses (53 v. Chr.) und Pacorus (40) 

sagt nichts weiter als Parthorum 

exercitus, wogegen die Lesart Mo- 

,naeses fälschlich zwei Niederlagen 

i durch Monäses nennt. Die kurze 

Endsilbe in Monaesis verliert das 

Auffällige durch die Gäsur: ebenso 

periret 5. 17, sumpttwsa 23. 18. 

10. auspicatus etwa ^zur guten 
Stunde unternommen', weder die 
Anspielen noch überhaupt die Omina 
zu urgiren; contudit hat zu Schan- 
den gemacht, IV. 3. 8 minas das 
Dräun. 

11. praedam nicht Beute, sondern 



Mie' Beute, die von uns gewonnene ; 
renidet = gaudet, aber malerischl 
Die Krieger der Parther trugen 
kleine Halsketten von Gold. * 

14. delevit fast ^hätte' vernichtet r^ 
der Daker mit Antonius, der Äthiopej 
d. h. Ägypter mit Cleopatra. I. 37, I 

17. Eine andere Strafe der Götter 
ist (zweitens) die Befleckung des 
Familienlebens. Diese wird in den 
nächsten Strophen ins Einzelne aus- 
geführt. 

19. Das Asyndeton entspricht der 
raschen Verbreitung der Verderb- 
niss ; in patriam steht mit domos, 
populumque mit genus = progeniem 
in Beziehung (chiastisch); fluocit 
trifft schön mit derivata zusammen. 

21. Die ^Bewegungen' sind Tanz- 
bewegungen , die 'ionischen' üppige 
unzüchtige. 

22. matura virgo meint, sobald 
sie heranreift; fingitur artibus übt 
sich in Buhlerkünsten, finai von; 
dem unwahren Wesen der berech-/ 
nenden Coquette. * 
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lam nunc /et incestos amores 
Ip^enero meditatur ungui : 

25 Mox iuniores quaerit adulteros 
Inter mariti vina, neque eligit 
Cui donet impermissa raptim 
Gaudia luminibus remoüs; 

Sed ii|ssa coram non sine conscio 
30 Surgit marito, seu vocat institpr,^^^'^^.^ 
Seu Davis His^anae magister^. .r 

Dedecorum pretiosus emptor. 

^^ Non his iuventus orta parenübus 
Infecit aequor sanguine Punico , 
J5 ^yrrhumque et ingfiotem ceadit 
*7^ AnliQfihum Hannibalemque dirum ; 

Sed rusticorum mascula militum V ^^ 
Proles, Sabellis docta ligonibus 



23. iam nunc, in so jungen Jah- 
i ren (Ep. II. 1. 127); et (quoa maius 
est) fügt das Allgemeine hinzu, und 
überhaupt. 

(24. Gic. Fam. I. 6: <z ieneris, ut 
Graeci dicuni, unguiculis. ^ Die 
^ Crriechen sagen : l| anulmv qvvt^v. 
' Wir : von Kindesbeinen an. Verschie- 
I den hiervon ist i^ 6vv%<ov, usque ex 
' unffuiculis: dies bedeutet intime, 
peniius, meduUitus, 
^ 26, mox, wenn sie älter gewor- 
4en und verheirathet ist; iuniores, 
näml. marito, 

26. inter vina beim Weingelag, 
wo sie gar nicht erscheinen sollte. 
Und nicht nach Auswahl verschenkt' 
sie unverstattele Freuden hastig und 
heimlich; nein vor Aller Augen ver- 
langt lolgt sie mit Wissen des Gat- 
ten dem Rufe auch des gemeinsten 
Menschen, wenn er nur tüchtig 
zahlt. Jedes Wort erhält seinen Ge- 
gensatz: donet in emptor, imper- 
missa in non sine conscio marito. 
. 29. iussa = evocata ist nicht 
1 durch ein gedachtes surgere abzu- 
' schwächen; coram zu iussa, non 
sine zu surgit, 

31. Hispanischer Handel, nament- 



lich mit Metallen. ^Schiffsführer' 
gewöhnlich reich und roh: Ep. 17. 
20 ^Matrosen' und Trödler. 

32. dedecorum schmaiChy oller Lust, 
der Flur, weil es deren mancherlei 
giebt. Pretiosus von dem, qui 
magna dai preiia, kann mit aquosus 
= afferens aquas Ep. 16. 64 ver- 
glichen werden; für carus oder gra- 
tus I nach dem Ovidischen In pretio 
pretium nunc est, dat census hono- 
res, ist es nicht zu nehmen. Emptor 
erinnert an das Wort des Demosthe- 
nes Tanti non emo poenitere, 

34. n. 12. 3. 

35. ingens IV. 9. 19 vom Idome- j 
neus, Ov. Met. XI. 265 vom Achilks, i 
das Homerische nslmptos. Dazu | 
stimmt cecidit, anschaulich und bild- ; 
lieh (als Caussativum zu cadere) hat 
'gefällt'. Jahn über Friesen: Ihn 
hätte auch im Kampf keines Sterb- 
lichen Klinge gefället. 

36. Aniiochum den Grossen, bei ■ 
Magnesia 190 v. Chr.; dirum, IL 12. i 
2 durum. 

87. militum kriegerischer: I. 1. 1. 
Die Sabiner waren besonders rüstige 
rustici (Ep. 2. 41), versare umzu- 
legen. 
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'e glebas et severae 
ris ad arbitrium recisos 

iistes: Sol ubi montium 
iimbras et iuga demeret 
fatigatis, amicum - ^*'**' 
ipus agens abeunte curru. 

quid non in^minuit dies? 
rentum peior avis tulit 
iquiores, mox daturos 
^enieni vitiosiorem. 



/■LA^ 



1 = Befehl der Sehr passend ist dieser Lieder-Cy- 
!s Vaters, wird clus, der einige Ähnlichkeit mit 
»gehauen und einem Sonettenkranze hat, zwischen 
pt. zwei religiöse Parallelgedichte ein- 

eit des Feier- geschlossen, so dass wir auch hier, 
er seihst den obwohl in einem andern Sinne als 
es 6. 6 aufgestellt wird, sagen kön- 
B. II. 67 sol "^"- -^^ ^^ principium, ad deos 
dupUcai um- ^^tus. Wie aber die erste und 
[es. E. 581 um- letzte , so geben sich auch die vier 
oXXoiifi 9' inl mittleren Oden als integrirende 
amicum die Theile zu erkennen , und sie können 
uch willkom- "^cht von ihrer Stelle gerückt wer- 
den^ ohne dass das Ganze zerrissen 
cens: Verg. B. wird. Dies zeigt sich sehr deutlich, 
scheidendem wenn man die einzelnen Anfänge 
es Oxymoron, ^^^ <lem Schlussgedanken der un- 
48. Vgl. Ep I. mittelbar vorhergehenden Ode ver- 
gleicht 
bmmerte' und ^^^ ^^^^ ^^^ sehliesst mit der 
iies Tag und Verschmähung des Reichthums, die 
zweite beginnt mit der Empfehlung 
»endiarisch für ^^^ Armuth ; der Schluss der zweiten 
r Zeitalter in handelt von der Strafe des Frevlers, 
der Anfang der dritten von dem 
Lohne der Gesinnungslüchtigkeit; 
e 1 6. am Ende der dritten wird der Muse 

sieben sich auf ein Desine, zum Anfange der vier- 
t^urt des römi- ten ein revocirendes Descende caelo 
hen , dieselben zugerufen: auf die Unterwelt und 
leils unterstü- Pirilhous lolgt Juppiter im Himmel, 
isammenhan^e und auf den Patnotismus eines Re- 
ilingenesie ab- gulus folgen gegensätzlich die Ver- 
en und Mass- schuldungen ofer Vorfahren. 
Alle sechs em- Hiernach scheint es nicht zw eif ei- 
senden, durch haft, dass die Oden ziemlich gleich- 
lich gross und zeitig entstanden sind: nicht vor dem 
ar, und von Jahre 27 v. Chr., weil der Name 
ter auch jetzt, Auguslus vorkommt; aber wohl 
des Auguslus, auch nicht viel später, namentlich 
pricbt. nicht nach dem erfolgten Zuge gegen 
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Quid fies, Asterie, quem tibi candidi 
Primo restituent vere Favonii 
Thyna merce beatum, 
Constantis iuvenem fidei 

5 Gygen? ille Notis actus ad Oricum 
Post insana Caprae sidera, frigidas 
Noctes non sine multis 
Insomnis lacrimis agit 

Atqui soilicitae Duntius hospitae, 
10 Suspirare Chloen et miseram tuis 
Dicens ignibus uri, 
Tentat mille Tafer modis. 

Ut Proetum mulier perfida credulum 

den Orient, welcher 24 v. Chr. zur Weste, wie I. 7. 15 der helle Süd: 
Ausführung kam , aber bereits im J. von der Wirkung. 
27 V, Chr. betrieben wurde. 3. Herod. I. 28 werden eQ7ii%sg 

Andere nehmen verschiedene Ab- of Swo£ ts xal Bi^vvoC unterschie- 
fassungszeiten an, und machen diese den, sonst gewöhnlich nicht: Thyna 
eegen die Zusammengehörigkeit der -= Biihyna I. 86. 7. 

S^rÄ^nn ^tyJl Ä^Z^Sh^n 4. fidei zweisübig: weit weniger 

!«^vf^^i1!lntn''Ä hezex!^ fide, eine archaistische Ge- 

^wVnTstÄVdur^^^ fir -d «^^-^0-- Stellung: I. 

mer nicht ausgeschlossen, dass sie * * ^ . . « • »^ 

der Dichter nachtraglich aneinander- „ ^- «« P" U"^^P V^ B^*^^^' "^^ 

gereiht haben könnte. Auch für Hafen schon Herod. IX. 93. 

Goethe war bei der Aneinander- 6. post sidera nach dem Aufgang 

reihung seiner Gedichte, neben der des Zieg;engestirns (£nde Sept.) mit 

Verwandtschaft in der Form, haupt- den Zicklein (Anf. Oct.: 1. 28), wie 

sächlich die Verwandtschaft des In- post vina 1. 18. 5 nach dem Genüsse 

haltes massgebend. Wir erinnern nur des Weins. Zu insana vgl. insa- 

an den 'Gesang der Geister über den nientem Bosporum 4. 30 und vesani 

Wassern', welcher obwohl aus viel Leonis 29. 19. Frigidas frostige: 

späterer Zeit, unmittelbar nach 'Ma- weil einsame, viduas. Die Thränen 

homet's Gesang' eingereiht ist. sind Sehnsuditsthränen. 

10. Über den Namen Chloe zu I. 

Yjl 23 : tuis ignihus = iisdem quibus tu 
„ ^ „r*. . ^ , . ureris, also Gygis amore. Der ge- 
Trostung. 'Weine nicht um dei- liebte GegensUnd selbst wird hier 
nen Gyges; seine Sehnsucht ist durch t^mfew^ so wenig als I. 13. 8 
gross. Freilich wird er versucht, oder I. 27. 16 bezeichnet, wohl aber 
Vergebens: bleibe du nur treu.' Ep. 14. 13 durch ignis. Dort steht 
Der Name Asterie s=3 Sternenmaid auch miser wie hier miseram, 
drückt strahlende Schönheit aus: 9. 13 Proetum: II. VI. 155 ff. Per- 
21. Gyees war II. 5. 20 der Name fida geht nicht sowohl auf den Ver- 
eines schönen Knaben. suchten Treubruch,^ als auf die Lü- 
1. Die heiteren od. glänzenden ge: Homer iffevaaftivTi, Das nimis 
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Falsis impulerit criminibus, nimis 
15 Casto Belleropbonti 

Maturare necem, refert; 

Narrat paene datum Pelea Tartaro 
Magnessam Hippolyten dum fugit abstinens» 
Et peccare doceutes 
20 Fallax ))i3torias loon^t. 

Frustra: nam scopulis surdior Icari 
Voces audit adhuc integer. At tibi 
Ne ricinus Enipeus 
Plus iusto placeat cave: 

25 Quamvis non alius flectere equum sciens 
Aeque conspicitur gramine Martio » 
Nee quisquam citus aeque 
Tusco denatat alveo. 

Prima nocte domum Claude neque in vias 
30 Sub eantu querulae despice tibiae. 
Et te saepe vocanti 
Duram difficilis mane. 



bei casto ist natürlich nicht objectiv 
zu fassen. 

16, maiurare prägnant: schleu- 
nigen Mord zu bereiten. II. 7. 24. 

18. Auch Hippolyte, Gemahlinn 
des thessalischen Königs Acastus, 
klagte denjenigen , der ihrer Versu- 
chung widerstanden hatte, als den 
Versucher an. Dass sich verschmähte 
Liebß durch Verleumdung rächte 
lehren viele Beispiele. Muret hat de- 
ren acht zusammengestellt. 

19. et fügt das Allgemeine hinzu, 
und monei giebt an dass es der Bote 
der Ohloe nicht allein mit directen 
Erzählungen und Angriffen, sondern 
auch mit warnenden Erinnerungen 
und Andeutungen versucht, welche 
oft noch weit mehr ausrichten. An- 
dere glauben jedoch monet gegen 
die überwiegende Autorität der 
Handschriften mit movet (bringt zur 
Sprache, oder: lässt anrücken, als 
em Bestürmender) vertauschen zu 
müssen. 

21. surdior = ^urior (unempfind- 



licher) bildet mit audit ein Oxymo- 
ron, wie umgekehrt II. 18. 40 das 
uneigentlich gesetzte audü mit non 
vocatus. Die Felsenklippen des Ica- 
rus sind selbstverständlich die am 
oder im icarisohen Meere. 

22. integer unverführt, vgl. II. 4. 
22; tibi betont, dir selbst. 

23. Enipeus von Mnxtoi in Über- 
einstimmung mit vocanti duram, 
wenn er dich grausam schilt. Als 
Flussname crepans, der Rauschende. 

26. aeque conspicitur (die Blicke 
auf sich zieht) und citus aeque ste- 
hen zu einander wie amem und li- 
bens 9. 24, Martio des Marsfeldes. 

28. Tusco, d. i. des Tiber: I. 2. 14, 
20.5. Denatat daherschwimmt, mehr 
als natat; nicht abwärts, was weni- 
ger wäre. 

29. neque despice wie II. 7. 19 nee 
varce, 11. 4 nee trepides. Das Ver- 
bot sagt: Höre nicht nach dem Ständ- 
chen hin. 

32. duram unempfindlich, diffici- 
lis unerbittlich. 
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" , vin. 

Martii3 ca)&lebs quid agam Calendis, 
Quid velint ftores et acerra turis 
Plenä miraris, positusque carbo in 
Caesp^te vivo, 

Jofi^ 5 Docte'sermories utriusque linguae? 
Vft£e£am dulces epulas et album 
Libero caprutn prope funeratu|_'5iif/'**->c' 
Arboris ictu. 

]^ 
Hie dies, anno redeunte festus, 
10 Corticem adstrictum pice dimovebit 
Amphorae fumum bibere institutae 

Consule TuUo. l^l^ ;. ; 

Sume, Maecenas, cyathos amici 






V-' 



Vffl. 
Zum ersten März. Die Haupt- 
sache ist die Einladung des Mäcenas 
in der mittelsten Strophe. Die 3 vor- 
hergehenden Strophen begründen 
die Pestfeier seitens des Dichters (es 
ist der Jahrestag des IL 13 behandelten 
Ereignisses) , die folgenden beziehen 
sich auf die an den Freund gerich- 
tete Aufforderung. Übrigens ist aus 
Allem ersichtlich dass nicht der ab- 
wesende Mäcenas zum Festmahl, 
sondern der bereits erschienene und 
über die Zurüstungen staunende zum 
Trinken eingeladen wird. 

1. Der erste März, als der Tag der 
Matronalien, war sonst kein Festtag 
för den Hagestolzen. So nennt sich 
Horaz nrit einem Anflug von Scherz, 
^vie er s^hr deutlich auch V. 5 er- 
scheint. 

2. turis zu acerra, oder zu pleno? 
Wie terrae 1. 36. 

4^. caespite vivo, dem daraus er- 
richteten Altar: 1. 19. 13. 

5. Wer die Sprache beider Zungen 
kennt, sowohl griechisch als rö- 
inisch zu conversiren weiss (nur so 
viel wird durch sermones gesagt); 
der, meint Horaz, dürfte allerdhi^s 
prätendiren zu wissen, wie auch em 
caelebs dazu kommen könnte die Ca- 
lendae femineae zu feiern. Mit der 
genannten Kenntniss der Sprache 



wird die nicht genannte Kenntniss 
der Gebräuche und Einrichtungen 
verbunden gedacht. 

6. Das Plusquamperf. voveram \ 
in Beziehung auf den Gedanken cum | 
haec apparabam, ( 

7. Libero, vgl. II. 17. 28; caprum 
als den Feind des Weinbergs, album 
als dem heitern Himmelsbewohner; 
funeratus mittelbar s. v. a. inter- 
emptus, aber eigentlich auch hier 
(wie immer) zur Gruft gebracht. 

9. anno redeunte festus einfach : 
bei der Wiederkehr des Jahres ein 
festlicher oder festlich begangen. 
Gleichbedeutend pleno anno 18. 5. 

10. dimovebit, nicht demovebit: 
wegen der Handschriften, und we- 
gen des adstrictum pice. Vgl. di- 
repta 5. 21, auch dimoveas 1. 1. 13. 

11. institutae nicht quae didicit, 
sondern quae coepit: einem Krug 
den man den Rauch trinken Hess. 
Die Weine der Alten erhielten eine 
gewisse Reife und Zeitigung in 
der Rauchkammer: apotheca, fuma- 
rium, 

12. Ein L. Volcatius Tullus war \ 
Consul 66 V. Chr., ein anderer 33: \ 
welcher wird, nach dem Zusammen- \ 
hange, gemeint sein? Vgl. 21. 1. ■ 

13. cyathus ein kleiner Becher 
welcher den 12. Theil eines Sexta- 
rius hält, cenium so wenig zu urgi- 
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[>spitis centum , et vigiles lucernas 
irfer in lucem : procul omnis esto 
Clamor et ira. 

itte civiles super urbgjairas: 
ccidit Daci Cotisonis agmen,' 
edus infestusL^ibUoctuosis 
Dissidet armis; 

ervit Hispanae vetus hostis orae 
antaber sera domitus catena, 
im Scythae laxo meditantur arcu 
Cedere campis. 

egle^ens ne qua populus laboret, . 
afce privatus nimium cavere, et 
ona praeseutis cape laetus borae , 
Linque severa! 



C^r tv t. 



irärts, amici für den 
iif sein Wohl. Der Ge- 
rn die dargebrachten 
Q : 19. 9. 

alte aus: weil bis zum 
Eine so lange Ses- 
equem werden, ohne 
en Ampeln entweder 
übel riechen müssten. 
esto: wir beide wol- 
und gemüthlich mit 
sein. Hom. Od. 1. 369 
arm. 

hatte die Obhut der 
t. U. 88. 2 urbis cusio- 
lus), während Cäsar 
im Orient beschäftigt 

29 V. Chr. wurden die 
then durch M. Crassus, 
lurch Statilius Taurus 
sich die völlige Unter- 
)aker und der Canta- 
1 etwa 10 Jahren er- 
Ibe Zeit fallen auch die 
ir parthischen Wirren 
Les und Tiridates: I. 

s näml. nomini Ro- 



mano, wie sich sofort von selbst 
versteht. Dae^egen kann luctuosis 
das gegensätzliche sibi (ihm selbst, 
nicht wie bisher uns, den Römern, 
unheilvollen) gar nicht entbehren. 
Zu dissidet ist ^i&t nicht zu construi- 
ren, sondern bloss zu denken. Ho- 
moioteleuta. 

21. servii dienstbar ist; laxus 
schlaff, nicht mehr zum Kampfe ge- 
spannt, 27. 67 retnissus; campt 
Steppen. 

25. ne nach neglegens als ginge 
non iimens vorher, qua das griechi- 
sche Tt. 

26. parce poet. für nolL Priva- 
tus c= privatus cum sis: nicht im 
Gegensatze gegen einen öffentlich 
bestellten und anerkannten Beam- 
ten, was Mäcenas allerdings auch 
nicht war; sondern gegen den 
Fürsten. Et (und vielmehr) verbin- 
det sehr gut die beiden Hälften der 
Strophe, und man begreift eben so 
wenig wesshalb es gegen die Hand- 
schriften hier verworfen, als wess- 
halb es nach horae gegen die Hand- 
schriften gesetzt worden ist. 
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Donec gratus eram tibi, y / 

f Nee quisquam potior brachiä candidae /^^/t^"**^ 
Cervici iuvenis dabät : 
:f Persarum vigui rege beatior. 

5 Donec non alia mägis 

r JLmsü, neque erat Lydia post Chloen, 
Multi Lydilf nominis : 

Rpmana vigiu clarior Ilia. 



He nunc Thressa Chloe regit, 
10 Dulces docta^odos et citharae sciens: 
Pro qua non metuamjnori. 



u^iliwiuJb 



Si parcent animae fata superstiti. lU- ; kiuli^^^* 

Me torret face mutua ^ 

Thm^i Calais filius Ornyti : 






IX. 

W ec h s e 1 g e s a n g. Gleichsam eine 
praktische Erläuterung des Terenzi- 
: sehen Amantium irae ampris inte- 
oratio est. Drei Strophen -Paare ha- 
ben 1. das alte Glfick, 2. eine neue 
Liebe, 3. eine feste Versöhnung zum 
Gegenstande; die erste Wechselrede 
gilt der Vergangenheit, die zweite 
der Gegenwart, die dritte der Zu- 
kunft Der zweite Tlieil soll Eifer- 
sucht erregen, und schUesst sich 
somit eben so natürlich an den 
ersten an , wie er geschickt zu dem 
letzten hinüberleitet. 

Besondere Aufmerksamkeit ver- 
dient die Geschicklichkeit, mit wel- 
cher der Dichter hier das allgemeine 
Gesetz der überbietung im Wechsel- 
gesange zur Anwendung gebracht 
hat. Die deutlichste Überbietung ist 
. Vro quo bis patiar mori. Sie findet 
; aber auch Statt in So lange du nicht 
mehr für eine Andre glühtest, gegen 
das weniger sagende So lange du 
mich noch gern hattest (hxB(^Bs)i 
«nd überall. 

Selbst die Gegner der Horazischen 
Muse erklären dieses Lied für un- 
übertrefflich, und Jul. Gas. Scaliger 
\(+ 1658) in seiner Poetik nennt 
■ diese Ode und die an Melpomene IV. 



3 süsser als Ambrosia und Nektar, 
und fügt hinzu dass er lieber dei 
Dichter solcher Oden, als König vo 
ganz Aragonien sein möchte. 

2. potior als begünstigter oder 
glücklicher Nebenbuhler: Ep. 15. 13. 

3. dabat: vgl. uret I. 15. 35, ste- 
tere 1. 16. 19, laedere ffl. 27. 60. 

5. alia: II. 4. 7. Ep. 14. 9. Ohne 
Casus steht arsit IV. 9. 13. 

6. erat post nachstehen musste. 
Die Namen erklärt zu I. 8. u. L 23. 

7. eine hochgefeierte {yi^syalnaw- \ 
(log) Lydia, näml. non erat post', 
Chloen: Epiphonema. Über daS| 
zweimalige Lydia zu 1. 13. 1. 

11. metuatn Futur, wie parcent. 

12. animae für puellae, wie das) 
entsprechende puero V. 16 zeigt/ 
Das Leben aber für die Geliebte 
macht hier ein doppeltes Oxymo- 
ron: mit superstiti, aber auch mit 
non meiuam mori, 

14. Dass der Geliebte Calais heisst 
wie ein Sohn des Boreas, und Orny- 
tide ist oder Stürmers Sohn, scheint 
anzudeuten dass der feine Thuriner ] 
oder Sybarite (Thurii an der Stelle I 
des alten Sybaris) auch männliche I 
Vorzüge besitzt, wie sie III. 12 vom 
Hebrus oder I. 8 vom Sybaris ge- 
rühmt werden. Oder sollte unser 
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15 Pro quo bis patiar morl, 

Si parcent puero fata superstiti. 



^I^M-vW^ 



Quid si prisca redit Venus ^ i f ' v= -'--r- 

Diductosqoe iugo cogit aeneo, 
Si flava excutitur Chloe — 
20 Reiectaeque patet ianua Lydiae^? 

Quamquam sidere pulchrior 

nie est, tu levjpr cortice et iolpTobo ^^Mm 
* - ^Iracundior Hadria — ^Wo4irw 

i^ViJiSfifXi vivere amem, tecum obeam libensf tX 



s\, 



Extremum Tanain si biberes, Lyce, 
«^aevo Dupta viro, me tarnen aSpS7a&.^ 
Porrectum ante fores obiicere incolis 
Plorares Aquilonibus: 






■\ 



5 Atidis quo strepitu ianua, quo nemus 
Inter pulchra satum tecta reniugiat 



Thuriner mit jenem Sybaris identisch 
sein? 

18. aeneo: L 33. 11. Exctäitur 
nicht domo encitur, sondern abge- 
j schüttelt wird: I. 24. 17. Lydiae 
i Dativ: si Chloe reiicHur, admiUHur 
Lydia» Diesem Quid si admitto te 
entspricht dann, wiederum über- 
bietend, Tecum vivere amem etc. 

21. Schoner als ein Stern und 
leichter als ein Kork, beides sprich- 
wörtlich: IL VI. 401 aXCyiiiov aatigt 
%aXm, Improbus unbändig, zu ira- 
cundior vgl. Ep. I. 20, 25. 

24. vivere amem und obeam li- 
bens (mit Lust) schön variirt. Ähn- 
lich fleciere equum sciens conspici- 
tur und dtus denaiat 7. 26. 



Ständchen. Klagen und Bitten, 
Vorwürfe und Drohungen. Der häss- 



liche Name (ivieij, pellis lupina) 
stimmt zu dem Verdruss und Unwil- 
len des Dichters, wie er besonders 
in der mittelsten Strophe hervor- 
tritt. 

1. Tanain bibere: IL 20. 20. IV. 
16. 21. 

2. Die Anwohner des Qaa bestraf- 
ten die Untreue mit dem Tode: 24. 
24. Man achte auf den Unterschied, 
welchen das hinter Lyce gesetzte 
Komma macht. Asperas weil exclu- 
denteSy Ep. 11. 21 non amici po- 
stes. 

4. plorares es würde dich jam- 
mern, mich den (dort) heimischen 
Nordwinden preiszugeben. 

5. quo strepitu Abi. des Umstan- 
des, ventis der Ursache; nemus der 
zwischen den Gebäuden angelecrte 
Lusthain, das Viridarium des Implu- 
viums. Ep. LIO. 22. 



Digitized by LjOOQ IC 



LIB. m. C. X. 



143 



Ventis, et positas ut glaciet nives 
. Puro^mimine luppiter? 

Ingratam Veneri pone superbiam, 
10 Ne current^etrofunis eat rötr: 
'"^^on le Penelopen difflcilem procis 
Tyrrhenus genuit parens. 

quam vis neque te mmiera nee preces, 
Nectinctus violf pälior amantiutti, --* '^ 
15 Nee Tir Pieria pellice-«au.ciJiS ... . t 

Curvat; supplicibus tuis 

Parcas, nee rigida moQior aesculo 
Nee Mjum aniiHum mitior anguibus^: 
Non höc semper erit liminis aut aquae 
20 Caelestis patiens latus. 



'.4 a f f{ \ 



7. ei fügt das Zweite hinzu, vgl. I. 
19. 14; positas den gelegten; ut gla- 
ciet näml. audis, nicht etwa sentis. 
Das Zeugma wäre so unstatthaft wie 
II. 1. 23. Lyce sitzt warm! Aber hö- 
ren kann sie den Frost; am Knir- 
schen des Schnees. Als ein entschei- 
dendes Beispiel für ein solches Zeug- 
ma hat man Hom. Hymn. Ap. 264 
angeführt: sigogccaad^at cc^atd %* 
fVTCO^Tjra xofl totivnodmv %%vnov tn- 
nmv. Aber kann man den Hufschlag 
der Rosse (cayivjt6$(ov) nicht auch 
sehen, so gut wie die tosende 
Schlacht und das brausende Meer? 
Achilleus wenigstens, IL XVI. 127, 
sieht das Brausen des Feuers. 

8. puro numine in reiner Macht, 
d. h. der unbewölkte Zeus: 1. 1. 25. 

10. reiro eat Das rennende Rad 
(currens) kann reiro kaum zu sich 
nehmen, während eat dasselbe nicht 
missen kann. Weil die Beziehung 
des reiro an sich so deutlich ist, so 
durfte es von seinem Verbo sogar 
durch die Cäsur getrennt werden: 
vgl li. 2ö. 22, iurpes et querimo- 
; niae. Die richtige Erklärung liegt 
1 in der unrichtigen Lesart: ne cur- 
I j renie rota funis eat reiro. Sinn: 
damit es nicht plötzlich ganz anders 
l kommt, und die Gesuchte verschmäht 
l wird. Das Bild ist von einem Dreh- 
rade entlehnt, mittelst dessen man 
etwas in die Höhe windet; dabei 



kann es leicht geschehen, dass das 
Seil mit der Last in die Tiefe zurück- 
geschnellt wird. , 

11. Sinn: du bist ja doch sonst 
keine Pendope! Im Folgenden wird 
nicht Keuschheit, sondern Hochmuth 

feschildert und coquette Sprödig- 
eit. 

Vi, Tyrrhenus sieht herabsetzend 
für humiUs, sondern individualisi- 
rend; Lyce ist, nach dem Lusthain 
zu urtheilen, sehr glücklich situirt. 
Dabei bildet es, weil die Etrusker 
oder Lydier für üppig und weichlich 
galten, einen Gegensatz mit Penelo- 
pen difficilem procis. 

14. Uncius viola pallor die Weiss- 
veigelein-Blässe ; amanife5 Liebhaber, 
supplices Anbeter. 

15. Pieria ^^ Macedonica, sonst ^ 
auch Eigenname wie Chia Delia^ 
Leshia; pellice = amore pelUcis, : 
daher der Ablativ; saucius wie sau- 
cia Aen. IV. 1. 

16. curvai nicht fiectit, iniyvafit- 
ntsi; sondern deprimii, den Nacken 
beugt. Dasselbe Bild wie altior 6. 40. 

17. Sali. lug. LXXXIX. 5: alia 
omnia vasta inculta, egentia aquae 
infesta serpentibus , quorum vis 
sicut omnium ferarum inopia dbi 
acrior; ad hoc natura serpentium, . 
ipsa perniciosa, siti magis quam | 
alia re accendiiur. j 

19. hoc latus für hie ego, vgl. IL i 
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XL. 



Mercuri, nam te docilis magistro 
Movit Amphion lapides canendo ; 
Tuque testudo resonare Septem 
Callida nervis, 

5 Ne6 loquax olim neque grata , nunc et 
Divitum mensis et amica templis: 
Die modos, Lyde quibus obstinatas 
Applicet aures, 

Quae velut latis equa trima campis 
10 Ludit exsultim nietuitque tangi, 
Nuptiarum expers et adbue protervo 
Cruda marito. 

Tu potes tigres, comitesque Silvas 
Ducere et rivos celeres morari; 
15 Cessit immanis tibi blandien^^»«^ * 
lanltor aulae, 

Cerberus: quam vis furiale centum 



7. 18 und ora I. 8. 7; caelestis = 
pluviae , vgl. Ep. H. 1. 136. 



XI. 

Die Danaiden. In den 6 ersten 
Strophen bittet der Dichter den Mer- 
cur und die Laute um Weisen die 
Sprödigkeit der Lyde zu besiegen, 
die letzten 6 enthalten das erflehte 
Lied. Zwischen beiden Theilen als 
Mittel- und Bindeglied steht Str. 7 : 
So höre denn Lyde. Der Name Lyde 
von Av96g, wie Lydia von Av9iog, 
Die Disposition genau wie L 2. 

3. nam begründet den Anruf, te 
docilis ma^2>/ro unter deiner Leitung 

felehrig od. als dein gelehriger 
unger. 

4. nervis Ablat zu resonare, 

5. loquax, ausgesucht für stre- 
pens, passt zur Persönlichmachung 
der Laute: vgl. 13. 15. Zu nee neque 
hier und V. 43 die Anmk. L 20. 10, 
zu amica (befreundet) I. 32. 13. 

9. equa FflUen, eig. Mutterfallen. 
Anakreon redet ein junges Mädchen 
der Art nmKB ^pi/x/ij an; für exsul- 



tim hat er CTiiqzmaay vgl. II. 5. 9; 
tangi von jeder Berührung, m^tuit 
wie IV. 6. 20 (tangi se non patiiurj. 

11. Unter dem protervus märi- 
tus ist sicher equus in veneretn 
ruens zu verstehn, obgleich V. 11 
u. 12 von der Lyde ausgesagt wer- 
den: eine nicht seltene Verwechse- 
lung oder Verschmelzung der ver- 
glichenen Gegenstände, vgl. IV. 2. 8. 
Cruda ist das Gegentheil von maiura ; 
oder tempestiva, vgl. II. 5. 10. f 

13. Tu, testudo: in der Hand des 
Orpheus hast du esbewiesen; tigres 
näml. comites =» sequentes ducere, 
comitesque gestellt wie et amica V. 
6 und mediusque IL 19. 28 ; que und 
selbst, et rivos und umgekehrt 

15. tibi blandienti deinem Schmei- 
cheln: als Orpheus die Eurydice zu- 
rückführte. 

16. ianitor aulae Palastpförtner: 
wie Thorpforte, Thurmglocke. Weil 
dieser durch das Beiwort immani« 
ziemlich allgemein bezeichnet ist, so 
wird er noch ausdrücklich genannt 
und geschildert. 

17. furiale furienartiges: wegen 
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Muaiaat angues caput, eius atque ^a- 
Spiritus teter > saoiesque manet 
20 Ore triliogui. 

Quin et Ixion TUyosque voltu 
Risit invito; stetit urna paullukn 
Sicca, dum grato Danai pueilas 
Carmine mulces. 

25 Audiat Lyde scelus atque notas 
Virginum poenas et iaaa^iyiaphae 
Dolium fundo pereuntis imo , 
Seraque fatsT" 

Quae manent culpas etiam sub Orcd : 
30 Impiae nam quid pottiere maius? 
Ifflpiae sponsos potuere djiro 
Perdere ferro! ^^ 



Una de multis face nuptiali 



f t 



Digna, periurum fuit iu parentem j^^,^ '^^km^jU^ * 



der Schlangen, die man sich übri- 
gens weniger auf dem Haupt, als 
um das Haupt statt der Mähnen zu 
denken hat. 

18. eius nachdrücklich voran-, at- 
que poetisch nachgestellt (Ep. 8. 11) : 
und 1 h m der Hauch grässlich(strdmt), 
und der Geifer strömt aus dreizungi- 
gem Rachen. Zu capui gezogen wäre 
eius unerträglich, ja wegen furiale, 
was eben auf poetische Weise das 
Pron. ersetzt, unmöglich. Wegen 
des eius kann aber teter nicht At- 
tribut, sondern nur mit ore trilin- 
gui parallel sein: wobei es sich von 
selbst versteht dass auch die sanies 
ietra, und auch der Spiritus ore tri- 
Ungut hervorströmt, übrigens ist 
Spiritus saniesque manat ähnlich 
verbunden, wie 4. 8 aquae subeunt 
et aurae. 

21. Ixion: A. P. 124. Titf/os : H. 14. 
8. m. 4. 77. IV. 6. 2. 

22. miYmusste lachen: der Sing, 
zeigt jeden für sich. Stetit blieb 
stehen» urna als Schöpfgefäss. 
Phaedir. App. I. 5. 10: Urnis scele- 
stae Danaides portant aquas. Per- 
iusa nee comptj^re possunt dolia. 

25. atque et que wie II. 19. 10, aber 

HOBAB I. 6. AuQ. 



in umgekehrter Ordnung; notus wie 
4. 70. , 

26. inanis ist wie sein Gegentheil/ 
plenus construirt. / 

27. perire verloren gehn, ^sic» \ 
wieder verlaufen : Od. XL 586 vdm^ j 
aTcolisuBTO. Phaedr. App. I. 5. 12 / 
steht umgekehrt perfluere, wo man 
perire erwarten konnte. 

29. sub Orco (rege) im Reiche 
des Orcus, welcher auch bei Ho- 
raz nicht anders als persönlich er- 
scheint. 

30. nam nachgestellt: 1. 18. 3. IV. 
14. 9. Ep. 17. 45. In einer Paren- 
these kann potuere, worauf das 
zweite potuere = sustinuere die 
Antwort giebt: sie konnten ihre Ver- 
lobten ermorden, und darum einen 
grössern Frevel nicht begehn: nicht 
stehen. Duro^=saevo, vjiiik z^^^9' 
(Mordstahl.) . 

33^ una, die Hjpermnestra; futil 
iyFvsTo, zeigte "siSl^; periurum m< 
parentem und in omne aevum Wort- 
spiel: splendide mendax ist ein ähn- 
liches Oxymoron, wie bei Schiller. 
(Die Piccolomini) ein heiFger Raub ; 
virgo Apposition, zu una, nobilis 
preiswüraig. 

10 
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35 Splendide iaendax et in omne virgo 
Nobilis aetute! 

^Surgel' quae dixit iuv^i yarito: 
^Surge, ne longus tibi somtius ende 
Non times detur! Socerum et scelestas 
40 Falle sorpres! 

Quae, velut nactae vitulos leaenae, 
Singnlos eben lacerant : ego Ulis 
HoUior nee te feriam tieque intra 
Qaustra tenebo! 

45 He pater saevis oneret catenis, 
Quod viro demens misero peperci; 
Me vel extremos Ntnnid^u^iun in agros 
Classe releget! 

I pedes quo te rapiunt et aurae, 
50 Dum favet nox et Venus; i secundo 
Omine, et nostri memorem bej^ulcro 
Scalpe quereläm!' 



87. tnarito dem vermählten (I. 1. 
1) Jüngling, dem Isjnceus; unde 
von einer Seite, woneTthl es nicht 
fürchtest. 

40. sorores nicht meas, sondern 
(in Übereinirtimmung mit socerum) 
iuas: also sorores pairueles, vrf. 
Ov. Met. I. 351. Falle enlziehe dich, 
vgl. 1. 10. 16. 

41. Quae Denn sie. Das Bild Ho- 
merisch. Die liurz hervorgestosse- 
nen Ausrufe der inneren Bewegung 
entsprechend. 



bedeutet es die Schiffsgeschwader. 
Aen. II. 30 classibus hie locus, 

49. aurae näml. per undas, Ep. 
16.21;nosfriwie27. 14. 

52. Ov. Her. XIV. 128: Senptaque 
sint iilulo nostra $epulcra brevi: 
Exsul Hypermne$tra pretium pie- 
tatis inimum. Quam mortem fratri 
[pairuett] depulit, ipsa tuUt 

Excurs zu V. 49— 52. 
Hofman Peerlkamp hat die Worte 
Nostri memorem septdcro scalpe 



42. singulos = suum quaeque fuerelam m dieser Verbindung mr 
-' - ' - - inept erklärt, darum hält er die 

letzte Strophe für unecht. Wenden 
wir sein Princip, welches bei den 
verschiedensten Ansichten über das- 
jenige, was des Dichters würdig oder 
unwürdig sei (II. 11. III. 30), berühmte 
Anhänger gefunden hat, auf ein Bei- 
spiel der Gegenwart an. 

Anastasius Grün hat unter der Alif- 
schrift 'Liederquell' folgendes Ge- 
dicht herausgegeben: 

Wie kommt's, dass mit dem Pfeil 
im Herzen 
Im Schmerz ich sang der Liebe Lust? 



märitum. Die Conjectur Lynceu la- 
cerant (zerfleischen) für eheulace- 
rani empfiehlt sich durch die Allite- 
ration, wie loquaees lymphae, loca 
lambity Lebedum laudas; aber das 
Horazische eheu ist auch gut. 

43. nee von feriam durch te ge- 
trennt und durch die Cäsur: 10. 10. 

44. tenebo = asservabo necan- 
dum, 

48. classe nicht pro una navi: 
sondern alfeemein zu Schiffe, pro na- 
mbus, II. XXI. 41 vrivclv ay<ov. Wo 
classes für naves zu stehen scheint. 
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Miserarum est neque aroori 
Dare ludum neque dulci ' ^ ' 
Mala vino lavere, aut exanhnari'metuentes 
Patruae\erbera linguae; 
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5 Tibi qualum Cythereae 

Puer ales, tibi lelas 
^^* .Operosaeque Minervae Studium aufert, Neobule 



Liparaei nitor Hebri: 



Wie kommt's» dass nur von heitern 

Scherzen 
Mir quillt die todes wunde Brust? — 

Es segelt sanft auf Silberwogen 
to Schneegewand der stolze Schwan, 
Gesanglos ist er lang gezogen 
In stummer Lust die stille Bahn. 



r 



was das Grün'sche Gedicht Wesent- 
liches und Werthvolles hat (und wir 
stellen dasselbe hoch) rein und lau- 
ter dastehn, so muss die Eingangs- 
strophe fallen. Die erste Strophe ist 
überflüssig und störend. Aber ist 
sie darum auch für unecht zu halten ? 



Im Morgenroth, im Mondenscheine 
DieFluth durchschim* er frei — und 

schwieg; .v..<' 

Am Ufer blühten Rosenhaine, 
Er segelte vorbei — und schwieg. 

Jetzt da der Pfeil sein Hörz durch- 
drungen. 
Da ihm der Tod im Busen glüht; 
Was er in Wonne nie gesungen, 
Er singt's im Schmerz, sein erstes 
Lied. 

Das ist eine schlechte Fabel, die 
um verstanden zu werden eines Eaec 
fabteJa docet bedarf; und so müsste 
auch die 6rün*sche Allegorie von 
dem zum Tode verwundeten Schwan 
weit weniger gelungen sein, wenn 
sie überhaupt einer Deutung bedür- 
fen sollte. Wollte der Dichter eine 
solche dennoch mitgeben, so that er 
nicht wohl sie vorauszuschicken; 
die Allegorie hat auch etwas von 
einem Räthsel, und dem schicktNie- 
mand die Lösung voraus. Aber die 
vorausgeschickte Auflösung ist nicht 
einmal richtig; denn das Lied des 
also sterbenden Schwanes kann zu- 

fleich mit dem Schmerz der Aus- 
ruck wehmuthsvoUer Lust und se- 
liger Ahnung, nimmermehr aber das 
entsprechende Bild heiterer Scherze 
und losen Getändels sein. 

Aus diesen Gründen, die sich leicht 
vermehren Hessen, meinen wir: soll 



XIL 
Hebrus. DerMittelpunct, um den 
sieh Alles dreht, ist laparaei nitor 
Hehri V. 8. ^ Übel fürwahr ist . ein 
Mädchen daran , die nicht die Freu- 
den der Liebe und des Weines 
schmecken darf, aus ewiger Furcht 
vor dem gestrengen Oheim: und du, 
das ist gewiss, du liebst den schö- 
nen, den mit allen männlichen Vor- 
zügen geschmückten Hebrus!' So 
verlass den Oheim: dies scheint der 
Dichter un Interesse des Hebrus zu 
wollen, und den neuen Lebensplan 
den er^ empfiehlt durch die Anrede 
NsoßovXrj anzudeuten: so verlass 
den Oheim, und folge dem Freunde. 
Andere fassen das Gedicht, man 
begrdft nicht aus was für Gründen 
und noch weniger mit welchem 
Rechte, als ein Selbstgespräch. 

2. dare ludum witzig, nach der i 
Analogie von operam dare: der ' 
Liebe Spiel zu weihen." Der Ein- \ 
gang nach dem'^Alcäischen*'E^« ^«^ | 

xotöav: aber allgemein gehallen, | 
und auch sonst verschieden. 

3. /ö»erö wegzuspülen; aui, wenn 
sie es doch thun, sich zu Tode fürch- 
ten zu müssen vor. 

5. UM lebhaft für ac tibi quidem, 
7. operosae Minervae 'Eiyydvrig, 
Studium den Eifer für dieselbe. 

10* 
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Simul unctos Tiberinis 
Humeros lavit in undis, 
Eqjiies ipso melior Bellerophonte, neque pugno 
Neque segni pede victus; 

Catus idem per apertum 
Fuglentes agitato 
S Grege cervos iaculari, et celer arto latitantem 
Fruticeto excipere aprum. 



XTTT. 

fons Bandusiae splendidior vitro, *^^ 
Dulci digne mero non sioe floribus: 
Gras donabii'is haedo , '"^ 
Cui frons turgida cornibus S^n^^^ 

5 Primis et venerem et proelia destinat. \.^^^ ^* 
Frustra: nam gelldos inficiet tibi cM^ 
Rubro sanguine rivos ^9hs^ 
«^ascivi suboles gregis. 

Te flagrantis atrox hora Ganiculae 



•/AA^. 



rvX. 



raet: 
19.5. 

H lavit gehört zum Folgen- 
y simul atque unctos oleo 
t. e, sese lavii in Tiberi^ 
iur, 

lerophonte alsBellerophon- 
dieser Form der Ablat. auf 
Leiter des Pegasus; pugno 
itirender, segni pede caus- 
itiv (propter segnitiam pe- 
sr ^00 pedem segniier cur- 



I. 27. 10 Opuntiae, mum Carmen, cicadae Anacreon- 
teae, passeri Catulliano , coturnici 
Randerianae aequiparandum. 

1. fons Bandusiae wie urbs Ro- 
mae, Genit. der nähern Bestimmungr. 
Bandusia hiess ein Quell bei Venu- 
sia, Bandusia ein Quell auch im Sa- 
binischen. Es ist daher sehr wahr- 
scheinlich, dassHoraz {nachdem Vor- 
gange der Troianer Aen. III. 302. 
350) einen Quell der neuen Heimath 
mit dem trauten Namen des früheren 
Heimathsquelles benannt hatte. 

2. Der Wein ward in die Plulhen 
gespendet, in die man auch Kränze 
warf. JoV ^•^rv^A^/wUU^ 

4. cornibus zu turgida, venerem 
Liebesgenuss. 

6. In gelidos und rubro liegt der 
nicht ^anz ausgesprochene Gegen- 
satz: die kalten und klaren mit dem 
rothen und warmen^ Inficiet wird 
färben. Auch nach 11. XXUI.,148 
it des Quells. Das Lied ist werden Schafe geopfert ig nrjydg, 
Q Brunnenfeste gedichtet. 9. atrox Äora ist die heisse Stunde 
nustissimum ac dulcissi- (Zeit) ; nescit längere Weiss od. ver- 



zu 
iv 



lo fruticeto Gegensatz 
'tum, Odyss. XK. 439 

jipere näml. venabulo, mit 
jeisen. 

xni. 

n Felsenquell. Die bei- 

jn Strophen verheissen ein 

die beiden andern die Be- 
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^x^ 10 NescitJaDgere, tu frigus amabü/^ 
Fessis vomere tauris '^ 

Praebes et pecori vago : 



149 



Fies Kalium tu quoque fontium, 

Me olceDte^ca^^iippositainilicem t^ ^^ ^ ^ 

15 Saxis, undeToquaces ^ ^ 

Lymphae desiliunt tuae. 



v: 



^>.v/ 



o 



xrv. 



Hercu lis rit u modo dictus, o plebs, 
Mo rte Y^ aiem petiisse laurum , 
Caesar Hi^nTTrepelitpenates 
Victor ab ora. 

5 Unico gaudens mulier marito 
Prodeat iustis operata sacris 



mag nicht beizukommen, mehr als 
non iangit. 

11. Die ermüdeten Pflu^stiere und 
die schweifende Heerde smd Gegen- 
sätze. 

13. (propierea) fies nobilium fon- 
ttium, wie esse mit dem Genit der 
j Zusammengehörigkeit: ein Genitiv 
^den man nicht durch ein gedachtes 

unus in einen partitiven verkehren 
^ wolle. Solche Quellen waren Are- 
/ thusa Gastalia Dirce Hippocrene, 
I und ist bei Schulpforte die Klop- 
! Stocksquelle. 

14. me mit Selbstgefühl, ilicem 
collect, wie arbore 1. 30, imposUus 
darauf stehend. 

15. Schiller: Und sieh, aus dem 
Felsen, geschwätzig, schnell, Springt 
murmelnd hervor ein lebendiger 
Quell. Loquaces = loquaciter, we- 
gen des iuae. Sowohl dies als auch 
desiliunt beruht auf einer Prosopo- 
poiie: vgl. I. 31. 8 iaciiurnus, ni.ll. 
5 loquax, und besonders £p. 16. 48 
crepante pede rauschenden Fusses. 

XIV. 

Cäsars Heimkehr. (24 v.Chr.) 
Der Kern des Liedes liegt in der 
Mitte. Über den I^amen I^eära zu 
Ep. 16. 



n i 



1. Herculis ritu: auch dieser hatte 
in Hispanien gekämpft. Modo di 
ctus: der Kampf hatte schnell ein 
£nde gewonnen. /^/^^^ Bürger, nichts 
weniger als verächtlich; vielmehr 
wird angedeutet, dass Augustus ein 
Mann des Volkes ist. 

2. morte vencdem = morte quam { 
emuni, morte quae paraiur. Das i 
Leben, nichts Geringeres, wird ein- ^ 
gesetzt, muss aber nicht nothwen- 
dig, wie ein Kritiker meint, verloren 
sehn. Petiisse dass er werbe um 
den Lorbeer: eig. dass er als Bewer- 
ber aufgetreten oder ausgezogen sei^ 
noch verschieden von petere. 

3. repetit penates. Bürger: zog 
heim zu seinen Häusern. Die Häu- 
fung des P in petiisse, repetit, pe- 
nates hat die Kritik unschön gefun- 
den und für ein Zeichen der Unecht- 
heit gehalten: vgl. I. 4. 13. U. 1. 6. 
III. 20. 11 u. 12. IV. 1. 2 und allenfalls 
noch Sat. L 6. 57. 

5. uniCQ des einzig geliebten. Ca- 
tuU: Me unum atque unicum ami-\ 
cum habuit. Mulier: Livia. , 

6. prodeat ersch e i ne , o pe rata be- 
schäftigt mit den ordnungsmässigen 
Opfern = sie darbringend. Dieses 
operari steht mit dem Ablat. des 
Opfers , wie facere und I. 4. 12 im- 
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Et sorpr clari ducis, et decojcaie 
Supplice vittsr 

Virginum matres iuvenumque Duper 
10 Sospitum: vos, o p ueri et puellae ^ i - 

, ^ -^ lam virum expertae fffiate-inominalis (r ^m.aa^ ^ n^ 

, Parcite verbis. """" ' 

Hie dies vere mihi festus atras . .^^ < v^^ v 

F y^mpi curas: ego nee tumultum^ - ' 
15 Nee mori per vim metuani , tepente 
Caesare terras. 

I pete unguentum, puer, et Coronas, 
Et cadum Ma gsi memo rem duelli, J^/t v- . 
Spartacum si qig potuit vagantem * 
20 Fallere tesCa. 

Die et argutae properet Neaerae '' ' ' ^' ^ A/^/\ t<^L- 
. 1 v^.. t ^^--Murreum nodo cohibere crinem; 
Si per invisum morVianitorem 
PieCäBitoc a^t-^-^ 

\l»L.uv-<.. 25 Lenit albescens'animos capillus 

molare, und mit dem Dat. der Per- stellt), wie 1. 9. 24 bei pertinacu Ge- 

son für welche, wie jene ebenfalls, meint: favete Unguis! 

Für sacris ist eine leichtere Lesart 13, ^ß^e zu festus (vgl. 8. 9), mihi 

divis, ^ . j j zunächst zu eximet Die Lesart 

t 7. 5oror, Octavia; aecorflß = ae- einer Handschr. exiget passt sehr 

X sorat ae, wie oft. gut zu dem Bilde von der über dem 

^Vr^virginum natürlich nuptarum Haupte schwebenden oder der an die 

(IL 8. 23), und zwar an jüngst erhal- Sohlen gehefteten Sorge IL 16; bei 

tene Jünglinge; denn nuper sospi- eximet denken wir an solche Sor- 

Ittw gehört auch zu viV^mum, und gen, welche sich eingenistet und 

meint dass sie erhalten wurden durch festgesetzt haben. TwmM//wmKriegs- 

die Erhaltung des Gatten. getämmel,iß«e/ite terms = custode 

10. Mit vos werden nun die virgt- rerum IV 15 17 

Tnt!!Sf!?.AZ'ZTf'i^^^ 18. Marsimemorem duelli. d. h.\ 
Sff^if/Jwfil^TJl^^^^ "^Z ^1« vom Jahre 90 v. Chr. Spartacus 7$ v. \ 

^L/^w^iÄ^nr^^^ Chr. Die Zeiten des Bundesgenossen- \ 

. f^u^liZ.^ZJnr.^^^^^^^ krieges und des Gladiatorenkrieges 

1 S^S/l/^^i^ w^Mr^^^^ werden um des Contrastes witfen 

^ÄÄotm^^^^^ erwähnt: wie war es damals und wie 

I auf wafre^^geseUU^^^ ist es jetzt! Si qmpoluiiwmnes 

schon vr MaTe^is^sTuffl J^^^^ H^T T"f T 'T T^"'* 
gefügt, damit die Identim der pM^/- 21. IL 11. 23. ^r^rM^a liysvcc, 
lae mit den virgines ja nicht ver- murreus uneig. würzig, 
kannt wird: Ep. IL 1. 132 ignara 23. invisum, weil difficilem; abi-( 
puella mariti. Mede bei inominatis io = no?/ instare acrius. ^ 

(von Bentley aus nominatis berge- 25. cdhescens das bleichende. 
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Litium et rixae cupidos^protervaef 
Non^ ego hoc ferrem calidus iuventaf 
Consule Planco. 



»' <^ ' 



XV. 

Uxor pauperi» Ibyoi , 

Tandem nequitia« fige modum tuae 
Famosisque laboribus: 

Maturo propior desine funeri 

5 Inter ludere virgineg. 

Et stellls nebulam spargere< candidis. 
Non si quid Pholoen satis» 
Et te, Chlori, decet: filia rectius 

Expugnat iuvenum domos, 
10 Pulso Thyias uti concita tympano. 
Ulam cogit amor Nothi 
Lascivae similenriudere capreae: 

Te lanae prope nobilem 
Tonsae Luceriam, non citharae decent, 
15 Nee flog purpureus rosae, 

i Nee poti vetula faece tenus cadi. 



%7.' non ferrem für non itdis^em, 
wie wir sagen: das trug ich nicht, 
wenn es unter dem Consulate. des 

} Plancus (42 v. Chr.) geschah. Ahn- 

\ lieh perirent 1^.22. 

XV. 

'^]Guter Rath. Den wesentlichen 
Inhalt geben die vier Büttelverse 7— 
10, wo' filia zu betonen i&t. Der 
Käme Ghloris (von x^f>^Q06: Ü. 5. 18) 
erhält durch den Zusammenhang 
ironische Färbung. Das üetrum 
malt die Ruhelosigkeit der Ange<- 
redeten. 

1. Bei der Dürftifi^keit des Mannes 
erscheint die Liederlichkeit der Alten 
um so widerwärtiger und um so un- 
verantwortlicher. 

2. ftaere modum = finem ponere, 
3. Die berüditigten Bemühungen 

sind buhlerische (IV. 13) : propior 
ganz nahe der zeitigen Bahre (eig. 
Bestattung), der Gomparat. ähnlich 
wie IL 1. 25. , «iidi^a 



6. ludere: die Bedeutung veie 11. 
10, für die Stellung L 14. 19. 

6. et und so» stellis metaphorisch : 
9.21. 

7. si quid st zi, was etwa; satis 
einigermassen (I. 13. 13), allenfalls. 
.. 9. expugn<U zeigt den gleichen 
Übermuth, wie er Ode 26 yom Lieb- 
haber erwähnt wird. Über Thyias 
n. 19. 9. 

11. Hoihi gleichbedeutend mit 
Spuriu Dieser Name sieht, wie co- 
git, einem Vorwurf ähnlich, stimmt 
also zu satis V. 7. 

12. capreae wohl Genitiv, und 
similßm eig. als das Ebenbild. An- 
ders hinnuleo similis I. 23. 1. 

14. Bei Luceria in Apulien wurde 
treffliche Wolle geschoren: diese, 
d. h. lanificium, zieme der Ghloris. 

16. flos die BlÄthe: IL 3. 14. IV. 10. 
4. Heine: die Purpurros*. 

16. vetula faece, nicht vetulam 
ist beglaubigt. Die alte, von altem 
V^ein stark abgesetzte Hefe macht 
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XVI. 

1 Danaen turris aenea; \ 
eque fores et vigilum canum 
»xcubiae munierant satis 
Sturms ab aduUeris: 

Lcrisiiun, virginis abditae 
n p ayidn m , luppiter et Venus 
;; fore enim tutum iter et patens 
iverso in'^pretluin deo. '^.-^^ Im_> 

)er medios ire Satelliten - p<^ ^"^^-^ 
impere amat saxa potentius 
oineo: coDcidit auguris~ 
[ivi domus , ob lucrum 

t exitio ; diffidit urbium 

ir Macedo et subruit aemulos h' -^ ♦ava/'*- 



mangenehmer, 8. preiium in Geldeswerlh: nach 
lussgier noch jener malitiösen Deutung des Danae- 
mythus, welche den goldenen Regen 
für Goldstücke nimmt, und sammt 
den Dienern die Danae erkauft wer- 
Allmächtig ist denlässt: Jßo = low. 
Aber ich ver- 10. amai eher gaudet als $olet:^\ 
1\. So bin ich 11. 3. 10. Potentius Adv. Der Positiv ' 
11). A. P. 40: cui lecta potenter erit res, 

nke; munierat wer mit tüchtigen Kräften gewählt 
; 23. 7 sentient hat. (Nicht pro viribus, nur bonis • 
viribus kann potenter heissen: vgL | 
s, nicht starke, ad efficiendum, quod intendit, po- ' 
er, und passt tenter. Quintil. Inst. Xu. 10. 72.) 

11. auguris Argivi des Ajimlüa-j 
verhasste Hut, i:aus, durch die bestochene Eriphyle: < 
en. domus uneigentlich. 

Qach dem Indi- 13. exitio ins Verderben (gesenkt), 
er etwas wirk- doch Ablativ: I. 16. 17. Diffidit 
2^ dnQogdonrj' sprengte: velut vi ei ferro. Der 
lalb aber nicht Merkwürdigkeit wegen sei erwähnt 
rt liegt in der dass Peerlkamp für diffidit verlangt 
aperuit, und (Jrelli zu aiffidit denkt 
tt des Orakels, velut f ulmine. 
ch Perseus er- 14. Der macedonische Held heisst ] 
bei Juvenal emptor Olynihi, bei Val. 
i das Lachen : Maximus mercaior Graeciae. jCic. l 
f actische Aus- Att. 1. 16: VMlippuf omnia casiella I 
inen Gedanken expugnari posse dicebat, in quae 
ng der beiden modo asellus onustus auro passet 
ist der Unter- ascendere. Subruit stürzte: velut 
enim und nam- vnoqvxxoiv. Aemulos ist Hauptbe- 
griff, reges nähere Destimmung: 1. 1. 
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15 Reges muneribus^ munera navium 
Vü-V^-^^ Saevos iilaqueant duces. 

Cresceotem sequitur cura pecuniam, 
\v.*/* ^.Jtfaiorumque fames: iure perhorrui 
Late conspicuum tollere verticem, 
20 Haecenas equitum decus. 

Quanto quisque sibi plnr^ negaverit, 
Ab dis plura feret: nil cupientium 
Nudus castra peto et transfuga divitum 
Partes linquere gestio, 

25 CoDtemptae dominus splendidior rei, 
Quam si quidquid arTt impiger Apulus 
Occultare meis dicerer horreis, 
Magnas inter opes inops. 

. Purae rivus aquae, silvaque iUgerum 
30 Paucorum et segetis certa fides meae. 



I. Munera nach muneribus für das 
minder wirksame haec oder eadem. 

IG. saevos sinnverwandt mit ti- 
mendos, iUaqueani umgarnen. Der 
ganz allgemem gehaltene Ausspruch 
. soll auf den Flottenführer Menas 
oder Menodorus gemünzt sein, wel- 
cher durch Geschenke von den Fah- 
nen des Sextus Pompejus zum 
Octavian, dann wieder zum Sextus 
und zuletzt nochmals zum Octavian 
gelenkt worden war. 

17. fJi) crescentem ist die Be- 
gründung des iure perhorrui^ und 
dies prasentisch = dneQQiya Odyss. 

II. 62; maiorum nach Grösserem, 
fames bei uns Durst. 

19. late conspicuum proleptisch. 
Wer Gut hat, hat Muth, hat auch 
den Raum sich zu strecken: 2. 1. 

20. e^ut/t^m der Ritterschaft. Mit 
Beziehung. Auch Mäcenas zog vor 
zu bleiben was er war.l^ 

21. negaverit sibi für non concu- 
piverit, um des Gegensatzes willen. 
Mit plura sind das erste Mal Schein- 
güter, das zweite Mal wahre Güter 
gemeint. 

23. nudus opum operosiorum, ja 
nicht armorum auf ariium quibus 
paraniur diviiiae. 



26. contempiae veird von Einigen 
für spreiae et non possessae ge- 
nommen, dass sich elQ Oxymoron wie 
possessor rei nonpossessae ergebe. 
Dies wäre aber kein Oxymoron 
mehr, sondern ein Moron; bei jener 
Bedeutung könnte nur coniempta do- 
minus re stehen. Die Pointe liegt 
vielmehr in splendidior und con- 
tempiae (das Gegentheil von invi- 
dendus IL 10. 7): glänzender da- 
stehend > d. L beneidenswerther im 
Besitz eines verachteten Guts. 

26. arof erpflügt. Die kurze End- 
silbe wird durch Gäsur und Arsis 
zulässig (nicht lang!): 24. 6. Der 
rastlose Apuler, Ep. 2. 42 der flinke. 

27. dicerer drückt Anerkennung 
und Besprechung des Besitzes aus, 
ohne diesen selbst zweifelhaft er- 
scheinen zu lassen. 

28. Etwa : reichbemittelt und mit- 
tellos, bei grossem Reichthum ein 
armer Mann. Spr. Sal. XIII. 7: Man- 
cher ist arm bei possem Gut, und 
Mancher ist reich bei seiner Armuth. 

29. Bei dem Bach hat man an die 
sabinische Dlfi^entia zu denken. 

30. fides Wort, Versprechen: vgl. 
I. 30 mendax, Ep. 1. 7. 87 spem men- 
tiia (falsche, leere Hoffnung zeigen) 
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fertilis Africae 
eaüor. 

ilabrae melta ferupt^apes, ,. 
Ba^cbus in a^pbpra "^ ^ - /a"l> - 
i^c pipguia, GAUici^ 
erapas^uis; 

paiy;ieri^a))est, 
1- tu dare deneges. 
parv^ cupidine 
rrigam, 

& regnum Alyattei 
: iiiulta peleotibus 
\» est cui deiu obtulit 
aUs.e8t manu. 

llu» zie-fetten Kruste überzogen. Die 
gaUischen Triften sind cisalpinische 
ten um den Padus. 

38. II. 18. 12. 

39. Contracto u^d porrigam ge- 
^^ gensälzlich: Ja, wenn ich die ße- 
^ gier beschränke, so erweitere ich 
^ besser meine kleinen Eiftpafemen — 
»res ^* ^Is wenn; ich das Königreich 
rch des Alyattes du^ch mygdoniscbe Flu- 
ren fortsetzte, d* h. zu dem reichen 

ila- Lydien das fette Phrygien (D. 12. 22) 

fügte. Als Dativ ^eüasst gißbiMyßdo- 

den ^^^ campis die Hauptsache, wie IV. 

ler. 12. 27 der Dat. cor^ilm: die Haupt- 

8), Sache ist aber ohne Zweifel regnum 

Alyattei. 
tig- 42. mtUta petentibus begründet 
[len die aufgestellte Behauptung, bene 
Ach est cui ist gegensätzliches Asynde- 
^ht- Ion und das zweite Glied der Be- 
QU- gpündung. 



>rie 
lieh 
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XVIi. 

Aell vetusto nobiiis ab Lamo: 
Quando ef^riores hinc Lamias ferunt 
Denominatos et nepotum 

Per memores gemxs omne fastos ; 

5 Auetore ab illo ducis originem, 
Qui Formiarun] moenia dioitur 
Princeps et innantem Maricae 
Litoribus tenuisse Lirim 

Late,jt}£annus: cras foliis nemus 
10 Multis et algS litus inutili 

Demissa tempestas ab Euro 
Sternet, aquae nisi fallit attgur 

Annosa cornix (dum potis, aridum 
ConS|r<ni0 lignum!); cras Genium mero 



XVIL 

An Älius Lamia. Dies ist der- 
selbe Freund, dem I. 26 der Kranz 
gewunden wird: wahrscheinlich Lu- 
cius Lamia, der 2 n. Chr. — 10 Jahre 
nach dem Tode des Dichters — das 
Gonsulat erhielt Das Gedichtchen 
erscheint als eines der niedlichsten, 
wenn wir annehmen dass es be- 
stimjmt war den Freund zugleich 
durch eine scherzhafte Zurückfüh- 
rung seines Adels auf den mythi- 
schen Gründer und Fürst von For- 
miä, und zugleich- durch eine ge- 
wiss willkonunene Selhsteiniadung 
für den folgenden Tag zu über- 
raschen. 

Durch Streichung der nicht ohne 
Grund verdächtigen Vv. 2—6 werden 
die beiden Lamialieder, welche auch 
so (nach Umfang Metrum, Ton und 
Anlage) einander ähnlich sind, wun- 
derbar übereinstimmend: selbst die 
Parenthese nimmt dann dieselbe 
Stelle, und sogar dieselben Vers- 
füsse ein. 

1. nobiiis ab Lamo edler Abkomme 
des Lamus. Vgl 1. 1. 1. IIL 29. 1. 

2. fnam) quando (quidem) — laie 
iyrannus Begründung der Anrede, 
quando — fasios Vordersatz. Die 



ersten Lamier und ihre spätem En- 
kel sind einander gegenübergestellt, 
hinc von dieser Seite s. v. a. nach 
diesem, ferunt steht wie dicerer 
16. 27, die gedenkenden Zeittafeln 
endlich sind sichere Stemmata oder 
Geschlechtsregister: memot wie in 
Mendacem memorem esse oportet 

5. illo substantivisch: so darfst 
du von jenem Manne als dem Ahn- 
herrn (I. 2. 36) den Ursprung her- 
leiten. 

7. innantem, weil der Liris in sei- 
nem langsamen und stillen Laufe 
viele Sümpfe bildet; Maricae, d. h. 
Minturnensium litoribus. « 

9. lote tyrannus, Aen. I. 21 late\ 
rex: nicht anders auch, nach Mass- 
gabe der Gäsur, late maris arbi-\ 
te r Ep. 1. 11. 26. Nemus meint den 
Boden des Forstes, vgl. Ep. 16. 11 
urbem; inutili nach dem Sprichwort 
vilius alga, Sat. II. 5. 8. 

12. aquae augur Wasserprophe- 
tinn, vsxofiuvziq. 27. 10. 

13. Nach Hesiod lobt die Krähe 
neun Menschenalter, bei Aratus 
heisst sie swidvsiQoc. Dum potis 
(est)^ näml. per serenitatem coeli, 
ganz beiläufig; das zweite cras ana- 
phorisch. 
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15 



Curabis et porco biinestri. 
Cum famulis operum solutis. 



6 



xvrn. 



Faune Nympharum fugientum amator, 
Per meos fines et aprica rura 
Lenis incedas , abeasque parvis 

Aequus alumnis: ^r.v^ .\.kIa^.x 

5 Si teuer pleno cadit haedus anno, 
Larga nee desunt Veneris sodali 
Vina craterae, vetus ara multo 
Fumat odore. 

Ludit herboso pecus omne campo, 
10 Cum tibi Nonae redeunt Decembres; 
Festus in pratis vacat otioso 
Cum bove pagus : 

Inter audaces lupus errat agnos, 
Spargit agrestes tibi silva frondes; 



15. curabis 
A. P. 210. 



placabis, 1. 36. 2. 



w bezeichiiet hier Gleich- 
, und könnte, wie unter 
nständen beröits 1. 36, un- 

des Sinnes fehlen; ähnlich 
s ^curri* magnis dis, bei Ci- 
1. 12. 38. Solutus alicuius 
Sache entbunden. 

dieses Schlusses soll das 
lach Einigen zum Geburts- 
h Andern zu den Saturna- 
[irieben sein: aus dem Ge- 
ist ersehen wir nur so viel, 
it gearbeitet werden soll 
!S Regenwetters. 



xvin. 



Zum Faunusfest, und zwar zu 
den Frühlin^faunalien: aber im Hin- 
blick auf das Uauptfest, welches 
dem Gotte bei seinem Scheiden am 
5. December gefeiert wurde. Zwei- 
mal 2 Strophen, in denen der Paral- 
lelismus der Glieder zu beachten ist. 



3. lenis und aequus Synonyma, 
incedas und abeas Gegensätze. Chias- 
mus. Die ^Pfleglinge' wie 23. 7 Jung- 
vieh , junge Zucht 

6. pleno = exacto, 8. 9 redeunte : 
der Schluss des Jahres und die Wie- 
derkehr des Jahres bezeichnen den- 
selben Zeitpunct, nur von verschie- 
denen Seiten aus. Gemeint: wie an 
den Nonen des December im Jahre 
zuvor. Cadit = caeditur: 6. 36. 

6. larga nee und dabei nicht, ve- 
tus ara vielmehr: das Asyndeton 
fügt nicht ein Drittes, sondern zu 
dem, was neben dem Hauptopfer 
(des Böckleins) gewährt wird, das 
Zweite hinzu. 

7. multo odore = ture multo 1. 
30. 3. 

13. audaces, weil tutos ac secu- 
ros: I. 17. 9. (Jesaias: die Wölfe 
werden bei den Lämmern wohnen.) 

14. spargit asyndetisch = spar- 
gente tibi Silva frondes. Der Laub- 
fall der Jahreszeit als ehrende (pvl- 
XoßoXia. 
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15 Gaudet iqixiaam pepulisse fossor 
Ter pede terram. 



i 



{r^-' 



^f XIX. 

Quantum distet ab luacho 
\ ij '^^'^^ P"^^ patria^nön timidus mori 

\ Ht^-VH^ •""^farras, et genus Aeaci -- 3^ i w 

Et pugnata sacro bella sub Ilio : 

5 Quo Chium pretio cadum 

Mercemur, quis aqüam temperet ignibus; 

Quo praebente domum et quow _ ,, /^^ 

Pelignis caream frigoribus, taces. 



J-tvf 



t\5 



Dalunae propere novae, 
10 m noctis mediae, da, puer, auguris 
Murenae : tribus aut novem 
Miscentur'cyätbis pocula commodis. 



} 15. invisam, wegen der Mühen 

,' die sie verursacht; pellere terram 

i -wie quatere I. 4. 7 oder pulsare I. 

; 37. 2, der Inf. PraeteriU jp^pti/me 

-wie coUegisse 1. 1. 4. 

. 16. ier terram sehr malerisch, 

aber einem Neueren so unangenehm 

als die Wiederkehr des P 14. 3, oder 

in Lynceu lacerant (il. 42) der 

Labdacismus ; IV. 1. 28 ter quaiient 

humum, 

XIX. 

Aufmunterung zur Freude. 
Wie I. 9 zum Schmause, so fordert 
hier der Dichter zu einem Vergnügt- 
sein auf gemeinschaftliche Kosten 
auf. Zum Eingang wird ein Freund, 
dem Anschein nach ein enthusiasti- 
scher Archäologe, im Gegensatze 
fegen seine Alterthumsgespräche auf 
asjenige verwiesen, was der Augen- 
blick erheische. Dann werden wir 
sofort in medias res gerafft, und 
sehen uns durch die Anrede an den 
Mundschenken (puer) zum Mahle 
selbst versetzt. Schliesslich wird 
eines Nachbar Isegrimm und der 
jungen Gattinn des alten Isegrimm, 
dessgleichen des Telephus (I. 13. 1) 



und der Rhode ($o8ri rosea), sowie 
der Glycera (1. 19) gedacht. 

1. Inachus der erste König von 
Argos, C^Jrus {yLv^Qog) der letzte 
König von Athen: qui iis ariibus 
mortem quaesivit, quibus ab igna- 
vis vita quaeri soiet, Vell. Pat. I. 
2.3. 

6. Gemeint: wer für warmes Was- 
ser sorgt zum Bade. Dieses wurde 
vor dem Mahle und nicht im Hause 
des Gastgebers genommen. Von dem- 
jenigen Hause, wo das Picknick 
selbst Statt findet, handelt V. 7; hier 
soll die pelignische (sibirische) Kälte 
lignis super foco large repositis (I. 
9. 5) yjBrtrieben werden. 

9. Über die Genit. lunae, noctis, 
Murenae 8. 13 ; über den Augur L. 
Licinius Murena II. 10, den neuen 
Mond 23. 2. 

12. misceniur commodis = com- 
mode : n. 18. 32. Der Indicat. nennt 
bloss den löblichen Brauch, den 
Sextarius mit 3 oder 9 Theilen Wein 
zu mischen (3 -j- 9 , oder 9 + 3), 
fordert aber schon dadurch zur Bei- 
behaltung desselben auf; darum ist | 
so wenig miscentor, als 1. 31. 15 pa- j 
scant zu lesen. 
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V 



Qui Musas amat impares, ^ 
Ternos ter cyathos aUonitus petet - 
16 Vates; tres prohibet supra 

Riiarum metuens tangere Graüa 

Nudis iuncta sororibiis. 

Insanire iuvat: cur Berecyntiae 
Cessant flamina tibiae? 
20 Cur pendet tacitä fistula cum lyra? 

Parcentes ego dexteras 

Odi: sparge«rosas! audiat invidus 
Dementem' strepitum Lycus 
Et\icioa seni non habilis Lycol 
■'*'■{■ ' 

25 Spissa te nitidum 6oma, 
V» '; V Furo te similem, Telephe, Vespero, 
^ Tempestiva petit Rhode: 

Me lentus Glycerae torret amor meae. 



'//'••**•' ^-<'^c'.' 



/a^- 



Xir. 



Non vides quanto moveas pericio, 
Pyrrhe, Gaetulae catulos leaenae? 



13. In Beziehung auf trihus aui 
novetn wird nun in chiastischer 
Ordnung die Erläuterung gegeb^: 
dreimal drei Cyathi, d. h. 9 Theile 
Wein, darf der Dichter nach der 
Zahl der Musen verlangen, über drei 
Cyathi oder 3 Theile Wein aber 
nicht hinausgehen wer sich den drei 
Grazien zu eigen gab. Musen und 
Grazien ^ind zwar innig befreundet ; 
aber jene wirken vorzugsweise be- 
geisternd f aUonitus), diese mildernd 
und sänftigend (rucarum metuens), 
und dieser Gegensatz wird hier gel- 
tend gemacht. 

18. II. 7. 28. IV. 12. 28: flamina 
Hauch. 

21. parcentes kargende, rosas 
hier hü>ernas, dementem den toUen 
(Lärm). 

24. non habilis wird vortrefflich, 
ohne dass er es gerade will, von Hof- 
man Peerlkamp erklärt: AUquid no- 
his non habile diciiur, quo apte uti 
non possumus. 



26. nitidum sinnverwandt mit de- 
corum I. 32. 12. 

26. puro Vespero: II. 5. 19. HL 9. 
21. Das zweimalige ie wird noch 
nachdrücklicher dadurch, dass es 
zweimal in derselben Apsis steht. 

27. tempestiva wie 1. 23. 12, len- 
tus wie 1. 13. 8. 



XXc 

Warnung. An einen blonden 
Jüngling (vgl. Pyrrha 1. 5), der einer 
Schönen den Liebsten streitig macht. 
Zuerst wird von der Gefahr des 
Pyrrhus und von der Kampfwuth 
der Nebenbuhlerinn, dann zweitens 
von dei: äussersten Gleichgültigkeit 
gehandelt, welche der geliebte Ge- 
genstand des StrMtes einem On dit 
zufolge gegen beide blicken lässt. 
Durchaus humoristisch gehalten, 
und insofern mit H. 4 zu vergleichen. 

1. Non vides Du siebest nicht, 
noch verschieden von Nonne vides 
Siebest du nicht L 14. 3; movere 
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Dura post pauUo fugies inaudax 
Proelia rapior; 

5 Cum per obstantes iavenum catervas 
Ibit insignem repetens Neardbum, 
Grande certamen, tfbi praeda cedat 
Maior, an Ulf. / 

Interim dum tu celeres sagittas 
10 Promis, haec doBtes acuit timendos; 
Arbiter pugnae pösuisse nudo 
Sub pede pabnam 

Fertur, et leni recreare vento 
Sparsum ödoratis humeruto capiills: 
15 Qualis aut Nireus füit, aut aquosa 
Raptus ab Ida. 



^ XXI. 

nata mecum consule Manlio, / * ^ ^^' ^ 



entrücken antasten, 'aivUiv Herod. 
L 183. 

3. dura und inaudax, proelia 
und röp/or Gegensätze: quirafuisti 
non proeliahere. Über die Litotes 
'uIlkühn^ welche hinter verzagt 
nuUograäu zurückbleibt, I. 33. 2.. 

5. Pyrrhus ist von J9gerschaaren 
i^-titXsQol atijioi) umringt, vor de- 
nen die Löwinn durchaus nicht zu- 
rückbebt. 

7. grande certamen Apposition zu 
dem gaiizen Satze cum thit, s. v. a. 
granäe quod erit certamen: Sat. I. 
4. 110. Die Beute, welche zu Theil 
wird, ist der herrliche Nearch oder 
Jungherr {vioq und &Qx6q). 

8. Das Koimna wie C. S. 56: nup'er, 
et Indi, Überlegen aber (maior) 
heisst die Beute, sofern sie die Über- 
legenheit des Siegers bekundet, quod 
reddit superiorem aut ostendit: 'die 
Beute des Sieges'. Man vergleiche 
nur lihera vina A. P. 86, mvax so- 
lum (lebensreich) Ov. Met. I. 420, 
und die Anmk. zu 1. 1. 5. Die beifäl- 
lig begrüsste Conjectur maior an Uta 
hat für mich nichts Verlockendes. 

10. dentes acuit (-O-iiver odovtccs) 



wird vom Eber auf den Löwen ka- 
tachrestisch übertragen. 

11. arbiter pugnae erinnert an 
das Homerische taitlrn noXiiioiOy 
steht aber in anderem Sinne; pö- 
suisse präsentisch =po5f7am habere. 

'13. fertur nicht ohne Spott: dies 
Alles soll er ~ so sagt man — 
höchst gleichgültig mitansehn. 

15. qualis 'schön wie* Nireus war 
(NiQBvf, Off iidXXi.<nos äv^Q^vno 
"IXiov i^A^^y), oder 6anymedes^(o$ Sp 
HfiXXiaxos yivBtü d'vrjr&v dv^qd- 
nmv). Der Name Ganymedes bedeu- 
tet Frohmuth, ydvvuai xmd fiiiSoe, 
Wie hier qualis, in aemselben Sinne 
steht ofog IL XXIV. 630; aquosa das 
Homerische mSiJBaßa, noXvntda^. 

XXI. 

An den Weinkrug. Drei und 
drei Strophen gehören zusammen. 
Verwandten Inhalts I. 18 und Ep. 1. 
5. Das Corvino iubenteY. 7 berech- 
tigt zu der Annahme nicht dass das 
Gedicht improvisirt, wohl aber dass 
es im Freundeskreise vorgetragen 
ward. 

1. Das metaphorische nata wird 
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Seu tu qiierelas sive ^eris iocos , 
Seu rixam et insanos amores» 

Seu facilem , ^pia testa , somnum ; > «> - - ^ 

^- '" " * • - .. * 

5 Quocudque lectum nomine Massicum V.'v(uf> 
Servas, moveri digna bono die, 
Descende, Corvmo iubente 
. Promere lä ngiiid iora vina: ^^^^^^^^ 

Non iile, quamquam Socraticis madet ^'^ " f^ 
10 Sermonibus, te negleget horridus; 
Narratur et prisci Catonis 
Saepe mero caiuisse virtus. 



Tu leneltormentum ingenio admoves 
Plerumque duro, tu sapientium 



Vf^" 



r- 



zu einer kühnen Metapher durch 
mecum: vgl. opvleniior 24. 1. Es 
geht auf den Inhalt des Kruges, wie 
wir unter einer Flasche vom Jahre 

in auch nur den Wein verstehn. 
Horaz ward geboren 65v. Chr., un- 
ter dem Consulate iSS& L. Manlius 
Torquatus und L. Aurelius Gotta: 
Ep. 13. 6. 

2. geris führest, enthältst; sive 
gehört zum 1. Gliede. 

4. pia gehört nicht gerade zu fa- 
cilem somnum (II. 11. 8), als ob die 
testa in andern Fällen impia wäre; 
vielmehr ist sie stets hold und liebe- 
voll, und es ist nicht ihre Schuld 
wenn «artorrog xov otvov ig ro 
amfta inavaulmsi insu Ko»ca(Herod. 
I. 212). 
J 5. nomen die (genannte) Veranlas- 
J sung, oder (von der andern Seite an- 
f gesehn) der Zweck: zu welcherlei 
Bestimmung auch immer gelesenen 
(eig. von den Trauben) Massiker. 

6. moveri (mvsi^ad'at) synonym 
mit promi: Ep. 13. 6. 

7. descende, ex apotheca od. hör- 
reo: 8. 11, 28. 7. Faust: Nun komm 

. herab, krystallne reine Schale! M. 
\ Valerius Messala Corvinus, Consul 
\ 31 V. Chr., nach Quintil. X. 1. 113 ein 
' trefflicher Redner. 

8. promere ist mit iubente (= 
promi), nicht mit descende f== ut 
reddas) zu verbinden: obwohl der 
Grund, dass in diesem Falle der 



Sing, lanjüuidius vinum stehen 
müsste, nicht stichhaltig ist. Der 
Flur, könnte die verschiedenen hau- 
stus desselben Weines bezeichnen; 
aber ipsa promitur, non promii am- 
phora vinum, am wenigsten wenn 
sie bloss für den Wein steht. Zu 
languidiora für müiiec»>16. 35. 

9. madet (überüiesst) ist witzig 
gewählt : quamquam Socraticis ma- 
det sermonibus, tamen idem ali- 
quando vino madescere non re- 
cusabit. 

12. caiuisse und virtus Gegen- 
sätze, in dem Sinne: soll doch auch, 
trotz seiner Tugend {andd'eia nach 
stoischem Princip), der alte Cato 
(Major. Censorius. t 149 v. Chr.) 
vom Weine erglüht sein (cdlesco). 
Für die bedeutsame Umschreibung 
Catonis virtus vgl. Sat. IL 1. 72. 

13. Das Bild des sanften Druckes, 
welchen der Wein dem sonst ge- 
wöhnlich unfruchtbaren Geiste ver- 
leiht, ist hier sehr passend vom tor- 
cülarium entlehnt Dessenungeach- 
tet hab^n Viele mit Berufung auf A. 
P. 434 an eine Folterung durch den 
Wein gedacht, zum Ausschwatzen ' 
oder zum Produciren. Dem durum 

Jst entgegengesetzt ingenium facile 
et copiosum (Quintil. X. 1. 128). 

14. sapientium nicht ohne Ironie 
von denen, die klug und weise sich 
dünken. Diese werden dann ausge- 
lacht, daher iocoso. 
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15 Curas et arcanum iocoso 

Consilium retegis Lyaeo; 

Tu spem reducis mentibus anxiis , , 
Viresque et addis cornua paiiperi , "* \ 
Post te neque iratos trem^nti 
20 Regum apices neque militum arma : 

Te Liber et si laeta aderit Venus, 
SegnesqueTnodum solvere Gratiae , '^ 
Vivaeque producent lucernae , i > - 

Dum rediens fugat astra Phoebus. 



Montium custos nemorumque Virgo, 
Quae laborantes utero puellas 
Ter vocata audis, adimisque leto, 
Diva triformis: 

5 Imniinens villae tua pinus esto , 
Quam per exactos ego laetus annos 



15. Zu arcanum consilium darf 
nicht mehr sapientium gedacht wer- 
den: U. 19. 24. 

16. Ltjaeo durch die Kraft, die 
Wirkung des (lösenden) Gottes: da> 
her der Ablativ, vgl. I. 7. 3. Andere 
lassen den Krug der Weisen Sorgen 
und den geheimen Plan 'dem' Lyäus 
aufdecken! 

18. viresque et addis cornua nicht 
anders gestellt, als seu tu querelas 
stve geris iocos. Das Hörn Symbol 
der Kraft und des Muthes, wie wenn 
es heisst: durch deine Gnade wirst 
du unser Hörn erhöhen. 

19. post te = nach deinem Ge- 
nüsse (1. 18. 5), wie gleich nachher 
te producent deinen Genuss. Zür- 
nende Königskronen = das Zürnen 
gekrönter Häupter, militum kriege- 
rische. 

21. Xid^r offenbar persönlich, als 
laeiitiae dator (Aen. 1. 734) : also mit 
Nichten vinum producet vinum, so 
wenig als V. 16 vinum [warum nicht 
wenigstens testa?] retegis vino, 

22. seines nodum solvere die un- 

UORAZ I. 6. Aufl. 



gern die Verschlingung lösenden, 
ßvivyLai; vivae, 8. 14 vigiles, 

XXII. 

Weihespruch. Der Diana Ne- 
morensis wird eine das Landhaus 
des Dichters überragende Pinie ge- 
weiht. Das Gedichtchen könnte für 
die Aufschrift einer Weihetafel ge- 
halten werden, wenn es lautete Ä«ßc 
pinus Sacra esto oder sacra est. 

2. utero von Wehen gequälte 
Frauen: C. S. 13—16. 

4. triformis: Luna am HimmeU 
Diana auf der Erde. Hecate in der 
Unterwelt. Aen. IV. 611 : Tergemi- 
namque Hecaten , tria virginis ora 
Dianae, Die zweite Anrede gehört 
(chiastisch) zu adimis leto, und mit 
Recht; denn weil die Jungfrau als 
dreigestaltige Göttinn auch Göttinn 
der Unterwelt ist, gerade darum 
hat sie vor Andern über Leben und 
Tod zu gebieten. 

5. tua esto soll dir geweiht sein, 
quam dass ich sie. 

6. per xar«, distributiv: nach Ab- 

11 
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Verris obliquum meditantis ictum 
Sanguine donem. 



Caelo suginas si tuleris manua , , 
.NasceiUfiJuna, rustica Phidyle ; ' «• 
Si Iure placaris et horna 

Fruge Lares, avidSque porca: 

5 Nee pestilentem sentiet Africum 
Fecunda vitis, nee sterilem seges 
Rubiginem aut duices al mgy ii 
Pomifero\rave tempus anno. 

Nam quae nivali pascitur Algidb 
10 Devota quercu&inter et iiices 
Aut ereseit Albanis in herbis, 
Victima pontificum seeurim 



r*- 



lauf jedes Jahres. Noch verschieden 
pleno 18. 5 und redeunte anno 8. 9. 

7. meditantis (tarn) ictum (sed 
nondum ferientis): Umschreibung 
des jungen, etwa jährigen Ebers. 
Vgl. die Umschreibung 13. 4 und IV. 
2.64. 

8. Die Pinie wird mit dem Blute 
beschenkt, wenn dieses ihre Wurzeln 
netzt. 



XXIfl. 
Wohlgefälliges Opfer. Der 
Dichter tröstet ein wegen der Gering- 
fügigkeit ihrer Gaben bekümmertes 
Landmädchen. <^BidvX'ri = Par- 
cula: vgl. parcus I. 34. 1. Das Ge- 

* dicht von rührender Einfachheit und 
»Wahrheit erinnert an die zwei 
'Scherflein der armen Wittwe, die 

damit mehr in den Gotteskasten 
gelegt hat denn alle die eingelegt 
.haben. 

1. Die zurückgelegten und mit 

* der ausgebreiteten Fläche dem Him- 
mel zugekehrten Hände sind Gestus 
des Empfangens, wie bei uns das 
Falten der Hände behufs der inneren 
Sammlung geschieht. 

' 2. Beim Wiedererscheinen des 
j neuen (jungen) Mondes nach den In-, 



terlunien oder dem Neumond wur- 
den Opfer dargebracht. 

4. Die Gierigkeit ist eine charak- 
teristische Eigenschaft des Schwei- 
nes ; porca Mutterferkel, vgl. 1. 4. 12. 

7. rubiginem, nicht robiginem, 
hat Horaz nach den Handschriften 
geschrieben, und ebenso £p. 2 Al- 
phius für den gangbaren Namen AI- 
fius: wahrschemlich aus etymologi- 
schen Rücksichten, und jedenfalls 
mit demselben Rechte, welches 
Neuere für orthographische Ei^en- 
thümlichkeiten oder Eigenheiten 
(wenn sie z. B. Eräugniss schreiben) 
in Anspruch nehmen dürfen. Alumni 
vom Jungvieh: 18. 4. ''' 

8. Umschreibung des auciumnus^ 
gravis (ungesund) Sat IL 6. 19. 

10. de Vota (morti) = aris desti- 
nata. Die Eichelmast des Algidus 
und die Grasung bei Alba Longa sind 
einander entgegengesetzt. 

12. Das sonst nach victima statt 
vor victima gesetzte Komma macht 
den Vordersatz und Nachsatz weni- 
ger ebenmässig, und widerstrebt dem 
Metrum; der Sinn bleibt in beiden 
Fällen derselbe. Der Sing, seeurim , 
stimmt zu victima und cervice; 
auch die ähnlichen Endungen in pon- 
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Cervice tinget: te nihil attinet 
•- Tentare mvdta caede bidentium j 

15* Parvös coronanteni marino 'jv^jl^aMw^ 
Rore^os fragiiique myrto. v 

«Immunis aram si tetigit manus, 
Noa^umptuosTblandior bo^ia 
Mollivit av^sos penates 
20 JFiHTe pio et saliente mica . ' ■ 



(S> 



XXTV. 



Intactis opulentior 

Thesauris Arabum et divitis Indiae 
Caementis licet occupes 

Tyrrhenum omne tuis et mare Apulicum : 



iificum securim können dieser Les- 
art vor der andern secures zur Em- 
pfehlung dienen. 

13. du (hingegen) hast durchaus 
nicht nöthig — 

14. tentare wie fatigare I. 2. 26 
oder lacessere ü. 18. 12. 

I 15. parvos deos = parva deorum 

fsitnulacra ist mit tentare zu con- 

/ struiren, zu coronantem zu denken: 

) indem du sie kränzest , oder die du 

\ja kränzest. Der (feuchte) Rosmarin 

und die zerbrechliche oder zarte 

Myrte sind Gegensätze, wie 11. 7. 26 

die (zarte) Myrte und der feuchte 

Eppich. 

17. Die letzte Strophe kehrt zum 
Anfang zurück. Wie dort das Erhe- 
ben der Hände, so genügt hier die 
Berührung des Allars. Wo sich auf 
solche Weise die gute Gesinnung of- 
fenbart, da gilt den Göttern Kein 
aufwandreiches Opfer mehr als Ger- 
stenschrot und Salzkorn. Immunis 
(in und munia) wie IV. 12. 23. Ep. 
I. 14. 33: die mola Salsa kommt als 
ein munus nicht in Betracht. Für 
expers sceleris luendi kann es nur 
mit einem Genit. stehn, z. B. immu- 
nis caedis, immunis deliciorum; 
die Bedeutung pura sceleris wArde 
auch nicht einmal in den Inhalt, 
passen. 



h 



18. Das kurze a in der Cäsur, vgl. /\ 



farrepio einfach im quam far piuml 
Andere nehmen hostia für den Ab-^ 
lat., und constrniren: Immunis ma- 
nus mollivit aversos penates farre 
pio, non hlandior futura sumptuo- ,, 
sa hostia. Aber futura kann nur o 
aus mollibit, nicht aus mollivit ei^- 
nommen werden. /j-^^J,' jLt/ M^^ 

XXIV. 

Büge. ^ Keine Reichthümer ver- 
mögen dein Herz zu beruhigen; 
glücklicher leben die Steppen -Scy- 
tien in Sittenreinheit und Einfach- 
heit: darum ist es unerlässlich , der 
herrschenden Zügellosigkeit Einhalt 
zu thun. Mit blossen Klagen ist nichts 
ffethan; hinweg mit der Pracht und 
dem Reichthum, und der Verzärte- 
lunggesteuert: es steht sehr schlimm 
mit uns.' Zwei gleiche Hälften. Die 
Ode athmet denselben Geist, wie 1—6 
dieses Buches. 

1. Dass die unangetasteten Schätze 
(I. 29. 3) 'reich' sind , wird zu einem 
kühnen Bilde durch die Zusammen- 
stellung mit der Person: vgl. nuta 
mecum 21. 1. 

3. caementis occupes mare be^ 
zeichnet Bauten im Meere: 1. 33. 

11* 



>/;. 



''.s 
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s 5 Si figit adamantinos 

^ SummisjTßrticibus dira Necessitas 

Clavos; non animum meiu, 

Non mortis laqueis expedies caput. 

Campestres melius Scythae 
10 Quorum plaustra vagas rite trahunt d 
Vivunt, et rigidl Getae 

Immetata quibus iugera liberas 

; Fruges et Cererem ferunt 

I Nee cuUura placet longior annua, 

";< 15 Defunctumque laboribus 

^' Aequali recreat sorte vicarius : 

i , lilic matre carentibus 

>j|J|^L v^^'v^ Xrivignis muiier temperat innocens, 

• ;7 V ]^g^ dotata regit virum 

K^^:[ 20 Comux nee nitido fidit adultero ; f^ 

Dos est magna parentium 

Virtus et metuens alterius viri 
Certo foedere castitas, 
:,,■:, Et peccare nefas aut pretium est moi 

25 quisquis volet impias 



6. Die 'AvdynTi heftet die stähler- 
nen Näffel in die Giebelspitzen dei- 
ner Paläste heisst ohne Bild: sie 
trifft ihre unabänderlichen Bestim- 
mungen, welche allen deinen Plänen 
ein ziel setzen und das Ende deines 
Strebens bezeichnen. I. 35. 18. Si 
(quidem) wenn, wie sie es thut: 
denn sie thut es gewiss. 1. 14. Figit 
wie perrwpii I. 3. 36. 

8. Stricke des Todes wie oft im 
A.T. 

10. Die nomadisirenden Scythen 
waren herkömmlich afia£o|?tot. 

11. rigidus starr (rigoureux) : 
Ep. II. 1. 25. 

12. immetata quibus: wie in der 
f goldenen Zeit, Ov. Met. I. 135; libe- 
f ras = communes. 

14. nee — vicarius. Solches er- 
zählt Cäsar B. G. IV. 1 von den Sue- 
ben. Defunctumque recreat para- 
taktisch für cum recreet, aequali 
Sorte Ablat der Eigenschaft wie 



V. 28 certo fo 
ebenso gestellter 
beit sich unterz 
Erholung gewähi 

17. BegründuD 
Temperat sie ' v) 
(Schuler), innoa 
unmütterlichen ] 
machen; adulter 
fidit neque adulti 

21. dos magnc 
gen dotata, cert 
bundene) castita 

vltero. Der andere ist ^ugictuu ciu i 
anderer, nie aber alter = alius. l 
Ebenso verhält es sich mit ceteri wol 
es für diu zu stehen scheint, und mit 
plerique für plurimi. 

24. aut, wenn sie es doch thut — ^ 
so ist der 'Preis', um den sie die 
verbotneLust erkauft, der Tod! Vgl. 
aut in. 12. 3. 

25. quisquis volet wer es auch sei 
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Caedes et rabiem tollere civicam : 
Si quaeret Patee ubbiom 

Subscribi statuis ; indomitdm audeat 

Refrenare licentiam, 
30 Clarus post genitis — quatenus, heu nefas> 
Virtutemjncolumem odimus, 

Sublatam ex oculis quaerimus, invidi. 

Quid tristes querimoniae, 

Si non supplicio culpS^reciditur? 
35 Quid leges sine moribus 

Vanae proflciunt, si neque fervidis 

Pars inclusa caloribus 

Mundi nee Boreae finitimum latus 
Durataeque solo nives 
40 Mercatorem abigunt, horrida ballidL a^/^^«-<^' 

Vincunt aequora navitae? 

Magnum pauperies opprobrium iubet 
Quid vis et facere et pati, 

Virtutisque viam deserit arduaeL?M*> 

45 Vel nos in Capitolium, 

Quo clamor vocat et turba faventium. 



der das Verlangen hegt, civicam ist 
erklärt II. 1. 1. 

27. pater urhium säet mehr als 
pater patriae j und fast dasselbe wie 
pater urbis et orbis (der Stadt und 
des Staates); subscribi = subscripto 
nomine appellari, 

30. po$i genitus nicht zusammen- 
zuschreiben, so wenig als ffost na- 
ins ; quatenus = auandoquidem. 

31. incolumem d. L Lebender, odi- 
mus und quaerimus Gegensätze; in- 
vidi den ganzen Gedanken begrün- 
dend, daher von quaerimus durch 
ein Komma gesondert. £p. U. 1. 
86 — 89, 

33. Quid = wozu (sind oder die- 
nen); supplicio velut *ense^ (Ov. 
Met. 1. 190), 'mittelst der Züchtigung» 
s. v. a. durch das Schwert der Ge- 
rechtigkeit. 

36. vanae mit sine moribus pa- 



rallel, das Eine zur Erläuterung und 
Vervollständigung des Andern: wie 
coram a praesentibus , ignari casu 
aUquo,palam ante oculos. 

37. Umschreibung der heissen und 
der kalten Zone. JJuratae (in) solo 
nives variirt, für solum duratis 
(gelu) nivibus (adeunti) infestum; 
horrida ns^pQiKoxcc^ gegensätzliches 
Asyndeton (vielmehr). 

42. magnum opprobrium (wenn) 
'als' eine grosse Schmach, vgl. 1. 1. 
29; ^tttdwÄ jedeSchlebhtigkeit; ar- 
duae der auf steiler Höh wohnen- 
den, Hes. E. 289— 292. 

45. in Capitolium, als dvd^rifiu» 
Die Zwischenstellung des Pronomens 
ist auch in der Prosa nicht selten, 
ye\. aut eum negligenter Nep, 
Ale. Vn. 2. Clamor et turba faven- 
tium, d. i. der Beifallruf der Menge: 
wie bei einem Triumphzuge, 
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Vel nos in mare proximum 

Gemmas et lapides aurum et inutile 

o 5 — ^♦— iem mali, 

, scelerum si bene poenitet 

Wiois ._^ 

it eiementa, et tenerae nun 

oribus 

lae sludiis. Nescit equo rud» 

auus puer 

e timet, ludere doctior 

ibeas trocho , 

s vetit^ legibus alel: 

patris fides 

im socium fallat et hospites, 

ecuniam 

roperet. Scilicet improbae 

tiae: tarnen 

escio quid semper abest rei. 



XXV. 

che » rapis tui 



mit gemmae 
' wohl Per- 
h sonst; in- 
ä XiTQxrixtty 

liehen, mit- 
ernstlich. 
Phaedr. III. 
;n Anschluss 
ja) der Keim 
dem Herzen 
) der verzär- 

it zu Pferde 
zu I. 17. 27. 
wie bei uns 
ybeas^ näm- 
rqo%6g oder 
cken kXaxriQ, 
üCa. 

digeWort— 
ien Handels- 
les, weil de- 



ren mehr sind. Beides vorzugsweise 
verpönt und schimpflich. 

61. indigno, weil er es verspielt 
vergeudet; properet etwa ^zusam- 
menscharrt', vgl. II. 7. 24. Improbae 
heillos, masslos. 

64. curtae nescio quid rei ist con- 
struirt wie Sat. I. 9. 2 nescio quid 
nugarum: ich weiss nicht weiche 
Kleinigkeit. Sonst wird curtae rei, 
was selbst die Stellung zu verbieten 
scheint, für den Dativ genommen: 
divitiis quae curtae esse possessori 
videntur. 

XXV. 

Dithyrambe. Die bacchische Be- 
geisterung gilt dem Cäsar, und könnte 
wohl durch die erste Nachricht von 
der Demüthigung der Cleopatra her- 
vorgerufen sein: vgl. I. 37 und Ep. 9. 
Sonst ist IL 19 zu vergleichen : auch 
insofern, als hier wie dort nur an 
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Plenum? quae nemora aut quos agor in specus 
-?.. Velox menle nova? quibus 

Antris egregii Ca^saris audiar 

5 Aeternum meditans decus 

Stellis ins^ere et consilio lovis? 
Dicam ifisig[ne rj^cens, adhuc 

Indiclum ore alio. Non secus In iugis 

Exsomnis ^upet Euhias 
10 Hebrum prospiciens, et nive candidam 
Thracen ac pede barbaro « />* <■■ i^-^A^*-^ 
Lustratam RhojiopeB : ut mihi devio 
j» . r .'«. «l'►^ «'- 
Ripas et vacuum nemus ^ 

Mirari iibeti Naiadum polens, ^ *^* -^ 
15 Baccharumque valentium 

Proceras manibus'^vertere fraxinos; '^* »' * * 

Nil parvum aut humili modo , 

Nil mortale loquar: dulce periculum est, 
Lenaee, sequi deum, 
20 Cingeotem viridi tempora pampino. 



einen inneren Voi^ang zu denken 
ist. Non secus beginnt den zweiten, 
O Naiadum den dritten und letzten 
Ansatz. 

2. plenum wie IL 19. 6. Zu quae 
(in) nemora vgl. Ep. II. 1. 25, agor 
treibt es mich; velox menie nova, 
wie postera laude recens 30. 7. 

4. Ikt Horaz poetischen Sinn ge- 
habt , so ist ihm aniris der Dativ ge- 
wesen; denn die Grotten (nicht ver- 
schieden von den Klüften V. 2) hören 
dem Dichter nicht minder als I. 24. 
14 die Bäume hören, oder als bei 
Freiligrath das Herz des flüchtigen 
Thieres die stille Wüste klopfen hört. 

5. meditari sich einüben, und 
zwar docente (oder magistro: 11. 1) 

. Baceho: vgl. II. 19. 2. Decus den 
Ruhm: unter die Sterne zu versetzen, 
damit er dort leuchte; in den Rath 
des Juppiter, damit er auch hier be- 
wundert und anerkannt werde. 

7. recens mit frischer Begeiste- 
rung, vgl. IL 19. 6. Accus. Objecti 
wie insigne. "'•^^ 

I 8. Non secus proleptisch, in Be- 
i Ziehung auf ut mtrari Übet: vgl. po- 



iius 28. 1. Gewöhnlicher wäre, und 
einer ruhigen Stimmung angemes- 
sen: Ut mirari Übet! non secus, 

9. exsomnis die an Schlaf nicht 
denkende, nächtlich schwärmende. 

12^ .Iiijiw«-fipr2rl^, mirari Übet 
für mtror libens, was aber quam für 
ut erfordern würde; poiens Beherr- 
scher, vgl. I. 3. 1. 

16. vertere umzustürzen, auszu- 
reissen. Dazu manibus, 

18. mortale = quod ab homine 
profectum esse videatur: der Gott 
soll aus ihm sprechen^ dem er fol- 
gen will. Dulce prädicativ: yialog o 
v.Mvvo£, Oxymoron. 

19. deum für te, aber inhaltsvol- 
ler: xaXhnol S\ ^sol (paCvBisQ'OLi 
6va9y«^e,Il.XX. 131. 

20. cingentem von dem welcher 
dem Gotte folgt: und zu bekränzen. 
Gewöhnlich wird es auf den Gott 
bezogen; aber dieser hat sein Epi- 
theton bereits durch die Anrede Le- 
näus = torcularius erhalten, und ist 
auch nicht cingens sondern ornaius 
viridi tempora pampino, IV. 8. 33. 
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Vixi puellis nuper idoneus 
Et miHtavi non sine gloria: 
Nunc arma defunctumque hello 
Barbiton hie paries hahehit, 

5 Laevum marinae qui Veneris latus 
Custodit. Hie hie ponite lübida 
Funalia et veetes et areus 
Oppositis foribus minaces. 

quae beatam di?a tenes Cyprum et 
10 Memphin carentem Sithonia nive: 
Regina, sublimi flagello 

Tange Chloen semel arrogantem ! 



,,,,/^ xxvn- 

Impios parraeLjecinentis omen 



V^sn.'4i 



VlM^ 



A^-.'r:/i-L 



XXVI. 

Entsaffung. 'Vor Kurzem noch 
folglich den Fahnen der Venus. Jetzt 
ist's vorbei. Eines aber, o Göttinn, 
gewähre mir!' Der Hauptgedanke 
liegt scheinbar in der Mitte vor, ist 
aber eigentlich in dem imerwarteten 
Schlüsse zu suchen: vgl. IV. 1, Über 
den Namen Ghloe 1. 23. 

1. vueUis zum Adjectiv, nuper 
zum Verbo: vgl. V. 12. 

2. miliiavi: IV. 1. 16. Ov. Am. I. 
9. 1 : Militai omnis amans, A. A. II. 
233: Militiae species amor est 

3. arma: wie sie V. 7 genannt 
werden. Von diesen wird mit Recht 
die ausgediente Laute gesondert, so 
viel sie auch mitgewiÄt hatte. Zu 
paries hahebit I. 5 a. E. 

5. marinae der meergebornen. 

6. custodit schirmt, wie tegH Sat. 
II. 5. 18. Es ist von einem Standbild 
die Rede. Ponere ava&sivat, lucida 
nicht ehemals leuchtendß (wer wird 
an abgebrannte Überreste denken 1) : 
sondern ihrer Natur undRestimmung 
nach, ßobald sie nämlich angezündet 
werden. 

7. Mit Pfeil und Rogen konnten 
nicht die Thüren selbst, wohl aber 



die Pförtner bedroht werden die jene 
vertheidigten. 

9. (Ai tu) diva Vocativ, beatam 
vielleicht anspielend auf den alten 
Namen Makaria: Plin. H. N. V. 31. 
Memphin: als i^ivvi 'AfpQoditrj^ He- 
rod. fl. 112. Sublimi = stä>lato, iange 
triff (zur Strafe). 

xxvn. 

E u r p e. Zum Abschied. Der Dich- 
ter vinanscht der Galatea alles Gute» 
macht sie aber auf die Gefahren der 
Jahreszeit aufmerksam, und stellt ihr 
das Reispiel der Europe vor Augen. 
Das Gedicht ist ähnlich angelegt wie 
III. 11 , nur dass sich hier die ersten 
6 Strophen gegen die* folgenden 13 
noch deutlicher als Einleitung und 
blosse Staffage zu erkennen geben. 
TaXdxBia = Lactea: Theokr. Xl. 20 
XBWLoxiqa Ttcmvccg, Verg. R. VIL 38 
candidior cycnis, Ov. Met. XIII. 789 
candidior folio nivei ligustri. 

1. (Nur) Gottlose geleite das Zei- 
chen s. V. a. hisce ominibus profi- 
ciscaniur impii. Dazu stimmt auch 
rumpat et serpens Her V. 6, was 
£inie:e so gefasst haben als ob es den 
Gottlosen zum Glücke gereichte (sie 
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Ducat et praegnans caDis, aut ab agro 
Rava decurrens lupa Lanuvino 
Fetaque volpes; 

5 Rumpat et serpens iter institutuoi, ^^r-* ^^ 
Si per obliquum similis sagittae 
Terruit manoos: ego cui timebo 
Providus auspex, 

Antequam stantes repetat paludes ^ , 
10 Imbnum^divina avis imminentum, f-' f ^ 
Oscinem corvum prece suscitabo 
Solls ab ortu. 

Sis Jicet felix ubicunque mavis 
Et memor nostri, Galatea, vivas, 
15 Teque nee la^ns vetet ire picus 
Nee vaga corni^^^rnM^^u 

Sed Yides quanto trepidet tumultu 
Pronus Orion: ego quid sit ater 
Hadriae nßjTsinus, et quid albu& * U^-»-- 
20 Peccet lapyx. 



Hostium uxores puerique caecos .. 
Sentiant motus orientis Austri, et 



Oi^A.^ 



enim ab interitu servantur): aber 
das Undück besteht eben darin, dass 
sie umkehren müssen. Parra eine 
^ Species des V. 15 erwähnten picus, 
ivahrscheinlich Grünspecht Der 
Specht ruft; das re- bezeichnet den 
Huf als einen hallenden. 

!3. rnvus graugelb, feta volpes 
etwa ^säugende' Füchsinn. Lanu- 
. Tiüm in der Nähe der Appischen 
Strasse^ welche nach Gampanien und 
Brundisium führte, obwohl sie bis 
hierher von Gapua aus erst unter 
Trajanus verlängert ward. 

7. mannus Zelter. Weit entfernt 
dass ich dir böse Vorzeichen wün- 
schen sollte, werde im Gegentheil 
ich selbst (ego) für meine Lieben 
nur günstige Zeichen herbeiflehn. 

9. repetat zurückkehrt: Zeichen 
des nahenden Sturmwetters^ 

10. imhrium divina imminentum 
=Ä (tquae augur 17. 12, divinus mit 
dem G«iit. wie A. P. 218. 



12. solis ab ortu, d. h. von der 
glücklichen Seite her. 

13. licet immerhin, ubicunque ma- 
vis näml. felix esise. Dieser Vers 
enthält den Hauptgedanken des Ein- 
gangs. 

16. laevus = infaustus, nach 
griechischer V^eise; denn die Römer 
schauten bei den Anspielen gegen 
Mittag, so dass sie die vom Aufgang 
kommenden, glückbedeutenden Vö- 
gel zur Linken hatten. Die Dichtet 
lieben es, auch in dieser Weise zu 
gräcissiren. 

17. trepidet pronus abwärts eilt, 
L 28. 21; tumuttus Aufruhr, Toben. 
Ego (ich selbst) novi: vielleicht 
nach der Schlacht bei Philippi: vgl. 
auch I. 28. Die 'dunkle' (unheilvolle) 
Bucht und der 'helle' lapp Gegen- 
sätze, quid peccet seine Tücke. 

21. caecos den verborgenen, heim- 
lich drohenden, oft gar nicht geahn- 
ten Aufruhr: IL 13. 16. 
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Aequoris nigri fremitum et trementes 
Verbere ripas. 

25 Sic et Europe niveum doloso 

Gredidit tauro latus, et scatentem.. Ia^- 
Beluis pontum no^diasque fraudes^. 
Palluit audax: 

pratis studiosa Iforum et 
Vymphis opife x cp ronae. 
blustri nihil astra praeter 
it et undas. 

lül centum tetigit potentem 
Creten; Tater o, relictmn 
men, pietasgue' dixit 
jta furore.l ^'k?^j^<^^^ 

) veni? levis una mors est 
i culpae. Vigilansne ploro 
immissum, an vitiis carentem 
it imago, 

te porCST fugiens eburn? 






dren sich aus- 
ähnlicher Art 
lach möchte 
eine schöne 
welche über 
nach Gorinth 
u 5. 33, latus 

m mittelsten 
des Truges: 

apsus in ho- 
stes für medius. Wer sich unter 
den mittelsten Feinden befindet, be- 
findet sich auch in der Mitte der 
Feinde. 

28. palluit (pallesco) audax (denke 
modo) : ein Gegensatz wie 20. 4. 

29. studiosa florum (eifrig) mit 
Blumen beschäftigt. 

f 30. Nymphis opifex poetisch für 

\ Nymphis nectens debitam (ex voio) 

coronam. Nicht debitae Nymphis, 

' prosaisch. Die Wortstellung wie C. 



31. (nunc) nocte sublustri beim 
Halblicht der Nacht. 

33. centum potentem oppidis ina- 
rofiTtoUv, vgl. £{). 9. 29. 

35. filiae Genitiv, ich bin nicht 
mehr werth deine Tochter zu heis- 
sen: relictum (est) nomen nndpie- 
tas victa (est) chiastisch. 

37. TJnde quo wie tCs nod'sv, wir 
Woher und wohin: una mors, vgl. 
9. 15 bis mori, 

38. virginum allgemein. Die hier 
angedeutete culpa ist noch nicht be- 
gangen; aber Europe hat sich der- 
selben bloss^egeben, und sieht sie 
mit Gewissheit voraus. Darum nennt 
sie auch den Schritt den sie gethan 
ein ' schimpfliches Verbrechen', und 
wirft sich ' Vergebungen • vor. 

40. imago em Scheinbild, pana 
quae (gestellt wie nota quae I. 2. 
10) wie es eitel oder nichtig. Die 
Interpunction imago vana,quae wi- 
derstreitet der Strophe. Zu poria 
fugiens eburna Odyss. XIX, 562. 
Aen. VI. 894. 
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Somnium ducit? meliusne fiuctus 
Ire per longos fuit, an recentes 
Carpere flores? 

45 Si quis infamem mihi nunc iuvencum 
Dedat iratae , lacerare ferro et 
Prangere enitar modo moltum amati 
Cornua monstri. t. r ^nu. 

Impudens iiqui patrios penates, 
50 Impudens Orcum moror: o deorum 
Si quis haec audis, utinam inter errem 

^ ^ ' ^ * ' ^.„., Nuda leones! 

Antequam turpisjnacies decentes i * <.>^ ^-^ * ^'^■ 
Occupet malas, teneraeque sucus^ {, u^-ir-*-. 
55 Defiuat praedae: speciosa quaero . . 

Pascere tigres! - 

Vilis Europe, pater urget absens: 
Quid mori cessas? potes hac ab orno 
Pendulura zonS bene te secutST 
60 * Laedere Collum. 

Sive te rupes et acuta leto j " ' " "■"'"* 

42. meliusne, an» Die erste Frage habet, Ov. Her. X. 82. Die Aus- 
ist natürlich zu verneinen» die zweite schmückung aber und das speciosa 
zu bejahen. So ergiebt sich schliess- pascere tigres halten wir mcht für 
lieh derselbe Sinn, als Ifiesse es: ein übelangebrachtes Selbstlob, son- 
meliusne fuit =^haud sane melius dem für den Humor der Verzweif- 
fuit, quam. Vgl. rj ocq xi x68* a^stov lung. Mit einem schmerzlichen Hu- 
Bnlsro H. XIX. 56, ebenfalls eine mor ist auch Odyss. XI. 68 gespro- 
Frage welche dem Sinne nach einer chen : i(pd"qg nslog i<ov ^ fyoi avv 
verneinenden Behauptung gleich- vrjl tLBlaCvji. 
kommt. . , ,. L ö7. urget absens ein Oxymoron 

45. tnfamem den abscheulichen, ^g ^as nicht seltene absentem ad- 

Zu lacerare nicht tpsumzn denken, ggge, Cic. Lael. VII. 23. 

sondern (auch nach V. 71) cornua ^« , , , , - 

zu construiren: die jüngst bekränz^ 58. ab orno pendtdum gebort zu- 

ten Hörner des jüngst noch vielge- sammen, wie zona laedere ; laedere 

liebten Unthiers, vgl. Ov. Met. II. 867. aber steht für das gewöhnliQhe e/t- 

49. liqui und moror (lasse warten) <i^re wie V. 6 rumpat für mterrum- 

Gegensätze. Zu m/er^rrm 1.14. 19; l?erf, und wie auch unsre Dichter 

nuda verliert das Anstössige durch schadigen für beschädigen, Klag- 

den sprichwörtlichen Charakter der geschrei heben für erheben (ühland). 

Redensart aauen für verdauen (Lenau, Faust) 

54. ienerae praedae, d. h. mir haben. Vgl 9. 3. ^ene glücklich, 

schwindet: 1.12. 29. Europe wünscht zur guten Stunde: das Gegentheil 

schnell zu sterben: Morsque minus ^^^ ^^^^ "• * • ^^' 

poenae (Pein) quam mora mortis 61. rupes * unde deiiciare ', saxa 
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Aequom nigri fremitum et trementes 
Verbere rlpas. 

25 Sic et Europe niveum doloso ^ 

Credidit tauro latus, et scatentem..1U-^^'V^M.s*, 
Beluis pontum Hiediasque fraudes^.. ,i ft^A^r^x,^ '^ 
Palluit aadax: f . 

.. . . . ^^ j^ 

Nuper in pratis studiosa Iforum et 
V • j?0 Debitae Nymphis opife i; co rona». 
j 4, jvv 1"^^'^ *^'*^ ... Nocte sublustri Diliil astra praeter 
Vidit et uodas. 

Quae simül centum tetigit potentem 
Oppldis Creten; Tater o, relictum 
35 Filiae nomen, pietasque' dixit 
«Victa furorel f'^^-i' ''^ 

Unde quo veni? levis una mors est 
Virginum culpae. Vigilansne ploro 
Turpe commissum, an vitiis carentem 
40 Luditimago, 

Vana quae porCST fugiens eburn? 



24. ripas: 11.18.22, 

25. Sic Solchen Gefahren sich aus- 
setzend, ein Wagniss ähnlicher Art 
unternehmend. Hiemach möchte 
man die Galatea für eine schone 
Ahenteurerinn halten, welche über 
das Me^r, vielleicht nach Gorinth 
ging. Über credidit zu 5. 33, latus 
für corpus. 

27. medias vor dem mittelsten 
Truge oder inmitten des Truges: 
wie sensit medios delapsus in ho- 
sles für medius. Wer sich unter 
den mittelsten Feinden befindet, be- 
findet sich auch in der Mitte der 
Feinde. 

28. pdttuit (pallesco) audax (denke 
modo) : ein Gegensatz wie 20. 4. 

29. studiosa florum (eifrig) mit 
Blumen beschäftigt. 

30. Nymphis opifex poetisch für 
Nymphis nectens debiiam (ex voto) 
coronam. Nicht debitae Nymphis, 
prosaisch. Die Wortstellung wie C. 
t^* 33. 



31. (nunc) nocte sublustri beim 
Halblicht der Nacht. 

33. centum potentem oppidis iua- 
TOftTtoliv, vgl. Ej). 9. 29. 

35. filiae Genitiv, ich bin nicht 
mehr werth deine Tochter zu heis- 
sen: relictum fest) nomen und pte- 
tas victa (est) chiastisdi. 

37. Unde quo wie zCg nod-sv, wir 
Woher und wohin: una mors, vg-1. 
9. 15 bis mori. 

38. virginum allgemein. Die hier 
angedeutete culpa ist noch nicht be- 
gangen; aber Europe hat sich der- 
selben biossgegeben, und si^t sie 
mit Gewissheit voraus. Darum nennt 
sie auch den Schritt den sie gethan 
ein * schimpfliches Verbrechen', und 
wirft sich ' Vergebungen ' vor. 

40. imago em Scneinbild, vana 
quae (gestellt wie nota quae I. 2. 
10) wie es eitel oder nichtig. Die 
Interpunction imago vana, quae wi- 
derstreitet der Strophe. Zu porta 
fugiens eburna Odyss. XIX. 562. 
Aen. VI. 894. 
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Somnium ducit? meliusne fiuctus 
Ire per longos fuit, an recentes 
Carpere flores? 

45 Si quis infamem mihi nunc iuvencum 
Dedat iratae , lacerare ferro et 
Prangere enitar modo multum amati 
Cornua monstri. f , f. S,yjy 

Impudens liqui patrios penates, 
50 Impudens Orcum moror: o deorum 
Si quis haec audis , utinam inter errem 
ff * » _ Nuda leones! 

Antequam turpis macies decentes ' ' ' '■*■'* 
Oecupet maias, teneraeque sucus^ ^. t^.-*-*~ 
55 Defiuat praedae: speciosa quaero 
Pascere tigres! 

Vilis Europe, pater urget absens: 
Quid mori cessas? potes hac ab orno 
Pendulum zonS bene te secutST 
60 * Lacdere Collum. 

Sive te rupes et acuta leto p ' ^ * • 



42. meliusne, an. Die erste Frage 
ist natürlich zu verneinen, die zweite 
zu bejahen. So ergiebt sich schliess- 
lich derselbe Sinn, als Ifiesse es: 
meliusne fuit ^=haud sane melius 
fuii, quam. Vgl. tj aq xi rod' aqstov 
iitlsTo n. XIX. 66, ebenfalls eine 
Frage welche dem Sinne nach einer 
verneinenden Behauptung gleich- 
kommt. 

45. infamem den abscheulichen. 
Zu lacerare nicht ipsum zu denken, 
sondern (auch nach V. 71) cornua 
zu construiren : die jüngst bekränz^ 
ten Hörner des jüngst noch vielge- 
liebten ünthiers, vgl. Ov. Met IL 867. 

49. liqui und moror (lasse warten) 
Gegensätze. Zu inier errem 1. 14. 19 ; 
nuda verliert das Anstössige durch 
den sprichwörtlichen Charakter der 
Redensart. 

54. ienerae praedae, d. h. mir 
schwindet: 1. 12.29. Europe wünscht 
sclmell zu sterben: Morsque minus 
poenae (Pein) quam mora mortis 



habet, Ov. Her. X. 82. Die Aus- 
schmückung aber und das speciosa 
pascere tigres halten wir nicht für 
ein übelangebrachtes Selbstlob, son- 
dern für den Humor der Verzweif- 
lung. Mit einem schmerzlichen Hu- 
mor ist auch Odyss. XL 58 gespro- 
chen: iipd'Tjg Ttslog i<ov ^ fyoi avv 
vrjl ^BXaCvtß, 

57. urget absens ein Oxymoron 
wie das nicht seltene absentem ad- 
esse: Cic. Lael. VIL 23. 

58. ab orno pendulum gehört zu- 
sammen , wie zona laedere ; laedere 
aber steht für das gewöhnliche eli- 
dere wie V. 5 rumpat für interrum- 
pat, und wie auch unsre Dichter 
schädigen für beschädigen, Klag- 
ffeschrei heben für erheben (Ühland), 
aauen für verdauen (Lenau, Faust) 
haben. Vgl. 9. 3. Bene glücklich, 
zur guten Stunde: das Gegentheil 
non bene D. 7. 10. 

61. rupes ^unde deiiciare\ saxa 
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Saxa delectant, age te procellae 
Crede veloci : nisi henle mavis 
Carpere pensum 

65 Regins sanguis, dominaeque tradi 
Barbara« pellex/ Aderat querenti 
Perfidunuridens Venus et remisso 
Filius arcu. 

Mox, ubi iusit satis: ^Abstineto' 
^70 Dixit Hrarum calidaeque rixae, 
Cum tibi invisus laceranda reddet 
Cornua taurus. 

Uxor invicti lovis esse nescis: 
Mitte singultus, bene ferre magnam 
75 Disce fortunam; tua sectus orbis 
Nomina ducet.* "' 



* in quae praecipiteris ' ; hto = ad 
letum inferendum , zu acuta. 

62. delectant (locken) und crede 
mit bittrer Ironie : herile kann durch 
herae^ und kann durch serva erklärt 
werden; carpere abspinnen, vgl. II. 
VI. 456 ngos SXlTjg [arov ifpaCvBiv, 

66. Aderai nagiarrj; perfidum 
schelmisch, construirt wie dulce 1. 
22. 23; remisso arcu, weil er das 
Seinige bereits gethan. 

69. Mox in Beziehung auf Jderat, 
Iusit satis (weidlich gespottet) in 
Beziehung auf perfidum ridens* Ab- 
stineto cum: Sei nur wenigstens 
dann ruhig, wann. Ironie. Venus 
meint Europe werde dann sehr zu- 
frieden sein. Lucian : 'Eifal d^ inißrj 
xri VTjaco, 6 pbhv tavgos ov% §tt i(pai- 
VBTO. intlocßoifsvog Sh tijg xslqos 6 
Zsvg dn^ye rt^v Evgtonrjv ig ro dC- 
xTOftov avtgov, igv^gmcav nai xa- 
Too oQ&aav rinlazaro yaQrjSrj, iq>' 
o ti äyotto. Über denGenit. beia&^- 
iinere IL 9. 17; tibi reddet nicht 
denuo ddbit sondern sicut debet oder 



sicut par est praebebit, vgl. die 
Anmk. über repeiere L 9. 20; lace- 
randa cornua mit Beziehung auf 
V. 46, aber sehr perfide. 

73. nescis verstehst es nicht zu 
sein. Diese Erklärung stimmt zu | 
disce V. 716; die andere, nach wel- 
cher nescis esse für ovx ola^a ovea 
Besetzt sein soll, richtet sich selbst. 
ie vorhergehende Strophe bildete 
den Übergang zu ernstlicher Trö- 
stung und wohlgemeinter Ermah- ' 
nung. 

76. sectus orbis = secta eius\\ 
pars, die Halbscheid des Erdkreises. 
Sali. lug.XVn. 3: In divisione orbis i 
terrae plerique in partem tertiam \ 
[d. h. ut esset pars tertia] Africam 
posuere, pauci tantummodo Asiam 
et Europam esse, sed Africam in \ 
Europa [n^ml. esse]. 

76. nomina einen Namen wie du 
ihn führst, vgl. V. 38 virginum und I 
IV. 2. 4; ducet wird erhalten, einen 
Namen führen heisst gerer e nomina 
oder duxisse. 
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^ XXViU. 

Feste quid potius die 

Neptuni faciam ? prome reconditum , 
Lyäe strenua , Caecubum, 

Munitaeque adhibe viin sapientiae: 

5 Inclinare meridiem 

Sentis, ac veluti stet voiucris dies, 
Pj££i^ deripere liorreo 
Cessantem Bibuii consulis amphoram. 

Nos cantabimus invicem 
10 NeptuDum et virides Nereidum comas, 
Tu curvS recines lyra 

Latonam et celeris spicula Cynthiae : ^uma. 

Summo carmine quae Cnidon 
Fulgentesque tenet Cycladas et Paphou 
lö lunctis Visit oloribus , 

Dicetur merit^Nox quoque nenia. 



XXVIII. 

Zum Feste des Neptun. Dieses 
i wurde den .SlS-oder 28. Juli gefeiert. 
Der Dichter beeeht es mit der Lyde, 
die wahrscheinlich auf seinem Land- 
hause war: eine fleissige, ernstge- 
sinnte, haushälterische Schaffnerinn, 
und zur Zeit noch wenig der Liebe 
geneigt. Das Gedicht besteht aus 
zwei gleichen Hälften. 

1. potius proleptisch, wie Non 
secus 25. 8. Regelmässig: Prome 
reconditum (interioris notae: IL 3. 
8) Caecübum: quid enim potius fa- 
ciam (quam ut repostum Caecübum 
potemusj ? 

3. Zyde strenua, wie 23. 2. rw- 
stica Phidyle. 

4. Scherzhafte Aufforderung den 
Ernst zu bannen: munitus ver- 
schanzt, vim näml. vini. 

5. Ahnlich wir: der Tag hat sich 
geneigt. 

6. stet (stillstehn) und volucris 
contrastirend. 

7. parcis im Tone des Vorwurfs, 
deripere drückt raffende Eile aus, 
horreo Ablativ: L 9. 23. Lyde ist 
eine sparsame Wirthinn, und auf den 

1 Vortheil ihres Herrn mehr als er 
i selbst bedacht; darum trägt sie Be- 



denken den ^zögernden' Krug, wie 
jener es wünscht, 'vom Lager zu 
reissen'. ^ 

8. Bibüli cmsulis, vom J. 49 \ 
V. Chr. Der Name Bibulus (Trinkler) \ 
scheint mit scherzhafter Anspielung * 
auf das Trinken gesetzt zu sem. 

9. Nos — invicem: Ich, wenn an 
mir die Reihe ist oder meinerseits 
(I. 25. 9). Dem entspricht: tu — re- 
cines, wirst zurück- oder ; 
tend singen. Es ist ein V 
gesang gemeint wie Verg. B 
wo luppiter cantatur, r 
Phoehus. 

10. Der Paralk" 
des 12. Verses z€ 
Parallelismus de 
Das grüne Haar u 
12. DerPlur. cow 
Nereidum: vgl. j 

13. summo 'z 
Venus, soll auch < 

Lied gepriesen w 

auch zum ersten Gliede zu denken, 
und dicetur — quoque ebenso ge- 
stellt, wie diceturque nach IL 19. 32 
in Venus diceturque Nox es wäre: 
vgl. Sat. IL 3. 215. Fulgentes wegen 
des Marmors, I. 14. ;19 nitentes; 
iuncti olores Schwanengespann. 
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XXDL 

Tyrrhena regum progenies, tibi 
Non ante verso'lene nierum cado ^v^^*^^^^^ 
Cum fiore, Maecenas, rosarum et 
Pressa tuis balanus capiliis 

5 lamdudum apud me est: eripe te morae, 
Ne semper udum Tibur et Aesulae 
Declive contempleris arvum et • 
Tejegonl iuga parricidae. 

Fastidiosam desere copiam et 
10 Molem propinquam nubibus arduis; 
Omitte mirari beatae 

Fumum et opes, strepitumque Romae. 

Plerumque gratae divitibus vices, 
Mundaeque parvo sab lare pauperum 
15 Coenae sine aulaeis et ostro 

Soliicitam explicuere frontem. 



XXIX. 

An M^cenas. 1. Motivirte Ein- 
ladung (Str. 1—61 2. Zu grosse 
Sorge für das Wow des Staates sei 
unnöthig , und könne bei der Un^e«> 
wissheit der Zukunft nichts helfen 
(Str. 7—10). 3. Nur der lebe glück- 
lieh, wer die Gegenwart zu nutzen 
wisse und bei der Wandelbarkeit 
. des Glückes sich genügen lasse 
(Str. 11 — 16). Die Vergleichung 
von V. 26 mit 8. 17 macht es wahr- 
scheinlich, dass beide Oden unge- 
fähr um dieselbe Zeit verfasst wor- 
den sind. 

1. Vgl. L 1. 1. 

2. verso geneigtem: geneigt aber 
wurde der Krug, wenn man den 
Wein in Mischgefässe goss. 

4. balanus etwa 'Balsamfrucht', 
pressa zu öle. 

5. eripe te morae ^eht davon aus 
dass der Verzug em Hemmniss, 
pone moras IV. 12. 25 dass er ein 
Onus ist. 

6. ne semper contempleris = ne 
semper contemplare: komm auch 
einmal zu mir. Das Asyndeton der 
Aufforderung ist ähnlicher Art, wie 
in der Erzählung: Ov. Met. I. 717 
Nee mora , falcato nutantem vulne- 



rat ense. Die umgekehrte Ordnung^ 
von eripe, ne contempleris erscheint 
II. 1: S7: ne retractes, quaere. 

8. Die Höhen des Telegonos, wel- 
cher, seinen Vater ülixes tödtete, für 
Tusculum. Die drei genannten Städte 
konnte Mäcenas von seinem Thurm- 
palaste aus (V. 10. Ep. 9. 3) betrach- 
ten. Zu udum Tibur I. 7. 13. 

11, omitte: I. 16. 19. 17. 7, 29. 7, 
31. 9, 35. 15. 37. 15. II. 3. 3, 17. 3. 
20. 11. III. 1. 26, 3. 34. 71, 4. 78. Mi- 
rari schliesSt das Wohlgefallen ein 
an der von grösserm Leben rauschen- 
den Roma: I. 4. 19. Gemeint speme 
aliquando : I. 30. 2. 

12. Unübertrefflich charakteristisch, 
für jede Wellstadt. 

13. gratae näml. ^m«^- In den 
meisten Fällen ist ja den Reichen 
eine Abwechslung willkommen. Zum i 
Folgenden ist weder divitibus Inoch/ 
auch plerumque zu ziehen. - J 

14. parvo sub lare unter dem ge- 
ringen Dach des Armen. 

15. aulaeis (suspensis: Sat. II. 8. 
64) et ostro (Strato: Aen. I. 700) Bal- 
dachine und Purpurdecken. 

16. explicuere aoristisch: pflegt 
zu entfalten, zu glätten oder zu ent- 
wölKen. 
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lam ciarus occultum Andromedae pater 
Ostendit ignem, iam Procyon furit 
Et Stella yesani Leonis ', 
20 Sole dies referente siccos; 

Iam pastoi: umbras cum grege languido, 
Rivumque fessus quaerit et horridi 
Dumeta Silvani , caretque 

vagis taciturna ventis. 



25 Tu civitatem quis deceat Status 
Curas et urbi soUicitus times: 
Quid Seres et regnata Cyro 
Bactra parent, Tanaisque discors. 

Prudens futuri temporis exitum 
30 Caliginosa nocte premit deus, 
Ridetque si mortalis ultra 

Fas trepidat. Quod adest memento 

Comßonere aequus : cetera fluminis 
Ritu feruntur, nunc medio aequore 
35 Cum pace delabentis Etruseum 
In mare, nunc lapides auesos, 

Stirpesque raptas et pecus et domos 
Vol ventis una, non sine montium 



17. Cepheus den 9., der Vorhund 
den 15. i der Löwe den 20. Juli er- 
scheinend: ciarus der strahlende, 
ostendit Sat. I. 8. 22 protülit; vesa- 
nus wie Ep. I. 10. 17 furihunäus, 
siccos durstige (vgl. IV. 12. 13). 

22. horridi des struppigen , ripa 
des erwähnten Baches. 

26. solliciius times fürchtest un- 
ruhvoll : obwohl die Serer und 
Bactrianer wegen der weiten Ent- 
fernung (vgl. II. 11. 3), die Anwoh- 
ner des Don wegen der inneren 
Zwietracht (vgl. 8. 19) gar nicht zu 
lurchten sind. Zu urbi times tritt 
quid parent = cogitent (II. 11. 2) er- 
klärend hinzu, Cyro wie II. 6. 12 
Phalantho, 

29. (Sed) prudens: I. 3. 22. Im 
Gegensätze gegen Tu civitatem etc. 

32. trepidat sich müht oder ab- 
quält. 



33. componere zun 
nen. 

34. medio aequore 
ebnete, spiegelglatte 
Mitte des Bettes ist. S 
Tiber, welcher hier ge 
Aen. VIII. 89. 96. Die 
alveo ist ein erleichtei 
Für medio ist fiiüaov i 
Ant. 1215 fut mediu 
costas), fürdeuAblat. 
1 transvorso itinere 
ipsum ex transvorsc 
vorbeiging) zu verglei 

35. Etruscum durcl 
silbig. Der Hypermei 
der Vorstellung von de 
endlichen Meer: II. 2. 

38. una = seeum, 
permixta. 
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Clamore vicinaeqne silvae, ü'^ /i 

40 Cum fera diluvies quietos i ^jA ^ 4^ ** ** 



Irritat amnes. liie potens sui ^ 
p Laetusque deget, cui li ^ " 
fji ' l^. Dijdsse *Vixi' : cras V 

^ ' Nabe polum pater 



V^' 



* i/w^a^»J^ 



/ 



45 Vel sole pMro; non tarnen irrjtiuiHfl^ 

Quodcunque retro est efiiciet, neque 
^Qtd/C DifBnget infectumque reddet 

"Quod fugiShs semel hora vfexit. 

Fortuna saevo laeta negotio et . ii^^'i,''^'^ 

50 Lndum 'insolentem ludere pertinax,!^ f '% ^'. ^^ * 
Transmutat incertos honoresT jjh^**^*'* ^ 

Nunc mihi nunc alii benigna. 

Laudo manentem : si celeres quatit 
Pennas, resigno quae dedit et mea 
55 Virtute me mvolvo, probamque 4v*^^»-*^*" 
Pauperiem sine dote quaero. 

Non est meum, si mugiat Africis 
Malus procellis, ad miseras preces 
Decurrere et votis pacisci» 
60 Ne Cypriae Tyriaeque merces 



39. c/awor lauter Hall, wie II. XVn. 461 zu vergleichen; die gangbare 
265 die Gestade ßoomciv; quietos die Erklärung, nach welcher vexit = 
sonst ruhigen Nebenströme empor- avexii abstulit sein soll, hat Horaz 
reizt. gewiss nicht verschuldet. 

42. in rfiem Tag für Tag. 64. resignare zurückzahlen: eig. • 

44, occupare durch heraufführen wohl eine besiedelte und verbriefte 
zu übersetzen, zu pafer 1.2. 2. Schuld entsieffeln, die rechtskräf- 

\ 45. irritum ungültig, infecium tig gemachte Verbindlichkeit lösen.- 
ungeschehen; zu diffinget I. 35. 39. So auch rescribere für reddere 

48. /ii^ienÄt;ea:inst dasselbe Oxy. ??Ln''' r^fpÄtf 1^^^^^ 

moronWiefl^«n^a6€Mn^e6.44.Was ifc/'^ gebuchte Summe ent- 

die fliehende Stunde brachte steht ^^l^^^' . . . „ 

als dasjenige, quod adesi, dem quod- ^^- ^^ tnvolvo: wie m emen Man- 

cunque retro est geffenüber: was ^®*» wenn es stürmt, 

einmal ^semß?/ da ist, Tässt sich nicht 56. Die Dürftigkeit unter dem 

ändern und nicht ungeschehen ma- Bilde der heimzuführenden Gattinn. 

chen; was hinter uns liegt, macht Vgl. die efototo comtio: 24. 19. 

wenigstens seine Nachwirkungen 57. meum meine Sache, 

geltend. Zu vexit = advexit ist 59. decurrere stärker als descen- 

quid vesper serus vehat Verg. G. I. dere, pacisci zu dingen. 
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Äddant avaro divitias mari: 
Tunc me biremis praesidio scaphae 
Tutum per Aegaeos tumultus 
Aura feret geminusque Pollux. 



J?J>^ 






,iU/ 






fi^*^\ 



Exegi nionumentuaraere perennius, . 
Re^lique ^ pyramiduni altius : ^^ Sr 
(Ju^d non imber edax non aquilo impoteas 
Possit diruere, aut innumerabiiis 






^lu^l^^ 



^c^ 



5 Annorum series et fuga temporum. 
Non ojnnis ig^n^ miiitacpie pars mei 
Vitabit LlbimslmTTOque ego p6stera 
Cregcam laude recens, dum Capitolium 

Scandet cum.tacita virgine pontifex. 
10 Dicar, qua violens obstrepit Aufidus 
Et qua pau per aou ae Datuuiä^restium 
Regnavit populorum^ex humiirpotens * 






/^V* 

^.f.. 



*;» -• 






<^ 



i,0- 



64. ffeminus Pollux Pollux* Dop- 3. quod non so dass es nicht, vgl* 
pelstem, für beide Dioskuren: so 4. 13; ^jo^^iY giebt den Erfolg, po^~ 
auch geminus Castor, Pollux uier- set würde die Absicht zeigen; impo- 



que, Casiores. 



XXX. 



iens (sui) rasender Nord. 

6. multa (eaque melior: Ov. Met. 
XV. 875) parspoeine, der Geist des 



Unsterblichkeit. Zuerst wird Dichters der in seinen Schöpfun- 
von der ünvergänglichkeit des Denk- gen fortlebt: vgl. L 28. 13 und IV. 9. 
mals, dann von der Unsterblichkeit 9—12. 



des Dichters selbst, zuletzt von dem 
mit dieser verbundenen Ruhme ge- 



7. viiare Lihitinam s. v. a. nicht 
mit begraben werden, vgl, IL 20. 21; 



handelt. Das Hauptsächlichste ent- usque (immerdar) gehört mit cre- 

hält, wie in dem verwandten Liede scam, postera laude mit recens zu- 

II. 20, der mittelste Theil. Von Peerl- saminen: 26. 3. 

kamp ist das Gedicht um 2, von Lin- 9. taciia virgine: den (sechs) Prie- 

ker um 4, von Prien (Lübeck) um 8 sterinnen der ewigen (5. 11) Vesta. 

Zeilen gestraft worden. 10. Preisen wird man mich dass 

1. £xegt == Absolvt. Ov. Met. XV. j^^ {„ Apulien (= dass ich ein Apu- 
B71: Jamque opus exegt, quod nee jer), nicht Preisen wird man mich ia 
loms tra nee tgnts. Nee potent fer- apulien dass ich. Violens. Sat. L l. 
rum nee edax abolere vetustas. - ^ — - -- 

2. regium heisst quod regis est, 



-regale quod rege dignum. So bildet 
regali mit situ = squalore ein Oxy- 



58 acer, C. IV. 9. 2 longe sonans: in. 
Übereinstimmung mii obstrepit. 

11. pauper aquae heisst Daunus^ 



moron. wofür wir umgekehrt sagen ^}^ der Herr eines wasserarmen Lan- 

die 'verwitterte Herrlichkeit' der des: Ep. 3. 16. 

Pyramiden: t 4. 4. Auch squalore 12. regnavit populorutn, IL 9» 

obductae waren diese noch immer 17; ex humili, IL 20. 5; poiens, IV^ 

regales. 8.26. 

HORAZ I. 6. AuH. 12 
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• '^^-A '>-ri,i <t Princeps Aeolium Carmen ad Italos 

{ ' ' ^— Deduxisse niodos: sume superbiiun 

15 Quaesitam meritis, et mihi Delphica 



Lauro cioge volens, Melpomene» comani. 



^■ 



8' 



13. Das äolische Lied zu italischen ben ; aber diese Kürze ist durchaus 
Weisen führen s. v. a. die Alcäische poetisch. 
bÄÄÄ"* auf römischen ,,_ j,elpkica^A,oUinarilV.2. 9. 

14. sume superbiam := sei stolz. Keine Vestalinn steigt: mehr zum 
quaesitam meriiis = du darfst es Capitol, und von der Herrinn Roma 
sein. Durch Verdienste gewonnen ist nur ein Schatten geblieben ; aber 
wird ei^entUch nicht der Stolz, son- der Dichter lebt, und täglich mehrt 
dem die Berechtigung zu demsel- sich sein Ruhm durch alle Zonen. 
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LIBER QUARTUS. 



lnlS|mfasa,jry«ius, diu ^ ^ ^ , ^ ^ 
KurÄusjbellar moves?l|)arce pre(for, precor! 

Non sum qualis eram bonae 

Sub regno Cinarae: deslne, duicium 

5 Mater saeva Cupidinum, 

Circa lustra decem flectere moUibus 
lam durum imperüs ; abi 

Quo blandae iurenum te revoeant preces. 



I. 

Zu spät. Der Dichter bittet die 
Venus ihm endlich Frieden zu gön- 
nen. 'Für mich ist sie entflohn die 
schöne Liebeszeit. Maximus ist der 
Mann, deinen Fahnen£hre zu machen : 
er wird für errungene Siege dir 
einen Tempel weihn. Dort wirst du 
herrlich gefeiert werden: mit mir ist 
es vorbei. Gleichwohl' — 
{ Zweimal 3 Strophen in der Mitte 
; sind von 2 Strophen am Anfang und 
j von 2 Strophen am Ende eingeschlos- 
jsen. Das Gedicht nimmt Bezug auf 
1. 19. Indem es aber die Göttlnn bit- 
Itet von dem Bejahrteren abzulassen, 
'und namentlich den Maximus (wahr- 
scheinlich PauUus Fabius, Consul 
11 V. Chr.) ihrer Aufmerksamkeit 
empfiehlt als einen Mann dem der 
Dicnter das Feld räume , zeigt uner- 
wartet der Schluss wie er mitten 
im Liebeszauber befangen ist: vgl. 
1U.26. 

1. iniermissa zu bella, parce halt 
ein. 



3. qualis eram d. h. iam puellis 
idoneus. Zu bonae Ep. L 14. 33, zu 
refffio Ep. L 7, .28 und regit ffl. 9. 9. 
Cinara ist der wirkliche Name einer \ 
frühe verstorbenen Freundinn: 13. ^ 
22. Sie wird für dieselbe gehalten 
mit der Glycera: wegen der Stelle 
L 19. 1, und wegen der gleichen Sil- 
benmessung. 

6. 5(ie«;acontrastirend miidulcium. 

6. circa lustra decem in der Nähe 
der fünfzig, um d. J. 15 v. Chr.; 
flectere beugen zu wollen, in Be-i 
Ziehung auf durum als das Gegen-! 
theil von flexibilem. Mollihus m-{ 
periis gehört als Dativ (= ad mollia\ 
imperiaj zu durum, nicht als Abla- * 
tiv zu flectere: vgl. pro Arch, IX. 9 
durior ad haec studia. Dabei ist der 
Gegensatz zu beachten (den gegen 
dein sanftes JochVerhärteten) : fl. 3. 1. 

8. Für te revocant wünscht und 
verlangt H. Peerlkamp rite vocant. 
Aber dies gerade liegt in revocant : 
vgl. repetere L 9. 20, reducere III. 1. 
21, reddere A. P. 9. 

12* 
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Tempestivius in domum 
10 Paulli purpureis ales oloribus 
Comissabere Maximi, 

Si torrere iecur quaeris idoneum ; 

Namque et nobilis et decens. 
Et pro soUicitis non tacitus reis, 
15 Et centum puer artium, 

Late Signa feret mililiae tuae: 

Et quandoque potenlior 

Largi muneribus riserit aemuli, 
Albanos prope te lacus 
20 Ponet marmoream sub trabe citrea. 

Illic plurima naribus 

Duces tura , lyraque et Berecyntia 
Delectabere tibia 

Mixtis carminibus non sine fistula; 

25 Illic bis pueri die 



is rechtzeitiger, 
von den Flügeln der 
wäne getragen: vgl. 

•i festlichen Einzug 

= quod iorreas. Dies 
und gewählter, als 
iris torrere nach III. 
t. Die auch hier pro- 
Iconstruction, nach 
j sowohl von quaeris 
meum abhangen soll. 

_, ^.istatthaf t ; idoneum 

steht absolut wie Ep. l. 5. 21. mag 
aber nach dem Zusammenhange für 
idoneum ad torrendum genommen 
werden. 

13. edelgeboren und anmuthsvoll : 
I. 4. 6. 

14. non tacitus Litotes: II. 1, 13. 

15. s. v. a. plurimis honis artibus 
insignis, 

16. Der sonstigen Weise des Ho- 
raz entsprechend würde der Vers 
lauten late mililiae Signa feret tuae, 
oder late Signa tuae militiae feret. 

17. quandoque wann auch = so- 
bald, quandocunque wann auch im- 
mer = sobald irgend; potentior mu- 



neribus, d. h. über die Geschenke 
den Sieg davontragend; largi des 
reichlich spendenden. meriY lachen 
darf oder triumphirt. 

19. Bei den Albaner -Seen, d. h. 
dem Albaner- See und den in der 
Nähe gelegenen, scheint Maximus 
eine Villa besessen zu haben. 

20. Gebälk für Tempel wie I. 1 
13 für Schiff, sub wie Ep. 9. 3. 

21. plurima tura reichliche Weih- 
rauchdüfte, ducere schlürfen: I. 

17. 22. 

23. delectabere carminibus >, lyra 
et tibia mixtis oder remixtis: vgl. 
16. 30. Ep. 9. 5. Bei der Lesart /y- 
rae et Berecynliae tibiae ist dies 
nicht Dativ sondern Genitiv, und 
mixtis (vgl. I. 28. 19) s. v. a. mixtim; 
durch die Annahme des Dativ erhält 
man lyram carminibus (Abi.) re- 
mixtam. 

24. non sine fistula, Voss: unter 
SyringentoUc Die gleichen Ausgänge 
auf a — Berecyntia, tibia, fistula — 
malen den Sang und Klang. 

26. bis die, am Morgen und ^ am 
Abend; pede candido, als aQyvqons" 
fot. Salium wie I. 36. 12, ter wie III. 

18. 16 vom tripudium. 
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; Numen cum teneris^rginibus tuuin 
Laudantes pede candido 

In morem Salium ter quatient humum: 

Me nee femina nee puer, 
30 lam nee spes animi credula mutui ; 
Nee eertare iuvat mero. 

Nee vincire novis tempora floribus. 

Sed cur heu , Ligurine, cur 

Manat rara meas lacrima per genas ? 
85 Cur facunda parum decc^o 

Inter verba cadit lingua silentio? 

Nocturnis ego somniis 

lam captum teneo; iam volucrem sequor 
Te per gramina Martii 
40 Campi, te per aquas, dure, volubiles. 



,. U (r /^*** 



U^ 



^'. 



Pindarum quis^uisstudetjaemulari,^ a,u! (^, i-^V 



29. me mich dagegen, iam nee 
spes und keine Hoffnung mehr. Mit 
der wechselseitigen Zuneigung ist 
erwiederte gemeint : IL 12. 15. UI. 9. 
18. Ep. 16. 10. Die neuen Blumen 
sind -nicht frische, sondern neue vom 
Jahre. Mit welken Blumen wird sich 
Niemand bekränzen, aber der Früh- 
ling fordert zur Freude auf: vgl. I. 
4. bes. V. 9—12. 

33. Ligurinus heisst der schöne 
Knabe, dem die 10. Ode ein Zu spät 
vor Augen hält. Der Name erinnert, 
ungeachtet der verschiedenen Pros- 
odie, an ligurire , und könnte einen 
Schlecker (delicatus) bezeichnen. 

34. Heine: Was will die einsame 
Thräne ? Vgl. 1. 13. 7 furtim. 

35. facunda (prius) lingua inier 
(media) verba cadit, d. h. verstummt. 
Aen. IV. 76: Incipii effari, media- 
que in voce resisUt, Der Hyperme- 
ter (deco — ro inter) malerisch, vgl. 
die Anmk. II. 2. 18; hier steht er 
einzig schön, um das Abbrechen 
mitten im Wort zu versinnlichen. 

40. Die beweglichen Wasser im 
Oegensatze gegen den Rasen des 



Marsfeldes. Das zweunalige te ähn- 
lich wie III. 19. 25 u. 26. 



II. 
Schwan und Biene. Von lulus 
Antonius, Sohne ^<&s TriumvirM. An- 
tonius und des Augustus nahem Ver- 
wandten, zu feinem Pindarischen 
iy%tDiiiov auf den siegreichen Cäsar t 
aufgefordert, als dessen Rückkehr! 
von dem Zuge gegen die Sygambrer j 
erwartet wurde (15 v. Chr.), antwor- l 
tet der Dichter ablehnend, indem er | 
sich mit der Geringfügigkeit seiner ' 
Leistungen entschuldigt. Der Haupt- 

fedanke liegt in der mittelsten 
trophe: (Ego) operosa parvus 
carmina fngo. Die 7 vorhergehen- 
den Stropnen handeln von der Grösse 
des Pindar, die nachfolgenden 7 von 
der eigenen Kleinheit. Wegen dieser 
wird die Verherrlichung des Augu- 
stus dem Antonius selbst übertragen, 
der als Epiker eine dtofirj^sLa ver- 
fasst hatte; Horjaz aber spendet sein 
Lob cö§ SV TcagoScp, und (wie in der 
16. Ode) indirect: vgl L 6 und H. 12. 
1. Pindarum — Pindarus ore- 
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lule, ceratis ope Daedaka 
Nilitur Din(!f57jitreo daturus 
Nominal pontST; 

5 Monte decurrens velut amnis , imbre^ 
Quem super npta s äluere Hpas, 
Fervet immensusque ruit profundo 
Pindaruä ore : 

Laurea donandus Apollinari, 
10 Seu pÄr audaces nova dithyrambos d^rv*^ 
Verba devolvit numeHsque fertur 
Lege solutis, 

Seu deos regesque canit deorum 
SanguiYiem, per quos cecidere iusfS 



Die beiden ersten Strophen gehören 
eng zusammen, wie auch die folgen- 
den bis V. 33 paarweise stehn; mit 
Pindar heben sie an und schliessen 
mit Pindar. Aemulari ist wohl zu 
unterscheiden von imiiari: I. 12. 1 
' ist eine sehr augenfällige Imitation. 
Sodann ist zweitens aemulari mit 
dem Accus, und aemulari mit dem 
Dat zu trennen: jenes nähert sich 
der Bedeutung von conseciari, dieses 
der von certare oder igi^siv; für 
jenes ist nacheifern, für dieses 
wetteifern entsprechender (rivall- 
siren). 

2. Julus als Vorname (wie 1. 10 

auch PauUus) und zweisilbig: aii- 

.ders Aen. I. 267. Ope Baedalea zu 

ceraiis, niii pinnis wie Verg. Aen. 

IV. 252 alis: fliegt mit Schwingen 

wie sie die die Kunstanstrengung des 

Dädalus mit Wachs zusammengefügt 

hatte, und wird das Schicksal des 

Icarus haben. Ohne Bild: sucht 

I höchstens durch Kunst zu ersetzen 

! was die Natur ihm versagt hat, und 

jwird schmählich zu Schanden wer- 

\ den. Icarus hat dadurch, dass er der 

I krystallenen Meerfluth Namen (III. 

1 27. 76) gegeben, nur die Strafe sei- 

\ ner Kühnheit verewigt. 

6. noias = consuelas: I. 2. 10. 
M)as Gegentheil dieses Bergstromes 
l sind Ov. Met. I. 370 die Wellen des 
j Cephisus, welche die gewohnten 
} Tiefen durchschneiden (vada nota 



secanles). Übrigens scheint mir alle 
Beachtung zu verdienen was die äl- 
testen Godd. geben, imbres cum su- 
per noias sediere ripas: indem ,^a- 
liere sehr schön die Wildheit der 
imbres, d. h. der in und mit dem 
Strome fluthenden Regengüsse be- 
zeichnet. Vgl. II. XI. 492. 93. 

7. fervet braust, n^t synonym; 
mit fertUr V. 11. Vgl. Sat. I. 7. 28* 
multUs fluit 

8. Voss: aus getiefter Mündunf^. 
Aber zum Strome gehört auch die 
Mündung, also mit. DieConstruction 
wie II. 2. 5, der Ablat. zum Verbo. 
Die III. 11. 11 besprochene Verwech- 
selung oder Verschmelzung der ver- 
glichenen Gegenstände findet auch 
hier Statt. 

10. seu seu, sive ve (V. 21) paar- 
weise: ob er Dithyramben ob er 
Päanen singt, oder ob Sieges- 
hymnen oder Klagelieder. 

11. devolvii daherrollt, 11. XI. 495 
h^>h^tat, K. Egon Ebert von Lud- 
wig Uhlarid: Und ist so voll der 
Strom ergossen^ Dass er sein Becken 
übertritt. Dann kommt er herrlich 
hergeflossen, Uhd Gold und Perlen 
führt er mit. 

12. lege sdlutis in entfesselten 
Rhythmen. Klopstock: Willst du 
zu Strophen werden, o Haingesang? 
Willst du gesetzlos, usw. 

13. Götter und Göttersdhne oder 
Halbgötter: Heroen wie Pirithous 
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^ 15 Morte Centauri, cecidit tremendae 
Flammt Chimaerae ; 

Sive quos Igle? domam reducit 
Palma caelestes, pugUemve equumre 
Dicit et centum potiore signis 
20 Munere donat, 

Flebili sponsae iiivenemque raptum 
Plorat et vires, animumque moreslue 
Aureos educit in astra nigroque i***^ 
Invidet Orco, 

25 Multii Dircaeum levat aura cycnum, 
Tendit, Antoni, quoüens in altos 
Nubiiim tractos: ego apis Matinae 
More modoque. 

Grata carpentis thyma per laborem , 
A. 30 Plurimum circa nemus uvidique 

^'" Tiburis ripas operosa parrus «^k "^,^^ 
Carmina fiogo. 



Theseus Peleus, wie Bellerophon- 

tes. Von deoB darf deorutn san- 

gttinem weder durcli ve (regesve) 

noch durcli ein Komma gesondert 

werden. 

I 17. Elea für Olympica, caelesies 

Agöttergieich, pugilemve eqwimve 

Vwie A.P.84, munere meint inivinlo, 

Sfl. Für das gewöhnlichere: sive 

Juvenem maesiae sponsae erepium, 

Flebüis activ (A. P. 123): wie I. 3. 

22 dissociabilis, und illacrimabiUs 

IL 14. 6. 

22, vires ziehe ich, nach Mass- 
gabe des Sinnes wie der €äsur> zum 
Vorhergehenden. Es bildet mit iu- 
venem ein s. g. Hendiadyotn (IL 16. 
33), und beides zusammen ist s. v. a. 
viov nßiöovtcc IL IX. 446. Der Vers 
ist gebaut wie V. 18. Wie dort pu- 
gilemve equumve, so correspondiren 
hier animumque moresque: aureos 
(dergoldenen Zeit) gehört zu bddem. 
Das fue in moresque und mgroque 
iWird elidirt: der Hypenneter ver- 
1 sinnlicht den Reichthum und die 
j Fülle des Dichters, vgL 11. 2. 18. 
'^Educit in astra s= sielUs inserii IIL 



25. 6), invidet Orco = caelo beat 
8.29. 

26. Ja, reicher Lufthauch hebt 
den dircäischen Singschwan: wie- 
deraufnehmend und zusammenfas- 
send. Dircäisch von dem thebltni- 
schen Pindar, matinlsch vom apu-1 
tischen Horaz: zu apis s. lÖ. 16. 33. 
Züge = Räume: more modoque 
wird auch sonst verbunden, und 
geht auf Natur und Gewohnheit. 

29. carpere für saugen, wie dgi- 
nxB9&ai\ per laborem ss laboriose, 
nur mit Anstrengung: vgL L 10. 10 
per dolum, III. 14. U per vim. Den 
Zusatz plurimum kann per labarem 
kaum vertragen, und nemus ihn 
scliwerlich missen: vgL die ähnliche 
Zusammenstellung der dichten Haine 
und des feuchten Tibur 3. 11. 

30. circa wie L 18. 2, ripas vor- 
nehmlich des Anio (1. 7. 13), carmina 
fingo übergetragen und entielmt von 
der Bildung der Honigzdlen. Das 
sabinische Landgut des Dichters lag 
in der Nähe von Tibur; zu Tibur 
selbst oder anderswo hat er derglei- 
chen nicht besessen. 
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Co^flnes maiore poeta ple%o 
€aesarem, quandoque trabet feroces 
' 35 Per sacrum clivum merita decorus. 

Fronde Sygambros: t^-.**^.,. 

Quo nihil maius meliusve terrifi 
Fata donavere bonique divi, 
j Nee dabunt qoamvis redeant in aurum 
^ L > 40 Tempora priscum: 

Concines laetosque dies et urbis 
i«; Publicum ludum super impetrato 
Fortis Augusti reditu, forumque 
Litibus orbum. 

45 Tum meae, si quid loquar audiendum^ 
Vocis accedet bona pars , et ^0 sol 
Pulcher, o laudande!' canam, recepto 
Caesare felix. 

Sjique dum pyocedis ^lo Triumphe !\ 
on semel dicemus *Io Triumphe!', 
Civitas omnis, dabinuisque divis 
Tura benignis. 

Te decem tauri totidemque vaccae, 
. . Me tener solvet vitulus, relicta 

^. maiore plectro: ein Dichter (feiernd), in Folge des festlichen 
-mit vollerem Anschlag, Ablat. qua- Justitiums. 

lUatis wie II. 1. 40 und certo sub- 45. si quid s. v. a. wenn mir ein 
t^tne Ep. 13. 15. Was sollte sonst Lied gelingt. In dem Fut. loquar 
auch poeta? Dagesren concines ohne Hegt: alsdann. Das Präs. sagt; m)er- 
einen Ablat. auch V. 41. haupt 

cr^r.S'rpt-VaÄar«; ^ ^01 puleker: 4. 39 ,ulcHer 

wae,vgl.Ep.7. 7U.8. ^^^f' rr ^ ^. ,j , . 

37. maius meliusve Höheres oder ^9. Tuque dum procedts {denke 

Heilvolleres. Cic. Sen. VI. 17 heisst ^f voce praets) 'lo Trtumpher ist 

maiora et meliora Erheblicheres eben so lebendig, als das zweimalige . 

und Erspriessiicheres. '^o Triumpher malerisch; proce- 

39. redeant im aurum, d. h. wie- rf^rß wie prodire III, 14.6 (vorschrei- 

der dazu werden: vgl. tempus au- i^n, erscheinen). Die Lesart Teque \ 

reum Ep. 16. 64. für Tuque ist gründlich durcli | 

41, concines anaphorisch in Be- Strodtmann zurückgewiesen. { 
Ziehung auf V. 33. Die vorher- 53. Te in Beziehung auf das Tu 
gehende Str. quo — • priscum paren- zum Anfang der vorhergehenden 
thetisch. Str., wie auch III. 21. 21. 

42. impeiraio nSmi. a dis (durch 54. So weit sich der Dichter an 
Flehn und Gelübde), fortis des hei- Gesangesgabe zurückstellt, so weit 
4ienmüthigen; orbum für vacuum auch an Glück und äusserem Wohl- 
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55 Maire qui largis iuvenescit herbis 
In mea vota: 

Fronte curvatos imitatus ignes 
Terüum iunae referentis ortum, ^«'«»^ 
Qua notam duxit niveus videri« 
60 Cetera fulvus. 



Ol 



^ 



^^4. 



m. 

/ Qg^pi tu , Meipomene , semel 

Nascentem placido lumine videris : 

Ilium non labor Isthmius 

Clarabit pugilem , non equus impiger 

5 Curru ducet Achaico 

Victorem , neque res bellica Deliis 
Ornatum foliis dacem , 

Quod regum tumidas contuderit minas. 






U^^- i^i>- 



Stand: vgl. II. 17. 32. SoJvere des 
Gelübdes entbinden. 

55. iuvenescit nähert sich der 
Bedeutung von vsaviBvsa^^at., lustig 
herbis wie III. 23. 11. 

er sind nicht grösser 
fehel am dritten Tage 
amond: vgl. III. 13. 4. 
^krümmten Flammen sa- 
gen wir ix% flammende Sichel > vgl. 
regali siJMlll SO, 2, 

59. q^ proleptisch in Beziehung 
auf cetera f notam h. eine Blässe; 
duxisse = gerere (vgl. IIL 27, 76), 
niveus videri ^ Xbvho^^ ldic%ai, 
n. XXm. 454: og xo filv aXXo roaov 
(poCviä fjVj iv d^ (istmnm lsv%6v 
a^ft* BTsrimto. 

ÜI. 




ipomene. Preis der Muse in 
der Apostrophe. Den wesent- 



Mel] 
Form 

liehen Inhalt geben die 4 ersten Stro- 
phen in zwei ziemlich gleichen Hälf- 
ten; Str. 5 und 6 drücken epilogisch, 
und als ein wirklicher Anruf, das 
durch V. 13-rl6 erweckte Dankge- 
fühl aus. Nach Andern soll das Ge- 
dicht, statt aus 2 + 2 + 2,..aus 3 + 3 
Strophen bestehen. Eine Äusserung 



von Scaliger über den Werth derl 
Ode ist zu III, 9 angeführt. ^ 1 

1. Hes^ Th. 81 : ^ ovriva Ttftifffooff ^ 
JioQ üovgai (AsydXoio, ysiv6(LBv6v 
X* igidmai — • rmfi^v inl yXmaö^ 
yXvnBQfjv %bCovciv aoidrf». Lessing 
(An seinen Bruder): Auch dich hat, 
als du wardst geboren, die Bluse lä- 
chelnd angeblickt. ^ * 

8. labor Kampf. Ebenso xa^icfTog, 
novog, 

6. ducet victorem ist parallel mit 
clarabit pugilem: also in der Renn- 
bahn als Sieger, oder zum Siege 
führen. Diese Auffassung wird auch 
durch das Beiwort impiger geboten. 
Andere erklären: reducet in pa- 
triam, mit Berufung auf domum re- 
ducit palma 2. 17. Aber die Palme 
ist ja kein Wagen, und durch den 
achaischen oder griechischen Wagen 
werden wahrscheinlich nicht einmal 
in Griechenland selbst, sondern nach 

friechischer Art veranstaltete Wett- 
ämpfe bezeichnet. 1. 1. 3. 
6. neque fügt nicht ein Drittes^ 
sondern zu dem zweimaligen non 
das Zweite hinzu, zu den Wett- 
kämpfen die Kriegsthaten. Zu De- 
liis vgl. Delphica in. 30. 15. 
8. contuderit zu Schanden ge- 
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Odtendet Capitolio. 
10 Sed quae Tibur aquae fertile praefluunt 
Et spissae nemorum comae 

Fingent Aeolio cannfite nobilem: 

Romae principis urbium 

Dignatur suboles inter amabiles 
15 Vatiun ponere me choro^i 

Et iam dente minus mordeor invido. 

Dulcem quae strepitum, Pieri, teinperas;1ü' hu^^ 



mütis quoque {»scibus 



i>. 



20 Donatura cycni, si libeat, sonum/ 



1^/. yl/t. , C pMJi^^S^^ 



Totum muneris hoc tui est, 

Quod monstror digito praetereuntium ; j 
IVomanae^lfidicen lyrae ' 

Quod Spiro et placeo, si placeo, tuum est. 



• f/A 



IT.. 



^_.u* n.« n.«: -.:^ j^„ Grund, 

Is Trium- 
der Vor- 
le DrSuQ 
30 Meere 
nidus mit 

ssern und 
ennt Ho- 
e. Prae- 
und ^m- 
3 zu ver- 
Eu Aeolio 

13, Sinn : dies erfahre ich an mir 
selbst. Mit gleichem Selbstgefühl 
H. Heine: Ich bin ein deutscher Dich- 
ter, Bekannt im deutschen Land; 
Nennt man die besten Namen, So 
wird auch der meine genannt Prin- 
ceps urbium die Fürstinn unter den 
Städten, vgl. regia Roma Ep. I. 7. 
44; 14^ 44 domina, bei Erinna ^at- 
q>Qtov avaaaa. 



14. dignatur achtet es würdig, 
verschmäht es nicht \ 

16. Vgl. n. 20. 4. \ 

18. strepitum iemperas dem Rau- 
schen gebeutst; donatura schenken 
würdest, vgl. II. 6. 1. 

21. muneris = beneM^^c diese 
Auszeichnung. ^^^^e 

22. Durch 4as Sej^^Hstimter l 
praetereuntium(ndLch1f^^mi sonst • 
hinter lyrae) stellt sichom^hönste ! 
Ebenmass der Glieder heraus. Auch . 
scheint monstrari digito in dem \ 
Sinne, wie es hier gebrlnicht ist, i 
einen appositioneilen Homanae fidi- 
cen lyrae auszuschliessen (Pers. I. 
28 At puJchrum est digito monstrari j 
et dicier Hie est) , während spiro \ 
eine derartige Bestimmung nicht 
wohl entbehren kann, wie schon der 
alte Streit über den Sinn des quod 
Spiro beweist. 

24. tuum für muneris tui V. 21. 
Die ganze Strophe ist chiastisch ge- 
ordnet 
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'^ o »J 



ft'.' 



'-r 



Quälern ministrum fulminis filtern , 
I Cui rex/deorum f^imm i^ aves vagas 
r PeitWsit explrtus ffd^lem ^ - 
' luppitefj in iGanyinede fiaVo , 

5 Olim iuventas etjatrius vigor Uä^H^c 
Nido laborum^ropultt inscium , 
Vernique iam nimbis remotis '.^ ^ . 
Insoiitos docuere'^nisus . ' 



\^ c^ 



4^- 



^Lv<— -■ 



Venu paventem , mox in ovilla 
10 Demisit hosteni Tivldus Impetus, 
Nunc in reluctantes dracones 
Egit amor dapis atque pugnae; 

Qaalemve laetis caprea pascuis ' • ( / ' 

Intenta fulvae matris ab ubere, ^^ 

15 Iam lacte'^'depulsum leonem -^ä* ^ ^^ ' ' "^ 
Dente noTo peritura vidit: 



IV. 

Der Adler. Ausgehend von den 
üeldenthaten des 2djahrigen Dmsus, 
nrelcher mK^länem jangen Adler ver- 
glichen uHrd , preist der Dichter die 
Verdienste der Neronen um Rom, 
und schliesst mit einer Anerkennung 
der Unwiderstelilichkeit der Glau- 
dier, die er denHannibal aussprechen 
lässt 

; Sealiger ündet dass in dieser gan- 
: zen Ode der Dichter sich selbst und 
alle Griechen übertroffen hat, und 
; Sanadon nennt sie den Adler des 
\ Horaz. Für die richtige Auffassung 
' des Grundgedankens ist ein deut- 
licher Fingerzeig in der mittelsten 
Strophe: Quid debeas, o Borna, 
Neronibus, Vgl. auch die Einleitung 
zu Ode 14. 

1. Quälern — ; quaJemve — vidit: 
(ialem) videre V. 17. AlUein ist das 
Hauptwort, ministrum fulminis hat 
adjectivische Geltung f= flammi- 
gerufn). Gleichwohl werden wir 
sagen: den geflügelten TrSger des 
Blitzes. 

4. beim Ganymedes s. v. a. beim 
Raub desselben. lü. 20. 16. 

5. olim und iam, mox und nuHc 



gehören je zwei zusammen; iuven- 
tas Jugendkraft, patrius vigor wie 
patrum virtus V.30, nido vom Horste 
trieb; ktbores Anstrengungen und 
nisus Aufschwung Synonyma, vgl. 
IV. 2. 8. 

ö. *venti, denke levantes ; paven- 
tem y denke jprtmo. 

11. Einen solchenKampf beschreibt 
Hom^r n. XII. 200, Vergil Aen. XL 
751. 

13. pascuis intenta matris ab 
ubere steht im umgekehrten Ver- 
hSltniss mit decUnat in Pholoen 
I. 83. 7. Ähnlich Liv. I. 43. 9: haec 
omnia in diies a pauperibus incli- 
nata onera, Mairis ab ubere heisst 
hier nichts Anderes als Aen. VII. 
4&4, ist aber ziemlich gleichbedeu- 
tend mit relicta matre 2. 64. Die 
Mutter heisst fulva, wie wir Roth- 
wild sagen. 

16. lacte =3 matris ab ubere : das 
entwöhnte Reh den bereits (iam) 
entwöhnten Löwen. Jenes geht der 
Weide nach, dieser der Beute; beide 
treten jetzt zuerst selbstständig auf, 
und jenes sieht sich rettungslos ver- 
loren. 
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^l^fl 



Videre Raetis bella sub Alpibus 
. Drusum gerentem Vindelici! quibus 
/ Mos unde deductus per omne 

\20 Tempus Amazonia securi 

I Dextrasi)barmet quaerere distuli. 
Nee scire fas est omnia; sed diu 
Lateque victrices catervae 
Consiliis iuvenis revictae 

25 Sensere quid mens, rite quid indoles 
Nutrita faustis Sub peuetralibus 
Posset, quid Augusti paternus 
In pueros animus Nerones. 

Portes creantur fortibus et bonis ; 
30 Est in iuvencis, est in equis patrum 
^^<,v' -'^" • ^.....«^Virtus, neque imbellem feroces 

Progenerant aquilae columbam : 

Doctrina sed vim promovet insitam , 
f ^ "^^ * Rectique cultus pectora roborant; 



18. quibtis — omnia nicht paren- 
Ihetisch, sonst müsste et diu folgen 
für sed. Wir construiren: woher 
die Sitte stammt, die ihnen von jeher 
mit amazonischer Streitaxt die Rechte 
(gegen den Feind, ob-) waffnet, lasse 
ich jetzt auf sich beruhn. 

22. sed schliesst die Digression; 
^aber' wie dem auch immer sei, so 
viel steht fest. I>iu lateque victrices 
und revictae gegensätzlich; das re- 
drückt die Hemmung aus, wie in re- 
fringit III. 3. 28 und in redomitus 
pro Sulla 1. 1. Die consilia des Dru- 
sus sind Gtoatriyriaata , vgl. Cic. N. 
D. III. 6. 15. 

26. sensere wie sensi II. 7. 10, 
mens Geisteskraft. Die gewöhnliche 
Interpunction quid mens rite, quid 
indoles ist gegen die Gäsur, und au- 
sserdem sinnlos. Mit quid mensj rite 
I quid indoles (so jetzt auch Dillen- 
'burffer) vgl. II. 13. 28, IV. 6. 29. 
£p. 1. 14. 43, und als eine für diese 
Art der Anapher^anz sichere Stelle 
Verg. B. IX. 40: ffic ver purpureum, 
varios hie flumina circum. (So wird 
auch Ep. 1. 12. 18 flagitante cäesura 



zu lesen sein Qt^id premat obscurum, 
lunae quid proferat orbem : premat 
obscurum i=3 abscondat in Dunkel 
birgt, proferat an das Licht bringt.) 

28. Die jungen Neronen sind des 
Augustus Stiefsöhne von der Livia 
Drusilla, der bereits genannte Glau- 
dius Drusus Nero und der 3 J. ältere 
Tlberius Claudius Nero (der nachma- 
lige Kaiser). 

29. Nur Starke werden, das ist 
wohl wahr, erzeugt von Starken und 
Edlen: in Beziehung auf das folgende 
sed. Fortibus et bonis Ablat des 
Ursprunges. Mit den Starken aber 
scheint zugleich auf die Neronen an- 
gespielt zu werden, da nach Suet. 
Tib. I Nero = fortis ac strenuus, 

80. Für iuvencis, equis sagen wir 
umgekehrt: Stieren, Füllen. 

33. doctrina naiSs^a, sinnver- 
wandt mit cultus V. 34; insitus an- 
geboren, sinnverwandt mit pairius 
V.5. 

34. roborare stählen, um für das 
Stoffwort das entsprechende Stoff- 
worl zu setzen. 
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35 "^HJtcunque defecere mores, 

Dedecorant bene nata culpae. 

Quid debeas, o Roma, Neronibus. 
Testis Metaurum flumen et Hasdrubal 
Devictus, et pukher fugaUs 
40 nie dies Latio tenebris, ., i<r f 
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Qui primus alma risit adijrea , 
Dirus per ürbesAfer Ät Italas ic^o-' .<r > 
Ceu flamma per taedas vel Eurus 
Per Siciilas eqiBtavit undas. 

45 Post hoc secundis usque laboribus ***^^-*^ 
Romana pubes crevit, et impio 
Vastata Poenorum tumultu 
Fana deos habuere rectos , 
# 
Dixitque tandem perfldus Hannibal: . . . . ^ "^ 

50 *Cervi luporura^raecla rapacium , - ' 

Sectamur ultro quos opimus ca h^«/^- 
Fallere et effiigere est triumphus. 

Gens quae cremat'S fortls ab Rio 



36. dedecorant» Andere indeco- 
rant, was auch bei Horaz statthaft 
erscheinen wurde, wenn es neben 
dedecus ein Subst. indecus gäbe; 
hene nata edel Entsprossenes. 

38. Metaurum adjectivisch (des 
Metaurus Fluth), wie Rhenum A. P. 
18. Die Schlacht 207 v. Chr., Sieger 
der Gonsul C. Claudius Nero. 

40, Latio Dativ eu pulcher, oder 
Ablativ zu fugatis? Die Wortstel- 
lung spricht für das Letztere. Vgl. 
auch sol pulcher 2. 46. 

41. qui risit adorea kehren wir um : 
an dem zuerst der Sieg uns hebte, 
ut nachdem; equiiavit (brauste) ist 
mit Afer (Hannibal) zu construiren, 
aber mehr in Rücksicht auf den da- 
bei stehenden Eurus gewählt; iaedae 
Kiengehölz. 

46. crevii hob sich, impio mit 
Rücksicht auf die entweihten Heilig- 
Ihümer. 

47. tumulius sagt mehr als bellum, 
di reeti das Gegentheil von simida- 
cra deiecta. 



49. perfidus, Liv. XXI. 4. 9: Ha^ 
tantas viri virtutes ingentia vitia 
aequahant: inhumana crudelitas, 
ve r^dia vf us quam Punica; nihil 
vert, nihil sancti; nullus deum 
metus, nullum ius iurandum, nidla 
religio. 

50. luporum: zugleich anspielend 
auf die Säugamme des Romulus. 

51. ultro, auf einer Linie stehend 
mit citro quo eo , bedeutet vornehm- 
lich über dasjenige hinaus , was sich 
nach den Umständen erwarten Hesse. 
Vgl. Sat. IL 6. 90 u. bes. Aen. IL 145 : 
Bis lacrimis vitam damus, et (man 
denke sich!) miserescimus tdtro, 
fühlen auch noch Mitleid mit ihm. 
Wie sich hieraus die Bedeutung von 
freien Stücken ergiebt zeigt Ep. 1. 12. 
22, wo es den Bitten noch zuvorkom- 
mend heisst. 

52. fallere Xa^stv. L 10. 16. IIL 
11. 40. 

63. fortis ziehen wir nicht zu dem 
entfernten pertulit, sondern nach 
Massgabe des veiusto nobilis ab La- 
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lactata Tuscis aequoribus sacra, 
55 Natosque maturosque patrea 
Pertulit Ausonias ad urbes, 

Daris ut ilex toQsa bipeoQibus 
Nigrae feraci frondis in Algido« 
Per damna per ca^des ab ipso 
60 Duett opes animumque ferro. 

Non hydra secto eorpore flrmior 
Vinci dolentem crent in Herculemy 
....... Monstrumve submisere Colcfai 

Mains Echidniaeve Thebae: < (^ ^ ^" 

65 Merses profundo, pulchrior eveolt; 
Luctere, mulurproruitiptegrum 
Cum laude victorenfgeritque 
Proelia coniugibus loquenda. 

Carthagini iam non ego nunUos 
70 Mittam superbos; occidit occidit 
Spfts fjfmnia et fortuna nostri 
Nominis Hasdrubale interempto: 

Nil Claudiae non perficiunt manus, 
Quas et benigno numine luppiter 



kA.^ 



mo HL 17 erklären wir cren/Uiia for- 
iis ab Bio: als die heldenmüthige 
Abkommenschaft der verbrannten 
llios. Dieselbe Personification der 
Stadt zeigt sich in Troia generatus 
Acesies Aen. V. 61. Abkommen aber 
der ^verbrannten' llios, an denen ein 
Gelehrter grossen Anstoss nimmt, 
sind mir so wenig undenkbar, als 
Söhne einer 'verstorbenen' Mutter. 

64. iactaia Sacra =i iactatos pe- 
nates: Aen. II. 293. 

55. Die beiden que correspondi^ 
rend: 1.36.10. IV. 2. 22. 

66. In perttdii liegt: bis (zu Au- 
sonias Städten trug). 

60. dfiM^Tzieht». gewinnt. 

61. firmior gehört zu crenit, vinci 
dolens ist allgemeines Beiwort wie 
cedere nescius, numsirum nicht so- 
wohl Ungeheuer als Ungehfeueres. 
Golchii Hess die Dracheusaat des la- 
soD, Theben die des Gadnius auf- 
wachseu. Dass die Letzteren con- 



seria manu vi(Ai occubuerunt, wess- 
halb die neuere Kritik die Strophe 
verworfen hat, liegt ausserhalb der 
Vergleichung. 

66. profundo Ablat. wie eocitio III. 
16. 13, evenit für das individuellere 
emergit 

66. multa cum laude und coniugi' 
bus loq^uenda sind Parallelbegriife: 
loqui von rühmender Verkündigung, 
coniugibus durch die Gattinnen der 
Römer. Vgl. 9. 21. 

69. nuniios superbos: wie nach 
dem Siege bei Gannä, Liv. XXIII. 11. 
7—12. 

71. spes omnis, für Garthago; | 
fortuna Glücksstern, nosiri = Bar- \ 
eint, 

73. Hanniba), das Unglück Garlha- 
gos anerkennend (Liv. XXVIL 61), 
erkennt zugleich und im Voraus an 
was sich unter Auguttus erfüllt hat. 
Manus Arme, nicht Armeen: das 



Digitized by LjOOQ IC 



Llß. IV. C. IV. V. 



191 



75 Defendit, et curae sagaces 

Expediunt per aouta bdlL' 



/ 



v. 

\_J)ivi8 orte boais, optime Romula« 
Gustos genlis^ abes iam aiini u}!} diu : 
Maturum reditum polUcltus patrum 
Sancto concilio, redi! 

5 Lucem redde tuae, dux lione, patriae: 
Instar veris enim voltus ubi iuus 
Affulsit populo , gratior it dies 
Et soles melius nitent. 

Ut mater iuvenem, quem notus Invido 
10 Flatu Carpatbii trans maris aequora 
Cunctäntem spatix) loogius aunuo 
Dulci distinet a domo , 

Votis ominibusque et precjbus vocat, 
Curvo nee faciem lltore dimovet : 
15 Sic desideriis icta fidelibus rtc 6 1^ 
Quaerit patria Caesarem. 



Wort umschreibt die (starken) Glau- 
dier selbst, 

76. expedire glücklich hindurch- 
führen, per acuta belli durch die 
scharfen Klippen des Krieges : dieser 
\vird auch m. 3. 30 mit dem tobenden 
Meere verglichen. 



S &h n s u c h t. Fünf Strophenpaare. 
Den Ausg^gspunct bildet das ^ Kehre 
wieder' V. 4, den Miitelpunct und 
Glanzptunct des Gediefhtes das Glück 
des fteiches unter Gäsar in dem mit- 
telsten Strophenpaar. Das erste und 
das letztePaar sind correspondirende 
Glieder^ wie dies namentlich das 
zweimalige dtix hone^ aber auch di- 
vis orte und numen tuum, und selbst 
et soles melius nitent und cum sol 
Oceano sübest beweist. Ähnlich war 
II. 16 angelegt. 

1. Gütiger Götter Geschlecht: G. 
S. 50. Es gab auch Söhne ungütiger 
Götter. Die Vergleichung von Sat. IL 
3. 8 gehört nicht hierher. 



2. nimium diu. Erst nach drei- 
jähriger Abwesenheit, nachdem in 
Hispanien Gallien und Germanien 
Ruhe und Ordnung hergestellt war, 
kehrte Augustus im Frühling des 
J. 14 V. Ghr. nach d^r Hauptstadt zu- 
rück. 

5. lueetn bildlich wie das Home- 
rische ipaog oder ^omg. dux bone 
gütiffer Fürst; ire wie H. 14. 6, me- 
Itti^ lieblicher. 

9. inmdo, weil er die Rückkehr 
(aus Asien nach Italien) missgönnt; 
spatio longius awmo gehört zu \ 
ouncianiem; V. 12 erinnert an das ( 
Schiller'sche Von der süssen Hei- 
math lern (Siegesfest). 

13. que wie 1. 28. 8 und tiv. Praef. 
13: cum boms potius omimbus, vo- 
tisfue et precatiomibus deorum. 
Wir übersetzen: mit Gelübden und 
mit Vorschau und Gebet (ohne mit). 

16. desideriis icta durchdrungen 
von ^ehnsttchtsschmerzea, quaerit 
verlangt nach dem Gäsar: f. 16. 26. 
m. 24. 32. 
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Tutus bos etenim rura perambulat, 
Nutrit rura Ceres almaque Fausütas; 
Pacatum volitant per mare navitae, 
20 Culpari metuit Fides: 

Nullis polluitur casta domus stupris , 
Mos et lex iq^culosum edomuit nefas; 
Laudantar simlli prole puerperae, 
Culpam Poena premit comes. 



25 Quis Parthüm paveat, quis gelidum Scythen? 
Quis Germania quos borrida parturit 

^*vv Fetus, incolumi Caesare? quis ferae 

* Bellum curet Hiberiae? ^ 

Condit quisque diem collibus in suis , 
30 Et vitem viduas dueit ad arbores; 

Hinc ad vina venit , laetus et alteris Ji ca"- 
Te mensis adhibet deum. 

Te multa prece, te prosequitur mero 
Defuso pateris, et laribus tuum 



y-ZJ 



17. rura perambulat , nutrit rura. 
Das zweimalige rura (die Flur) wird 
durch die chiastische Wortstellung 
noch mehr hervorgehoben; peram- 
bulat schliesst Behagen ein und Ge- 
mächlichkeit. 

19. volitant zeigt nicht sowohl 
schnelle Schiffe, als lieblich flatternde 
Segel (Byron : Mit frischem Winde 
flattert's auf dem Meer), und ent- 
spricht ebenso dem perambulat, wie 
pacatum (a praedonibus maritimisj 
dem tutus des 17.^ Verses. 

20. metuit: II. 2. 7. III. 11. 10. Der 
Treue wird aber kein Vorwurf ge- 
macht, weil sie nicht wankt und ei- 
nen Vorwurf nicht verdient. 

22. mos et lex: III. 24. 36. Das in- 
tensive e in edomuit gänzlich. 

23. simili prole Ablat. der Ur- 
sache, Hes. E. 236: rtttrovaiv dh 
yvvcciusg ioiTtöta xitiva tOfiBvaiv. 

24. Die sonst langsam nachhin- 
kende Strafe (III. 2. 32) folgt auf dem 
Fusse. 

26. Bei der Aufzählung der Feinde 
des romischen Namens geht der 
Dichter vom Aufgang bis zum Nieder- 
gang. 



26. parturit: Ausgeburten wie sie 
das rauhe Germanien hervorbringen 
mag, mit denen es droht. Für parit 
Stent parturit weder hier noch I. 
7. 16. 

27. incolumi Caesare gehört zu 
allen drei Fragen. Dadurch dass 
es bei der mittelsten steht, welche 
kein eigenes Verbum hat, ist das 
äussere Ebenmass der Glieder ge- 
wahrt. 

29. condit beschliesst, eig. be- 
gräbt: so aucli comburere diem bei 
Plautus, und componere (betten) 
Aen. I. 374. Suis hebt den sichern 
Besitz hervor, viduas == nondum 
maritatas: Ep. 2. 10. 

31. venit ist mit redit vertauscht 
worden, weil man vitem viduas vina 
venit übelklingend fand; aber prole 
puerperae Poena premit hat man 
unangefochten gelassen. Zu laetus 
vgl. III. 22. 6. 

33. prosequitur ehret er, defuso 
den er enlgeusst, paieris (Ablat.) 
den Schalen: vgl. de patera fun~ 
dens I. 31. 2. 
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35 Miscet numen» uti Graecia Castoris 
Et magni memor Herculis : 

^Longas o utinam, dux bone, ferias 
Praestes Hespcriae!' dicimus integro 
Sicci mane die, dicimus uvidi, 
40 Cum soI Oceano subest. 



■y VI. 

Dive quem pro les Nj bbea magnae '^ ^^ * • ^'"' ^^^ 
Vindicem linguae, Tityosque raptop- a^^^'*'''^^ 



Sensit et Troiae prope victor altae 
Phthius Achilles7 

5 Ceteris maior, tibi miles impar, 
Filius quamvis Thetidis mariuae 
Pardanas turres quateret tremendS 
Cuspide pugnax : 

(Ille, mordaci velut icta ferro 



Cm ^' < 






35. Casioris näml. numen laribus 
miscet, memor erkenntlich. Macht 
man die Genitive von memor abhän- 
gig, so ergiebt sich für Jeden, der es 
irgend genau nimmt, der Nonsens: 
uti Graecia tuum laribus numen 
miscet, Castoris memor et Herculis. 
Vgl. Cic. Off. III. 5. 25: Herculem 
illum, quem hominum fama ^benefi- 
darum memor"* in concilio coele- 
stium coUocavit. 

37. ferias: jeder Tag unter Au- 
gustus ein Feiertag! Zu longas vgl. 
1. 2. 45. 

38, integro die (wenn wir noch 
den ganzen Tag vor uns haben) hat 
seinen Gegensatz in cum sol Oceano 
subest, wie sicci = non poii in 
uvidi. ■ 

VI. 
Vorgesang. Vor der Aufführung 
des Seculargesanges bittet Horaz den 
Apollo sein Lied in Schutz zu neli- 
men (Dauniae de f ende decus Ca- 
menae), und ermuntert zue^leich die 
Jungfraun und Knaben, den Fest- 
gesang n7ö auszuführen. DerWende- 
punct des Gedichtes liegt in der ach- 

HORAZ I. 6. Aufl. 



ten, ohne die Parenthese der mittel- 
sten Strophe. 

1. proles Niobea: nach IL XXIV. 
604 sechs Töchter und sechs Söhne, 
nach Ov. Met. VI. 182 sieben, nach 
Andern mehr oder weniger. Gell. 
XX. 7. Magnae linguae für magni- 
loquentiae, wie iisydXrig yXcoüsrjg für 
(isyaXavxCag, 

2. röptor Ehr enräuber oder Keusch - 
heitsräuber: Aritoo yccQ ^Xnrias^ 
Odyss. XI. 580. 

3. prope Victor, durch Rektors 
Besiegung; altae das Homerische 
alnijg, cuTtsiv^g. 

5. ceteris proleptisch in Bezie- 
hung auf tibi, filius als der Sohn; 
turres das Homerische nvQyovg, 
tremenda nach IL XVI. 140—44. 

8. cuspide pugnax erinnert an 
iyXsaijf^oiQog y wie turres quatere an 
'AxtrlXrja nzoXlnoQ^ov. Vgl. Liv. XXIL 
37. 8: pugnaces missili telo genies, 

9. Die längere Parenthese ist durch 
die Wichtigkeit der Sache veranlasst. 
Hätte nicht Apollo (IL XXIL 359) 
den Achilles getödtet, so würde die- 
ser mit Troja zugleich die Tochter- 

13 
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*/<^t ^ 



10 Pinus aut impulsa cupressus euro» 
Procidit late posuitque coUum in 
Pulvere Teucro : 

nie non inclusus equo Minervae, 
Sacra mentito» male feriatos 
15 Troaset laetam Priami cho^eis 
Faileret aulam ; Ur ^j^« 

Sed palam ca^tis gravis» heu nefas heu, 
_^-Nescios fari pueros Achivis 
Ureret flammis, etiam latentem 



20 



Matris in alvo : 



U (^ P 



M 



Ni tuis victus Venerisque gratae 
Vocibus divom pater annuisset 
Rebus Aeneae potior e ductos 
Alite muros:) 

25 Doctor ar^tae fidicen Thaliae, 

Pboebe qui Xantho lavis amne crines: 
Dauniae defende decus Camenae, 



Levis Agyieu ! i^,. 



:V*'- > \T^A'.-^ 



W? 'f t cS jv Spiritum Phoebus, mihi Phoebus artem 



Stadt Rom noch vor ihrer Geburl 
vernichtet haben. 

10. pinus nach IL V. 660. XVI. 483; 
impulsa nicht deiecta in terram, 
sondern vom Slosse des Ostwindes : 
vgl. Ov. Met. I. 529. 

11. procidit late posuiique in pul- 
vere: vgl. Odyss. XXIV. 39. ^ 

13. equo, tiinq} ivi Searo) Odyss. 
IV. 272 ; Minervas weil es üvv 'AQ^t^' 
vy (Odyss. VIII. 493), divina PaUa- 
dis arte (Aen. II. 15) erbaut worden 
war. Tryphiodor nennt es itcT^iqXa' 
zov iqyov 'A&rjvrjg. 

; 14. Sacra meniifo welches sich 
! fälschlich für ein Weihgesehenk 
ausgab: voium (Masc.) pro reditu 
^ Simulant, Aen. II. 17. Male zu ihrem 
S Unglück, faileret (drang heimlich 
, ein) s. V. a. fefellisset: 1. 2. 22. 

17. captis ist streitig und rührt 
wahrscheinlich nicht vom Dichter 
selbst her; um des Gegensatzes wil- 
len möchte captos = palam cape- 
rei et gravis {Snvoc;) ureret vorzu- 
ziehen sein. 



18. nescios fari pueros vrjyticc 
xiuva, etiam latentem nach IL VI. 
68: fi^TiS' ov Tiva yacregi fi'ntrjg 
xovQov iopza (als Männlein) wbqoi. 

23. rebus Aeneae umschreint die 
Person: vgl. IL 17. 4. Zu potiove 
alite = melioribus auspiciis vgl. 1. 
16. 6. Ducere muros ist nicht mit 
educere = exstruere zu verwech- 
seln. Zur Sache Aen. L 257. 

25. argutae wie IIL 14. 21. Docli 
ist nicht zu verkennen dass durch 
die Lesart Argivae ein lichtvoller« 
Gejg;ensatz erscheint zwischen der 
griechischen Thalia und der dauni- 
schen od. apulischen Muse des Dich- 
ters. Apollo als Musa^et ist auch 
Lehrer des Sanges der Musen. 

26. Vgl. IIL 4. 61. Hier wie dort 
kommt es dem Dichter nur darauf 
an, den Phöbus in einer schönen 
und anmuthigen Situation zu ver- 
gegenwärtigen. Der Xanthusstrom 
in Lycien, an dessen Mündung 
Patara. 

29. Phoebus nachdrücklich, und 
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30 Carminis nomenque d 
Virginum primae piiei 
Palribus orti , 

Deiiae tutela deae fug; 
Lyncas et cervos cohll 
35 Lesbium servate pedei 
Polllcis ictui^ , 

Rite Latonae puerum 
Rite crescentem face I 
Prosperam frugum cel 
--^'40 Volvere menses. 

Nupta iam dices : *Ego 
Seculo festas referente 
Reddidi Carmen, docil 
Vatis Horati'. 



^ 



Di£^gere nives, redeunt i 
Arboribusque coma 

nicht nur durch die Wiederholung: 
Sandern das erste Mal durch die 
Cäsur, das zweite Mal durch die 
Tonstelle. Durch die (cäsurwidrige) 
Interpunction Phoebus mihi, Phoe- 
bus wird die Schönheit und Bedeut- 
samkeit der Stelle vernichtet. Vgl. 
4. 25. 

31. virginum primae : darum, edle 
Jungfrsfun. 

33. ^Mfe/a Schützlinge, cokibentis 
s. V. a. domanlis od. figentis; Lesbium 
pedem s. v. a. das Sapphische Vers- 
mass , ictum den Anschlag. 

38. face = ignibus (2. 57), pro- 
speram frugum die mit Feldfrüch- 
ten segnet, pronos = prono cursü 
läbenies enteilende, volvere zu rol- 
len. 

41. iam (bereits) gehört zu nupia, 
luces poetisch für Tage (C. S. 23), 
reddere vortragen (etw. Einstudir- 
tes). 

VIL 

Frühlingslied. Vgl. I. 4. Hier 
wie dort liegt der Hauptgedanke in 
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Mutat terra vices , et decrescefitia ripas 
Flumina praetereunt; 

5 Gratia cum Nymphis geiuinis^ sororibus audet 
Ducere nuda choros: . ^ 

' " I ne speres monet a nnus el alnium 



v^. 






i rapit Hora diem. 

itescunt Zephyris, ver prpterit aestas^ 
ritura siinul> 

uclumnus fruges effuderit, et mox 
na recurrit iners. Vöao^ 

aen celeres reparant caejestia lunae : 
ubi decidimus '^ 

\eneas, quo dives TuUus et Ancus, 
is et umbra sumus. 



in adiiciant hodiernae crastina summae 
pora di superi? 

inus avidas fugient heredis, amico ö*^'^ 
e dederis animo. *" 






vi^y 



ndo peragit vi- 
itlitz, verjüngt 
ripas an den 
der Ränder der 
tenen Flüsse, 
t den Doppei- 
de der Grazien 
estern. 

offe nicht weit 
hinaus, als solltest du ewig leben, 
sondern halte dich an die Gegenwart. 
Diese Aufforderung liegt theils in 
dem Erscheinen der schönen Jahres- 
zeit, theils in dem schnellen Zeiten- 
wechsel und der Kürze des mensch- 
. liehen Lebens. Annus will sagen 
\ das wechselnde Jahr. Hora ist den 
I ^leichtgeschürzten Stunden'bei Schil- 
ler entsprechend. 

9. proterit zeigt uns die Heftigkeit 
mit welcher der Sommer den Früh- 
ling bekämpft: der Frühling 'erlie- 
iget' dem Sommer. Goethe: Jahre 
I folgen auf Jahre, dem Frühlinge 
[reichet der Sommer, Und dem reich- 
llichen Herbst traulich der Winter 
Vlie Hand. 

11. Aiictumnus persönlich wie 
Ep. 2. 17, effuderit wie aus einem 
Füllhorn. 



12. iners trag, nichts hervor- 
bringend: Verg. G. I. 299 ignava, 
1. 22. 17 pigri campi. Anders IL 9. 5. 

13. damna caelesiia ihre Verluste 
am Himmel, d. h. decresceniia caeJo 
cornua; reparare wie Ov. Met. L 11. 
Doch wie die Monde , wie die Zeiten 
schwinden, so kehren sie zurück. 
Lunae damna auch bei Gellius (XX. 
8. 7 lunae augmenta atque damna) : 
aber caeli damna, wie hier Manche 
wollen , ist unklar. 

14. decidisse wie sonst demissum 
esse, vgl Ep. IL 1. 36; reich ist ein 
König immer, vgL IL 3. 21; s. auch 
Ep. I. 6. 27. 

15. Martin (Posen 1865): Praefero 
pius Aeneas altert scripturae pa 
ter Aeneas, quia ut Ttdlum non 
vitiae, sie Aeneam non pietas mort^ 
liherasse dicitur. * 

16. pulvis, in der Urne; umbra, in 
der Unterwelt. 

17. quis seit an im entgegengesetz- 
ten Sinne von nescias an IL 4. 13, 
crastina tempora des morgenden 
Tages Stunden; summae näml. des 
kurzen Lebens, vgl. L 4. 15. 

19. Adversativ: aber Alles, avidas 
poetischer als avidi; amico animo 



eroi 
di] 



Digitized by LjOOQ IC 



LIB. IV. C. VII. VIII. 



197 



Cum semel occideris et de te splendi^a Minos 

Fecerit arbitrla; 
Non, Torquate, genus, non te facundia, non te 

Restituet pietas: 

25 Infernis neque enim tenebris Diana pudi<;um 
Liberat Hippolytum, 



Nee L ethaea . valet Theseus abrumpere caro 



L etnae^ 
ViDCula 



ato 



Pirithoo. 



^ 



.-tr**- 



vm. 



<^-L 



Donarem pateras grataque commodus, 
Censorine, meis aera sodalibus; ' / ^' ; - " 

Donarem tripodas , praemia fortium 
Graiorum, neque tu pessima munerum 

5 Ferres: divite me scilicet artium, , ,^ 

ffi O Qyas 3^^; pJrrhasius protulit aut Scopas^ -'S '" ' "^ . 
Hie saxo , liquidis ille coloribus / * ' 

Sollers nunc hominem pon^re^ nunc deum. 

was du der lieben Seele gönnst, was der Macht des Liedes , welchem ein 

du deiner Neigung od. dir selbst zu Africanus mehr noch als seinen Tlia- 

Gute thust. ten seinen Ruhm verdankt, und ohne 

21. Jlfmo^, Odyss. XI. 668; spien- welches überhaupt rühmliche Tha- 

dida geht auf den äussern Glanz des ten des Lohnes verlustig..gehn: 

Tribunal, das goldene Scepter u. dgl. wäre Bomulus, was Aacus, 



^ 



edle Geburt, wie I. 



was 
was Aacus, was 
Hercules das Dioskuren-Paar und 
Liber, wenn sie kein Sänger erhob?' 
L. Marcius Gensorinus, nach Vel).! 
IL 102 zu einem Wohlthäter der 
Menschheit geboren, aber sonst we-i' 
nig bekannt, ist durch diese Ode un-{ 



23. genus 
14. 13. 

25. Die keusche Diana befreiet 
nicht den keuschen Hippolytus, wel- 
cher umkam weil er den Zunm- 
thungen seiner Stiefmutter Phädra 
(widerstanden hatte, aber der Sage sterblich geworden. Das ist des San 

;nach allerdings einmal ins Leben zu- gers Segen, 
riickgerufen ward. 

) 27. Lethaea will sagen: die Ban- 
den des Todes. Pirithous hatte einen 
unglücklichen Versuch gemacht die 

i Proserpina zu entführen : III. 4. 79. 



VIIL 



1. commodus zuvorkommend, Ep. ' 
IL 1. 227; aera, vornehmlich vasa 
Corinthia ; praemia fortium Graio- 
rum, wie aus Homer Hesiod und , 
Pindar bekannt. 

5. ferre davontragen, artium an 



Des Sängers Segen. 'Statt kost- Kunstwerken, pro^wW schuf. Vgl 
barer Kunstwerke [diese pflegte man 2^''«?«^ fL^^'^* ^^' ^- ^- ^'^* ^^^^^ 
vornehmlich zu den Saturnalien um 



Neujahr zu schenken : strenae, wor- 
aus etrennes] weiss ich dir, mein 
Gensorinus, nur ein Lied zu schen- 
ken'. Nach diesem persönlichen Ein< 



, artes 
Ep. If. 1. 203. 

7. Die flüssigen Farben sind dem 
Stein entgegengesetzt; ponerß nicht 
sowohl darstellen gestalten, als hin- 
stellen liefern. (A. W. Schlegel: Von 



gange folgt mit V. 13 das Lied von deinen Händen 'aufgestellt' Soll einst 
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Sed noii haec mibi vis, nee tibi talium 
10 Res est aut animus deiiciarum egens : 
Gaudes carminibus ; carraina possumus 
Donare, et pretium dicere muneris. 

n in^l^a notis roarmora publicis 
? quae spiritus et vita redit bonis 
ät mortem ducibus, non celeres fugae 
lectaeque retrorsum Hannibalis minae 
on incendia Carthaginis impiae] 

is^^i domita nomen ab Africa 
cratus rediit, clarius indicant 
ides quam Galabrae Pierides, neque 
chartae sileant quod bene feceris , 



rcedem tuleris: quid foret liiae 
vortisque puer , si taciturnitas 
staret meritisTnvida Romuli? ^^ 
3ptum Stygiis fluctibus Acacum 



'n 



tus et favor et lingua potentium . 
:um divitibus conSecrat insulis. *^*^ 
gnum laude virum Musa vetat mori.] 



u--) 



stenwelt Die Mutter 

erzu die Macht , nee 
: mit nee tibi wird 
id hinzugefügt, wo- 
^ndern vorgezogene 
iclistellun^ giebt. 
) Verhältnisse, ani- 
ciae Kostbarkeiten. 
11. gauaes carminibus und car- 
mina possumus donare bilden einen 
Chiasmus . und schliessen sich chia- 
stisch an tibi und mihi an. Mit pre- 
tium dicere muneris bereitet der 
Dichter — mit lächelndem Munde, 
wenn wir nicht irren — die nun fol- 
gende Verkündigung des Werthes sei- 
ner Gabe vor. Andere lesen pretium 
dicere muneriy nach F. Schultz (Mün- 
ster 1865) s. V. a. ein Kleinod zum 
Geschenke singen : dicere muneri 
wie sonst muneri dare, vgl. III. 12. 2. 
13. incisus notis nach der Analogie 
\ von inscriptus, mit eingehauenen 
\ Inschriften versehen ; marmora Mar- 
mordenkmäler , Athem und Leben 
^verbunden wie 9. 10 athmen und 



leben, bonis ducibus trefflichen 
Heerführern. 

15. celeres fugae (III. 30. 2) die 
flüchtigen Eilmärsche, als er näm- 
lich Italieü räumte; reiicere retror- 
sum zurückwerfen. V. 17 ist ein un- \ 
glückliches Einschiebsel, und als sol- 1 
ches von Bentle v erwiesen. 

Ä8. eius, qui: des älteren Scipio 
Africanus. Sat IL 1. 65. Calabrae , 
Pierides die Musen od. die Gesänge 
des Ennius. 

21. chartae wie 9. 31, etwa 'wenn 
des Liedes Stimmen schweigen'. 

24. neidische Schweigsamkeit, wie 
9. 33 neidische Vergessenheiten. 

26. Die Trefflichkeit und die Gunst 
und der Mund des mächtigen Sän- 
gers ist eine wirksame Enumeratio. 

27. divitibus für beatis, I. 4. 14 
umgekehrt, Ep. 16. 41 u. 42 beides 
neben einander; consecrat, versetzt 
ihn dahin als einen Heiligen. V. 28 
ist eine störende Zusammenfassung 
des Vorhergehenden, welche von 
dem Verfasser des 17. Verses her- 
rühren mag. 
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Caelo Musa beat: sie lovis interest 
30 Optatis epulis impiger Hercules , 

Ciarum Tyndaridae sidus ab inflmis 
Quassas eripiunt aequoribus rates, 
Ornatus viridi tempora pampino 
Liber vota bonos ducit ad exitas. 



fti 



IX, 

N^Jorte credas interitura quae 
£onge sonantem natus ad Aufidum , 
Non ante volgatas per artes, 
Verba loquor socianda chordis. 

5 Non, si priores Maeonius tenet 
Sedes Homerus, Pindaricae latent 
Ceaeque et Alcaei minaces 
Stesich*6rique graves Caraenae, 



h/K^vur 



.f>. 



29. sie: durch die Muse mit dem 
Himmel beseligt. In der folgenden 
Aufzählung wird 1. das zu Tische 
Liegen mit Juppiter, 2. die Errettung 
aus tiefster ISoth, 3. die glückliche 
Hinausführung von Gelübden, als in- 
dictum divinitätis genannt. 

31. Dieselbe Art der Apposition 
wie I. 1. 29. Vgl. Aen. l. 435 igna- 
vum fucos pecus, Ov. Met. IX. 92 
mensas felicia poma secundas. Zu 
V. 33 vgl. III. 25. 20. 

IX. 

AnLoUius. Die Ode stimmt ih- 
rem wesentlichen Inhalte nach, und 
selbst in Einzelheitken wie chartis V. 
31 und lividas V. 33, mit der an Cen- 
sorinus überein: nur dass hier was 
über die Unsterblichkeit des Liedes 
gesagt wird vorangeht, und das Per- 
sönliche folgt. Den Übergang macht 
die mittelste Strophe: Es lebten der 
Helden vor Agamemnon viele. 

M. LoUius erfreut sich sonst nicht 
des ihm hier gespendeten Lobes, 
welches gegenüber dem bei Augu- 
stus in hoher Gunst stehenden Manne 
vielleicht hauptsächlich nur eine fei- 
nere Form der Ermahnung ist. Eine 
ziemlich deutliche Paränese. enthal- 



ten die beiden letzten Strophen. 
Nach V. 36 scheint die Ode nach der 
Niederlage gedichtet zu sein, welche 
Lollius 16 V. Chr. von den Germanen 
erlitt. 

1. Glaube nicht etwa: ne credas j 
wie ne doleas L 33, 1 , ne forte so | 
auch A. P. 176. 406. Die folgende 
Strophe begründend: (denn) wenn 
(auch) Homer den Vorrang behaup- 
tet. Andere fassen die 1. Strophe 
als Protasis, die beiden fols^enden 
als Apodosis : Damit du nicht glaubst, 
so wisse. Mir zu langathmig; auch 
kann das Non sola V. 13 zu der 
ersten Strophe nicht füglich anders 
stehen, als Non si priores V. 5. Et- 
was Anderes ist es 11. 13. Zu longe 
sonantem vgl. IH. 30. 10, zu V. 3 
ebiendaselbst V. 13, zu socianda end- 
lich IL 12. 4. 

7. que verbindet Ceae (= Simoni- 
deae: IL 1. 38) ei Alcaei mit Pinda- 
ricae, Alcäus war Tyrannenverfol- 
ger und Revolutionsdichter, daher 
minaces, Stesichorus hatte sich 
grossartige Stoffe erwählt, und 
wusste vorzüglich die Würde der 
Chafäktere zu wahren: Quintil. X. 
1.62. 
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. Nee, si quid olim lusit Anacreon, 
10 Delevit aetas; spirat adhuc amor 
Vivuntque commissi calores 
Aeoliae fidibus puellae. 

Non sola comptos arsit adultgrl f^^ 
Crines et aurum vestibus illitum ^ 

15 Mirata/regalesque cultus 

Et comites Helene Lacaena , 

Primusve Teuce r tela Cydiyaio 
Direxit arcu ; non semel llios 
Vexata, non pugnavit ingens 
20 Idomeneus Sthenelusve solus 

Dicenda Musis proelia ; hon ferox 
Hector vel acer Deiphiä>us graves 
Excepit ictus pro pudicis 

Coniugibus puerisque primus. 

25 Vixere fortes ante Agamemnona '^vt-ai ,.L 

; Multi: sed omnes illacrima biles \ ^^ f^"^ 

<feo W'*^ ^ . JJrgentur ignotique longa ■{ ^^""j 

/ ,^ Nocte, carent quia vate sacro. 

PauUum sepultae distat inertiae 
30 Celata virtus: non ego te meis 
Chartisinornatum silebo, 
Totve tuos patiar labores 



9. siquidyfdiS etwa, lusit vgl. I. nicht mit non sola verwechseln; 
32. 2. Zu spirat vivuntque s. spiri- vexata fest) = laboravit, litt; pw 
tus et vita 8. 14. Der Genit. Aeoliae gnavit proelia yvie puffnata bella lil. 
puellae, d. i. der Sappho, gehört zu 19. 4, ingens wie IIi. 6. 35. 
dem eingeschlossenen fidibus. 22. IL XXIV. J30: ix^g^^' CEhtoq] 

15. mirata steht zwischen seinen aX6%ovq nsSvdg xal vif^rttt xi%va. 
(2 + 2) Oblectsaccusativen, arsit ab- Deiphobus (d. h. Feindesflucht, qui 
solut. Andere construiren arsit cri- f ug am facithosHum) EeciOTst9.pf er- 
nes, (eos) mirata: soll sie denn ster Bruder: primus nachdrücklich 
^ aber auch für die Begleiter, das Ge- wiederholt, 
folge gebrannt haben? Zu aurum 26. illacrimabiles ist II. 14. 6, ur- 
vesiibus illitum Aen. III. 483 pictw gentur I. 24. 6 erklärt; sacro erklärt 
ratas auri subtemine vestes, cultus sich aus III. 1. 3. 
etwa Gepränge. ^ ^ 29. sepultae, mit Homer zu spre- 

I 17. Teucer, og äqiazog 'A%aiwv eben aiczta anvaxtp; celata nicht 
To|o<rvri; 11. XIII. 313; Cydon Stadt occulta, sondern gehehlte geheim 

lauf Greta, vgl. zu I. 15. 17; zielend gehaltene: chartis f= carminibus, 8. 
'richten' für sicher 'schiessen^ vgl. 21; labores Möhwaltungen, sinnver- 
I. 29. 9. Non semel wolle man hier Wandt mit bene facta (8. 21). 
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Impune, Lolli, carpere liyidas 
Obiiviones. Est animus tibi 
35 Rerumque prudens et secundis 

Temporibus dubiisque rectus, - . 

Vindex avarae fraudis et abstinens 
Ducentis ad se cuncta pecuniae, ^^^ ^^^ 
Consulque non unius anni : 
40 Sed quotiens bonus atque fidus 

Iudex honestum praetulit utili , 
Reiecit alto dona nocentium 
Voltu » per obstantes catervas 
Explicuit sua Victor arma. 

45 Non possidentem »ulta vocaveris ^ > 
Recte beatum: recti\is occupat ^-ü^ 
Nomen beati , qui deorum 
Muneribus sapienter uti 

^ ' Duramque callet pauperiem pati 
50 Peiiisque leto flagitium timet, 

Non ille pro caris amicis 

_^Aüt patria timidus perire. 
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33. carpere lässt die neidischen 
Vergessenheiten zugleich als edaces 
erscheinen, zu lividas 8. 24. 

35. rerum prudens voll Lebens- 
klugheit, dubiis (bedenklich) für das 
gangbare adver sis; rectus bezeich- 
net zugleich die ungebeugte und zu- 
gleich die richtige Stellung, wie Gato 
M. VI. 16. 

38. ducentis feiner als trahentis. 

39. consul vom animus darf nicht 
befremden; denn diejenige (ideale) 
Machtstellung, von welcher hier die 
Rede ist, beruht lediglich auf der Ge- 
sinnung des Mannes. Vgl. IL 2. 21. 
III. 2. 1^. 

41. iudex natürlich bildlich, für 
existimator; honestum und utileyn^ 
Sat. IL 6. 75 rectum und usus» Tu- 



gend und Nutzen, Lael. IX. 32 utili- 
tas (Nützlichkeitsrücksichten). 

42. Das Asyndeton reiecit zeigt 
Entschiedenheit und schnellen Ent- 
schluss; alto voltu in Übereinstim- 
mung mit dem einmal gesetzten 
Bilde, s. V. a. mit stolzer Verachtung; 
nocentium der Frevler, catervas der 
Versucher, 

44. explicuit prägnant für tulit 
explicita, vgl. das ziemlich ähnliche 
Hindurchdringen des Regulus IIL 5. 
47 u. 61. 

46. occupat beansprucht, eig. 
nimmt in Beschlag. Zur Sache III. 1. 
25 ff. 

50. peius 'schlimmer* als den Tod 
— fürchtet, non ille *er der nicht' 
furchtsam ist. Gegensätze. 
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X '^^"*'' 

crudelis adhuc et Veneris m'^tneribus potensl 
Insperata tuae cum veniet pluma superbiae 
Et quae nunc humeris involitant deciderint comae , 
Nunc et qui color est puniceae flore prior rosae 

5 Mutatus Ligurinum in faciem verterit h|sßidani: ,^^'^*^ ' 
Dices, heu quotiens te speculo videris altenün, 
*Quae mens est hodie, cur eadem non puero fuit? 
Vel cur bis animis incoiumes non redeunt genae ?' 



^ XI. 

Est mihi nonum superantis annum 
Plenus Albani cadus ; est in horto , 
Phylli , nectendis apium coronis ; 
Est hederae^ vis , ,J^^^^ 

6 Multa qua crines religata fulges : /i<t^ 



X. 

.. An einen schönen Knaben. 
tJber den Namen Ligurinus und den 
Inhalt des Gedichtes zu 1. 33. Tib. I. 
8. 47: At tu, dum primi floret tibi 
temporis aeias, üiere: non tardo 
lahitur üla pede. 

1. crudelis ist mit dure 1. 40 zu 
vergleichen . die Geschenke der Ve- 
nus IL III. 55 H re y.6jLri zo ts stSog. 

2. insperata s. v. a. ehe du dich 
dessen versiehst, pluma Flaum, 
superbiae (tuae) für (tibi) super- 
bienti, 

3. involitant auf die Schultern 
flattert, deciderint näml. tonsae; 
comae nie von den einzelnen Haaren, 
hier von den wallenden Locken. Zur 
Sache II. 5. 21 ff. III. 20. 14. Ep. 11. 28. 

4. est prior übertrifft. 

6. Ligurinum dich, den schönen 
Ligurinus; hispidus das Gegentheil 
von levis 6. 28. 

6. heu in Beziehung auf alterum 
= immutatum, eig. als einen zwei- 
ten; speculo in dem aber eig. mit 
dem Spiegel , vgl. urna II. 3. 26. 

8. his animis (zu) diesem Herzen, 
^ic ut nunc sum anin\aiQ; incoiumes 
^enae frische Wangen. 



PO^^ 



XI. 



Der Geburtstag, 1. 'Alles ist 
vorhanden und vorbereitet zu einem 
Festmahl: es ^ilt den 13. April, den ' 
Geburtstag memes Mäcenas zu feiern. 
2. Lass dich nicht etwa durch deine 
unerwiederte Neigung für Telephus 
zurückhalten: nimm Warnung an, 
erfreue dich mit mir.' Angeredel 
wird eine Libertine Phyllis : über den 
Namen zu II. 4. 14. Die Hauptsache 
wird auch hier in der mittelsten 
Strophe genannt, um welche der 
erste Theil länger ist. Das Ganze 
(3 + 2) -(- (1 + 3) Strophen. 

2. Der Albaner wird Sat. H. 8. 16 
in Verbindung mit dem Falemer ge- 
nannt, Eppich zu Kränzen auch 1. 36. 
16. II. 7. 24. 

5. multa fulges dichterisch fürf 
multum (herrlich) fulges, das Rela- 
tivum nachgestellt wie I. 2. 10. HL 
27. 41. Vgl. m. 11. 7. Sat. I. 10. 16. 
Andere ziehen multa zu der vorher- 
gehenden Strophe, und glauben es 
heifulges entbehren zu können. Aber 
so wenig sich multa copia verbinden 
lässt (nur magna copia ist latei- 
nisch); eben so wenig dürfte, wo 
vis s. V. a. copia, multa vis zu den 
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Ridet argento domas , ara casus 
Vincta verbenis avet iinniolato ^^ 
^,. Spargier agno; ^*^J 



•fgr ^; 



♦' I j »^ < 



P-3 ' i^ßXi^ti 



Cuncta festjnat imuus, huc et illuc 
10 Gursitant mixtae pueris puellae; 
^. . Sordidum flammae trepidant rotantes 
c^p/vww^ertice fumum. 

Ut tarnen noris, quibus advoceris 
Gaudiis; Idus tibi sunt agendae, 
16 Qui dies mensem Vene ris ma rinae ^^^ «^^1 
Findit Aprilem : 

Iure sollemnis mibi sanctiorque 
Paene natali proprio , quod ex bac 
Luce Maecenas meus adfluente^. -. ^ ' ^ ^ 
20 Ordinat annos! 

Telepbum , quem tu petis , occupavit 
Non tuae sortis iuvenem pueli^r 
Dives et lasciva, tenetque grata 
Compede vinctum. 

25 Terret ambustus Phaethon avai as 
Spes, et exemplum grave praebet ales 



'^' 



Möglichkeiten gehören. Reltgata wie 
IL 11. 24. 

6. ridet beginnt die zweite gleich 
der ersten dreigliedrige Hälfte des 
ersten Theiles, und ridet argenio 
dotnus steht parallel mit cuncta 
festinatmanus. Ähnlich sagt Goethe : 
Lange ^lachte' mir schon mein Haus 
im modischen Kleidchen. Die Allite- 
ration in vincta verbenis legen wir 
in das ^keusche Grün' ; avet ist nach 
der Anmk. zu I. 9. 3 zu beurtheilen. 
Am Geburtstage pflegte man sich 
blutiger Opfer zu enthalten: aber 
Horaz feiert ja auch nicht seinen Ge- 
burtstag; er hatte also auch nicht zu 
besorgen ne die, qua ipse lucem ac- 
cepisset, aliis demeret. Die archa- 
\ istische Infinitivf orm spargier kommt 
' in den Horazischen Liedern nur hier 
vor. 

4 9. manus Dienerschaar, näher be- 
stimmt durch mixtae pueris puellae 
wie festinat durch cursitant: wie 
könnte sonst cuncta stehn! Trepi- 



dant etwa 'spielen*, rotantes ver- 
tice mit einem Wort 'aufwirbelnd'. 

14. Idus (so wisse) die Iden sollst 
du begehn, qui — Aprilem Um- 
schreibung des einfachen Apriles; 
'spaltet' für theilt,Vtrfwa<. Im April | 
war Venus dem Meere entstiegen. * 1 

17. soUemnis festlich^ sanctus 
feierlich; adfluentes ordinat annos 
die Reihe reicher Jahre zähll. 

21. petis um welchen du dich be- 
mühst od. wirbst, occupavit hat er- 
obert. Non tuae sortis f= diviiem 
atque nohilem) gehört zu iuvenem, 
wie zu puella dann dives et lasciva: 
V. 31 steht dafür disparem. Nach 
V. 23 scheint Phyllis nicht nur arm, 
sondern auch zur Schwermuth ge- 
neigt gewesen zu sein: vgl. den 
Schluss. Das Oxymoron grata com- 
pede schon L 33. 14. 

25.. ambustus wolle man nicht mit 
combustus verwechseln, avaras be- 
gehrliche, grave — gravatus Wort- 
spiel. Das Flügelross fales, caele- 
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Pegasus terrenum equitem gravatus 
Bellerophontem, 

Semper ut te digna sequare , et ultra 
30 Quam licet sperare nefas putando» 
Disparem vites: age iam, meorum 
Finis amorum — 

Non enim posthac alia calebo 
Femina — condisce modos, amanda 
35 Voce quos reddas; minuentur atrae 
Garmine curae. 



xn, ^A^^-^'/ 

lam^ veris comites, quae mare temperant, 
Ii]2£ellunt animae lintea Thraciae ; 
lamäec prata rigent nee iluvii strepunt, 
Hiberna nive turgidi. 

5 Nidum ponit, Ityn flebiliter gemens. 



siis) und der irdische = auf die 
Erde angewiesene Reiter sind einan- 
der entgegengesetzt, wie aucli Pe- 
gasus und Beuerophon. Dieser ver- 
suchte nach Besiegung der GhimSra 
(I. 27. 24) bis in den Hünmel zu 
dringen. 

29. digna nur dein Würdiges su- 
chest, non ie maiora; disparem 
(loco et fortuna) für superiorem, 
nicht für dissimilem (I. 33. 10) ; finis 
amorum letzte Liebe. 

33. calere wie I. 4. 19, reddere 
wie 6. 43. Minuentur: namentlich 
auch der Phyllis Sorgen wegen des 
Telephus. Schiller: Es schwinden 
jedes Kummers Falten, So lang des 
Liedes Zauber walten. 



XII. 
Ein Frühlingsmahl. Der Vor- 
schlag in der mittelsten Strophe 
wird vorbereitet durch die Schilde- 
rung der schönen Jahreszeit Str. 1 
—3, und Str. 6— 7 in scherzhafter 
Weise weiter ausgeführt. 

IDer Angeredete war nach einer 
sehr glaublichen Nachricht Leibarzt 
der ISeronen Tiberius und Drusus. 



Dazu passt die Entlockung des Nar- ; 
denöles, welches der nach damaliger 
Sitte selbst dispensirende Doctor 
theuer genug verkaufen mochte; 
dazu dass dieses seine Waare heisst, 
und das Studium lucri (Bat Gate- 
nus opesj ; dazu besonders iuvenutn 
nobilium cliens, und am meisten der 
ganze etwas überlegene Ton der letz- 
ten 4 Strophen. 

1. temperanthes^ikfiigen, nach 
den Stürmen des Winters ; impellunt 
'schwellen' die Segel, eig. stossen 
darauf: vgl. 6. 10. Die thracischen 
Hauche sind die von Norden wehen- 
den Ornithien. Zur Sache I. 4. 2. 

3. prata, vgl. L 4.4; fluvii, vgl. 7. 
3 u. 4. 

5. Man streitet ob Prokne hier als^ 
Schwalbe, oder (nach der andern Ge- j: 
staltung der Sa^e) als Nachtigall zu , 
denken sei. Aber Frfihlingsbotinnl 
xaT* ^io%7iv ist die Schwalbe: Ep, IJ 
7. 13. Femer: wer sieht die Nachli- 
gall bauen, und die Schwalbe wer 
nicht? Endlich kann flebihter gemens 
füglich nur das Winseln der Schwalbe 
(Jesaia XXXVIII. 14) bezeichnen, nicht 
den Schall der tiefaufflötenden Nach- 
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Infeli i ayis et Cecropiae domus 
Aeternum opprohrium7 ^Itrod male barbaras 
Regum est ulta libidines. 

Dicunl in tenero gramine pinguium 
10 Custodes ofium carmina fistulST, 
Delectantque deum cul pecus et nigri 
Colles Arcadiae placent. 

Adduxere sitim tempora, Vergili: 
Sed pressum Calibus ducere Liberum 
15 Si gestis, iuvenum nobilium cliens, 
-J^-^ardo vina merebere. «^.^^t^ 

h 
Nardi parvus onyx eliciet cadum 

Qui nunc Sulpiciis accubat horreis , 

Spes donare novas largus amaraque 

20 Curarum eluere efficaxT 

Ad quae si properas gaudia, cum tuä 
Velox irierce veni: non ego te meis 
Immunem meditor tittgere poculis, sV.^i' 
Plensrdives ut in domo. 

25 Verum pone moras et Studium lucri. 
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tigall, wie sie Borger nennt. Die 
Schwalbe heisst bei Hesiod o^^qo- 
yoij; ihr wird von Statius flehüe 
murmur beigelegt, von Moschos 

I 7. Prokne heisst des athenischen 

I Königshauses ewige Schmach, weil 

} sie schlimm oder übel (Voss : un- 

) fromm) königliche Barbarn -Lüste 

» gerächt hat. In male, wofür man ni- 

mis afrociier erwartet hätte, finden 

wir eine Litotes ähnlicher Art wie 

• in caduco III. 4. 44; regum gehl auf 

den einen Tereus , und steht wie no- 

\ mina lU. 27. 76. 

9. dicunt s. V. a. modulaniur, ni- 
gri wie L 21. 7. Der Gott ist Pan, 
hier vielleicht (nach 1. 17) als Faunus 
zu denken. 

13. addtixere und ducere geben 
ein Wortspiel, wie deducte duce 
IL 7. 2 ; pressum Calibus hiess I. 20. 
9 etwas gesucht prelo domitam Ca- 
leno , merebere scherzhaft. 
17. parvus ebenfalls scherzhaft, 



als wäre der Werth durch die Grösse 
bedingt. Es ist keine Frage dass 
der Dichter dem Doctor etwas ab- 
locken will, den er einerseits durch 
die Anrede 'Schützling edler Jüng- 
linge' bei der Ambition fasst, an- 
drerseits durch die Aussicht auf 
einen Krug von dem angesehenen 
Sulpicischen Weinlager zu bewegen 
suclit. Das prosopopoietische eliciet 
ist mit descende Iil. 21. 7 zu ver- 
gleichen. 

19. amara curarum geben wir 
durch das ebenfalls bloss poetische 
'Bitternisse' bei Heine. 

23. immunem ohne dass du etwas 
(dagegen) leistest^ mediior ich gehe 
daraui aus od. gedenke, tingere zu 
netzen od. zu letzen. 

25. pone moras lässt an onera, 
pelle moram Ov. Met. IL 838 an et- 
was im Wege Stehendes denken; 
nigrorum, des Scheiterhaufens; dum 
licet gehört zur folgenden Zölle, die- 
selbe Trajectio schon IL 11. 16. Hölty: 
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Nigrorumque memor dum licet ignium 
Misce stultitiam consiliis brevem : 
Dulce est desipere in loco. 



v'; /W-.' 



Audivere, Lyce, di mea vota; di 
Y AudivereJ-yc^ fis anus et tamen 

^""'^ ' Vi^lförmosa videri>^^><-*v^ 

Ludisque et bibis impudens, 

' 5 Et ca ntu tre muio pöta Cupidinem 
. . * . ,,. Lentum sollicitas; ille virentis et 
Doctae psallere Chiae . 

Pulchris excubat in genis. %u Jv 

Im portu nus enim transvolat aridas .? ^-r^*-*^ 
10 Quercus- et refugit te, quia luridi^ ";,^ ^ " "" 
Dentes te, quia-ftigae ""' ' •; 
Turpant et capitis nives. 

<• VC, i Nee Cbae referunt iam tibi purpurae 

Schmeckt, so lang es Gott erlaubt, 1. Das zweimalige ^Mc?i>ere Xyce, 
Kuss und. süsse Trauben, Bis der sowie fis und vis, ist ein sehr deut- 
Tod, der Alles raubt. Kommt auch liches Etschetsch! Auch die Allite- 
sie zu rauben. ration V. 3 (strebst du schön zu schei- 

27. consiliis nothwendig Dativ, nen) ist zu beachten, 
und das Ganze s. v. a. misce siuUiiia 6. Wenn das Tremuliren in Wirk- \ 
consilia brevi. Vgl. ID. 16. 41. Wie lichkeit Effecthascherei war, so« 
hier und meistenlheils in loco, so Ep. schreibt es der Dichter seinem Zwecke ! 
I. 7. 57 auch bl oss loc o, gemäss dem Trunk (pota bezecht)^ 

und dem Alter zu. 
XIII. 6. lentum den zähen, nicht mehr 

Vorbei. Spottgedicht auf die al- Folge leistenden; sollicitas suchst 
lernde Lyce, nach III. 10 verfasst. zu erregen, lockest. C%ia istEigen- 
Das Metrum ist wie gemacht, um name geworden, wie JDelia Lesbia 
der Lyce die äusserste Hoifnungslo- Pieria; ectcubat praedae infentus, 
sigkeit vor Augen zu halten. Vier- Sophokles Antig. 776 ivwxsvsi'u = 
wandten Inhalts I. 25 und lU. 15. incubare. , . , 4 

Hier concentrirt sich der Inhalt in 9. importunus rücksichtslos, weil -. 
der mittelsten Strophe: Nee Coae unerbittlich. Das zeimalige te am i^ 
referunt Die Lieblosigkeit aber, Ende ist eben so nachdrücklich , wie i 
zumal der Schluss, wird widerlich, das zweunalige quia zum Anfang; 
wenn wir uns nicht die Verspoltete von der Cäsur zwischen refugit te 
noch leidlich jung, hübsch und spröde gilt das IlL 10. 10 Bemerkte. Des i 
denken bei verspottenswerther Ge- Hauptes Schnee nennt Qumtil. VIII. 1 
fallsucht. Was als Wahrheit wider- 6. 17 eine harte und weit hergeholte { 
lieh wäre, mag so als Übertreibung Übertragung, 
belacht werden. Ich gebe ihr 30 13. Coae: Sat. L 2. 101. Lapides: 
Jahre. IIL 24. 48. / 
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Nee cari lapides tempo 
15 %]is condita fastis 
Inclusit voluc] 

Quo fugit vfiaus, heu, 

Quo isfitus? quid habei 

Quae spirabat amon 

20 Quae me surpuer 



'" Felix post Cinaram, nc 

' ' V -Gratarumfacies? Sed 

..^ .^^-Aöhos fata dederunt 

Servatura diu par 

25 Cornicis velulae lemp'o 

Possent ut iuvenes vise 

Muito non sine risu, 

Dilapsam in einer 

15. notis: in den bekannten Zeit- 
tafeln verwahrt oder sicher nieder- 
i gelegt. Ob notus ohne Weiteres 
auch für kundig stehen könne ist zu 
bezweifeln. Phaedr. I. 11. 2 fifftio- 
tos fallit, notis est derisui) sind 
ignoii Unbekannte = Fremde und 
als solche ignoranies, und so er- 
klären sich auch die übrigen Stellen. 
i 17. venus der Liebreiz , color de- 
i { cens die schöne Farbe; moius ist der 
\ i Plural, wie ffl. 6. 21. Für die Inter- 

Sunction quove color? decens fülirte 
entley Aen. VI. 122 an: quid The- 
sea? magnum Quid memorem Alei- 
den? Heut heisst es: quid Thesea 
magnum. Quid memorem Aleiden? 
Illius, denke Lyees, 

21. felix: durch meine Huldi- 
gungen, an deren Stelle jetzt der 
längst (HI. 10. 19) gedrohte Kaltsinn 
getreten ist. Post Cinaram: 1. 4. 
notaque et: eine berühmte und mit 
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C,. XIV. 

Quae cura patrum quaeve Quiritium 
Plenis honorum tnuneribus tuas, 
Avguste, virtutes in aevuin 

Per titulos memoresque fastos -/^ '^^'^^Av^ 



Xaa.'V.-<^X ^ 



5 Aeternei, o qua Soi habitabiles 
Illustrat oras maxime principum! p*-^ ^-^ ^ ■ 
Quem legis expertes Latinae ^ 
'-^ Vindelici didicere nuper. 



h:' 



|^v>L. 



Quid Marie posses: milite nam tuo 
JlO^Örusus Genaunos implacidum genus, ^Aht^i^to^ 
Breunosque veloces et arces 
^ Aipibus impositas tremendis- ^ 

Deiecit acer plus vice simplici; .-. . 
"~ Itfaior Neronum mox grave proelium 
15 Comhiisit immanesque Raetos 
Auspiciis pepulit secundis, 

\XSpectandus in certamine Martio, 
Devota morti pectora liberae 



-jX *r*r^^ 



■^',^A. ./v^''«' ^'-'^- 



XIV. 

Kriegs fürst. Ausgehend von 
den Thaten des Drusus und Tiberius 

gegen die Vindeliker, preist der 
ichter das Wafienglück des Augu- 
stus. Naclidem nämlich Drusus im 
Frühjahr 15 v. Chr. den in der 4. 
Ode dieses Buches besungenen Sieg 
erkämpft hatte, unternahmen die Be- 
siegten noch in demselben Jahre 
neue Raubzüge nach Gallien, und 
jetzt sandte Augustus dem Drusus 
seinen 26jährigen Bruder Tiberius zu 
Hülfe. Beide Brüder, von verschie- 
denen Seiten und mit getheilten 
Heeren in das Alpenland dringend, 
unterjochten im Herbst d. J. 15 die 
Rebellanten vollständig, und diesen 
Sieg seiner Söhne wünschte Augu- 
stus durch Horaz verevsigt zu sehn: 
Suet. V. H. 10. In wie verbindlicher 
Weise sich dieser .des erhaltenen 
Auftrages zu entledigen wusste zeiRt 
das vorliegende Carmen, durch wel- 
ches der Dichter zugleich die Frei- 
heit seiner Muse gewahrt hat; des 



Drusus aber ist darum kürzer ge- 
dacht, weil dessen Thaten gleich 
nach dem ersten Siege Der Adler des 
Horaz verkündigt hatte. Vgl. die 
Einleitung zu Ode 4. 

1. cura sinnverwandt mit Studium 
od. amor, plenis mit iüstis; inaevum 
für alle Zeit, /t7t//t {nschriften, me- 
mores wie III. 17. 4. 

8. didicere: 4. 25 sensere, 1. 15. 27 
nosces, 

10. unhold wie unmild 1. 33. 2 od. 
unkühn III. 20. 3, arces wie £p. H. 1. 
252. 

13. plus (quam) vice simplici in 
mehr aenn einfacher Vergeltung. 

14. maior Neronum gehört eben- 
falls zu miliie nam tuo, also : hat der 
ältre der Neronen. Über beide zu 
4.28. 

17. Die Cäsur fehlt nicht, wie in 
dem unechten Verse 8. 17, ist aber 
um eine Silbe verfrüht. An specian- 
dus schliesst sich quaniis ähnlich an, 
wie quid an didicere V. 8. 



Digitized by VjOOQ IC 



20 



LIB. IV. C. XIV. ,,( f .. 

Quantis fatigaret ruinis: - 'J ^, '^ 

Indomitas prope qualis undas *^ /' 
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Exercet Auster, Pieiaduni choro 
Seindente Dubes!) impiger hostium 
Vexare turmas et frenientem 
Mittere equum medios per igDes. 

Cum saevit horrendanique cultis 
Diluyiem minitatur agris , 



^ 25 ^ic tauriforinis voivitur Aufidus 
^'''^Qui regna Dauni praefluit Apuli, 



barbarorum Claudius agmina 
30 Ferrafa vasto diruit impetu, 

Primosque et extremos metendo 
-Stravit humum sine ciade victor, 

Te copias, te cousilium et tuos 
Praebente divos: nam tibi quo die (xk 



20. indomitas leg^t den Wogen 
diejenige Eigenschaft bei, welche 
die freiem Tode sich weihenden Her- 
zen charakterisirt, ist also weder 
wegzuwünschen noch gar zu corri- 
giren durch indomifus; prope wi- 
derstrebt der poetischen Emphase, 
wird aber dadurch, dass es ruhige 
Schätzung zeigt wo man sie nicht 
erwartet, um so wirksamer. Anders 
Sat. U. 3. 268, wo die Abschwächung 
durch prope nicht Kunstmittel son- 
dern Prosa ist (ut in Sermonibus), 

21. exercet bearbeitet oder 
putscht: vgl. Ep. 9. 31 exercitatas, 
und für das Bild vom Kampfe I. 1. 
16. Pleiadum choro = sidere Ver- 
güiarum. Der Untergang des Sieben- 
gestirns oder der Gluckhenne An- 
fang Novbr. bringt die Winterstürme, 
der Aufgang Anfang Mai die Schiffe 
aufs Meer zurück; aber Schiffsterne 
bedeutet der Name niHccdsg od. Jla- 
iBi^ddsg eben so wenig, als ^Tdi9ss 
Regensteme; jenes sind die Tauben, 
dieses die Frischlinge, und beide ge- 
hören zur Jagd des Orion: II. 13. 40. 
Wenn der Plejaden Chor die Wolken 
zerreisst, so sind die Wolken als 
Schläuche gedacht. 

24. Das brausende Boss durch das 

HOBAZ I. 6. Aufl. 



Feuer (des Kampfes) sprengen sagt» 
nur bildlich, ungefähr dasselbe^ wie 
das für per ignes von Bentley em- 
pfohlene per enses. 

25. Sic, Tertium comparationis 
dieviolentia (III. 30. 10), taurifor- 
nUs nach dem griechischen tavQo- 
yjOiftpoQ, Die Flussgötter, (isfivuotss 
r^vzB xavqoi (IL XaI. 237), wurden 
öfters in Stiergestalt oder mit Stier- 
häuptern dargestellt. Hes. Sc. 104 
auch xavQSoq Evvoaiyaiog y aus dem 
gleichen Grunde. 

2Q. praefluit: S. 10. 

28. minitatur ist anschaulicher 
und passt besser zu saevit als das 
minder beglaubigte meditatur. Zur 
Sache Hom. IL V. 87 ff. 

29. agmina diruit nach dem Ho- 
merischen i§$rj^s (pdlayyagy fer- 
rata die eisenbedeckten; metere 
mähen wie auch dfiävj sternere be- 
decken wie III. 17. 12; sine clade 
Victor, nach VelL IL 96. 2 m^inrp. 
cum perictäo quam damno Ri 
exercitus. Manche Siege w 
sehr theuer erkauft ! 

33. consilium divos: s. v. a. ( 
atque auspiciis tuis* (Suet. 
XXI.) 

14 
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HORATII CARMINÜM 



35 



Portus Alexandrea supplex 
Et vacuam patefecit aulaoi. 



l^v^ 



(i4.iy^ 



Fortuna lustro prospera tertio 
Belli secundos reddicKt exitus, 
Laudemque et optatum peractis \ß ify^K 

40 Imperiis decus arrogavit. ^y^r^^-t-»^ ^ ' ' 

Te Cantaber non ante domabilis 
Medusque et Indos, te profugus Scythes 
Miratur, o tutela praesens 
Italiae dominaeque Romae : 

45 Te fontium qui celat origines 
NUusque et Ister, te rapidus Tigris, 
Te beluosus qui remotis 

Obstrepit Oceanus Britannis. 



>'- 



Te non paventt^Lfonera Galliae 
50 Duraeque tellus aüdit Hiberiae, 
Te caede gaudentes Sygambri 
Compositis venerantur armis. 






XV. 
Pboebus volentem proelia me loqui 



35. Alexandrea supplex: Pros- 
)popoiie, wie nachher die Herrinn 
\oma. Die Einnahme von Alexan- 
Irien 30 v. Chr., Ende Aug. oder An- 
ang Sept. Facuam: weil sich Gleo- 
)atra den Tod gegeben hatte, vgl. I. 
\7 a. E. 

40. imperia Herrscherthaten, ar- 
"Offavii dichteris6h für ttddidii. 

42. Medusque et Indus wie gleich 
larauf NUusque et Ister, also neben 
Cantaber adw^irrngz vgl. que et 13. 
Jl. jPro/M^'M*: I. 35. 9. 

43. praesens: III. 6. 2. 

44. dominae:^, 13. 

45. Diese Strophe wird sonst zur 
'olgenden gezogen und, statt von 
niratur, von audit abhängig ge- 
nacht: aber nichts kann einleuchten- 
1er sein als der Paralleiismus der 
beiden vorletzten Strophen einer- 
seits, und wiederum der beiden 
Hälften der letzten Strophe mit audit 



und venerantur. 'Der seiner Quel- 
len Ursprung hehlt' geht auf den Nil, 
der Name Tigris bedeutet Pfeil; be- 
luosus 9roi»«iJtfjff, obstrepit Ocea- 
nus Assonanz. 

49. nonpaventis funera vor dem 
Tod nicht bebenden, durae wie fe- 
rae 5. 27, caede gaudentes wie fe- 
roces 2. 34. 

XV. 

Friedefürst. So wie das Ge- 
dicht vorliegt besteht es alus zwei 
gleichen Hälften, von denen die 
erste durch das Perfectum fiHcre- 
puit bis porrecta est), die zweite 
durch das Futurum (exiffet bis ca- 
nemus) bezeichnet wird. . 

Ist es jedoch,. was viel für sich 
hat, ursprünglich eines mit dem vor- 
hergehenden; so ist dem ganzen 
(Xiv.) Gedicht die Überschrift zu ge- 
ben Kriegs- und Friedefürst, 
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LIB. IV. C. XV. 

I Victas et urbes incrq)uit lyrai, 

Ne parva Tyrrhenum per aequör 
Vela darem: tua , Caesar, aetas 

.5 Fruges et agris rettulit uberes 
Et Signa noslro restituit lovi 
Derepta Parthemin superbis 
Postibus, et Tacuum duellis 

lanum Quirini clausit et ordinem 
10 Rectum evaganli frena licenUae ^^ 
Iniecit, emovitque culpas 
Et veteres revocavit artes ^;<^^ 

Per quas Latinum nomen et Italae 
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Vv.<<.v , 



\ 1^' 



U u t.i 



und der Zusammenhang folgender: 
'Als ich diese Kämpfe besingen 
wollte, hat Phöbus es nicht ver- 
stattet; aber deine Zeit, o Cäsar, 
hat uns die Segnungen des Friedens 
gebracht, und dieser wollen wir uns 
freuen!' 

Für welche von beiden Ansichten 
man sich auch entscheiden mag: im- 
mer steht so viel fest, dass dieser 
Gesang eine Ergänzung des vorher- 
gehenden ex contrario, und zugleich 
di€^ frohe Verkündigung dessen ist, 
was in der zweiten Ode des ersten 
Buches so sehnsuchtsvoll erfleht 
ward, und weil diese zweite Ode, 
die W i d m u n g abgerechnet , von al- 
len Oden die erste ist: so sehen wir 
wie beide Augustus-Oden den ge- 
weihten Rahmen für alle übrigen 
: bilden, für deren leuchtenden Mittel- 
punct wir III. 1 — 6 erachten, und wie 
auch Augustus dem Dichter prima 
dictuSy summa dieendus Camena 
(Ep. L 1. 1) gewesen ist. 

2. increpnit lyrane giebt keinen 
deutlichen Sinn, prodia loqui ohne 
lyra keinen recht g^enügenden. Hier- 
durch ist die poetische Träjectio des 
Ablat. lyra gerechtfertigt, welches 
ich mit proelia loqui verbinde ^etzt 
auch Fr. Ritter) in demselben Sinne, 
wie Quintil. X. 1. 62 epici carminis 
onera lyra sustinere gesagt ist. 
Andere Beispiele der Träjectio 1. 16. 
5, 16^. Ep. 2. 66, und in meiner 
Anmfc'zu Phaedr. I. 8. 3. Der von 
lyra am ähnlichsten ist die von flu- 



ciibus Ep. 10, 
ger: Cave ne 
perversius v 
gitari. 

3. Die kleii 
der kleinen ¥ 
Meer das Bil< 
3.72. 

5. ei unrej 
I. 31. 17. Zu 
syndeton, bis 

7. Wenn i 
zu einander ^ 
und disceder 
gänzliches Sc 
Moment der 
so ist hier i 
andere Lesar 
lieh aus III. 5 

Utrepta allein uuu ais uas x aisscuuci c 

steht. Der Partherkönig Phrahates 
hatte die einst dem Grassus und dem 
Antonius abgenommenen Feldzeichen 
zurückgegeben. Stolze Pfosten (der 
Tempel), weil prangende; posiihus 
auf die Frage unde, wie I. 9. 23 la- 
certis, 

9. Janum Quirini, Sonst lanum 
Quirinum. So auch Suet. Oct. XXII, 
wo vom Augustus gerühmt wird 
dass er den Janus-Tempel in verhält - 
nissmässig kurzer Zeit dreimal ge- 
schlossen habe. Einmal wäre noch 
mehr gewesen. Zu der ganzen Stelle 
Ep. II. 1. 253 ff. 

11. emovit (hat hmweggeräumt) 
und revocavit gegensätzlich. 

14* 
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HORATU CARMINUM 



35 



Portus Alexandrea supplex 
Et vacuam patefecit aulai» , 



l^v^ 



U^h^ 



Fortuna lustro prospera tertio 
Belli secundos reddidU exitus, 
Laudemque et optatum peractis ^ ^ ; i.^^i 

40 Imperiis decus arrogavit. yt^^.^-^ ^^'^' ' 

Te Cantaber non ante domabilis 
Medusque et Indus, te profugus Scythes 
Miratur, o tutela praesens 
Italiae dominaeque Romae : 

45 Te fontium qui celat origines 
Nilusque et Ister, te rapidus Tigris, 
Te beluosus qui remotis 

Obstrepit Oceanus Britannis. 

Te non paventi^iiünera Galliae 
50 Duraeque tellus aüdit Hiberiae, " ^ * /" 
Te cäede gaudentes Sygambri ' 
Compositis venerantur armis. -^ ^ 



XV. 
Pbpebus volentem proelia me loqui 



35. Alexandrea supplex: Pros- 
«popoiie, wie nachher die Herrinn 
Roma. Die Einnahme von Alexan- 
drien 30 v. Chr., Ende Aug. oder An- 
^ fang Sept. Vacuam: weil sich Cleo- 
patra den Tod gegeben hatte, vgl. I. 
37 a. E. 

40. imperia Herrscherthaten, ar- 
rogavit aichteris6h für ttddidii. 

42. Medusque et Indus me gleich 
darauf Nilusque et Ister, also neben 
Cantaber ddw^sta^: vgl. que et 13. 
21. jPro/w^'t/*: 1.36.9. 

43. praesens: III. 5. 2. 

44. dominae:%, 13. 

46. Diese Strophe wird sonst zur 
folgenden gezogen und, statt von 
miratur, von audit abhängig ge- 
macht : aber nichts kann einleuchten- 
der sein als der Paralleiismus der 
beiden vorletzten Strophen einer- 
seits, und wiederum der beiden 
Hälften der letzten Strophe mit atuiii 



und venerantur. 'Der seiner Ouel- 
len Ursprung hehlt' geht auf den Nil, 
der r^ame Tigris bedeutet Pfeil; be- 
luosus TtoXvTci^tfig, obstrepit Ocea- 
nus Assonanz. 

49. nonpaventis funera vor dem 
Tod nicht bebenden, dulrae wie fe- 
rae 5. 27, caede gaudentes wie fe- 
roces 2. 34. 

XV. 

Friedefürst. So wie das Ge- 
dicht vorliegt besteht es aus zwei 
gleichen Hälften, von denen die 
erste durch das Perfectum (incre- 
puit bis porrecia est), die zweite 
durch das Futurum (exiget bis ca- 
nemus) bezeichnet wird. . 

Ist es jedoch,. was viel für sich 
hat, ursprünglich eines mit dem vor- 
hergehenden; so ..ist dem ganzen 
(XiV.) Gedicht die Überschrift zu ge- 
ben Kriegs- und Friedefürst, 
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LIB. IV. C. XV. 

I Victas et urbcs incre^uit Ijjca., 

Ne parva Tyrrhenum per aequor * /^" 
Vela darem: tua , Caesar, aetas 

5 Fruges et agris rettulit uberes 
. Et Signa noslro restittiit lovi 
Derepta Partherum superbis 
Postibus, et Tacuum dnellis 

lanum Quirini clausit et ordinem 
10 Rectum evaganti frena licenUae ^ ' t. #. c ^^ 
Iniecit, emovitque culpas 

Et veteres revocavit artes 'r«^ *^<^* 



/m 



Per 



quas Latinum nomen et Italae 



und der Zusammenhang folgender: 
'Als ich diese Kämpfe besingen 
i^v^oilte, hat Phöbus es nicht ver- 
stattet; aber deine Zeit, o Cäsar, 
hat uns die Se^ungen des Friedens 
gebracht« und dieser wollen wir uns 
freuen!' 

Für welche von beiden Ansichten 
man sich auch entscheiden mag: im- 
mer steht so viel fest, dass dieser 
Gesanff eine Ergänzung des vorher- 
gehenden ex contrario, und zugleich 
di^ frohe Verkündigung dessen ist, 
was in der zweiten Ode des ersten 
Buches so sehnsuchtsvoll erfleht 
ipcard. Und ^veil diese zweite Ode, 
die Wi d m u n g abgerechnet , von al- 
len Oden die erste ist: so sehen wir 
wie beide Augustus-Oden den ge- 
weihten Rahmen für alle übrigen 
bilden, für deren leuchtenden Mittel- 
punct wir III. 1 — 6 erachten, und wie 
' auch Augustus dem Dichter prima 
dictus, summa dieendus Camena 
(Ep. L 1. 1) gewesen ist. 

2. increpnit lyrane giebt keinen 
deutlichen Sinn, pröelia loqui ohne 
lyra kdnen recht g^enügenden. Hier- 
durch ist die poetische Träjectio des 
Ablat. lyra gerechtfertigt, welches 
ich mit proelia loqui verbinde (jetzt 
auch Fr. Ritter) in demselben Sinne, 
wie Quintil. X. 1. 62 epici carminis 
onera lyra sustinere gesagt ist. 
Andere Beispiele der Träjectio 1. 16. 
5, 16. 8. Ep. 2. 66, und in meiner 
Anmk. zu Phaedr. I. 8. 3. Der von 
lyra am ähnlichsten ist die von flu- 



eiihus Ep. 10. 4. Dagegen Dillenbur- 1 
ger: Cave ne iungas loqui lyra, quo \ 
perversius vix quidquäm polest co- 
gitari. ' 

3. Die kleinen Segel sind das Bild 
der kleinen Weisen, das tyrrhenische 
Meer das Bild des Thatenf eldes : III. 
3. 72. 

5. ei unregelmässig gestellt, wie 
I. 31. 17. Zur Sache 5. 17 fl: Foly- 
syndeton, bis V. 17. 

7. Wenn sich deripi und diripi 
zu einander verhalteh wie decedere 
und discedere: von denen jenes ein 

gänzliches Scheiden, dieses nur den 
[oment der Trennung bezeichnet: 
so ist hier deripi vorzuziehn. Die 
andere Lesart hat sich wahrschein- 
lich aus III. 5. 21 eingeschlichen , wo 
direpia allein und als das Passendere 
steht. Der Partherkönig Phrahates 
hatte die einst dem Grassus und dem 
Antonius abgenommenen Feldzeichen 
zurückgegeben. Stolze Pfosten (der 
Tempel), weil prangende; posiihus 
auf die Frage unde, wie I. 9. 23 /«- 
certis, 

9. lanum Quirini. Sonst lanum 
Quirinum, So auch Suet. Oct. XXII, 
wo vom Augustus gerühmt wird 
dass er den Janus-Tempel in verhält- 
nissmässig kurzer Zeit dreimal ge- 
schlossen habe. Einmal wäre noch 
mehr gewesen. Zu der ganzen Stelle 
Ep. II. 1. 253 ff. 

11. emovit (hat hinweggeräumt) 
und revocavii gegensätzlich. 

14* 
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212 HORAin CARMINUM 

Crevere vires, famaque et imperi.. / "^ ' 
15 Porrecta maiestas ad ortus 
SoUs ab Hesperio cubili. 

V 

Custode rerum Caesare non furor V^ . (^ « ^ *' lA^Kv t^^ 
Civilis aut vis exiget otium, ^ 

Non ira quae procudit enses 
!20 Et miseras^nimicat urbes : 

Non qui profundum Danubium bibunt 
Edicta rumpent luliaTnon Getae; 
Non Seres infidive Persae, 
Non Tanain prope flumen orti. 

25 Nosque et profestis lucibus et sacris 
Inter iocosi munera Liberi, * 
Cum prole matronisque nostris 
Rite deos prius apprecati , 






Virtute functos more patrum duces 
30 Lydis remixto carmine tibiis, 

Troiamque et Anchisen et almae 
. ^ ^ Pregen iem Veneris canemus. 



h^-y* tc rU /./C 



^ 14. crevere denke olitn, porrecta reges gesagt wird, inimicat (\edein» 

4 (est: 9. 19) denke nunc; denn por- det) neues Wort. 

r recta gehört nicht zum Relativsatze, 21,'^qui bibunt: IL 20. 20. Der Do- t 

- und noch viel weniger ist es Partici- naustrom bezeichnet vornehmlich . 

pium. die Vindeliker, der Tanais (Don) die ' 

■ T Plural, wie Scythen; erficto/w/ta die Satzungen^ 

p 7er ortus Ov. des Augustus. ^ ^ . ,^ 

M % den Ort, or- 26. ß/osque d. h. wir selbst, pro- 

/j n festae luces Werkeltage. 

^^ « ,. . ^ \ , ., 26. toco^t : m. 21. 15. 

16 Sohs ist zu construiren mit 39 ^,y^^^^ kurz für virtutis mu- 

cubth, zu or^ti5 höchstens zu den- „^^^ ^ie brav das Ihrige gethan; 

ken: es steht dann wie ^t/vw L 21 8. ^^^^ ^^^^^ _ canemus, Cic. Tuse, 

Vgl. sohs ab ortu lU. 27. 12, als das j 2 IV 2 

dem Solis ab Hesperio cubili ent- ' 30 /^-^^^ Ablativ: A. P. 161. Ep. 9. 

sprechende Gegentheil. 5 ygl. den Dat. IV. 12. 27. 

17. custode rerum, III. 14. 15 te- 32. progeniem Veneris gilt hoct* 

nente terras; exiget wie exigere l|o;fiJv dem Augustus : 6. 1. C. S. 50. 
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Q. HORATO FLACa 

CARMEN SECÜLARE. 



Phoebe »Ivanunqae potens Diana, 
Luddam caeli decQs, o cotendi 



Secalargesang. Nach einer An- 
gabe der QaindecmiTini sollte die 
letzte Secolarfeier 126 v. Chr. SUtt 
gefunden haboi. Da nun die Sibylli- 
nischen Bücher, nach etraskischer 
Weise , das Seculum zu 110 Jahren 
. rechneten; so ergrÜTAugustusgem 
I die Gelegenhdt, im J. 17 ▼. Chr.^ 



eben jetzt iNroducirten Anordnungen 
der Sibylla ein patriotisches Fest zu 
▼eranstalten. Zugleich wusste er d^ 
▼on ihm erneuerten Secularf««r ein 
bldbendes Andenken zu sichern » in- 
dem er den Horaz beauftragte das 
Festlied zu dichten. Dies wurde von 
einem Doppelchore Ton Knaben und 



nachdem er 10 Jahre die Alleinherr- Mädchen gesungen: und zwar singai 
schalt und den Titel Augostus ge- nach der am allganeinstBi angenom- 
führt hatte, im Anschluss an die menen Anordnung 

Str. 1 u. 2 (««oo^os) Knaben und Mldchen. 

Str. a Knaben: Str. 4 Mädchen. 

Str. 5 Knaben: Str. 6Midchen. 

Str. 7 Knaben: Str. SMädchoi. 

Str. 9 (^«tfoadff) V. 1 u. 2 Knaben: Y. S u. 4 Mädchen. 

Str. 10 Knaben : Str. 11 Mädchen. 

Str. 12 Knaben : Str. 13 Mädchen. 

Str. 14 Knaben : Str. 15 Mädchen. 

Str. 16—19 (Ismdog) Knaben und Mädchen. 
Dem Inhalte nach lassen sieh leicht schledit und den erlauchten läordss- 

Ä II ^Mi.^21 A u^iJ n li J Ä ts J j ^r f_ * 



zwei Haupttheile unterscheiden. Der 
erste enthält Bitten für die Grösse 
und Wohlfahrt der Stadt Rom, indon 
nach dem Yorgesange in aufsteigm- 
der Ordnung im ersten Strophen- 
Paar um glückliche Geburten, im 
folgenden um das 
jungen Geschlechts, 



ling des Anchises und der Yenus auf 
eine Bedingung gestützt, die, weil 
sie erfüllt ist, oie Erhörung unzwei- 
felhaft macht Im nächsten Stroi^en- 
Paare wird gerühmt was die Götter 

bereits gewährt haben. In den TOr 

Aufblühn des letzten Strophen oidlieh wird es ge- 
im dritten um radezu ausgesprochen als gute und 



allgemeines Glück und Gedeihen gp- gewisse Hoffnung, dass Phöbus La- 



fleht wird. Der zwdte TheO, nach 
dem Zwischaigesange, drückt Hoff- 
nung und ZoTersieht aus, und audi 
hier ist eine Stufenfolge erkennbar. 
Zuerst nämlidi wird das nnnmdir 
folgende Gebet für Romuhis' Ge- 



tiums Glück verlängert, dass Diana 
die Gebete eriiört, und dass Juppiter 
und aDe Götter dies wollen. 

1. silvarum poiens (vcrarcor fk^Si- 
ovtfa):in. 22. 1. 

2. lucidum eaeU decus (uierque). 



Digitized by LjOOQ IC 



214 



HORATII 



SempojLfiLculü, date quae precamur 
"" ore sacro: 



[Di monuere versus 
ctas puerosque castos 
s Septem placüere colles, 
e Carmen. 

curru nitido diem qui 
celas, aiiusque et idem 
)ossis nihil urbe Roma 
3 maius! 

08 aperire partus 
lyia, toere matres: 
cina probas vocari, 
lenitalis! -^'^ 



lucas ftubolem , 



patrumqi 



ue 



itende Zier, nen haben) mit diligere, appeiivisse 
beiden Hirn- (sein Verlangen auf etw. gerichtet 
lieh wie in haben) mit appetere zusammentritt, 
lg. desVer- Vgl. fll. 4. 24. 
12. Anderer 10. promis oriens, celas öccidens, 
= Sternbild) In guter Prosa (Cic. N. D. 11. 40. 102) 
heisst dies : sol circum ierram vol- 
mper cultL vitur, isque oriens et occidens diem 
i der neue noctemaue conficii. Sofern aber bei 
,en Brauche, celas (Cic. N. D. II. 19. 49 opacei) ei- 
Proserpina gentlich nicht Sol sondern Solis re- 
denn über- cessus gemeint ist, kann es mit jpo- 
en Apollo, nere I. 3. 16 verglichen werden, 
itz^ott und 11. Goethe: Grösseres sähest du 
seinen Va- nichts und vdrst nichts Grösseres 
)nalgott er- sehen. Wie es dein Priester Horaz 

in der Entzückung versprach, 
ir heiligen 14. lenis rite aperire (ans Licht | 
zu bringen, zum Lichte 7U führen): { 
, nicht quo vgL I. 24. 17. I 

15. Die Götter freuen sich der 
sind auch nolvmvvfLia , darum wird der grie- / 
und auch chischen Benennung noch die zwei- f 
11. 3. Die fache lateinische beigegeben. Sive j 
aatorstande tu Lucina (Anmk. zu III. 4. 3) ver-j 
ieben sein, kürzt aus 2;^//)ucina, si tu Lucina 
e und hei- probas vocari. Vgl. auch Sat. U. 6. 
nfarreatio) 20 : Matutine pater, seu Jane lihen- 
tius audis, (Jane die Anrede Janus, ' 
D modificir- lanus den Namen !) 
(geworden 17. producas, als xav^or^oqpos. 
liebgewon- Vgl. die Inhaltsangabe und II. 13. 3. 
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Prosperes decreta super iugandis 
Feminis, proiis(|ue novae feraci 
20 Lege marita : 

Certus undenos decies per annos 
Orbis ut cantüs referatque ludos , 
Ter die claro, totiesque grata 
Nocte frequentes ! 

25 Vosque, veraces cecinisse Parcae: 
Quod semel dictum est stabilisque rerum 
Terminus servet, bona iam peractis 
lungite fata! 

Fertilis frugum pecorisque Telius, 
30 Spicea donet Cercrem coron?; 
Nutriant fetus et aquae salubres , 
Et levis aurae! 

Condito mitis placidusque telo, 
Supplices audi pueros, Apollo! 



Patrumque : Augustus suchte durch 
Gesetze der überhandnehmeoden 
Ehelosigkeit zu steuern und kinder- 
reiche Ehen zu befördern. Ein sol- 
ches Gesetz ist mit lex mariia (Ehe- 
gesetz) gemeint: vgl. Phaedr. I. 28. 
2 simile ins für Ahnlichkeitsrecht, 
d. i. ins simile simili (sonst par pari) 
referendi, 

21. per (wie dia mit dem Genit.) 
nach Verlauf von zdinmal elf Jahren, 
orbis Kreis der Zeit. 

23. Die Dreizahl herrscht durch 

die ganze Feier. Drei Tage und drei 

Nachte dauert das Fest, dreimal neun 

Knaben und dreimal neun Jungfraun 

I bilden den Chor; dreimal vor der 

Mesodos und dreimal nach der Meso- 

dos wird von den Knaben angehoben 

I von den Mädchen geantwortet, und 

I der Vorgesang Zwischengesang und 

^ Nachgesang sind ebenfalls drei. 

25. veraces cecinisse wahrheit- 
verkündende, eig. Wahrheit verkün- 
diget habende (durch die Sibylle) 
Parcen. 

26. wie es einmal ausgesprochen 
ist und das feste Endziel der Dinge 
es erhalten möge geht auf bona 



(peragenda) ßonis) iam peractis 
iun^ite faia. Dies ist in den von 
Zosimus mitgetheilten Sibyllinischen 
Versen dem Sinne nach enthalten, 
wenn es heisst: aai aot näaa %9mv 
'ituXri xal näiSfx, AatCvri alkv vnd 
a%'iinTQOiaiv vTcavxivtov tvy^v l|£&. 
Für stabüisqueyfüLTde genauer quöd- 
que s/a&t7t^ stehen; denn das vorauf- 
gehende quod ist Nom., und servet 
verlangt den Acc. Regelrecht konnte 
auch fortgefahren werden : maneat- 
que immotum (Aen. I. 267). 

29. fertilis auch von den Heerden. 
fetus die Erzeugnisse des Landes: 
die Erde, der eignen Fruchtbarkeit 
sich freuend, soll den Kranz des 
Dankes spenden. Salubres gehört\ 
bloss zu aQuae (pluviae: 111. 10. 19) K 
wie Jörn bloss zu aurae, obwohl » 
auch die Lüfte heilsam und auch 
die Wasser des Juppiter sind: vgl. 
V. 6. . 

33. Man achte auf die schöne 
Concinnität der poetischen Wort- 
stellung. Condidisse telum sagt das 
Gegentheil von tendere arcum IL 
10. 20. 
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35 Siderum regina bicornis» audi, 
Luna, puellas! 

Roma si vestnim est opus, Iliaeque 
; Litus Etrnscam tenuere turmae, 
lussa pars mutare lares et urbem 
40 Sospite cursu: 

Cui per ardentem sine fraude Troiam 
Castus Aeneas patriae superstes 
Liberum munivit iter, daturus 
Plura relictis: 

45 Di, probos mores docili iuventae, 
Di , senectuti placidae quietem; 
Romulae genti date r^ique prolemque. 
Et decus omne ! 

Quaeque vos bobus veneratur albis 
50 Clarus Anchisae Venerisque sanguis ; 
Impetret, bellante prior, iacentem 
Lenis in bestem! 

lam mari terraque manus potentes 
Medus Albanasque timet secures; 

35. hicornis gehl auf die beiden verlangten: idXBv%oi tuvqoi, Sh 

Spitzen (cornua) der Mondsichel. dioq naqä ßcofiov ayiad^tov, 

37. Iliaeque betont: und ilische 50. Umschreibung des Augustus, 

Geschwader es waren, welche. Da- den der Dichter mit feinem Tacte 

zu ist iiissa (ab Apolline: Aen. IV. verherrlicht ohne dass sein Name 

345) pars Apposition : mutare zu genannt wird, 

wechseln, verschieden von II. 16. 19. 51. Der Schlussgedanke trifit zu- 

41. cui bezieht sich auf pars, sine sammen mit dem Vergilischen par- 

fraude (IL 19. 20) verbinde ich mit cere subiectis ei debellare superbos, 

patriae superstes (vgl. sine clade Aen. VI. 863. 

Victor IV. 14. 32); castus (a culpa) 63. lam zu timet, mari terraque 

= non periurus, non fraudulenius zu potentes, manus = dexieras wie 

ut ceieri (III. 3. 24); liberum munivit IV. 4. 73. Für das Beiwort vgl. Aen. 

iter wird näher bestimmt durch per VII. 2.34 Fata per Aeneae iuro 

arden^m Troiam; plura relictis, dexiramque potentem, Ov. Met. I. 

weil Rom mehr war als Troja. 671 Parva mora est alas pedibus 

r47. rem = opes, Voss: Gedeihn. virgomquepotentiSomniferamsum' 

Prolemque wie moresque und ni- psisse manu (Dativ, s. v. a. potenti 

groque IV. 2. 22 u. 28:.. der Hyper- manu gestandam) tegumenque ca- 

meter versinnlicht den Überfiuss. pillis. Albanas, nach der Metropolis 

i 49. quaeque — impetret erklärt Alba Longa; responsa petunt hoi^n 

sich daraus, dass venerari den Be- Bescheide, für das gewöhnliche le- 

rf von precari einschliesst: Sat. gationest miitunt Die Erwähnung 

6. 8. Falsche Lesart quique — der Bürgerkriege wird weislich ver- 
imperet. Die Sibyllinischen Verse mieden. 
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55 lam Scythae respposa petunt, superbi 
) Nuper, et IndL 

lam Fides et Pax et Bonos, Pudorque 
Priscus et neglecta redire Virtus 
Audet, apparetque beata pleno 
60 Copia cornu. 

Augur et fulgente decorus arcu 
^(, Phoebus acceptusque novem Camenis, 

^ Qui saiutari levat arte fessos 

Corporis artus: 

65 Sifalaüüa^ videt aequus arces, 
Remque Romanam Latiumque felix 
Aiterum in lustrum meliusque semper 
Prorogat aevurn. 

Quaeque Aventinum tenet Algidumque, 
70 Quindecim Diana preces ytrorum 
Curat et votis puerorum amicas 
Appiicat aures. 

Haec lovem sentire deosque cunctos 
Spem bonam certamque domum reporto, 
75 Doctus et Phoebi chorus et Dianae 
Dicere laudes. 



60. Copia als Göttinn wie £p. I. 
12. 29. vgl. auch I. 17. 14—16. Es 
Ist nicht ohne Bedeutung, dass in 
dieser und der vorhergehenden 
Strophe, wo friedliches Behagen ge- 
schildert wird, 5 Mal die weiche 
(trochäische) Cäsur erscheint. 

61. fulgente. Der Ablat. auf e be- 
zeichnet momentanes Funkeln und 
Leuchten, der auf t den bleibenden 

-Glanz des silbernen Bogens: vgl. 
ruhenie I. 2. 2. 

62. que verbindet accepius novem 
Camenis mit Augur et fulgente de- 
corus arcu, 

68. qui — artu^ = cui her- 



barum subiecia potentia: Ov. Met I. 
622. 

65. Auf d 
stand derT( 
in welchem 
wurde: $i ( 
tium felix 
rem Romai 
melius aevum, 

69. quae tenet ist dem si videt 
V. 65 entsprechend, und ungefähr 
dasselbe wie si fquidem) tenet; pue- 
rorum der Kinder, inmoivtog, 

76. doctus erklärt sich aus deio 
Schluss des Vorgesanges IV. 6, die 
Genit Phoebi et Dianae gehören zu 
laudes. 
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Q. HORATH FLACCI 

E P O D O N 

LIBEB. 



Ibis Liburnis inter alta navium, 
Amice , propugnacula , 



Epoden, 

d. i. Zugesänge oder Nachgesänge, 
heissen eigentlich iambische Dime- 
ter welche auf Trimeter, oder über- 
haupt kürzere Verse welche ab- 
wecbsehid auf längere folgen. Aber 
synekdochisch werden unter dieser 
ßenennung, mit Ausnahme der ele- 
gischen Distidia, die ganzen Ge- 
dichte verstanden, in welchen auf 
einen längeren Vers ein kürzerer 
folgt und gleißhsam als Anhängsel 
hinzugesunge» wird (inqldstai). 
Hiernach sollten solche Lieder wie 
£p. 11 und 13, in denen das um- 
gekehrte Verhältniss Statt findet, 
conseq^ienter Weise P r o o d e n oder 
Vorgesänge genanat werden; aber 
katachrestisch hat man nicht nur 
diese, sondern wegen des den Epo- 
den eigenthümlichm satirischen In- 
halts auch das 17. oder letzte Ge- 
dicht unter dem einmal gebräuch- 
lichen und dem grössten Theile der 
Sammlung entsprechenden Namen 
f mitaufgeführt. Erfinder der Epoden 
, war Archilochus, und diesem hat 
[ Horaz in seinen Epoden — oder wie 



er selbst sie a parte potiore genannt 
hat, lamben — nachgeahmt: Ep. K 
19.28. 

I. 

Keine Trennung. An Häceoas, 
als dieser im Begnff stand dem 
Octavian zu dem Kampfe zu folgen, 
welcher 31 v. Chr. durch den See- 
sieg bei Actium entschieden ward. 
Übrigens änderte sich der l^lan des 
Mäcenas, indem ihm für die Zeit der 
Abwesenheit des Cäsar die Verwal- 
tung Roms und Italiens übertragen 
wurde: vgl. III. 8. 17 und 29. 26. 
. 1. Die leichten Libumer (I. 37. 30) 
des Cäsar werden den mächtigen 
Schiffsbollwerken des Antonius ge- 
genübergestellt, um das Geßlhrliche 
herauszuheben; ab^ vornehmlich 
seine kleineren und schnelleren 
Schiffe waren es, welchen Cäsar den 
Sieg verdankte. Inter auf die Frage 
Wohin, vermöge einer Prolepsis: 
Verg. B. II. 3. Aen. XII. 437. 

2. amice. Diese Anrede hat der 
Dichter von seinem eigenen Stand- 
puncte aus, die zweite (Maecenas) 
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Paratus omne Caesaris periculum 
Suhire, Maecenas, tuo! 

5 Quid nos? quibus te Tita si superstUe 
lucunda, si contra gravis? 

Utrumne iasd persequemur otium , 
NoD duice ni tecum simal? 

An faunc laborem, mente iaturi decet 
10 Qua ferre non molles viros? 

Feremus, et te vel per Alpium iuga 
lohospitalem et Caucasum , 

Vel Occidentis usque ad ultimum sinum 
Forti sequemur pectore. 

15 Roges tuum labore quid iuvem meo, 
Imbellis ac firmus parum ? 

Comes minore sum futurus in metu» 
Qui maior absentes habet: 

Ut assidens implumibus pullis avis 
20 Serpentium aUapsus timet 

Magis relictis, non ut adsit auxili 
Latura plus praesentibus. 

Libenter hoc et omne militabitur 
Bellum in tuae spem gratiae: 

in Beziehung auf das unmittelbar mente Iaturi qua decet, sequemur 

vorhergehende Caesaris gesetzt: in in Beziehung auf persequemur: 

dieser Nebeneinanderstellung liegt chiastisch. vel vel selbst selbst, 

etwas Schmeichelhaftes. anai)horisch; inhospitalemyn^ I. 22. 

h. Quid nos? *Undich?' ImFol- 6, Wnu^ Meeresbucht. , , ^ 

^enden haben wir eine leichte Tra- 1^.^11. M. 201; av S' antoXefiog 

jectio, für: quibus viia, te si (est) «al ävaliug. 

superstUe, iucunda fest); si contra 18. habet 1^«*, beherrscht. 

fest), gravis (est), (si contra im 19. assidens ausmalend, für das 

entgegengesetzten Falle.) einfache: per id temporis, cum im- 

7. ne 'wohl', iussi 'wie du es vlumes habet puUos. Zur Sache IL 

verlangst ' ; ni tecum simul natür- IL 308 ff. 

lieh futurum, nicht erit und noch 21. relictis Dativ: wenn er sie 

^eai^^T persequemur, einmal, etwa um Futter zu holen, 

9. lahorem (militiae) , näml. per- verlassen musste. TJt adsit ohne 

sequemur. Andere nehmen Iaturi dass er gleichwohl, gesetzt er wäre 

für feremus, und thun der Sprache da, gewähren würde: praesentibus 

wie dem Verse Gewalt an. Mente nimmt den Begriff von adsit wieder 

mit Geisteskraft (IV. 4. 26), non moU auf, und ist s. v. a. ihnen in diesem 

les Litotes. Falle. 

11. Feremus in Beziehung auf 23. militabitur (a me) bellum 
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i^encis illigata pluribus 
nitantur meis, 

lalabris ante sidus fervidum 
mutet pascua, 

superni villa candens Tusculi 
tängat moenia. 

irque me benignitas tua 
haud paravero 

avarus ut Chremes terra premam^ 
tus ut perdam nepos. 



soll bestan- 
19. III. 19. 4. 
[ofliiung hin : 

rbeiten wird 
zugeschrie- 
\j haben die 
So ergiebt 
rschränkung. 
innes scheint 
•en von mir' 
lehr Stieren* 



^ascuts, mü- 
dem heissen 
Heerden um 
e nach dem 
trieben. Der 
Regsamkeit 
n andern ei- 
ersinnlichen : 



m supertore 
\oenia eins a 
)sUa tangat: 
enia, 

genug und 
18. 12; haud 



paravero ich will ja doch nicht er- 
worben haben, quod einen Sehatz 
um ihn. 

33. auf hat kein zweites atU nach 
sich, ist also eine s. g. partictUa 
pendens: was um so weniger be- 
fremden darf, da der Gegensatz als 
ein lebhaftes Asyndeton folgt. Der 
Name Chremes (fgi^aiy %^ii»,nto- 
aai) bezeichnet einen Achzer und 
Krächzer. 

34. discincius ut perdam nepos,\ 
wie inultus ut flebo puer 6. 16. Die ) 
Handschr. haben theus aut perdam ^ 
die meisten aber aui perdam ut. 
Aber einerseits kann ut nicht wohl 
fehlen: auch 2. 5 steht miles mit 
Nichten für ut miles, welches Letz- 
tere geradezu widersinnig wäre; 
andererseits macht es hinter perdam 
den Vers uneben und holperig. Da- 
her ist nichts wahrscheinlicher, als 
dass die eine wie die andere Lesart 
aus der Verkennung der pariicula 
pendens hervorgegangen ist. Bis- 
cinctus nepos ein lockerer Zeisig 
oder Muttersohn. Die Indulgenz der 
Grosseltern pflegt die der Mütter 
noch zu übertrenen. 
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IL 



^ßeatus ille, qui procul negotiis 
Ut prisca gens mortalium, 

Paterna rura böbus exercet suis 
Solutus omni fenore: iA.^vrvr' 

5 Neque excitatur classico miles truci 
Neque horret iratum mare, 

Forumque vitat et superba civium 
Potentiorum iimina. 

Ergo aut adulta Vitium propagine 
10 Attas Inaritat populos, 

Aut in reducta valie mugientium 
Prospectat errantes greges : 



II. der Liebe kennt; quem ( 

Entschluss. Eine satirische Ver- zu reden] pessuma ac dh 

anschaulichung des Ovidischen Ft(^o se mala, luxuria atqm 

meliora pröboque, deteriora sequor. vexent. 

Nach einer begeisterten Schilderung i, Beaius ille Heil d( 

des Landlebens: seiner Harmlosig- negotia sind vorzugswe; 

keit und Ruhe, seiner Beschäfligun- Geschäfte und Geld- odei 

gen und Erholungen je nach der Jah- nische Geschäfte, die ja ai 

reszeit, seiner häuslichen Glückselig- Geschäfte %a%* Movriv hei 

keit und Genügsamkeit: erfahren « ^,^^^^^4 „«.i rv \a 

wir plötzlich dass der Lobredner- J' ^^Z^ J^Ll hä 

ein Wucherer ist, und eben im Be- ^e^kTs NähÄür ^ 

griff sich zu bekehren - zu seinem ^f *^>„^*^ ) i^^^^^^ *^^ J^, 

Wucher zurückkehrt. So ist der . fn *m ß4?f?.^t.w.?.1 

Schluss ein schneidendes Aprosdo- ^.lO.ffl 6.27; ea:Cfto(wri? 

keton, wie es Heine liebt. ^ ±Är^nlfc^ w 

Bei Columella wird ein Wucherer f f^IÄ^n ^ ' "'^"""' 

Alfius erwähnt, und so wird der z»i schaudern. ^ 

Name auch sonst geschrieben: aber 7. cxves Mitbürger, Itmtnas, v. a. 

^Alphius (III. 23. 7) ist in Beziehung Antichambern. 

j gesetzt mit dX(paiv<Oy und bezeich- 9. Ergo mariiat So kann er nun 

j net einen Plusmacher. In Überein- vermählen, vgl. caelebs II. 15. 4; ad- 

Stimmung hiermit hat Klopstock in ultus herangewachsen und gleich- 

der freien Nachahmung dieses Ge- sam heiraths fähig; propagine = 

dichtes *Der Kamin' seinen Weich- prole, über den Ablat. III. 5. 5. 

ling Behager genannt: Da der Goethe: Sah den emsigen Winzer 

Weichling Behager so gesprochen, die Rebe der Pappel verbinden. 

Übrigens haben wir uns den AI- 11. mugientes für Rinder: wie 

phius nicht als einen alten Geizhals, halantes lür Schafe, volantes für 

einen Chremes zu denken: sondern Vögel, naiantes für Fische. So 

als einen Mann in den besten Jahren, auch Phaedr. V. 10. 7 latrans se- 

nicht ohne poetischen Sinn; der die nex (der greise Beller) für canis 

Freuden der Tafel, der die Leiden senex. 
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Inutilesqiie falce ramos amputans 
Feliciores inserit, 

15 Aut pressa puris mella condit amphoris, 
Aut tondet infirmas oves. SIMj 

Vel cum decorum mitibus pomis caput 
Auctumnus agris extulit: 

Ut gaudet insiüva aecerpea^ pyra^ 
) Certantem^ uvam purpurae, \\Jc^'^ 

Qua muneretur te, Priape, et te, pater 
Silvane, tutor fininm! 

Libet iaceire modolsub anäqua^ce. 
Modo in t^naci gramin^ : 

ßp '*. l^^' 25 LabuDtur allis interim ripis aquae, 
1^-^(f"*^ Queruntur in silvis aves; 

t'^^^^^^fttesque lymphis obstrepunt manantibus, 
^ Somnos quod invitet leves. 



i, 



© 



At cum tonantis anous hibernus lovis 
30 Imbres nivesque comparat: 



?jp' 



Aut trudit acres hinc et hinc multa cane 
, I (/ y'' Apros in obstantes piagas , 

14. feliciores gesegnetere: vgl. apiae zu verbinden sein, also eig. 
Verg. G. n. 81, nicht 'in» sondern 'mit» hohen Ufern. 

15. Zuerst liess man die Honi^- 27. lymphis Ablat., obstrepunt ia- 
waben auslaufen, dann wurden sie centi: vgl. III. 30. 10. Sotnnos invi- 
noch ausgepresst: Verg. G. IV. 140. tare (zum Schlummer) wie suadere 

\ Infirmas schwache, wehrlose: das somnos Aen. II. 9, leves me IL 16. 

'Schaf verstummt vor seinem Scherer! 15: vgl. Ov. Met. XI. 604, Quod = 

17. Der Herbst persönlich (nQog- «^'^(111. 4. 13), wir: um so — ein- 

omonouä): mitibus, weil maturis; zuladen. Dies geht, selbst nach Mass- 

agris der Flur, als Casus der Bethei- gäbe des Metrums, bloss auf den vor- 

ligung. hergehenden Vers, nicht bis V. 25 

19. ui hier und V. 61 wie III. 25. zurück. 

12; insiiiva aufgepfropfte d. h. ver- 29. tonantis nicht anders als III. 

edelte, nicht selbstgepfropfte; pur- 6. 1, annus Jahreszeit wie schon III. 

i)wra6, vgl. n. 5. 10—12. 23. 8. Wie V. 17 der Herbst, so er- 

24. tenax fest, in Folge der Dich- scheint hier der Winter persönlich^ 
ligl£eit.n. XIV. 349: 9ri7xyoir xofl ILIO- ivQ'qiMtoiöt 9eitp€tvüM(igvog t« a 
Xa%6v, og and x&ovog v'tpoü' h(^sv, xijlay Hom. II. XII. 280. 

25. interim d. h. antiquae dum 31. trudit \itUX, hinc et hincvne 
recubat sub tegmine ilicis, hohe huc et huc 4. 9, multa canis der 
Ufer romantisch: altis ripis dürfte 'Rüden' Schaar, obstantes die vor- 
wohl am besten als Ablat. quäl, mit oder aufgestellten Garne. 
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Aut \gmgJSYi rara tendit retia 
Turmsedacibus dolos, 

35 Pavidumque leporem et ädraia^laqueo gruem 
lucunda captat praemia. 

r'^-'^^ Quis noiPmalarum, quas amor curas hab^t, 
Haec inter obliviscitur? . 

Quod si pudica muliep in partem luvet 
40 Domum atque dulces liberos, 

^ Sabina qualis aut perusta solibus 
j V^^•^ — Pernicis uxor Apuli: 

Sacrum yetustis exstruat lignis focum 
Lassi sub adTentum virl, 

"^45 daudensque textis cratibus laetum pecus 

Ölstenta siccet ubera , . . 

^ -w^i ^ c#u*t*- 

Et horua dulci vina promens dolio 
Dapes inemptas apparet: 

Non me Lucrina luverint conchylia ; , ^ 
50 Maglsve rhombus aut scari, " "^ 

Si quos Eois intonata^fluctibus '^^ *' * »* •• 
Hiems ad hoc vertat mare; 



33. ame^ Stellgabel (Gafftel): diese 43. Erklärung und Ausführung 

wird genannt weil sie vorzugsweise des iuvet domum V. 39. Den Herd 

die soUertia des Vogelfanges zeigt, aufbaut mit Brennholz s.v. a. Brenn- 

daher auch levis; rara maschige, holz auf dem Herd: um dem erschdpf- 

nichts weiter. I)olos Apposition: ten Manne alle Bequemlichkelten, 

gefrässige Drosseln zu berücken, vielleicht ein Bad zu bereiten. Tib. 1. 

Genau so Hom. Odyss.^ Xu. 262: 10. 42: ei cälidam fesso comparai 

l%%"üai lolg oXiyoiüi 96Xov natcc uxor aquam, 

stdccxa ßiiXXaiv (dolum deüciens ^ crates Eütiien, siccare leeren 

escasj. (^iß strotzenden Euter); inemptaS: 

35. Die gehäuften Kürzen veran- ^^int ein selbsterzeugtes Mahl, 

schauhchen die Schnelligkeit : vgl. ,^ ^. , , , " . / 

V. 62. Praemia zeigt die Beute als ^9. Die Austern des lacusLucrt-l 

Lohn der Bemühung. w«* wurden f^4ie besten gehalten ; ^ 

37 u. 38 vermitteln den Übergang rhombus Buttnsch, scart Meerbras-' 

zum folgenden Thelle. Haec inier sen. Zu iuverint ist magis, zu ma- 

frfuJi«; unter solchen Beschäftigun- ffi^ve wieder iuverint zu denken: 

gen. eine ähnliche Vertheilung des Zu- 

39. iPtioJ 5t Ja wenn: 1.1.36. Jn sammengehörigen. wie 1. 1. 21. 

partem für den, d. h. für ihren Theil : 51. inionaia hiems ein in des 

wenn sie die Sorge theUt. Ostens Fluthen, namentlich das sy- 

41. Sabina: HI. 6. 38. Apüli: HI. rische Meer, herabgefahmer Donner- 

16. 26. Sturm ; hoc d. h. Tyrrhenum, 
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IJAXVIM^ ^"^ 



' Non'A£ni ayis descendat ia ventrem meum, 
^ Non atta yen lonicus 

55 lucundior/quam lecta de pinguissimis 
OUya ramis arborum , 

Aut herba lapathi prata amantis et gravi 
t v^-^Jt»-*"*^^ "^Malvae saliiEres corpori , 

Vel agna festig cacsa T erminalibus ^ ^» ^ '^^^ - ^^ ^ • 
60 Vel haedus ereptusTupo! 

Has inter epulas ut iuvat pastas oves 
Vider^ pröperantes domum , 

Videre fessos vomerem inversum boves 
CoUo trahentes languido, 

65 PoMtosguerernas, ditis examen domus/ 
Circum renidentes laresT' — 

Haec ubi locutus fenerator Alphius, 
Inm iam futurus rusticus : 

Omnem redegit Idibus pecuniam , 
70 Quaerit Calendis ponere. 



\^ 



53. Der afrische Vogel, mit wel- 

' ehern das Perlhuhn (gallina Numi- 

i dica) gemeint zu sein seheint, und 

< das ionische Haselhuhn gegensätz- 

I lieh; venier Magen. 

U i 57. lapath^m griechisch, lateinisch 

rumex; zu rhtmne s. I. 31. 16. 

60. erepius, Voss: abgejagt In 
diesem Falle wird ein Böcklein auch 
ohne Grenzfest geschmaust, und die- 
ses schmeckt um so besser weil es 
schon ffir verloren galt. 

62. Der Tribrachys malerisch; vgl. 
V. 36 u. 1. 27. 

65. positos gelagert, zum Essen; 
examen Schwärm, wie Bienen. 



66. renidentes (mit > freudeglän- 
zendem Gesicht) geht auf die Leute, 
Sat. IL 6. 66 procaces. Die Wort- 
stellung wie circa saliuni latus Sat. 
II. 6. 34; vgl. auch C. 1. 14. 19. IV. 15. 
2 und Sat. II. 5. 59, worüber das 
Richtige Reisig*s Vorles. S. 835. Die 
herkömmliche Verbindung reniden 
tes lares (Voss: blankgebohnte) halte 
ich fär unstatthaft 

67. locutus natürlich für locutus 
est, aber rascher. 

69. redeait trieb er ein, qucierii 
'und' sucht's am ersten anzulegen. 
Die Wirkung des Aprosdoketon wird 
unterstützt durch das Asyndeton. 
Zur Sache I. 1. 17. 
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Pareiitis olim si quis impia manu 
Senile guttur fregerit: 

Edit cicutis allium nocentius! 
dura messorui^ ili^! 

5 Quid hoc veneni saevit in praecordiis? 
Num viperinus bis cruor 

Incoctus berbis me fefelllt, an malas 
Canidia üractavit dapes? 

Ut Argonautas praeter omnes candidum 
10 Medea mirata est d-ocem, 

Ignota tauris iUigaturum iuga 
Perunxit boc lasonem; 

. Hoc delibutis ulta donis pellicem 
Serpente fugit alite. 

15 Nee tantus unquam siderum insedit vapor 
Siticulosae Apuliae, 



III. 

Neues Gift. Mit komischem Pa- 
lhos verwünscht der Dichter den 
Knoblauch. Den Schluss bildet eine 
scherzhafte Imprecation gegen den 
^neckischen' Freund, von welchem 
Horaz auf Irgend eine Weise mit ei- 
nem Knoblauchsgericht angeführt zu 
sein vermeint 

1. oUm von oUu8=^ ille, einmal; 
ouitür^ Sali. Gat. L V. 5 gulam (laqueo). 
Vgl. IL la. 6. 

3. ß(fi^ archaistisch für edai: hier 
möglicher Weise zur Imitation der 
Gesetzessprache, aber auch Sat. IL 
8. 90. Hiermit gehört, nach Sinn 
imd Metrum, der zweite Ausruf zu- 
sammen: den zu vertragen man den 
eisernen Magen der Schnitter haben 
müsste ! Das pikante Schnittergericht, 
moretum genannt, bereitet Thestylis 
Verg. B, IL 10. 

6. Was ist das für ein Gift, wel- 
ches — wüthet? Der Genit. veneni 
darf nicht mit hoc verbunden wer- 
den. Nattemblut wie 1. 8. 9. 

7. incoctus me fefellii ist heim- 
lich mir hineingebraut, vgl. fdUit VA. 

HOBAZ I. 6. Aufl. 



16. 32; mtüas, weil venenaias; tra- 
ciavii hat gemengt, eig. unter den 
Händen gehabt. 

9. praeter omnes mirata est, nicht 
praeter omnes candidum: das Letz- 
tere wäre der Gonstruction nach 
ohne Beispiel, der Wortsteilung 
nach prosaisch. Die beiden Glieder 
des folgenden Verses entsprechen in 
fi[leicher Ordnung den beiden Glie- 
dern des vorhergehenden. Dafür ein 
merkvvürdiges Beispiel II. XXIIL 712 : 
mg ot iuBißovffs^ zavg TB %Xvzd^ 

'IJQCCQB^ tinTtOV,^ 9tOfiaTOS VlfftlXOiOf 

11. ianota (tauris) s. v. a. insueia, 
IV. 2. 6; perunxit/&htT und 



über, vgL I. 5. 2 per f usus. Ein star- 
kes Gift ist auch ein starkes Gegen- 
gift! 

13. Das Neben weih ist die Tochter 
des Gorinthischen Königs Greon 
Gliauce oder Creusa, Diese ver- V 
brannte Medea durch ein giftge- 
tränktes Gewand, und floh dann / 
mit dem Drachenwagen nach Athen* { 
Vgl. 6. 63 fr. 

16. vapor Gluthhauch, insedü voa 

15 
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Nee munus humeris efficacis Herculis 
luarsit aestuosius. 

At si quid unquam tale concupiveris, 
20 locose Maecenas, precor: 

Jilanum puella savio opponat tuo, 
Extrema et in sponda cubet. 



^ IV. 

Lupis et agnis quanta sortito obtiglt 
Tecum mihi discordia est, 

Hibericis peruste funibus latus 
Et crura dura compede! 

5 Licet superbus ambules pecunia, 
Fortuna non mutat genus: 

Videsne, Sacram metiente te viam 
Cum bis trium ulnarum toga, 

Ut ora vertat huc et huc euntium 
10 Liberrima indignatio? 

^Sectus flagellis hie triumviralibus 
Praeconis ad fastidium 



insido wie incubuit 1. 3. 31 von dem 
inchoativen incumbo, sitictdosae «o- 

\17. munus des Nessus, Ov. Met. 
IX. 183; efficacis des thatenreichen, 
inarsit brannte in die Schultern. 

19. At Nein, im Gegensatze gegen 
etwas nicht Ausgesprochenes: 5. 1. 
Sponda am ^ussersten Rande 'des 
Bettgestells'. 

IV. 

Der Glückspilz. Der Gegeisselte 
faiess nach alten Nachrichten Vedius 
Rufus. Dem vierzeiligen Eingang 
entspricht der vierzeilige Schluss,- 
dazwischen zweimal 6 zusammenge- 
hörige Verse. 

1. sortito bestimmungsmassig. IL 
XXII. 262: mg ov% lati Xiovai nal 

TS «al ccQveg oftotpQOva d^vfiop ^xov- 

3. Hibericis, weil die Geisseistricke 



aus hiberischem Pfriemengras {sparr 
tum) gedreht zu werden pflegten; 

Seruste auf dessen ganzem (per-) 
örper (III. 27. 26) Stricke brannten 
— und an den Schenkeln harte Fuss- 
schellen! Die Zeugmatiker wollen 
auch in peruste ein Zeugma sehn. 

6. ambules wohlgeßillig (8. 14, 
vgl. auch IV. 6. 17), metiente gravi- 
tätisch; ^enus hri, du bleibst doch 
ein gememerKerl. Die Heilige Strasse 
war in Rom , was für Benin Unter 
den Linden. 

8. 6t.$/rtt/mti/narum zweimal drei. 
Ellen *weit'. Cic. Cat. II. 10. 22: ve-] 
lis amictos, non togis. Vgl. Ep. I. i 
18. 30. i 

9. huc et huc für das gewöhnliche 
huc et illuc. Dies gehört zu vertat 
in dem Sinne von avertat: es vnll 
ihn Keiner sehn. Euntium (der Wan- 
delnden) ist mit ora zu construiren. 

11 — 20 folgen nun die Äusserun- 
gen des ganz unverhaltenen Unwil- 
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1 mille fundi iuge 
tn mannis terit, 

e magnus in prin 
ontempto sedet! 

t tot ora navium { 
duci pondere 

)nes atque seryile 
tribuno mUitum?^ 



f 



<^ V. 

^At deorum quidquid in ca( 
Terras et humanuni genus 

lens. Secius zerfleischt, triumvira- 

libus der iriumviri capiiales: diese Das 

hattenüber schwerere Verbrechen zu und ( 

erkennen. Der Herold musste wäh- werdei 

rend der ganzen Dauer der Execution welche 

das Verbrechen ausrufen. salen ( 

13. arat bezeichnet den Besitz, 71) Gai 
Aen. III. 14 Thraces arant: vgl. I. eines 1 
81.9. Mark i 

14. ierii zerfährt = befährt unab- für ihr 
lässig die Appische Strasse : um seine treuen 
Landgüter zu besuchen. Mit Zeltern Rang I 
(gallischen Rösslein) pflegten Damen folgt i 
und reiche Vergnüglmge zu fahren, die Zu 
pei unsrer vornehmen Welt begeg- durch 
neu wir der gleichen Liebhaberei für der Cai 
Pony's. hungei 

15. magnus gross und breit. Die pelte \ 
lex iheatralis des Volkstribunen L. senden 
Roscius Otho 67 v. Chr. schloss die- Verwü 
jenigen von den Bänken der Ritter welch( 
in der Orchestra aus, welche nicht tungsb 
den census equesier von 400000 Se- Cani 
sterilen aufzuweisen hatten: dieses heissei 
Gesetzes konnte ein Vedius lachen. Sat. I. i 
Zur Sache Ep. 1. 1. 68. II. 1. 4 

17. eftinet thut's zur Sache , nützt ziehun 

es ; iofi^^ÖTt zu navium, gravi pon- torquii 

dere zu ora navium rosiraia = ro- gen fn 

siraias naves. Man beachte die gegrifl^ 

Wortstellung ora navium gravi mit ändern 

dem entsprechenden rostrata duci des Die 

pondere. treibur 

19. Sex. Pompejus bemannte 38 nicht 

V. Chr. seine Flotte mit Seeräubern glaubli 

und Sclaven. 1. 1 
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'ert tumultus et quid omnium 
n unum me truces? 

; te, si vocata partubus 
reris affuit; 

ane purpu^ae d^cus precor, 
robaturutn haec lovem: 

»verca me iatueris aut uti 
erro belua?' 

ementi questus ore constitit 
s raptis puer , 

rpus. quäle posset impia 
Thracum pectora : 

revibus implicata viperis 
^t iücomptuQi Caput, 

Icris caprificos erutas, 
ipressus luhebres 

urpis ova ranae saoguine, 
ique nocturnae strigis, 

nnungehal- 11. iremenii adjeclivisch : vgl. I. 

, Quidquid 2. 2. Das Zucken seiner Lippen ist 

fasst Alles bereits bleibend geworden. Insigni- 

dnzueebört: buSt näml. praetexia et hülla, 

oft bei Li- 13. impube corpus Arnos, zu puer, 

posset konnte = hatte Können: vgl. 

sibi volunt) I. 2. 22. 

passend fin- 15. Die kurzen Nattern sind nicht 

laubigte aut sowohl klein als dick zu denken» wie 

gtheit so di- sie auch bei Schiller 'die giflge- 

schwoUnen Bäuche blähn*. Es ist 

ies Knaben, ein furiale caput (IIL 11. 17), was 

es Dichters : der Ganidia zugeschrieben wird: vgl. 

Art ist e^s, Sat. L 8. 45. Die gehäuften Kürzen 

II. 857 (os malen die Regsamkeit, vgl. V. 25. 

eine Bestim- Incomptus für wüst xorra XtzozriTay 

inntniss des vgl. IV. 14. 10. 

die nur der 17. (de) sepulcris erutas, weili 

S. 15. solche für besonders wirksam galten ; 

ler Prätexta funebres, II. 14. 23 invisas. 

e nicht, wie 19. Man construire ova uncta (Uj 

schützt; im- 1. 5) sanguine ranae (der Kröte:; 

jTCK. das Genus für die Species , wie I. 2. 

ig, so grim- 10); plumamque aucn Federn, stri- % 

gts natürlich auch zu ova. 
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Herbasque quas lolcos atque Hiberia 
Mittit yenenorum ferax 

Et ossa ab ore rapta ieiunae canis 
Flammis aduri Colchicis. 

25 At expedita Sagana per totam domum 
Spargens Avernales aquas, 

Horret capilUs ut mai^inus asperis 
Echinus aut currens aper. 

Abacta nulla Veia conscientia 
30 ligonibus duris humum 

Exhauriebat ingemens Taboribus, 
Quo posset infossns puer 

Longo die bis terque mutatae dapis 
Inemori spectacnlo^ 

36 €um proroineret ore quantum exstant aqua 
Suspensa mento eorpora : 

Exsttcta uti medulla et aridüm iecur 
Amoris esset pocnlum, 

/ Interminato cum semei fixae cibo 
J dO Intabuissent pupulae. 

. 21. Tokos in Thessalien erhält rt6ti^ Dativ; guo damit dahin, in den 

1 durch I. 27. 21, Hiberia im Pontus Erdboden. 

1 durch Verg. B. VIII. 95 sein Licht 33. longo die {den langen Tag Über) 

28. ieiunae mittelbar s. v. a. heiss- gehört zu inemori; bis tergue^asae- 

hungrigen, Colchicis mit Beziehung pius, bis ferve = raro. So wird das 

auf Meaeafür7na^et>. Mahl gewechselt, damit der Knabe 

25. expedita leichtgeschürzt: der um so sehnsüchtiger danach schaut 

Tribrachys entspricht der Eilfertig- und dabei um so qualvoller hinstirbt, 

keit, vgl. 2. 62. Sat. I. 8. 24: Cani- 36. Zu suspensa ist das mit ex- 

diam — Cum Sagana maiora uhi- stani construirte aqua zu denken: 

laniem. (maiora ütdare wie magna ein Leib der an dem Kinne schwebt 

sonare u. dgl. ; die Ausgaben haben malerisch für ein schwimmender. 

maiore, was gewöhnlich für die Be- 37. exsucta — aridum: das aus- 

zeichnung der älteren (gleichnami- gesogene (saftlose) Mark uhd die 

gen?) Schwester ^ehalten wird.) trockne Leber (ijwa^ 9iiprj itcegz^- 

27. aSper borstig. Der 'rennende' liov) des Verschmachteten. 

Eber ist zugleich em Bild der heftig- 39. /n^^rmtna/u^ nicht sowohl mit 

sten Wuth und Regsamkeit: Homer Drohungen untersagt, als unter Dro- 

ruQtpia ts ati^itpstai, Ovid setis hungen versagt; denn der eingegra- 

Tam denuntiat hirtis. bene Knabe könnte nicht essen, wenn 

30. Atimtim des Impluviums, 7afro- er auch wollte. Cum semel iniabuis- 



\ 
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Non defuisse masculae libidinis 
' rifflineDsem Foliam 

tiosa credidit Neapolis 
t omne vicioum oppidum , 

ß sidera excantata voce Thessala 
unamque caelo deripit. 

irresectum saeva dente livido 
siQidia rodens poUicem 

I dixit aut quid tacuit ? *0 rebus meis 
on infideles arbitrae, 

et Diana quae silenüum regis 
rcana cum fiunt sacra: 

c nunc adeste, nunc in hostiles domos 
am atque numen vertite ! 

nidolosis dum latent silvis ferae 
iilci sopore languidae, 

im, quod omnes rideant, adulterum 
itrent Suburanae canes. 



ieden von cum pri- 
griechisch onnoxs 
sisv, Sat. n. 1. 24 
le nähert sich der 
celli: intabescunt 
i) cibo. 

. a. vermisst ward, 
ctdae libidinis^ die 
. s. V. a. TQißdSa. 
•be Beschuldigung 
angedeutet in ma- 

Vgl. C. n. 13. 26. 
Neustadt) soll die 
Ganldia gewesen 
tz des Verbrechens 
ufene Subura zu 
^reiche', nach Ov. 
la naia: hier dess- 
serendis rumori- 

Vni. 9). Omne 
, nicht etwa die 

oce Thessala, nä- 

la; deripere stär- 

Verg. B. Vm. 69. 



Excantata deripere und refixa de- 
vocare 17. 5 sind im Ganzen gleich- 
bedeutend , im Einzelnen aber nicht 
die gleichen Formen, sondern ex- 
cantare und devocare, deripere und 
refigere sinnverwandt. 

47. irresectum — rodens : die lan- 
gen Nägel zeigen wieder die Furie, 
das Nagen zeigt die Wuth. 

49, aut quid tacuit. Auch was sie 
schweigt ist bedeutsam; aber di- 
cenda tacenda locutus Ep. I. 7. 72 u. 
dgl. passt durchaus nicht hierher. 

51. Nox persönlich, Diana als 
Hecate, quae — regis in Beziehung 
auf beide: vgl. Ov. Met. Vfl. 192. 

53. hostiles domos alteemein, aber 
dem einen Varus geltend. 

55. formidolosus wie D. 17. 18, 
dum — languidae malerische Um- 
schreibung des einfachen /7ßr noctem 
(im Verlaufe der Nacht): das Wild 
ruhend, der alte Buhler gehetzt! 

57. quod omnes rideant (zum all- 
gemeinen Gelächter) ist gestellt wie 
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Nardo perunctum quale non perfectius 
60 Meae laborarunt manus. 

Quid accidit? cur dira barbarae minus * 
Venena Medeae Talent, 

Quibus superbam Aigit ulta peliicem , 
Magni Creontis filiam, 

65 Cum palla, tabo munus imbutum, novam 
Incendio nuptam abstulit? 

Atqui nee herba nee latens in asperis 
Radix fefelUt me locis, 

Indormit unctis omnium cubilibus 
70 Oblivione pellicum. 

Ah ah , solutus ambulat veneficae 
Scientioris carmine! 

Non usitatis, Vare, potioäibus, 
multa fleturum caput, 

75 Ad me recurres , nee vocata mens tua 
Marsis redibit vocibus: 

Malus parabo, maius infundam tibi 
Fastidienti pocuium , 

Priusque caelum sidet inferius mari 
80 Tellure porreeta super , 



dum licet IV. 12. 26. Varus soll un- 67. Sinn: ich habe ja doch nichts 

ter Hundegebell (latrare Iransit. versehen noch versäumt, vielmehr 

wie Sat. II. 1. 86) zur Wohnung der sein Lager mit einem gegen jede Ne* 

Canidia eilen, ihr zu gefallen über benbuhlerinn mich sicherstellenden 

und über (per-) mit der köstlichsten n.lcriQ'^v (oblivione) gesalbt. 

Narde gesalbt, „. c/)2fif »^« . i 97 ^i 

60. Zaftorarwwr, Andere laborarinl. ^^' solutus, 1. 27. 21. 

Beides bezeugt. Aber der Indicat. 73. Die gewöhnlichen Zauber- 
scheint passender, weil Zuversicht- tränke und die marsischen Sprüche» 
lieber. zurückeilen und zurückkehren (red- 

61. barbarae= Calchicae, minus ibit adme) sind Parallelbegriife; je- 
ist ein modificirtes nihil; valent neu steht maius = poientius pocu- 
gilt den bisherigen Mitteln der Ca- lum, diesem priusque — atris igni- 
nidia, und könnte auch valueruni bus gegenüber, marsis wie 17.29,. 
sein. fastidienti nänäl. me (dem Spröden)» 

63. superbam wird durch 15. 18 atris von den ihrer Natur nach du- 

erläutert, sonst s. 3. 13. stern Flammen des Erdpechs. 
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^ Quam non amore iic meo flag'res uti 
Bitumen atris ignibus.' 

Sub haec puer fam non ut ante moUibuB 
lieoire verbis impias, 

85 Sed dubius unde rumperet sUentium 
Misit Thyesteas preces: 

^Venena maga non fas nefasque, non valent 
Conver te're buma ham vicem; 

Diris agam tos, dira detestatio 
90 NuUa expiatur victima. 

Quin ubi perire iussus exspiravero , 
Nocturnus oecurram Furor , 

Petamque voltus umbra curvis unguibus , 
Quae vis deorum est maniurn , 

95 Et inquietis assidens praecordiis 
Pavore somnos auferam. 

Yos turba vicatim hinc et hinc saxis petens 
Contundet obscoenas anus: 

Post insepulta membra different lupi 
100 Et Esquilinae alites, 

83. sub mit dem Acc. bezeichnet S9, Vor dirts denke man 'darum'» 
-zeitliche Nähe» und ist bald kurz vor- vor dira 'denn'; zum folgenden Vers 
her bald gleich darauf; lenife = le- ist L 28. 84 zu vergleichen. 
nii oder teniai Untre, 92, Furor Rachegeist, auf einer 

86. unde womit (mit was für Ver- Linie stehend mit Furiae; occurrere 
wunschungen), bei rumperet silen- etwa 'überfallen». 

iium wie sonst bei exordior; Thy 93. Die krummen Klauen nach Fu- 

eW^ai? ;?r^eis Verwünschungen vde rienart. wie oben irresecfutnpeili- 

sie Thyestes ausstiess gefi:en den cem; deorufn für das deutsche Ad- 

Atreus, afls dieser die Söhne des jectivum (wie 1. 4. 16 /a^Za«;, der 

Bruders geschlachtet und sie ihm göttlichen Machte der Unterwelt. Zu 

voi^esetzt hatte: A. P. 186. maniurn Ep. ff. 1. 188. 

87. ma^a non ist eine conieciura 95. assidens als Incubus: ans un- 
palmaris, welche ich der Ausgabe ruhvolle Herz gelagert 

Apud Weidmannos verdanke. Das 97. vicatim von Gasse %u Gasse, 
handschriftliche magnum wird noch kinc et hinc wie 2. 31, siäiüis "petens 
am erträglichsten erklärt: Venena steinigend. 

magnum fas nefasque convertere 99. differre verschleppen, bei Ho- 
valent, sed non valent convertere toer iluBm. Herod. VH. 10 a. E.: vk^ 
humanam vicem, Vicem convertere %vv&v t£ %ul 6ifv{^mv dttt^o^t»- 
heisst dann die Vergeltung verkehren yi^ifov, 

od. aufheben g. 28. 32 vices) , fas 100. Esquilinae alites Hiatus, aber 
convertere Adisnechi verkehren : was in dem Eigennamen minder befremd- 
wäre aber cowwrfere ne/«^? lieh als I. 28. 24 capiti ifikurhato 
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Neque hoc parentes beu mihi superstites 
Effugerit spectacuiimi.' 



^ 



VI. 



Quid imm^rentes hospites vexas canis 
Ignavus adversum lupos? 

Quin buc inanes, si potes, vertis minas 
Et me remorsurum petis ! 

5 Nam qualis aut Mplossus aut fulvus Lacon, 
Amica vis pastoribus, 

Agam per altas aure sublata nives , 
Quaecunqae praeeedet fera. 

Tu cum timenda voce complesti nemus , 
10 Proiectum odoraris clbum. 

Cave, cave: namque in malos asperrimus 
Parata toUo cornua, 

Qualis Lycambae spretus infido gener 
Aut accr hostis Bupalo. 



Axt aliies Esqwliae, die beste Än- 
derung die es hier giebt. Mit den 
Vöffeln sind die Aasvögel der Be- 
gräbnissstätte gemeint: Bat. 1. 8. 8 ff. 
101. heu mihi die ach mich über- 
leben müssen. Damit beklagt der 
Knabe nicht sowohl sein» als seiner 
Eltern loos. Neque effugerit und 
es wird ihnen nicht entgangen sein 
s. V. a. sie werden es haben: vgl. I. 
11. 7. ffier bricht der Dichter ab: 
vgl. die Regel A. P. 185. 



VI. 

Ein feiger Kläffer, lüßt diesem 
soll nach den Schollen ein schmäh- 
süchtiger Redner Cassius Severus ge- 
meint sein , der 32 n. Chr. in der Ver- 
bannung endigte» also bedeutend 
jünger als Horaz gewesen sein muss. 
Zwischen der zweizeiligen Eingangs- 
und der zweizeiligen Schlussfrage 
zweimal 6 zusammengehörige Verse. 

1. Sinn: Warum bist du ein Hund 
der Fremde plagt und feig ist gegen 
Wölfe? 



3. poits smnverwandt mit aude$ 

illl. 11. 81), remorsurum der wieder- 
»eissen 'würde': II. 6. 1. 

6. nam begründet die in quin 
peiis enthaltene Herausforderung. 
Molossus und Lacon, wie vnr sa- 
gen: ein Neufundländer, oder (von 
einem Pferd) ein Engländer. Molos- 
sische und lakonische Hunde wer- 
den auch Verg. 6. lU. 405 zusammen 
genannt. 

6. vis umschreibend: der Hirten 
'starker' Freund. Nicht anders Aen. 
IV. 132 die spürende Kraft der Hunde 
für starke Spür- und Schweiss- 
Hunde. 

7. äure Süblata, vgl, H. 13. 34; 
fera ist mit quaeounque construirt> 
wie 2. 37 curas mit quas, 

10. si^ürst hingeworhier Speise 
nach, d. i. bist eben so bestechlich 
als feige: proiectum verächtlicher 
als obiecium. 

11. asperrimus ein ergrimmter 
Gegner, absolut; in malos gehört 
zum Verbo , parata kampfbereite. 

13. Gemeint: wie Archilochus der 
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15 An 81 quis atro dente me petiverit, 
lultus ut flebo puer? 



vn. 

quo scelesü ruHis, aut cur dexteris 
ptantur enses conditi? 

imne campis atque Neptuno super 
usum est Latini sanguinis? 

ut superbas invidae Carthaginis 
omanus arces ureret, 

ctus aut Britannus ut descenderet 
acra catenatus via: 

ut secundum vota Parthorum sua 
frbs haec periret dextera. 



»der wie Hipponax 
zum Selbstmord 
'/ycamhae, weil in 
T nicht gut genug 
Ep. I. 19. 25 u. 30. 
ist nicht sowohl 
urch acer bedingt, 
HoribusW.^; acer 
, hostis mit gener 

tlich (wie 8. 3, //- 
II. 8. 3) und bild- 

iT. 3. 16) zugleich; 
sich nicht rSchen 

sUung wie 1. 34. 

IL 

in Strafgedicht an 

icheinlich vom J. 38 

extus Pompejus zu 

^ stete. Dem vierzei- 

ligen Eingang entsj^richt der vierzei- 

lige Schluss, dazvnschen zweimal 6 

zusammengehörige Verse. 

1. scelesü: I. 2. 29, 35. 33 ff. IL 1. 
5. Dexteris Dativ; IL 12. 4. Sonst 
auch (wie ornare) aptare aliqua re. 
Conditidie ^beigestecliten' Schwer- 
ter, nach der Schlacht bei Philippi. 

3. Gehört super auch zu campis? 
oder ist (in) campis atque super 
Neptuno = mari gemeint? ist ^m- 



per terra super mari für terra 
marique annehmbar? DasRäthlichste 
scheint eine dichterische Tmesis an- 
zunehmen, und campis und Neptuno 
gleicher Weise von superfusum ab- 
hängig zu machen : über Gefilde und 
Meere geströmt Vgl. II. 16. 33. SaU 
I. 2. 62. 

5. non als ginge statt parumne 
voran satis superque, es schliesst 
sich an den positiven Gehalt der 
Frage an; invidae, nach SalL Cat. X. 
1 aemulae imperii Romani» (Sed 
uhi lahore atque iustitia res pu- 
blica crevit: reges magni bello do- 
miti, nationes ferae et populi in- 
gentes vi subacti; Carthago aemula 
imperii Romani ab stirpe interiit, 
cuncta maria terraeque patebant: 
saevire fortuna ac miscere omnia 
coepit,) 

7. intactus ungefähr dasselbe wie 
non ante domabilis IV. 14. 41. Die 
Heilige Strasse senkte sich von den. 
Garinen nach dem Forum zu, und 
gin^ dann wieder aufwärts zum 
Capitol. Diesen V^eg nahm der 
Triumphzug: vgl. IV. 2. 35. 

9.. sed ^nein', secundum ^gemäss':! 
in Übereinstimmung, nicht etwa in] 
Folge! Ähnlich IL I. 255: ij %bv yij- 



Digitized by LjOOQ IC 



CARM. Vil. VIÜ. 



235 



Neque hie lupis mos nee fuit leonibus 
Unquam nisi in dispar feris. 

Furorne caecos an rapit vis acrior, 
An culpa? responsum date! 

15 Tacent et albus ora pallor infipit, 
Mentesque perculsae stupent. 

Sic est: acerba fata Romanos agunt 
Scelusque fraternae necis, 

Ut immerentis fluxit in terram Remi 
20 Sacer nepotibus cruor. 



>i %\,9> \fl A.**' 



y¥^ 



tri 



vm. 



Rogare longo putidam te seeuio 
Vires quid enervet meas? 

Cum Sit tibi dens ater et rugis vetus 
Frontem senectus exaret, 

5 Hietque turpis inter aridas nates 
Podex velut crudae bovis? 

Sed incitat me pectus et mammae putres 
Equina quales ubera , 



Ssgy %tX, 

12. ^dispar substantivisch s. v. a. 
dispar genus, feris als Attribut 
nadiidrücklich nachgestellt 

13. furor caecus, wie die Meisten 
lesen, ist trivial, und passt nicht ein- 
mal zu der Steigerung, vtrelche in 
dieser Weise erfolgt; 'Raserei oder 
eine (noch) heftigere Gewalt, oder 
(gar) Verschuldung?» jene arn näm- 
lich die Herz und Sinn verblendet, 
und mit unwiderstehlicher Gewalt in 
das gewisse Verderben führt. Für 
caecos vgl. Sat. IL 3. 44. 

15. albus pallor Todesblässe, ora 
und mentes gegensätzlich^ et und 
que wie 13. 1. 

17. Antwort. Das herbe Geschick 
ist die vis acrior V. 13^ die Missethat 
des Brudermords die culpa V. 14. 

19. ui == ex quo, vgl. IV. 4. 42; 



sacer = expiandus, etwa 'ein 
Fliich' den Enkeln. 



Vffl. 



Apage! Den beiden ersten Zeilen 
entsprechen die beiden letzten : von 
den übrigen nennen die ersten 8 was 
zurückschrecke, die folgenden 8 was 
nicht zu reizen vermöge. 

1. Roffare te unwillige Frage: 
Du kannst noch fragen, von langen 
Jahren morsch und faul, — ? Vgl. 
11. 11. 

3. dens ater ist erklärt 6. 15, ex- 
aret 'tief* durchfurcht. 

6. crudae noXvxscov. Orelli: quae 
cibum non concoquit ideoque nee 
continei, 

7. Ironie, und sehr handgreif- 
liche: equina einer Stute, mollis 
welk. 
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]ue moUis et femur tumentibus 
i suris additum ! 

(ata funus atque imagines 
int triumphales tuum , 

marita quae rotundioribus 
»ta bacis ambulet; 

]uod libelli Stoici inter sericos 
^epulvUlos amant: 

1 nutn minus nervi rigent, 
isve languet fascinum? 

t superbo provoces ab inguine, 
allaborandum est tibi. 



IX. 

• repostum Cäecubum ad festas dapes , 
>re laetus Caesare, 

sub alta — sie lovi glratum — domo, 
Maecenas, bibam: 

e mixtum tibiis Carmen lyra, 
Dprium, illis barbarum, 

der mit V. 17 languet fascinum: rigere starr, un- 
Sei immerhin beweglich, unerbittlich sein, Stände 

i noch so schön rigent im dgentlichen Sinne, so 

m du selbst die müsste es hier heissen ittägis H^ent. 

: usw. Atque (Meineke: ihteUegerefn locüm, si 

\ hier ohnehin pro minus scriptum essetmaffis.) 

t erwähnte fu- 19. superbo = fastidieHti. 

\n Vordergrund 

u. 18. 1.25.18. IX. 

lies s. Y. a. von Triumph! Das Gedicht ist wahr- 

»hirt haben. scheinlich gleich nach der ei^sten 
Rücksicht auf Nachricht von dem Siege bei Actiüm^ 

n gewählt der also im Sei)tember d. J. 81 v. Chr. 

^ausputzt, also und etwa ein Jahr vor Cakin. I. 37 

nt hat weniger verfasst. 

etzt; ambulare 1. repostum wie III. 28. 2 recon- 
ditum, arf'zu' 'für'. 

liegen für'ge- 3. sub im (I. 5. 3), alta domo 
Thurmpalast (III. 29. 10); lovi als 

^rvi rigent be- dem Verleiher des Sieges, beate wie 

itur magis, und I. 4. 14. 

durch mtnii^ve 5. tibiis Ablativ: IV. 1. 22, 15. 30 
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Ut nuper, actus cnm freto Neptuoius 
Dox fugit usus navibus, 

Minatua urbi viacIa, quae deiraxerat 
10 Servis amicus perfidis? 

Romanus,, eheu — posteri negabitis — 
Emancipatus femlnae 

Fert Valium et arma, miles et spadonibus 
Servire rugosis potest, 

15 Interque signa turpe militaria 
Sol adspicit conopium ! 

At hoc frementes verterunt bis mille equos 
Galli canentes Caesarem, 

Hostiliumque navium poirtu liatent 
20 Puppes sinistrorsum citae. 

lo Triumphe, tu moraris aureos 
Currus et intact^boves? 



Die dorische W^ise war kriegerisch, 
die phrygische (diese nämlich wird 
durxHi barbarum bezeichnet) vor- 
nehmUch für frohe Gelage geeignet: 
lü. 1§. 18. 

7i nuper, 36 v. Chr.; aciiiß s. v. a, 
fugatus, (in) freto näml. Siculo. 
Nepiunius: Sextus Pompejus, weil 
er Glück zur See gehabt hatte, hatte 
sich gerühmt ein Sohn des Neptun 
zu sein. 

10. servis gehörtrs^u detraxerai, 
zu amicus ist es zu denken. Zur 
Sache 4. 19. 

11. Bomanus gilt dem ganzen 
Heere des Antonius, der Singular 
(Voss: ein Römersohn) hat etwas 
Strafendes ; emancipare mit einem 
Dat., zu eigen geben. 

13. Valium Schanzpfähle; mües 
^als ' Krieger, auf gleicher Linie mit 
emancipatus feminae. Durch das 
nach Massgabe der Cäsur vor miles 
gesetzte Komma ergeben sich zwei 
Parallelglieder ,i in welchen zuerst 
emancipatus feminae mit Romanus, 
dann zweitens miles contraslirt mit 
servire spadonibus. Der Eunuch 



Blardion und Andere seines Gelich- 
ters bildeten den Rath der Cleopatra. 
16, turpe wie 11. 7. 12. 

16. Sol: ocülis quibus adspicit 
omma>Ov. Met. IL 32. 

17. hoc (Accus.) frementes = fre- 
mitu indignßnieSt darüber in lauten 
Unwillen ausbrechend; vert^runt 
wie annueru^t Sat. I. 10, 46, bis 
mille Galli Galater unter Dejotarus 
dem Jüngeren, canentes Caesar em 
den Namen Cäsar jauchzend. 

19. Dem Abfalle der Galater ent- 
spricht der Abfall eines Theiles der 
Schiffe, welche 'schnelllinksum ge- 
wandt' während des Kampfes im 
Haf6n versteckt lagen; puppes be- 
sagt dass sie, um die Flucht zu 
cachiren, rückwärts fuhren, ^qov- 
BQ^ai od. avayLQOVBC&(u TiQVftvccv, 
(Puppes mit Düntzer für naves zu 
nehmen verbietet der Genit. na- 
vium.) 

21. morari aliquid wli etwas sam- 
meuyintactas = nullo mortaliopere 
contactas : solche, von weisser Farbe, 
opferten dieTriumphirenden auf dem 
CapitoL 
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Mala soluta navis exit aiite 
Ferens olentem Maevium : 

Ut horridis utrumque verberes latus, 
Au8ter, memento iluctibus! 

5 Niger rvdentes Eurus inverso mari 
Fractosque remos differat; 

Insurgat Aquilo , quantus altis monübus 
Frangit trementes ilices! 

Nee sidus atra nocte amicum appareat, 
10 Qua tristis Orion cadit: 

Quietiore nee feratur aequore 
Quam Graia victorum manus , 

Cum Pallas usto vertit Iram ab liio 
In impiam Aiacis ratem ! 

15 quantus instat navitis sudor tuis 
Tibique pallor luteus. 

Et illa non virilis eiulatio 

Preces et aversum ad lovem, 

lonius udo cum remugiens sinus 
20 Noto carinam ruperit! 



X. 

Geleitsgedicht. Eine dvtmeQi- 
(rrpoQpi} zu üarm. 1. 3. Dem aus Yerg. 
B. IIl. 90 (Qui Bavium non odii, 
amet iua carmina, MaeviJ bebann- 
ten Dichterling Mävius wird Sturm 
Schifin>ruch und schmählicher Unter- 
gang gewünscht. 

1. mala aliie (I. 15. 5) gehört zu 
solula, sonst wäre soluta überflüs- 
sig; olentem für puiidum, stinkend 
für ekelhaft. 

3. ui bei memento zunächst *wie*, 
horridus empört, latus natürlich 
des Schiffes. 

4. fluctibus zu verberes, wie IV. 
15. 2 lyra zu logui, 

6. niaer wie L 5. 7, vgl. albus I. 7. 
1& und candidi III. 7. 1; inversus 
umgewühlt; differre ähnlich wie 5. 
99, wenn auch nach den Umständen 
verschieden. 



7. quantus so mäch 
trementes bebende. 

10. qua in Beziehun{ 
nocte, tristis weil der si 
tergehende) Orion dei 
Verderben bringt: I. 28. 
18. Ep. 16. 7. 

11. feratur er, nicht d 

14. Aiacis: Oilei Aen 
Sohnes des Oileus. Vgl. 
IV. 499 ff. und wegen \ 
mentlich Aen. II. 403 ff. 

15. instat, I. 15. 9 aä 
nicht zu verwechseln mil 

17. non virilis. Cic. ' 
55: Ingemiscere nonnui 
concessum est, idque rat 
ne mulieri quidem. 

18. aversus abgewa 
nicht hörend. 

19. I^nius der lo, ni 
wechseln mit Idnicus 
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Opima quod äi praeda curvo litore 
Porrecta mergos iuverit : 

Libidiiiosus immolabitur caper. 
Et agna Tempestatibus. 



Petli, nihil me sicut antea iuval 

Seribere versiciüos amore percussum gravi, 

Amore qui me praeter omnes expetit 
Mollibus IQ puern» aut in pueiUs urere. 

5 Hie tertius December , ex quo destiti 
Inacbia furere, silns booorem decutit. 

Heu me, per urbem — nam pudet tanti mali — 
Fabula quanta fui! conviviorum et poenitet, 

In quis amantem languor et Silentium 
10 Arguit, et latere peütiis imo spiritas! 



zu udo kann man vergleichen Ov. 
Meijt. I. 264, madidis Noius evolai 
olis: Sinus wi^ 1. 13. III. 27. 19, re^ 
mugio wie III. 10. 6 und mugio III. 
29. 67. 

21. opima praeda malerisch für 
corpus tuum, wie aus dem Zusam- 
menhange erhellt: und um so deut- 
licher» wenn Mäyius zu den Dicken 
gehörte und nicht bloss ingenio 
pingui war. Man hätte also durch- 
aus nicht nöthig gehabt, das hand- 
schriftliche iuverit (labt) mit dem 
allerdings redit bequemen iuveris 
zu vertauschen. 

22. mergi (Taucher) sind zwar 
keine Baub Vögel, aber Fleisch fres- 
send wie Enten und Hühner. 

23. libidinosus inyidiös, ein geiler 
Bock; immolabitur, als Dankopfer 
für den Untergang des hämischen 
Dummkopfes; offna Tempestatibus 
wie Aen. V. 772, womit lll. 120 zu 
vergleichen. 

XI. 

Liebesnoth. ^Vor drei Jahren 
war es Inacbia , die mich mir selbst 
entrissen hatte: jetzt hält mich Ly- 
ciscus in Fesseln, aus denen mich 



nur eine andre Liebe retten kann'. 
Pettius unbekannt 

1. iuvat sinnverwandt mit de- 
Jectat: das Dichten ist nur verleidet. 
VersicuLos geringschätzig: so auch 
mulierculamV, 23. Percussum gravi 
ist beides wie von einer schmerz- 
lichen Wunde gesagt^ vgl. V. 17 und 
I. 27. 12; perculsupt wäre zu vieK 

4. in bezeichnet den Gegenstand 
^an' welchem das Ausgesagte Statt 
findet, wir 'für' zarte tLnaben; urere 
s. V, a. quem urat, wie IV. 1. 12 tor- 
rere s. v. a. quod torreas, 

5. Dieser December schüttelt ab 
als der dritte = Dies ist der dritte 
December welcher absdiüttelt. Von 
honor decutitur ist das Gegentlieil 
redeunt comae IV. 7. 1. In^ichia 
f urere für Inachia schwärme, wie 
edlere oder ardere mit dem Ablat. 
I. 4. 19. II. 4. 7. 

S, fabula: wie war ich im Munde 
der Leute! Ep. L 13. 9. iETo/umMiss- 

geschick. Für et poemtet giebt 
entley ut: dies würde mir ganz 
willkommen sein, aber auch mit 
dem handschriftlichen et sind wir 
zufrieden« 
9. languor « Schwermuth, nach 
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^Contrane lucrum nil valere candidum 

Pauperis ingenium?' querebar applorans tibi, 

Simul calentis inverecundus deus 

Fer?idiore mero arcatia promorat loco. 

15 ^Quod si meis inaestuet praecordiis 

Libera bilis, ut haec iograta ventis dividat 

Fomenta voIdus nil malum levantia : 

Desinet Imparibus certare summotus pudor'. 

Ubi haec severus te palam laudaveram : 
20 lussus abire domum, ferebar incerto pede 

Ad non amicos heu! mihi postes et heu! 
Limina dura quibus lumbos et infregi latus. 

ISuDC gloriantis quamlibet mulierculam 
^"^ Vincere moilitia amor Lycisci me tenet: 



ihrem äussern Erscheinen versteht 
sich; ar^uf^ Präteritum; /a^t<^ Brust, 
sonst laiera, Cato M. V. 14 honiz 
lateribus mit starker Brust, IX. 27 
€X lateribus et lacertis tuis durch 
deine Brust und deine Arme. 

11. Mst es wohl denkbar dass 
nichts vermag', vgl. 8. 1; luerum 
für das genauere Studium lucri, vgl. 
gloria 1. 18. 15; candidum ingenium 
das redliche Herz. Applorans tibi 
dir (etwas) vorjammernd. 

13. calentis näml. amore, fervi- 
diore mero zu promorat. Invere- 
cundus rücksichtslos, sofern er 
operta recludit: £p. I. 5. 16. An 
sich ist Bacchus so wenig invere- 
eundtis als verecundus : vgl. I. 27. 8. 
Promorat loeo anschaulich, aus dem 
Herzen wie aus einem Schrein. 

15. Quod si Aber wenn — frei, 
ungehemmt, entfesselt braust: der 
Gonj. inaestuet deutet an was aus 
V. 19—22 ersichtlich ist, vgl. 16. 16 
intrarit; praecordiis auf die Frape 
Wohin, nicht auf die Frage Wo. 
Haec substantivisch (selbst nach 
Massgabe des Verseinschnittes} wie 
haec V. 19, ingrata fomenta oxy- 
morisch. Die Klagen sind zugleich 
schmerzlich und zugleich Erleich- 
terungsmittel, Voss: unholdes Lab- 

HORAZ I. G. Aufl. 



sal. Süsses Labsal und 
stungen sind 1. 32. 15 ui 
erwähnt. Ventis divi 
Winde streuen: damit 
sen fortgetragen und vo 
ter nie wieder aufgeno 
den, vgl. L26 Anf. 

18. desinet pudor kui 
terisch für ego summ 
(Selbstunterschätzung) 
superbia (HL 30. 14) de 
paribus mit Nebenbuhl 
gar nicht ebenbürtig sin 
Öeld haben sonst aber ti 
stehen. 

19. haec laudaveram 
den geführt hatte: iussi 
a te; incerto legt den 
was aus dem schwac 
kommt. Tib. U. 6. 13: 
tiens rediturum ad limin 

Cum bene iuravi, pes lamen xpse 
redit, 

22. dura uneigentlioh , als Paral- 
lelbegriff zu non amicos; und ei- 
gentlich, in Beziehung auf quibus 
infregi. Vgl. HI. 10. 2 u. 20. 

23. gloriantis der sich rühmen 
«darf. Das bezeugtere moilitia ver- 
dient vor mollitie auch gerade we- 
gen des * vastus et inconditus sonu^ 
a a' den Vorzug. Der Name Av%£^ 

16 
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25 Unde expedire non amicorum queant 

Libera coosiiia nee contumeliae grames, 

Sed alius ardor aut puellae candidae 

Aot teretis pueri longam renodantis comam. 



A.t'A 



•:^^ xn. 

Quid tibi vis mulier, nigris dignissima barris? . 
Munera cur mihi quidve tabellas 

Mittis nee firmo iuveni neque naris obesae? 
Namque sagacius unus odorör, 

5 Polypus an gravis hirsutis cubet hircus in alis, 
Quam canis aeer ubi lateat sus. 

Qui sudor vietis et quam malus undique membris 
Crescit odor, cum pene soluto 

Ittdomitam properat rabiem sedare, neque Uli 
10 lam manet humida ereta colorque 

Stereore fueatus crocodili, iamque subando 
. Tenta cubilia tectaque rumpit! 



üiios = Wölfl ist vielleicht in Riick- 
sieht auf die Grausamkeit des Kna- 
ben gev^ählt. 

25. unde s. v. a. Fesseln aus de- 
nen, expedire wie I. 27. 24. Die Be- 
schimpfungen oder Misshandiungen 
kommen- selbstverständlich nicht 
von den Freunden; sondern von den 
Nebenbuhlern, möglicherweise auch 
vom Lyciscus. 

28, ieres drall: II. 4. 21. Reno- 
dare aufknoten: aber nicht in dem 
Sinne von religare I. 5. 4, sondern 
von entknoten. Jenes thaten Mäd- 
chen, dieses Knaben: IL 6. 23. III. 
20.14, IV. 10.3. 

XII. 

Die Verschmähte. In der ersten 
Hälfte redet der Dichter, in der zwei- 
ten vernehmen wir die unanständige 
Klage des hässlichen Weibes. Hier- 
durch sowie durch die Apostrophe 
zum Eingang erhält das Gedicht eine 
Lebendigkeit, die eines besserenr Ge- 
genstandes würdig wäre. 

1. harris d. h. der Gemeinschaft 



{fsvvovola) mit ihnen; cur miki hat 
nach den meisten und besten Hand- 
schriften dem Horaz, auid mihi da- 
gegen den meisten Herausgebern 
esser gefallen; tabellas Billets- 
doux. 

3. nee neque wie L 20. 10, obesus 
hier * unfein '. 

4. unus verstärkt hier den Gom- 
parativ, wie sonst, den Superlativ: 
also saff actus unus s. v. a. sagacius 
muUo (quam canis acer). 

5. polypus ist hier und Sat. L 3. 
40 wohl nicht polypus (nach dem 
äolischen und dorischen xmlvnog)^ 
sondern pollypus zu sprechen^ mit 
verdoppelter Liquida: vgL dXovxt 
IL V. 487, "AivXov VI. 12, AloXov 
Odyss. X. 36. 60. Die Endsilbe in 
polypus kurz wie in Oedipus. Cubet 
lagert: in Übereinstimmung damit^ 
dass der Bocksgeruch in den Achsel- 
höhlen hircus genannt wird. 

7. vietis zweisilbig. 

11. Wie die Kreide als weisse 
Schminke, so wurde auch der Un- 
rath des Krokodils (HQOHodsiXsa) als 
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Vel mea cum saevis agitat fastidia verbis : 
^Inachia langues minus ac me; 

15 Inachiam ter nocte potes, mihi semper ad unum 
MoIIis opus: pereat male quae te 

Lesbia quaereati taurum monstravit inertem. 
Cum mihi Cous adesset Amyntas, 

Cuius in indomito constantior inguine nervus 
20 Quam nova collibus arbor inhaeret. 

Muricibus Tyriis iteratae vellera lanae 
Cui properabantur ? tibi nempe, 

Ne foret aequales inter conviva, magis quem 
PUigeret muUer sua quam te. 

25 ego non felix, quam tu fugis ut pavet acres 
Agna iupos capreaeque leones!' 



xin. 



l .Vv 



Horrida tempestas caelum contraxit et imbres, 

NiV^s||ue deÜucu6t lovem; nufic mare, ntlnc siluae 



Schönheitsmittel benutzt; tenta das 
straffe = fest gepolsterte Lager, 
iecia den Betthimmel. 

13. vel cum weist auf cum V. 8 
zurück ; agiiat wie exagiiat, zusetzt. 
Inachia 'bei' derlnachia: aber der 
Ablat. steht ebenso, wie bei furere 
11. 6. 

17. Lesbia ist der Name einer 
Dienerinn oder Gelegenheitsmache- 
rinn, taurum und inertem sind Ge- 
gensätze; cum cpncessiv, adesset 
näml. zur nXivondcXri. 

20. Für nova vermuthet H. Peerl- 
kamp sua: es scheint für virens, 
firma, valida zu stehn. 

21. Umschreibung der S^ß(x(poi 
vestes, vgl. II. 16.37; nempe 'doch 
wohl ' nur für dich. 

24. diligeret höher hielte, ver- 
schieden von amaret; quam te, na- 
türlich tua, 

2ft. aana lufos und capreae leo- 
nes beides sprichwörtlich. 



XIU. 
An die Freunde. 



An einem 



stürmischen Win 
Dichter zur Frei 
fung auf eine h 
der edle Gentaui 
habenen Zögling 
haben solL Das 
gelegt wie G. I. 
halts ist I. 9. 

1. caelum contra^ st 

eine eben so origii a- 

stellung, wie te pr u- 

laeque manes I. 4. ts 

et rabiem parat I. : a- 

mel zusammenziehn r- 

engen (nach dem Ai e- 

^engüsse s. v. a. sie sammeln. An- 
dere wollen caelum contraxit in 
dem Sinne von quasi tristiiia qua- 
dam conirahit terram Cic. N. D. IL 
40. 102 genommen wissen ; aber ein 
Zusatz wie quasi iristitia quadam 
ist nicht unwesentlich, und könnte 
hier so wenig fehlen als dorL Dem 
allgemeinen Missverständniss , als 
gehöre imbres nivesque zusammen, 
war theils durch das Ende des Ver- 
ses, theils durch et und que vorge- 

16* 
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Threiciqjfaquilone sonant: rapiamus, amici, 
Occasionem de die , dumque virent genua 

5 Et decet, obducta sdvatur fVonte senectus. 

Tu vina Tofgüato move consule-pressa meo , 

Celera mitte loqui: deus tiaec fortasse benignS 
Reducet in sedem vice. Nunc et Achaemenio 



A<> 



6S 



r'^ 






Perfundi nardo iuvat et flde Cyljenea NAi>M f^^^'^^^^^^ ^ 



10* Levare diris pectora sollicituBinibus, 



k*' 



w' vW^'' 



u»«^ 



Nobilis ut grandi cecinit Centaurus alumno: 
Unvicte, mortalis dea nate puer Thetide! 

Te manet Assaraci teHus quam frigida parvi 

Findunt Scamandri flumina lubricus et Simois, 

15 Unde tibi reditum certo subtemine Parcae 

Rupere nee mater domum caerula te revehet: 



beugt: 1.15.12, 28. 1. und oft. Dage- 
gen wird unsere Interpunction bestä- 
tigt durch Vergleichung des griechi- 
schen Archetypen, Anakr. Fragm. 6. 
Hier werden zuerst Wolken undWas- 
ser fcaelum coniractum et imbres) 
erwähnt (Bergk: vs(piXat, vdono 
ß(fvovaiv); dann folgt, entsprechend 
dem nivesque deducunt lovem, dla 
d' ayqiQi x^iumvsg %atayovfiiv. 
Juppiter selbst steigt oder stürmt 
(I. 16. 12) in den Regengüssen und 
Schneefällen zur Erde nieder: siluae 
wie I. 23. 4. ^ 

3. Threicio aqmlone. Die Elision 
ist sowohl durch die Gäsur (im 2. 
und 4. Fusse) als auch besonders 
durch die griechische Form {Ggrit- 

^. Tiicp!) ausgeschlossen. Aquilo von 
aquilus a um, wovon auch aquila 

' = iioQtpvog, De die: vgl. 1. 11. 8. III. 
8. 27. Genua ^bIs Sitz der Lebens- 
kraft: v^l. yovyat* iXvasv, ^aC fioi 
qpAa yovvaz oqojqi], yovv x^oo^oi^, 
u. dgl. m. 

ö. obducta von der umzogenen = 
umwölkten Stirn, auf die Frage 
unde; senectus meint die Gräm- 
lichkeit des Alters , wie Senium Ep. 
1. 18. 47. 

6. tu gilt dem Gastgeber, der I. 9. 
8 Thaliarchus heisst. Über Torqrua- 
tus III. 21. 1, zu move ebendas. V. 6. 

7. deus 6 ^6dff, ro d'sCoPi I, 9. 9 



divi, Reducet in sedem an seine 
Stelle oder in das rechte Gleis 
bringen: III. 1. 21. 

9. perfundi: I. 5. 2. Cylleneische \ 
Saiten: weil Mercur, der Vater der 
gekrümmten Laute (1. 10. 6), auf dem 
arcadischen Gyllene geboren war. 

11. cecinit lässt den Ausspruch 
wie einen Götterspruch, als tiefe 
Weisheit erscheinen: inpicte sub- 
stantivisch, Unüberwindlicher; mor- 
talis und dea contrastirend, wie &$d 

ßQOtCO BVV7j9U6CC 11. II. 821. 

13. Assaraci: 11. XX. 282. Smn: 
Du wirst gen Troja ziehn. Ist die 
Lesart parvi richtig, so hat der 
Dichter entweder semen Scamander 
mit dem Homerischen verwechselt, 
oder gar dem Homer widersprechen 
wollen; denn dieser nennt IL XX. 73 
denselben Fluss lUyaq notufiog ßa- 
^v9ivrjg. Von den aufgestellten Ver- 
muthungen empfiehlt sich iardi 
durch den Gegensatz gegen lubricus 
= mobilis, voluhilis, celer; noch 
mehr aber das kaum beachtete ftavi, 
einerseits durch die Alliteration, an- 
dererseits dadurch dass es der na- 
türlichen ßeschaiTenheit des iSIdvd'os 
entspricht. Findunt gewählter als 
perfluunt, flumina wie bei Homer 

16. certo subtemine Ablat. quäl, 
wie maiore pleetro IV. 2. 33: die 
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Illic omne malum vino cantuque levato, 

Deformis acgrimoniae dulcibus alloquiis/ ^t> ** ^ 



^Si 



XIV. f. 

Mollis inertia cur|tantam diffuderit imis 
Oblivionem sensibus , 

Pocula Lethaeos ut si duceuiia somnos 
Arente fauce traxerim * 

5 Candide Maecenas, occidis saepe rogando: 
Deus deus nam me vetat 

Inceptos, olim promissam Carmen, iambos 
Ad umbilicum adducere. 

Non aliier Samio dicutit arsisse Bathyllo 
10 Aaacreonta Teium , 

Qui persaepe cava testudine fledt amorem 
Non elaboratom ad pedem. 

Ureris ipse miser: quod si non pulchrior ignis 
Accendit obsessam llion , 

15 Gaude sorte tua; me^libeFtiha nequ^ uno 
Contenia Phryne macerat. 



(W^Aw 



sicher spinnenden, unwiderruflich 
bestimmenden Parcen. Tib. I. 7. 1: 
Parcae fatalia nenies Siamina, non 
Ulli dissoluenda deo. Die bläuliche 
Mutter ist Thetis. 

18. deformis von der Wirkung, 
wie turpes querimoniae II. 20. 22. 
Über dulcia alloquia zu ingrata fo- 
menta 11. 16. 

XIV. 

Zur Antwort. Horaz entschul- 
digt sich dem Mäcenas, dass er nicht 
dazu komme die längst versprochene 
Epoden- Sammlung ^bis zum Knopf, 
d. h. zu Ende zu bringen. Er glühe 
wie einst Anacreon. Mäcenas wisse 
aus eigner Erfahrung was Liebes- 
brennen sei: aber Mäcenas dürfe sei- 
nes Looses sich freuen, er selbst 
werde nur gequält. Zwei gleiche 
Hälften: vgl.Ep. 4, 6, 7. 8, 12. 

1. imis sensious = per imos sen- 
sus, Ablativus continuitatis. 

3. duceniiaß. v. a. adducentia: III. 



27.42. Vgl. a^ens 
29. 48. Traxerim 
stärker als duxerit 

5. candide geht a 
vgl. 11. 11; occid\ 
nam, ein Gott verb 

9. arsisse : IL 4. 

11. flevit klagte, 
non eldboratum ad 
in den einfachsten I 

13. miser hier ni 
lieber, sondern v( 
eher Liebe. Auch 
Liebe ist doch imn 
L 27. 11 quo beaiu» ^^,.,w ». -y.„w 
(Flamme) für den geliebten Gegen- 
stand, aber in witziger Wechselbe- 
ziehung mit accendit Der gleichen 
Art des Witzes begegnen wir A. P. 
80: Äi/nc socci cepere pedem gran^ 
desqtie cothurni, diesen Fuss um- 
schliesst die Sandale und der erha- 
bene Hochschuh. 

15. neque s. v. a. und zwar nichts 



Digitized by LjOOQ IC 



246 



HORATII EPODON LIB. 



^ <5 XV. 

M«« ---♦ et caelo fulgebat luna sereno 
minora sidera, 

»agnorum numen laesura deorum 
'ba iurabas mea, 

gue hedera procera adstringitur flei 
i adhaerens brachiis: 

ori lupus et nautis infestus Orion 
irit hibernum mare, 

{ue agitarit Apoliinis aura capülos, 
hunc amorem mutuum, 

a mea multum virtute Neaera ! 
» quid in Flacco viri est, 

t assiduas potiori te dare noctes 
aeret iratus parem : 

3I offensa^ cedet constantia formae , 
tus intrarit dolor. 



^^^ 



^vvri = Kröte 
e Hetäre zu Athen 
genannt, zu ma- 



e. Der Hauptin- 
11. 8, der Schluss 
Der Name Neära 
x^off, und bedeu- 



= den 
nach- 



schwören 
chwörend 
4. 

chternfür^wöm: 
K 5, 6. 130, 10. 34 
1,7.96. Dasselbe 

ri lupus ist die 
infestus fuerit 
le, wo infestus 
, genau genom- 
. Man muss also 
, 8 und 9 aus dem 
r annehmen dass 
eidenschaftlicher 
t, ungenauer ge- 
n: 10. 10. 
ritarit ist von je- 



her von den Meisten (Orelli, Dillen- 
burger, Ritter) für einen Fehler ge- 
gen die Gonsecutio temporum gehal- 
ten worden. Es steht halbdrama-f 
tisch, indem es die directe Redet 
vergegenwärtigt: vgl. 16. 26 rena-\ 
rint Ähnliches findet sich häufig 
selbst bei Prosaikern, was ich zu 
Nep. Paus. II. 6 und Eum. IX. 3 be- j 
sprochen habe. ' 

9. Zu intonsos 1. 21. 2, mutuus wie 
IV. 1. 30. 

11. Dieser Vers gehört zunächst 
zum Vorhergehenden, der folgende 
kürzere bringt etwas Neues: ähnlich 
13. 11 u. 12. Virtute erklärt sicli 
aus V. 12, jP/acco mit Selbstgefühl: 
I. 7. 27. 

13. potior wie III. 9. 2, parem ein 
gleiches = sein werthes Herz: vgl. 
11. 18 imparibus. 

16. semel offensae der einmal ^zur 
Klippe' gewordenen Schönheit : for- 
mam offendere wie sonst scopmum, 
vgl. I. 24. 17 recludere und lu. 9. 19 
excutitur: dasselbe Bild wie I. 6 a. 
E, Constantia Festigkeit, nicht etwa 
Beständigkeit. 

16. Dasselbe wie 11, 15: wenn in 



Digitized by LjOOQ IC 



CARM. XV. XVI. 

El tu, quicunque es felicior atque meo nu 
Superbus incedis malo ! 

Sis pecore et multa dives tellure licebit 
20 Tibique Pactolus fluat, 

Nee te Pythagorae fallant arcana renaii 
Formaque vincas Nirea — 

Eheu translatos alio maerebis amores : 
Ast ego Ticissim risero. 



(^M^ 



Altera iam teritur bellis civilibus aetas, 
Suis et ipsa Roma viribus ruit. 

Quam neque finiümi valuerunt perdere Man 
Min^s aut Etrusca Porsenae manus; 

mein Inneres die Galle braust, sich schung und Eids« 

brausend in mein Herz ergiesst. Zu glückseligen Insel 

natn si quid steht si certus chia- geln, wo Juppitei 

slisch. Wie aber C. n. 8 die Vorwürfe Zeit dem Erz ui 

noch immer Zärtlichkeit athmen; so musste, noch ein 

deutet hier si inirarii, wofür ein gesondert, das ei 

Kritiker si intravii verlangt, sehr Seherwort beschi( 

fein an dass noch der Schmerz nicht Das Gedicht erii 

die Liebe verdrängt hat. Der Gonj. ist muthmasslich ] 

intrarit wie 11. 15 inaesitteU Perusinischen Kri( 

19. /tce&t'nmmerhin , in der Prosa fasst, in der Ze 

licet Pacto/ws, Tib. III. 3.29 ZydrMÄ frischem Gram d( 

aurifer amnis: und magst du die lippi gedachte. I 

Ooldquellen eines Grösus nesitzen. langen, auf den 1 

21. renaii: I. 28. 10. Nirea: III. " " ^ 
20. 16. 

23. iransferri übergehn: Sall.Cat. 
n. 6. Nep. Arist. U. 2. Vell. I. 6. 1. 
Alio = in alium, 

24. risero: die Reihe wird an mich 



(d. h. den Ganarisc 
sehnte Ruhe zu fin 
Siege des Sulla 
haben. 

1. ieriiur sch\^ 

verloren mit; die 

gekommen sein zu lachen. Tib. I. 5. Marius und Sulla ^ 



suts tpsa iD 
baren suis ipsius. 
weniger mit 7. 1( 
zusammen, inden 



69: Aitu, qui potior nunc es, mea 
fata timeto, 

XVI. 

An mein Volk. 'Durch Dürger- ruit sua, 

kriegte bereitet Rom, das kein aus- 3. Die Marser (is 

Wärtiger Feind bezwang, sich selbst kriege), Porsena; 

greulvollen Untergang. So lasset Unglückstage bei < 

uns, wie dnst die Phocäer, ausziehn cus , und der Allol 

eine neue Heimath zu suchen, und und Hannibal sin< 

jeden Gedanken an die süsse Heim- glieder der Disjui 

kehr abschneiden durch Verwün- mit ihren Singul 
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5 Aemula nee virius Capuae nee Spartaeus acer, 
Novisque rebus infidelis AUobrox ; f^ft 

Nee fera eaerule^ domuit Germania pube,^!$3 
Parentibusque abominatus Hannibal: 

Impia perdemns devoti sanguinis aetas, 
10 Ferisque rursus occupabitur solum* 

Barbarus heu! eineres insistet vietor et arbem 
Eques sonante verberabit unguis, "^ 

Quaeque eac$nt ventis et solibus ossa Quirini — 
. Nefas videre! — dissipabit insoTens. 

15(Forte quid expediat^commuDiter aut melior pars, 
S Malis earere quaeritis laboribus? 

Nuüa Sit hae potior sententia, Phoeaeorum 4vf ä%»h4 ;ifMiH«* 
Velut profugit exseerata civitas fA4A^A^ 

Agros atque lares patrios habitandaque fana 
20 Apris reliquit et rapaeibus lupis, 

Ire pedes quocunque ferent, quocunque per undas 
Notus voeabit aut protervus Africus. 

ständig durch domuit, nicht aus va- Menge seiner Pferde wird dich be* 

luerunU decken, so werden auch deine Mauern 

6, novis rebus Ablat. der nähern erbeben vor dem Getümmel seiner 
Bestimmung. Die Allobroger waren Rosse Räder und Reiter.) 

zwar zur Entdeckung der Catilinari- 13. carent geborgen sind. Ein 

sehen Verschwörung behülflich ge- Grab des Quirinus wurde, trotz sei- 

wesen, hatten aber gleichwohl in ner angeblichen Himmelfahrt, post 

Folge derselben plötzlich zu rebelli- Rostra gezeigt. Nefas videre, ,wie 

ren versucht. scire nefas 1. 11. 1; insolens gehört 

7. caerulea gilt den Augen. So in gleicher Weise, wie Victor und 
auch ylav%6g für ylavii6fi(i^atog, eques, zu barbarus. I. 16. 21. 

8, jparentibus wie I. 1. 24 »wrfrt- 15. Manconstruire: quaeritis quid t 
bus, 3iho Vätern und Müttern. Den expediat (förderlich sei, dazu ver-l 
Vorfahren war Hannibal nicht mehr helfe) earere. Die Frage ersetzt auf/ 
ein Abscheu als den Nachkommen: lebhafte Weise den Bedingungssatz: 
Cic. Lael Vffl. 28. I. 27. 10. 

9. devotus dem Verderben ge- 17. Phoeaeorum: nach Herod. L 
weiht, rursus wie vor der Erbauung 166. Profugere mit dem Acc., von 
der Stadt: occupari sinnverwandt etwas hinwegfliehn;ea:*gcrate, nach 
mit habitandum cedere Ov, Met. I. Herodot noirjaccfiivrj iax'^Qäg xa- 
74, daher der Dativ. xd(fag. 

f 11. urbem fär solum ürbis, wie 19. kabiianda reliquit: ygh III. 3. 
i III. 17. 9 nemus für nemoris; sonante 40 ff. 

i ungula mit schallendem Hufe, vgl. 21. Vgl. III. 11. 49, protervus wie 
Ezech. XXVI. 10. (Der Staub von der I. 26. 2. 
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Sic placet, an melius quis ha^gLsuadere ? eecunda 
Ratem occupare quid ntorarour alite? 

25 Sed iuremus in haec : Simul imis saxa renarint 
Vadis levataTifi redire sit nefas: 

Neu conversa domum pigeat dar.e lintea quando 
Padus Hatiifaf laverit cacumina. 

In mare seu celsus procurrerit Apenninus; 
30 NoVSque moo^ra iunxerit libidine 

Mirus amor, luvet ut^.Ugres subsidere cervis, 
AduUeretur eCcolumba miluo ; 

Credula nee ravos tlmeant armenta leones, 
Ametque salsa levis hircus aequora. 

« 
35 Haec et quae poterunt redkus abscindere dulces 
Eamus omnis exsecrata civitas, 

Aut pars indocili melior grege: moUis et exspes 
Inominata perprimat cubiiia! 

Vos quibus est virtus, muliebrem toUite luctum, 
40 Etrusca praeter et volate litora. 



23. habet %%H. vermag od. weiss; 
sectmda dliie das Gegentheil von 
mala 10. 1. 

f25. (Non moremur!) Sed Nein, 
in haec = in haecverba (16. 4), 
saxa bei Herodot fivdgog atdiJQSog. 
Ne Sit nefas, simul (ac) renarint 
schön und neu für: Sit nefas, nisi 
renaHnL So schliessen sich nun 
auch die folgenden Adynata an. 
. 29. Bei procurrerit hat man an 
lein wirkliches Vorspringen, nicht 
tan sich erstrecken zu denken. Dies 
%eint auch das Glossem proruperit. 
dO. iunxerit prflgnant für tun- 
endo effecerit: also monstra *zu 
"undern', undenkbaren Erscheinun- 
gen^ paart. 

31. subsidere sich zu ducken , ^ur 
Begattung (I. 83. 8); adulteretur mi- 
luo Dativ, Buhlinn ist dem Weih 
(nicht etwa der Weihe). 

33. credula gläubig, ravus auch 
111. 27. 3. Doch scheint die ebenfalls 



gen 
Wu 



gut bezeugte Lesart flavos mehr Be- 
achtung zu verdienen, als sie bis 
jetzt gefunden hat; denn flavos wird, 
eben desshalb weil es nach Qrelli 
oUosum est, zu der Zahmheit stim-i 
men, während ravos (Ider den Augen^ 
geltend, wie oben cßerulea) die) 
Wildheit zeigt. (0. KeWer flavosj I 

34. levis sinnverwandt mit nitidus 
Ov. Met. 1. 74 Der strupi)ige, zottige 
Bock soll ^latt werden wie ein Fisch, 
und wie em Fisch im Wasser leben. 

36. reditus ist erklärt III, 6. 62, 
aliquid exsecrari etwas unter Ver- 
wflnschungen (gegen den Übertre- 
ter) schwören; exsecrata nach- 
drücklich wiederholt. 

87. indocilis keine Lehre anneh-* 
mend, sich nicht ratlien lassend; 
perprimat drücke fort und fort» 
drück' immerzu den Pfühl. 

3d. tollite luctum wie tolle quere^ 
las Ep. 1. 12. 3, vgl. toüe cupidinem 
II. 6. 9; praeter gehört nach Maas- 
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Nos manet Oceanus circumvagus arva beata, 
Petamus anra divites et iasulas : 



Reddit ubi Cererem tellus inarata quotannis, 
Et impütat^floret usque vinea; 



& 



45 Germinat et nunquam fallentis t ejiä^s olivae, . 
Suamque mü^ ficus oriiat arborem ; 

Mella cäva manant ex ilice, montibus altis 
Levis crepante lympha desilit pede. 

Illic iniussae veniunt ad mulctra capellae, 
50 Refertque tenta grex amicus obera ; 

Nee vespertiDus circumgemitursus ovile, . i 
Neque intumeseit alta viperis humus. j**^* 

Pluraque felices mirabimur: ut neque largis 
Aquosus Eurus arva radat imbribus. 



gäbe der Cäsur mit Etrusca zusam- 
men, nicht zu volaie. 

41. circumvagus, Ov. Met. I. 30 
circumfluus: für das Homerische 
d^offoog. Dem Nos manet Oceanus 
(et) art;a entspricht V. 42: (Ergo) 
petamus arva (beata) divites et in- 
sulas. So schon Bentley (jetzt auch 
0. Keller), der nach arva beata ein 
Semikolon setzt. Die gangbare Inter- 
punction (circumvagus : arva, beata) 
giebt weder einen klaren Sinn noch 
einen guten Vers. Horaz versteht es 
coneludere vör^wm: Sat. I. 4. 40. 

43. reddit zwar nicht von dem 
was sie ^empfangen' hat wie Gato 
M. XV. 51, aber doch von dem was 
sie geben 'soll': vgl. repeiäturl, 9. 
20, reducent III. 1. 21, revocatU IV. 
1.3. 

44. imputaia eig. unausgeputzt 
(mit dem Winzermesser): putare 
putzen, ins Beine bringen, rechnen 
usw. 

45. nunquam fallens das Gegen- 
theil von mendax III, l. 30. 

46. suam, wohin sie gehört: sonst 
fällt die Feige nicht selten unreif. 



nondfum pu//a, zur Erde. V. 43 — 
48 drei Gliederpaare; das erstls mit 
et^ das zweite mit que, das dritte 
asyndetisch. 

47. »i6//a:0v. Met 1.112. 

48. crepante pede : III. 13 exlr. 

49. mtu^^(26 ungeheissen, Verg.B. 
IV. 21 ipsae; referre heimtragen, 
tenta wie disienta 2. 46, amicus pa- 
rallel mit iniussae, 

51. vespertinus : Sat. II. 4. 17. Frei- 
ligrath: So durchsprengt der Thiere 
König nächtlich (nocturnus) seines 
Reiches Grenzen. 

52. intumeseit alta schwillt hoch 
der Boden auf, für: sie schwellen 
am Boden auf, erheben sich schwel-, 
lend am Boden. Vgl. exstruitur] 
lignis focus für ligna exstruuntur\ 
in foco (2. 43), seges increvü iacu-] 
lis (Ablat.) für iacüla segete incre-^^ 
verunt Verg. Aen. III. 46, coUa ioris\ 
exstant für tori in collis Ov. Met. IL; 
854. ^ 

53. ut wie, III. 4. 17; aquosus ist 
erklärt- IL 7. 21 u. IIL 6. 32. Ov. 
Met. IL 853 aquaticus; radat ver- 
schwemmt. 



Digitized by LjQOQ IC 



CARM. XVI. XVII. 



251 



O' 



c 



^ 55 Pinguia nee siccis urantur semina glebis , 
Utrumque rege ^mperan j^caelitum. 

NoD huc Argoo contendit reinige pinus, 
Neque impudica Colohis intulit pedem ; 

Non huc Sidonii torserunt cornua nautae, > 
60 Laboriosa nee cohors Ulixei. 

Nulla nocent pecori contagia, nullius astri (r 
Gregem aestuosa torret iQ)potentia.vi'f6^w 

luppiter illa piae secrevit litora genti , 
Ut inquinavit aere tempus aureum: 

65 Aere, dehinc ferro^duravit secula» miorum 
Piis secundir vate me dalur fugaT 



K^uu, ^ xvn. 

r^tf.'C lanyam efficaci do manus scientiae, 
Supplex et oro regna per Proserpinae, 



55. siccis glebis nicht sowohl in 
als von trockenen Schollen, auf 
einer Linie stehend mit glebarum 
siccitaiey Für einen Dativ (den 
Schollen) möchte ich glebis so we- 
nig halten, als III. 1. 10 sulcis: in 
beiden Stellen ist mir keinerlei Per- 
sonification Belebung eder Betheili- 
gang denkbar, wie sie etwa 2. 18 an- 
erkannt werden muss. 

56. utrumque die Feuchtigkeit wie 
die Hitze, t6zb Siißgmdtg %cu toavx- 
fjuoi9sg ; temperare massigen , zu 
einer glücklichen iemperies führen. 

57. Kein lason und keine Medea 
(weise Frau, fiiiSofiai), kein Han- 
delsmann und kein Ulixes ist noch 
hierher gekommen; diese Eilande 
sind unberührt geblieben von dem 
unruhvollen und verderblichen Trei- 
ben der Menschen. 

60. laboriosa cohors Ulixei: vgl. 
I. 15. 33 iracunda classis Achillei. 

61. Wie die Fluren und Menschen, 
so sind auch die Heerden gegen ver- 
derbliche Einwirkungen und Ein- 
flüsse gesichert: impotentia wie im- 
potens in. 30. 3. 

62. Gegensatz gegen die vorauf- 
gehenden Verneinungen: Nein, Jup- 
piter. Durch Erz verschlechtern s. 



V. a. ehern machen, wie gleich nach- 
her aus Eisen härten s. v. a. eisern 
machen. 

66. aere gehört, wie ferro, zu du- 
ravit, nicht zn inquinavit: dies wäre 
eine Epanalepsis (II. 3. 19), durch 
welche das Erz vor dem Gold und 
dem Eisen ein Gewicht erhalten 
würde welches Horaz demselben 
nicht beilegen konnte. Gegen das 
handschriftliche aerea für aere 
spricht auch der Umstand, dass Ho- 
raz dehinc sonst nie einsilbig hat. 
Mit quorum fseculorum ferro dura- 
torumj fu^a kehrt der Dichter 
schliesslich zur Hauptsache zurück. 



XVII. 



Umsonst. Der £p. 5 uiid Sat. I. 
8 hart angegriffenen Ganidia gegen- 
über erklärt sich Horaz fClr besiegt 
und bekehrt, und fleht um Erlösung 
von den ihm angethanen Qualen: 
Alles mit stark aufgetragener Ironie. 
Ganidia erklärt es sei umsonst : ver- 
gebens werde er, von ihrer Rache 
gepeinigt, den Tod suchen; masslos 
werde ihre Macht über ihn trium- 
phiren. 

1. dare manus sich besiegt ge- 
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Per et Dianae non movenda numtna , 
Per atque Kbros carminuin Talentium 
5 Refixa caelo deyocare sidera: 
a6*«^ C apjd ia. parce vocibus tandem sacris, 

« '4.^ Citumque retro solve solve turblnem! 

^ f Movit nepotem Telephus Nereium , 

In quem superbiis ordinarat agmina 
10 Mysorum et in quem tela acuta torserat ; 
. ünxere matres Iliae addictum feris 
Alitibus atque canibus homicidam Hectorem , 
Postquam relictis moenibus rex procidit 
Heu pervicacis ad pedes Achillei ; 
lö Setosa duris exuere pellibus 
Laboriosi remiges Ulixei 
Volente Circa membra , tunc mens et sonus 
Relapsus atque notus in voltus honor. 



ben: auch mit dem Zusätze victum 
oder vicias, völlig. Proserpina und 
Diana als Göttinnen der Ganidia: 
5.51. 

8. nonmovendamxhX anzutastende 
Göttermacht: vgl. HI. 20. 1 und 
aulvr^xog. Die Bücher sind Zauber- 
bücher. 

5. refixa devacare ist erklärt zu 
5. 46. Die andere Lesart defixa de- 
vocare (contrastirend: festgeheftete 
Gestirne herahzunifen) scheint mehr 
Beachtung zu verdienen, als ihr bis 
jetzt zuTheil geworden ist, empfiehlt 
sich auch durch die Alliteration. 
Vocibus sacris = carminibus ma- 
fficis, 

7. citwn retro wie sinistrorsum 
citae 9. 20: hier wie dort haben wir 
eine unabgeschwächte Participial- 
form von cieo vor uns. Andere ver- 
binden retro solve: sinn- und cäsur- 
widrig. Der Kreisel war dazu be- 
stimmt, demjenigen welchem der 
Zauber galt seine RuhelosiglLeit mit- 
zutheilen : bald dem Gehassten bloss 
die Sinne zu verwirren und Qual zu 
bereiten wie hier, bald den Gelieb- 
ten zur Wohnung der Verschmähten 
zu ziehn wie Theokr. II und Verg. 

B. vm. 

8. Achilles, Enkel desNereus durch 
die Thelis. hatte den König der My- 
ser Telephus verwundet, heilte ihn 
aber (auf das Orakel des Apollo: o 



TQfooa^ xal IttCBrai) durch den Rost 
seiner Lanze: vgL Ov. Met. Xlll. 171 
u. 72. 

11. Das Salben wird als ein wesent- 
licher Theil der Todtenehren ge- 
nannt: %«l TOXB $71 Xavuäv TS xal 
^ilfit^y X(n ilcciq> (den Patroklos), 
ILXVIIL^O. Addictum:lS^togaa^ 
ov ti Bdßf» UjQia^lS'nv nvqi SccnvB- 
lisvj in» vLvvscatv. 11. XXuL 182. 

12. homicidam ersetzt das Home- 
rische dv9(fotp6vov , ohne es jedoch 
(nach dem richtigen Urtheile von Hu- 
ret V. L. in. 19) zu erreichen. Die ge- ^ 
häuften Kürzen versinnlichen die j 
Regsamkeit der zerfleischenden Raub- - 
thiere: vgl. 1. 17. 2. 35 u. 62, 6. 25./ 
Meineke: quibus numeris nonduhi- 
tandum videtur quinpoeia rei atro- 
dtatem augere voluerit. 

13. procidit: nponagoi^^s %o&mv 
'Aplriog iXvöd'sig, II. XXIV. 510 ;per^ 
vicacis , vgl. I. 6. 6. 

15, exuere eig. ausschälen, labo- 
riosi = patieniis Ep, I. 7. 40, Das 
Beiwort, welches 16. 60 die Schaar 
desUlixes erhielt, kommt mit grösse- 
rem Rechte dem göttlichen Dulder 
selbst zu, und auch die Wortstellung 

febietet laboriosi mit Ulixei zu ver- 
inden : L 4. 15. Mens et sonüs Sinn 
und Laut (sonst ratio fit oratio) , no- 
tus honor die frühere Menschen- 
würde ; relavsus atque (8, 11) = re- 
lapsusque od. rediitque, denn es darf 
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Dedi satis superque poenarum tibi, 
20 Amata naulis multum et instUoribus: 

Fugit luventas et verecundus color, 

Beiiquit ossa pelle amicta lurida ; 

Tuis capillus albus est odoribus, 

NuUum ab labore me rediDal otium; 
26 ürget diem nox et dies nocteni; neque 0^"-^^ 

Levare tenta spiritu praecordia. 

Ergo pegatum viacor ut credam miser: ^ — 

Sabella pecius inc'repare carmina, 

Caputque Marsa dissilire nenia. 
V 30 Quid amplius vis? mare et terra , ardeo 

Quantum neque atro delibutus Hercules 

Nessi cruore, nee Sicana fervida 

Virens in Aetna flamma: tu, donec cinis 

Iniuriosis aridus ventis ferar» 
/ 35 Cales venenis officina Colchicis. 

Quae finis aüt quod me manet Stipendium? 



nicht in voltus von relapsus ge- 
trennt werden. Zu der ganzen Stelle 
Odyss. X. 388 ff, 

19. Zu saiis superque vd. 1. 31. 
V. 20 stellt sich wie ein Lob an, ist 
aber ein mehr als zweideutiges Lob: 
III. 6. 30. 

21. Ausfuhrung des satis super- 
que in dreimal zwei zusammengehö- 
rigen Zeilen. Verecundus color: 
Ov. Met. I. 484 verecundus ruber, 
das Roth der Scham. Man beachte 
den Unterschied, welchen das hinter 
color gesetzte Komma macht: reli' 
quit ossa ist zu fugit iowdizcH^ als 
nähere Bestimmung hinzugefügt; 
ossa, weil der Unglückliche nur noch 
aus Haut und Knochen besteht. 

23. albus gebleicht; odoribusmohi 
von magischen Räucherungen son- 
dern von Zaubersalben, vgl. unctis 
ö. 69; redinai anschaulich für ^er- 
quickt mich' nach. 

25. urffet wie truditur dies die IL 

18. 15, est wie ^tfr*» i^eativ, 

26. ^^n^a nicht beklemmte, sondern 
geschwellte Brust: dieses kommt 
von innen, spiritu; jenes gleichsam 
von aussen, compressu. 

28. pectus increpare, sinnver- 
wandt mit versare animos Sat, I. 8. 

19, ist Apposition zu negatum: was 
ich geleugnet Sabeller oder Sabiner, 



Marser und Peligner (V. 60 'alte Pe- 
lignerinnen') durch Zauberkünste be- 
rüchtigt: Sat. L 9. 29. Das Auseinan- 
derspnngen des Hauptes unei^. von 
rasenden Schmerzen: aber im eigent- 
lichen Sinne cantando rumpilur 
anguis, Verg. B. VlU. 71. 

80. Quid amplius vis? ist bei 
Heine geworden: 'Mein Liebchen, 
was willst du mehr?' 

31. Hercules: 3. 17. 

32. Sicana verbinden wir mit 
flamma, fervida (= ardenti: A. P. 
466) mit in^ Aetna; virens ist aber 
weder fulgens noch sulfurea, son- 
dern die in dem glühenden Ätna 
'lebt'. Das Wort sagt das Ge^entheil 
von dem Homerischen jpAoJ l^a- 
Qcivd'rj, und wird in einigen Hand- 
schriften ganz gut glossirt durch 
urens und furens. 

34. ventis Dativ, ferar schliesst in 
sich ludibrio sim (vgl. 1. 14. 16) ; in- 
iuriosis vßQicziKOLS y vgl. L 35. 13; 
C£des s= quasi calida quaedam es 
venenorum officina, colchisch mit 
Rücksicht auf die Erzzauberinn Me- 
dea. 

36. Stipendium me manet sinnver- 
wandt mit luendae mihi sunt poe- 
nae: Stipendium eig. Abgabe (als 
Entschädigung), cum fide getreulich. 
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Effare: iussas cum fide poenas luam, 
Paratus eipiare seu poposceris 
Centum iuvencos , sive meDdaci lyra 
40 Voles sonari *Tu pudica, tu proba 
Perambulabis astra sidus aureum'. 
Infamis Helenae Castor offensus vice, 
Fraterque magni Castoris, victi prece 
Adempta vati reddidere lumina: 

45 Et tu, potes nam, solve me dementia, 
nee paternis obsoleta sordibus, 
Neque in sepulcris pauperum prudens anus 
Novendiales dissipare pulveres! 
T^bi Hospitale pectus et purae manus , 

5(VTuusque venter Pactumeius et tuo 
Cruore rubros obstetrix pannos lavit 
s^tcunque fortis exsilis puerpera. 

*Quid obseratis auribus fundis precesT 
Non^axa pudis ^urdiora jaavitis 
55 Nepnmus aito tundit bibernus salo. 
Inuitus ut tu riseris Cotyttia 



38. expiare absolut, ex- ^voll- 
V ständig^'. 

39. mendaci kann sowohl prius 
mendaci, als tarn tarn futura men- 
daci sein: die Zweideutigkeit ist ab- 
sichtlich, und mit dem bitteren Lob 
V. 20 zu vergleichen. 

40. sonari nicht etwa persönlich, 
besungen sein : sondern m der Gon- 
struction des Acc. cum Inf., dass die 
Laute tönt. Tu — aureum giebt in 
directer Rede das Object des Tönens, 
indem der ganze Satz im Accusativ 
steht: L25. 7u. 8. 

42. infamis = infamatae; vice 
durch das Loos, Schicksal = durch 
die Kränkung, Verunglimpfung. Vgl. 
Cic. Verr, I. 44. 113: Nos si alienam 
vicempro nostra iniuriadoleremus, 
etc, 

44. vati: dem Stesichorus, wel- 
cher wegen seiner *IUov nii^iq 
durch Gastor und PoUux der Augen- 
lichter berauht ward, und dieselben 
wiedererhielt^ nachdem er in einem 
iyxcifiiov 'EXivr^g widerrufen hatte. 

46. Augenfällige Ironie. Über nee 
neque oder neque nach nee zu 1. 20. 
10. V. 47. u. 48 erhalten ihr Licht 



aus Sat. I. 8. Neuntägiger Staub für 
frische Todtenasche: die Beerdigung 
der Todten erfolgte am neunten 
Tage. 

49. gastfreundlich individuell ffir 
menschenfreundlich: vgl. II. 13. 2^ 
Tuus und tuo betont: jenes = non 
suppositus, dieses = non simtdato. 
Der Dichter deutet an dass sie ihren 
Pactumejus, den man hiemach für 
einen schönen Knaben halten möchte, 
gar nicht geboren habe: vffl. 5. 5. 
Venter Leibesfrucht, exsilis vom 
Lager (aus dem Wochenbette) 
springst. 

54. nudus besagt: fr actis navibus^ 
omnium egenus. Für das sprich- 
wörtliche surdior saxis y^\. DI. 7. 
21. Nepiunus eigentlich, nicht ^das 
Meer' mit dem Meere fsalo). 

56. ut und utne (Sat. IL 5. 18) 
dient der unwilligen Frage, und 
unterscheidet sich von dem Infiniti- 
vus indignationis mit ne (11. 11) und 
ohne ne (8. 1) auf ähnliche Weise, 
wie verum est ut von terum est mit 
dem Acc. c. Inf.: vgl. meine Anmk. 
zu verum est ut Nep. Hann. I. 1^ 
Cotyttia die schäm- und zuchtlosen 
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Volgata, sacrum liberi Cupidinis, 

Et Esquilini pontifex venefici 

Impune ut urbem nomine impleris meo? 
60 Quid proSerat dilas^e Pelignas anus, 

Veiociusve mtscuisse toxicum? 

Sed tardiora fata te votis manent: 

Ingrata misero vita ducenda est in hoc, 

Novis ut usque suppetas laboribus. 
65 Optat quietem Pelopis infidi pater , 

Egens benignae Tantalus seoiper dapis; 

Optat Prometbeus obiigatus alHi, 

Optat supremo coliocare Sisypbus 

In monte saxum : sed vetant leges lovis. 
70 Voles modo altis desilire turribus 

Modo ense pectus Norico recludere, 

Frustraque vincla gutturi nect^s tuo 

Fastidiosa tristis aegrimonia : 

Vectabor humeris tunc ego inimicis eques, 
75 Meaeque terra cedet insolentiae. 

An quae movere cereas imagines, 



Orgien der thracischen Cotytto, vol- 
gare und sacrum wie HI. 2. 26 u. 27. 

58. pontifex beissend für: ein 
gründlichst Eingeweihter. Dies geht 
auf die £p. 5 und Sat. L 8 gemachten 
Enthüllungen. Aus Sat. I. 8 erklärt 
sich auch Esquilini. 

59. impleris = ut per urbem me 
fabulam feceris (11. 8). 

60. proderat näml. mihi, diiasse 
für ihre Zauberlehren, velocius poe- 
tisch für praesentius efficacius. Zu 
proderat ist zu denken ^hättest du 
ungestraft davon kommen sollen', 
und der Indicat. zu fassen wie su- 
stulerat IL 17. 28 und munierant III. 
16.3. 

62. Sed Nein, Vollständig: Du 
sollst nicht ungestraft davon kom- 
men, sondern. 

63. vitam ducere und trahere 
ähnlich wie bellum, und wohl zu 
unterscheiden von agere; in hoc 
nur dazu, Sat. II. 6. 42 und 8. 25 ad 
hoc mit folgendem Relativpron. und 
Conj.; suppetere ^ Asi sein' für Qua- 
len, nichts weiter. 

66. infidi, bei CatuU periuri: we- 
gen der Ermordung des Myrtilus. 
66. benignae = affluentis copio- 



sae, vgl. II. 18. 10; semper zu 
egens, ähnlich dem Semper avarus 
eget, 

67. obiigatus dargebünden: eine 
poetische Proprietät ähnlicher Art,, 
wie I. 36. 20 ambiiiosus herum- 
gehend = umrankend. 

71. ensis Noricus wie I. 16. 9, 
recludere für aperire in dem Sinne 
von iransfigere. 

72. neciere schlingen für, wie 
auch I. 29. 5. Nach einer andern 
Lesart innectere, schlingen um. 

74. inimicis ersetzt ;poetisch das 
Pronomen, eques als Reiterinn; vgl. 
£p. 1. 10. 4:0, dominum vehit. Auch 
von diesem Verse gilt, was Meineke 
über V. 12 bemerkt, numerorum vo- 
lubiliiate rei airodtaiem augeri, 
V. 75 wahrscheinlich nach dem Ho- 
merischen «fiyl (Verg. G. IV. 359 
late) S' aqa atpi (Dat. commodi) 
Udtszo %vficc d'aldacriq II. XXIV. 9B, 
in dem Sinne: nicht Berg noch Thal 
mich hindern. 

76, cereas imagines, wie sie Sat. 
I. 8. Theokr. II. Verg. B. Vffl er- 
scheinen; curiosus gehässig, wie 
pontifex V. 58. 
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Ut ipse nosti curiosus, ^t polo 
Deripere lunam vocibus possim meis, 
Possim crematos excitare mortuos 
80 Desiderique temperare pocula, 

Plorem artis in te nil agentis exitum V 

78. deripere auch 6. 46, vocihus -Earftwm den Erfolg: hier die Erfolg- 

(V. 6 mit dem Zusätze sacris) wie iosigkeit« wie morem I. 27. 3 die Un- 

l, 76. Sat. I. 8. 45, excitare morluos sitte. Für exitum ist auch die Lesart 

nach Sat. I. 8. 29. exitus bezeugt, und auch diese hat 

ftA ^^oi^^^' ^^n.,1» ei«^ «,/j,^«.. einen Sinn: der Plural bezeichnet 

80. destdertpocula smd ^lUgai ^^^ Er?ebniss der einzelnen Ver- 

81. in te bei dir, od«r gegen dich? secundos exitus IV. 8. 34, 14. 38). 
Der Zusammenhang entscheidet für der Singular das Endergebniss ihrer 
das Letztere > Orelli adversus te, Kunst. 
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